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Wie das Ausland
Deutschland sieht

Wirtschaftlich ein Riese - po-
litisch ein Zwerg, bewundert,
aber ungeliebt. Stimmt dieses

einst geläufige Bild über die

Deutschen noch? Prominente
Publizisten sechs großer Zei-
tungen aus den USA, Italien,

Spanien, Japan, Großbritan-
nien und Frankreich zeichnen
aus der Distanz ihr Deutsch-
land-Porträt. Zum Auftakt
der sechsteiligen Artikelfolge

ein Beitrag von David Bin-
der. Kolumnist der „New
York Times“. Seite 6

Aus Paris Klarstellung zu Cättenom
Der französische Umweltminister Alain Carignon hat die
deutsche Kritik an dem französischen Kernkraftwerk in Catte-
nom als unbegründet zurückgewiesen. In einem Brief an die
die WELT (Seite 8) schreibt er. „Ich glaube fest, daß das
Sicherheitsniveau der französischen Kernkraftwerke annehm-
bar ist. Befürchtungen fehlt jede wissenschaftliche Grundla-
ge.“ Der Umweltminister betont, daß alle Unfälle in Kern-
kraftwerken überprüft würden. Carignon stellt außerdem klar:
„Das nukleare Risiko ist nur ein Aspekt technologischer
Gefahren, mit denen unsere IndustriegeseUschaften unaus-
weichlich konfrontiert sind."'’

POLITIK
Vietnam: Nachfolger des gestor-

benen KP-Chefs Le Duan soll of-

fensichtlich der Parteisekretär

von Ho-Tschi-Minh-Stadt, Nguy-
en Van Linh, werden. Er ist, wie
erst bei den Vorbereitungen zur
Beisetzung von Duan bekannt
wurde, schon im Mai z»m ZK-Se-
kretär ernannt worden. (S. 2)

Stützpunkte: Washington und
Madrid haben sich geeinigt, im
Zuge der vereinbarten Reduzie-

rung des US-Militäis in Spanien
als ersten Schritt die Truppen auf
dem Luftwaffenstützpunkt Torre-

jon de Ardozum zehn Prozent zu
verringern. Dafür soll spanisches
Personal eingesetzt werden.

Polen: Der. Staatsrat will ange-
sichts „einer weiteren Normalisie-

rung der poliüschen Situation“

ein Gesetz zur Freilassung politi-

scher Häftlinge einbringen. Das
Ausmaß bleibt jedoch unklar.

UNO: Die Bedeutung der Verein-

ten Nationen für das Zusammen-
leben derVolker hat Bundespräsi-
dent Richard von Weizsäcker her-

vorgehoben. Bei einem Essen für

UNÖ-Generalsekretär Javier Pe-
rez de Cuellar sagte er, angesichts
der Not in der Welt sei Zusam-
menarbeit wichtiger denn je

ASC: Hamburg und Bayern sind
vorläufig mit ihrer Absicht ge-

scheitezt, die gesetzlich vorge-

schriebene Abgassonderuntersu-
chung (ASU) auszusetzen. Der
Bundesrat unterstrich, die Vor-
schriften, die allerdings überprüft
weiden sollten, seien „als gelten-

des Recht zu vollziehen“.

WDR: Der Westdeutsche Rund-
fünk prüft, ob er als Mitveranstal-

ter im LokalfUnk auftreten solL

Intendant Nowottnjr: DaB-WDRi-
Gesetz gebe die Grundlage, JLo-
kaifimk selbst zu veranstalten“.

WIRTSCHAFT
USA: Die US-Notenbank hat den mrttelkurs 2,1824 (2,1749) Mark.
Diskontsatz von 6,5 auf 6 Prozent Goldpreis je Feinunze 347,65
gesenkt und damit auf den nied-

rigsten Stand seit Oktober 1977

gebracht Der Schritt der Noten-
bank zielt ab aufdie Belebung des

Wachstums der US-Wirtschaft
Sorgen vor einem Anstieg der In-

flation traten demgegenüber of-

fenbar in den Hintergrund. (S. 9)

Börse: An den deutschen Aktien-

märkten hat sich die Kurserho-

lung am Freitag fortgesetzt Am
Rentenmarkt drückte die neue
Bundesanleihe weiterhin auf die

Stimmung. WELT-Aktienindex
262,94 (260,15)JBHF-Rentenindex

106,665 (106,671). BHF-Performan-
ce-Index 105,240 (105,217) Dollar-

(346,80) Dollar.
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KULTUR
Charme: Die Bad Harzburger Mu-
siktage mit Gästen aus Berlin. Elf

Veranstaltungen für Individuali-

sten, nichts für Massen. Zum
Schluß der alte Fritz samt musi-

zierenden Freunden. (S. 15)

Zauber: Nächte von Granada -

Mozarts „Entführung aus dem Se-

rail“ im Wechsel mit volkstümli-

cher spanischer Musik. Ein Festi-

val, das weit mehr als die Tore der
Alhambra öffhet (S. 15)

SPORT
Fußball: Nach dem. Urteil des

DFB-Bundesgerichts, die Auslo-

sung für den Fußball-Pokal zu

Basketball: Trotz eines 81:80-Sie-

ges über China ist die deutsche

Mannschaft in der Vorrunde der

wiederholen, haben jetzt zahfrei- Weltmeisterschaft gescheitert

che Vereine gegen die Neuanset- Der Verband will in Zukunft pro-

zung Protest erhoben. (S. 29) fesskmefler arbeiten. (S. 29)
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JPassat“: Sie strahlt in altem'

Glanz, doch in See stechen wird
sie nicht mehr. Die Viennastbarir

(Foto), Schwesterschiff der ge-

sunkenen „Pamir“ und einstgröß-

ter Windjammer Deutschlands
,

' begeht den 75. Geburtstag im Ru-
hestand vor'Travemünde. (S. 16)

„Majestät": Es ist ein Thema ge-

worden, das die Niederländer in

zwei Lager zu spalten droht Köni-
gin Beatrix mochte in der Öffent-

lichkeit wieder als „Majestät“ an-

gesprochen werden. (S. 16)
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Heute: Steilenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Betriebsräte stellen sich

gegen Energiekurs des DGB
Lambsdorff: Rau „robbt“ sich immer weiter an die Grünen heran

DER KOMMENTAR

DW. Dortmond/Boim

Der Konflikt um die Nutzung der

Kernenergie hat den Deutschen Ge-
werkschaftsbund erreicht: Fast 900
Betriebsräte aus Unternehmen der
Energie- und Rraftwerkwirtschaft

stellten sich am Freitag in Dortmund
offen gegen Forderungen nach einem
sofortigen Ausstieg aus der Atom-
energie. Der Gesamtbetriebsrats-Vor-

sitzende der Vereinigten Elektrizi-

tätswerke Westfalen AG (VEW), Karl
Sauerwald, hielt dem DGB Stand-
punktlosigkeit vor. Mit seiner „kurz-

fristigen Entscheidung“ für einen

Ausstieg aus der Kernenergie entfer-

ne sich derDGB von der Basis seiner

Mitgliedschaft. In Anspielung auf die

DGB-Beschlüsse des Bundeskon-
gresses im Mai in Hamburg meinte
der Betriebsrats-Vorsitzende, es sei

glaubwürdiger, wenn man vorher un-

tersuche, nachdenke und diskutiere,

anstatt hinterher vorgefaßte Be-

schlüsse zu interpretieren.

Der Gesamtsbetriebsrats-Vorsdt-

zende der Kraftwerks-Union (KWU)
in Mülheim, Karl-Heinz Nolden, ging
auch mit den Sozialdemokraten ins

Gericht Er fragte, ob denn von der

SPD noch schneller gehandelt wer-

den müsse, wenn die Grünen „und

andere chaotische Gruppen“ den so-

fortigen Ausstieg aus der Kernener-

gie verlangten. Die SPD müsse auch
wieder einmal an ihre Arbeitnehmer
denken.

Die Gewerkschaften hatten ihren

Mitgliedern von der Teilnahme an

dem Dortmunder Kongreß abgera-

ten. Bundesumwplt-minister Walter

SEITE 2:

Das Signal von Dortmund

Wallmann hatte sich für die Podiums-
diskussion angesagt.

Am Freitag hatte Wallmann im
Bundesrat vor einem Konfronta-

tionskurs mit Frankreich wegen des

Kernkraftwerks Cättenom gewarnt
Er wandte sich gegen die von der

saarländischen Landesregierung er-

hobene Klage beim Verwaltungsge-

richt Straßburg. Der rheinland-pfälzi-

sche Umweltminister Töpfer sprach

von einem „Stellvertreterkrieg“ ge-

gen die friedliche Nutzung der Kern-

energie. Er forderte zugleich die Bun-
desregierung auf, dafiir zu sorgen.

„Bonn für Wackersdorf verantwortlich“
Der bayerische Ministerpräsident Strauß richtet in der WELT einen Appell an Wien

PETER SCHMALZ, München

Die bayerische Staatsregierung

Will nicht länger Sündenbock für den
Bau der kerntechnischen Wiederauf-

arbeitungsanlage (WAA) bei Wackers-

dorf sein. Die Errichtung derWAA sei

kein bayerisches Projekt des Bundes-
energieprogramms, das in Bayern
verwirklicht werde, schreibt der

bayerische Regierungschef Franz Jo-

sef Strauß in einem Beitrag für die

WELT, den er als einen „Appell an

Wien“ versteht und in dem er aus-

führlich aufdie bayerisch-österreichi-

schen Beziehungen, eingeht.

Völkerrechtliche Aspekteder fried-

lichen Nutzung der Kernenergie sei-

en keine Sache' Bayerns und Salz-

burgs, sondern der Bundesrepublik
Deutschland undderRepublik Öster-

reich, schreibt Strauß. Über entspre-

chende Vereinbarungen, wie sie mit

der Schweiz and den Niederlanden

bereits bestehen, werde derzeit zwi-

schen Bonn und Wien verhandelt

Strauß hatte bereits im ZDF ange-

kündigt Beschwerden aus Österreich

gegen die WAA weide seine Staats-

kanzlei künftig unmittelbar nach

Bonn weiterleiten. In dem WELT-Ar-
tikel erklärt er sich aber dennoch be-

reit dem Nachbarstaat auch weiter-

hin uneingeschränkte Infonnationen

zu liefern. „Manche Irritationen“,

schreibt der Ministerpräsident, „wä-

ren vermeidbar gewesen, wenn die

bayerische Informationsbereitschaft

SEITE 4:

Manche Irritationen

von der österreichischen Seite besser

genutzt worden wäre.“

Er hoffe sehr, daß die Diskussion

endlich aufeine tragfahige, sachliche

Grundlage gestellt werde, die an

„pseudo-religiöse Weltuntergangs-

predigten erinnernden Bekundungen
der Angst vor der ^emkraft“ seien

keine brauchbare Hilfe für rational zu

treffende Entscheidungen.

Zur Frage der Zurückweisungen
österreichischer Anti-WAA-Demon-
stranten an der bayerischen Grenze

schreibt Strauß überErfahrungen der

bayerischen Polizei, wonach aus der

Menge der als friedlich angekündig-

ten Demonstranten, „unter denen
sich die Gewalttäter im besten mao-
istiseben Sinne wie Fische im Wasser
bewegten“, Gewalt mit nie erlebter

Brutalität ausgeübt worden sei

Strauß fordert Österreich aut mehr
Verständnis für die bayerischen Be-

mühungen zu haben, der Gewalt vor-

zubeugen. Immerhin würde bereits

gegen mehr als 40 Österreicher wegen
strafbarer Handlungen in diesem Zu-

sammenhang ermittelt

Versöhnlich meint der bayerische

Regierungschef, man versuche die

Befürchtungen der Österreicher zu
verstehen und sie „aufderGrundlage
einer nüchternen, freundschaftlichen

Diskussion auszuräumen“. Er äußert

die Überzeugung, daß dazu auch die
Expertenanhörung dienen werde, die

am Donnerstag in der Münchner
StaatskanyJei stattgefunden hat
Nach dem Hearing hatte Strauß die

Ansicht geäußert, er schätze das Ri-

siko der WAA mit einem Hundertstel

oder gar einem Tausendstel eines ge-

wöhnlichen Kernkraftwerks.

Agentenwerber lief in eine Falle
Festnahme an Sektorengrenze in Berlin / Niedersachsens Verfassungsschutz Angriffsziel

WERNER KAHL, Berlin

Die Spionageabwehr hat eine lang-

fristig eingefadelte Operation des

JDDR“ -Staatssicherheitsdienstes, im
niedersächsischen Verfassungs-

schutz einen Spion zu plazieren, auf-

gedeckt Das wurde der WELT nach
Abschluß der Aktion durch die west-

liche Spionageabwehr bekannt

Bei der Rückkehr vom letzten Tref-

fen mit dem Beamten, der angewor-

ben werden sollte, lief der 37jährige

„DDR“-Geheimdienstler Peter K. am
Berliner Sektorenübergang BomhoL
mer Straße in eine Falle, die der poli-

zeiliche Staatsschutz vor dem Auf-

gang zii,r Boesebrücke, die dort die

Grenze zwischen dem französischen

und sowjetischen Sektor bildet er-

richtet hatte. In Sichtweite der

„DDR“-Grenzposten nahmen Krimi-

nalbeamte den Ost-Agentenwerber

fest Im Verhör durch die Staatsan-

waltschaft des Berliner Kammerge-
richts bezeichnete sich der Agent des
„Ministeriums für Staatssicherheit“

(MfS) als „Ingenieur-Pädagoge“, ein

bisher im Westen unbekannter Beruf

Mit Rücksicht auf die vollständige

Aufklärung des Falles hatte die

WELT die Veröffentlichung nach der

Verhaftung des Stasi-Mannes in der

letzten April-Woche bis zum Ab-
schluß der staatsanwaltschaftlichen

Ermittlungen zurückgestellt Wie der

Berliner Justizsprecher Volker Käh-

ne gestern auf Anfrage der WELT
mitteilte, wird Peter K. vordem Berli-

ner Kammergericht angeklagt

Dem Vorgang wird von westlichen

Stellen wegen zu erwartender Anbah-
nungsversuche nach dem Übertritt

des früheren Kölner Verfassungs-

schützers Hansjoachim Tiedge im
August vergangenen Jahres in die

„DDR“ hohe Aufmerksamkeit gewid-

met Bei der Kontakt-Operation in

Niedersachsen habe es jedoch keine

Anhaltspunkte gegeben, daß Tiedge

im Spiel gewesen sei, hieß es.

Der niedersächsische Verfassungs-

schutz war in den vergangenen Jah-

ren wiederholt Ziel kommunistischer

Geheimdienstangriffe, Mitarbeiter

-umzudrehen“. Darauf deuten Aktio-

nen sowohl bei Beamten im Bereich

der Sicherung der Zonengrenze ge-

gen Agentenschleusungen als auch

bei der Abwehr links- und rechtsex-

tremistischer Aktivitäten. Anfang der

80er Jahre war es dem „DDR“-Agen-
ten Karl-Heinz Hedtke gelungen,

zwölf teilweise im Außendienst tätige

operative Beamte bei privaten Einla-

dungen mit ihren Klar-Namen zu ent-

tarnen. Nach seiner Verhaftung legte

Hedtke, der sich als Baukaufmann im
Eigenheimbau getarnt hatte, ein Ge-

ständnis ab, nutzte aber die Haftver-

schonung, um sich nach Ost-Berlin

abzusetzen.

Ein Kollege des Kölner Agentenjä-

gers Tiedge in West-Berlin, der nach
anfänglicher Zusage vom niedersäch-

sischen Verfassungsschutz abgewie-

sen worden war, ist seitdem ver-

schwunden. Obwohl inzwischen von
seiner Ehefrau für tot erklärt, schlie-

ßen Experten nicht aus, daß dieser

frühere Berliner Angehörige der

westlichen Gegenspionage sich heute

im Osten befindet

Bleibt Pinochet bis Das Ende der Andreotti stößt

1997 Präsident? Trabantenstädte auf Bedenken
DW. Santiago

Die chilenische Militärregierung

wird die Macht voraussichtlich nicht

vor1997 abgeben. Diesen Schluß las-

sen Äußerungen Präsident Pinochets

auf einer. Kundgebung in der Stadt

Concepdon zu. Mit den Worten, er

werde sich an die Verfassung halten,

deutete er an, auch nach Ablauf sei-

ner gegenwärtigen Amtsperiode im
Jahre 1989 Präsident bleiben zu wol-

len. EHe Verfassung erlaubt dem heu-

te7Qjährigen eine weitere achtjährige

Amtszeit bis 1997.

Nach Ansicht der amerikanischen

Regierung könnte Pinochet seine

Glaubwürdigkeit im Lande wieder

um einige Gradeverbessern, wenn er,

wie versprochen, den Tod des

19jährigen Rodrigo Rojas untersu-

chen ließe. Der Demonstrant soll von

Soldaten bä lebendigem Leib ver-

brannt worden sein. Der Abteilungs-

leiter im US-Außenministerium, El-

liot - Ahrems, warnte davor, diesen

Vorfall zu vertuschen.

DW. Bonn

Bundesbauminister Oscar Schnei-

der hat nicht ausgeschlossen, daß be-

sonders menschenfeindliche Groß-

siedlungen am Rand deutscher Groß-

städte abgerissen oder „rückgebaut“

werden, um dort ein menschenwürdi-

ges Wohnen zu ermöglichen. Dies

müsse aber jeweils sorgfältig im Hin-

blick auf rechtliche, ökonomische
und wohnungspolitische Auswirkun-

gen geprüft werden, fügte Schneider

hinzu. Vorangegangen war die Vor-

stellung einer Forschungsarbeit über

die sogenannten Trabantenstädte der

60er und 70er Jahre. In der Untersu-

chung wird darauf hingewiesen, daß
sich architektonische und städtebau-

liche Fehlentwicklungen vor allem

nachteilig für Kinder und die indivi-

duellen Entfaltungsmöglichkeiten

des einzelnen auswirkten. Nach der

Studie lebenimmmer nochetwazwei
Millionen Menschen in den öffentlich

geforderten Mietwohnungen der

Großsiedlungen.

FM. Rom
Die Beauftragung des bisherigen

christderaokratischen Außenmini-
sters Giulio Andreotti mit der Kabi-

netfaneubildung in Rom ist bei den
Sozialisten des zurückgetretenen Mi-
nisterpräsidenten Craxi auf scharfe

Kritik gestoßen. Sie prophezeiten ei-

ne „weitere Zuspitzung der Lage“.

Die Beilegung der Krise rücke damit
noch mehr in die Feme. Auch die
Liberalen und die Sozialdemokraten
meldeten Bedenken an. Weniger kri-

tisch ist das erste kommunistische

Echo. KP-Senator Chiaromonte
meinte, Andreotti sei zwar „eine kom-
plexe und widersprüchliche Persön-

lichkeit“, seine Designierungzeigeje-
doch die Entschlossenheit der Demo-
craria Cristiana, „nicht auf farblose

Figuren zu setzen“- Andreotti wird
seine Konsultationen am Montag auf-

nehmen und als erste che Kommuni-
sten, danach die Sozialisten und die

Neofaschisten empfangen.

Seite 2: Dieser alte Fuchs

Bankrott einer Idee
DANKWART GURATZSCH

daß vor der Inbetriebnahme von Cat-

tenom eine abschließende Beurtei-

lung der kemtechnischen Sicherheit

und des Strahlenschutzes vorgenom-
men werde. Wallmann unterstützte

diese Forderung.

Der saarländische Bundesratsmini-
ster Ottokar Hahn hatte die Bundes-
regierung aufgefordert, gegenüber
Paris durchzusetzen, daß die Konzep-
tion des Kraftwerks in Cättenom
nicht verwirklicht werde. Vorsorglich
solle die Regierung Frankreich drän-
gen, die Inbetriebnahme des ersten
von vier Reaktorblöcken auszuset-

zen. Er argumentierte unter anderem,
die Anlage in Cättenom sei auch un-
zureichend gegen Flugzeugabstürze
gesichert

Der wirtschaftspoli tische Sprecher
der FDP-Bundestagsfraktion,
Lambsdorff, sieht in dem vom nord-

rhein-westfälischen Landtag be-

schlossenen „Aus“ für den Schnellen
Brüter in Kalkar eine Annäherung
der SPD an die Grünen. Im Saarlän-

dischen Rundfunk sagte er, Minister-

präsident Johannes Rau „robbe“ sich

immer weiter an die Grünen heran.

V or 20, 30 Jahren galten sie

noch als der Inbegriff einer
„neuen Heimat“ für Millionen

Wohnungssuchende - die Groß-
siedlungen und Trabantenstäd-
te mit ihren weit in die Land-
schaft hinausgreifenden Poly-
penarmen aus Beton und
Asphalt Jetzt schließt mit Bun-
desbauminister Oscar Schnei-
der auch der höchste Baupoliti-

ker der Bundesrepublik nicht
mehr aus, daß sie abgerissen
oder „rückgebaut“ werden müs-
sen, um den Menschen wieder
ein „humaneres Wohnen“ zu er-

möglichen.

Die Krise des Wohnungsbau-
Giganten „Neue Heimat“ geht
konform mit dem Bankrott der
Bauideen, die ihn groß gemacht
haben und mit denen ein schil-

lernder, fragwürdig gewordener
Begriff von Gemeinnützigkeit
verbunden war.

Licht, Luft, Grün, gesunde
Lebensverhältnisse hatten Ar-
chitekten und Planer den Nut-
zem dieser Wohnsilos verspro-

chen, und sie hatten Scharen
von Soziologen, Psychologen,
Politologen aufgeboten, die ih-

nen entsprechende Baurezepte

Initiative für

Pflegeversicherung
DW. Bonn

Gegen den Willen der Bundesregie-
rung hat dieMehrheitder Bundeslän-
der eine Initiative zur Einführung ei-

ner Pflegeversicherung gestartet Der
Bundesrat beschloß, einen entspre-

chenden Gesetzesantrag Bayerns
beim Bundestag einzubringen. Da-
nach sollen rund 600 000 besonders
Pflegebedürftige über 65 Jahren 20
Mark am Tag erhalten. Zur Finanzie-

rung der jährlichen Gesamtkosten
von 4,7 Milliarden Mark sollen unter
anderem die Krankenkassenbeiträge

um rund 0,2 Punkte erhöht werden.

Kreisky tritt als

Vermittler auf
DW. Wien

Der ehemalige österreichische

Bundeskanzler Bruno Kreisky hatam
Freitag in Wien bestätigt, daß er Ver-

handlungen füreine Vermittlung zwi-

schen Israel und der PLO in Hinblick

auf einen Gefangenenaustausch auf-

genommen hat Es geht dabei vor al-

lem um zwei israelische Soldaten, die

im Februar im Südlibanon getangen-
genommen worden sind. Auf israeli-

scher Seite gibt es Tausende gefange-

ner Palästinenser. Kreisky hatte am
Mittwoch PLO-Chef Arafat getroffen.

Paisley besetzt

nordirische Stadt
DW. Belfast

Rund 3000 Protestanten haben am
Freitag die nordirische Kleinstadt

Hillsborough bei Belfast eine Stunde
lang besetzt Die Besetzer unter Füh-
rung des militanten Geistlichen lan

Paisley wollten damit ihren Wider-

stand gegen das britisch-irische

Nordirland-Abkommen zum Aus-
druck bringen. Das Abkommen, das
der Republik Irland ein Mitsprache-
recht in Ulster einräumt, wird von der
protestantischen Mehrheit als Verrat
an ihrer Sache betrachtet

schrieben. Alle diese Experten
sind heute bis auf die Knochen
blamiert

Öde und Anonymität der
Siedlungen, Baumängel und
Reparaturanfälligkeit Kinder-
feindlichkeit und Vandalismus,
riesige Ströme von Verkehrund
das Wohnen in Lärm und Ben-
zingestank - dies sind keine ört-

lichen Pannen dieser niemals
„Heimat“ gewordenen „Wohn-
zelten“ und ..Punkthochhäu-
ser". sondern Zeugen eines vor-
geblich funktionalen „sozialen

Wohnungsbaus“.

I
n den 400000 Öffentlich ge-

förderten Mietwohnungen
der Trabantenstädte, so hat
Schneider vorgerechnet, woh-
nen heute lß bis zwei Millionen
Menschen. Aber die Abstim-
mung mit dem Möbelwagen hat
schon begonnen. Tausende
Wohnungen stehen bereits leer.

Die Zahl wird sprunghaft stei-

gen, wenn der Bevölkerungs-
rückgang erst auf die Alp-
traum-Siedlungen durch-
schlägt. Die „Sozialbindung“
dieser Trabantenstädte binden
zuletzt nur noch einen: den
Steuerzahler.

Nixon: Antwort
auf Terrorismus

DW. Bonn
Der ehemalige US-Präsident Ri-

chard Nixon hat Washington empfoh-
len, sich um die Zustimmung Mos-
kauszu bemühen, um gemeinsam mit
der Weltgemeinschaft eine internatio-

nale Antwort auf terroristische Aktio-
nen zu entwickeln. Das erklärte Ni-

xon in einem Gespräch fürdieWELT.
Nixon: „Man darf nie mit Gruppen
verhandeln, die Geiseln nehmen. Der
Mord an unschuldigen Zivilisten ist

durch keine Ideologie zu rechtferti-

gen.“

Seite5: Uordan Zivilisten

Mandela will Howe
nicht treffen

DW. Johannesburg

Der inhaftierte Schwarzen-Führer

Nelson Mandela hat es abgelehnt, mit
dem britischen Außenminister Sir

Geoffrey Howe zusammenzutreffen,
wenn der gegenwärtige EG-Ratsprä-
sident diesen Monat nach Südafrika
kommt. Das teilte Winnie Mandela
am Freitag nach einem Besuch bei

ihrem Mann in der Haftanstalt Polls-

moor bei Kapstadt mit. Howe befin-

det gegenwärtig auf einer Sondie-
rungsreise durch die Nachbarstaaten
Südafrikas

Wieder Mord
in Peru

AFP. Lima
In Peru ist wieder ein Mitglied der

sozialdemokratischen Regierungs-

partei ermordet worden. Guerrilleros

erschossen ihr Opfer in der Wohnung
und steckten der Leiche einen Zettel

an, aufdem stand: .So sterben Verrä-
ter“. Damit sind seit der Niederschla-

gung der Gefangnisrevohen im Raum
Lima im Juni 22 Angehörige der Re-

gierungspartei ermordet worden.
Knapp 300 inhaftierte mutmaßliche
Guerrilleros waren bei den Revolten
ums Leben gekommen.

Nadschibullah wettert gegen
Korruption in der Partei
Afghanistans Parteichef säubert im Stil Gorbatschows

DW. Islamabad

Der afghanische Parteichef Nad-

schibullah hat seinen Genossen in

Partei und Armee im Stile Gorba-

tschows die Leviten gelesen und eine

Säuberung großen Stils eingeteitet

In einer Rede vordem ZK der Demo-
kratischen Volkspartei Afghanistans

fPDPA). die im Rundfunk übertragen

wurde, hielt er seinen Parteifreunden

Vetternwirtschaft und Korruption

vor. Für den Aufstieg der Kaderseien

oft Stammeszugehörigkeit und Pro-

tektion statt Leistung und kommuni-
stische Prinzipientreue maßgebend
gewesene!. Es habe Fälle von Macht-

mißbrauch und Unfähigkeit gegeben.

In der Partei herrsche eine Grup-

penrivalitat, die oft Verrat gleichkä-

me, erklärte Nadschibullah. Damit
spielte er auf die Flügelkämpfe zwi-

schen einer „Parcham" (Banner) und
einer „Chalk“ (Volk) genannten Frak-

tion an, unter denen die Partei seit

ihrer Gründung im Jahre 1964 leidet

Er selbst gehört dem Parcham-Flügel
an. Nadschibullah sagte jetzt, die Par-

tei müsse umstrukturiert werden, da-

mit der Bürgerkrieg gewonnen wer-

den könne.

Es sei unbegreiflich, daß dieArmee
mit ihrem vergleichsweise hohen
Standard nach sieben Jahren Krieg
die Widerstandskämpfer noch nicht

habe niederwerfen können. Zwischen
Worten und Taten bestehe oft kein
Zusammenhang.

Zuvor hatte Radio Kabul über eine

weitreichende Säuberung an der Par-

teispitze berichtet So ist der frühere
stellvertretende Ministerpräsident

und Ex-Geheimdienstchef, Assadul-
lah Sarwari, aus dem ZK ausgeschie-

den. Der Leiter der Politischen Abtei-

lung der afghanischen Streitklüfte,

Generalleutnant Jasin Siddiki, verlor
seinen Posten als ZK-Sekretär. Neu
ins Politbüro wurde ein Gefolgsmann
Nadschibullahs, der Minister für
Stammes- und Grenzfragen, Sulej-

raan Ali Laik, aufgenommen. Zu Po-
litbürokandidaten wurden der Chef
der Geheimpolizei, Mohammad Fa-
ruk Jakubi, und der Propagandachef,
Mir Sahib Karwal, ernannt Beide gel-
ten ebenfalls als Gefolgsleute Nad-
schibullahs.
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Simons Bekenntnis
Von Enno v. Loewenstem

B undesverfassungsrichter Helmut Simon hält sich nicht für

befangen im Karlsruher Verfahren darüber, ob es verfas-

sungswidrig ist, „Blockade“-Demonstranten wegen Nötigung

zu belangen. Zwar hat er sich seit 1983 mehrfach dagegen

verwahrt, „daß solche Menschen kriminalisiert“ würden. Aber
darin sieht er keinen Ablehnungsgrund. Er verweist darauf,

daß die „Äußerung einer wissenschaftlichen Meinung zu einer

Rechtsfrage, die für das Verfahren bedeutsam sein kann“, als

„unschädlich angesehen wird“.

Nun hat Simon erstens nicht zu wissenschaftlichen Fragen,

sondern zu Tatsachenfragen Stellung genommen, als er mehr-
fach die angeblichen Motive der Demonstranten rechtfertigend

deutete. Er verwendet zweitens ständig einen Schmähbegriff
aus dem Jargon dieses Personenkreises - sogar in seiner

Stellungnahme zur Ablehnung durch die verfahrensbeteiligte

bayerische Regierung, über die am heutigen Samstag verhan-

delt wird - wenn er von „Kriminalisierung“ (durch die Justiz,

wenn sie Gesetze gemäß der Rechtssprechung des Bundesge-
richtshofes anwendet) spricht Aus demselben Vokabular
übernimmt er auch den Ausdruck „gewaltfrei“ . Er erklärtdem
„Spiegel“ zur Frage, ob die Blockierer „Gewalttäter“ seien;

„Selbstverständlich sind sie das nicht.“ Die Frage des „Spie-

gel“ in diesem Zusammenhang: „Darf die Bundesregierung
Leben, Frieden und Freiheit durch Androhung von Massen-
mord schützen?“ weist er nicht etwa zurück, sondern akzep-
tiert die Unterstellung mit den Worten; »Selbstverständlich

darf sie das nicht“

Überdies macht er nicht einmal ein wissenschaftliches Motiv
geltend, sondern er gibt ein politisches zu: „Das Bemühen um
eine .Abrüstung im Innern4

.“ Am meisten befremdet aber die

krasse Einseitigkeit mit der er den Blodderem recht gibt
Etwa wenn er von »irreversiblen Entscheidungen“ wie der
Nachrüstung redet »die, wenn sie falsch sind, verheerende
Folgen . . . haben können“. Er erwägt nicht einmal, ob eine

Nicht-Nachrüstung, also die Entscheidung für Wehrlosigkeit
gegenüber den brutalen Eroberern Afghanistans, nicht eher
falsch und verheerend sein könnte. Dürfen deren Gegner die

Blockierer blockieren? Was hat dieser Verfassungsrichter für

ein VerfassungsVerständnis?

Wieder Terror gegen Israel
Von Peter M. Ranke

D er Terror an den Grenzen Israels und gegen Israelis im
Lande läßt nicht nach. Während sich die prosyrische

„Volksdemokratische Front“ zum Anschlag aufden Bus Nr. 51
bei Tel Aviv bekannte, wobei es fünfVerwundete gab, rüsteten
Terroristen zu einem neuen Angriff über See her.

Die vier Mann einer prosyrischen Palästinensergruppe wur-
den am Donnerstagmorgen gestellt und von einem Raketen-
schnellboot an der nordisraelischen Grenze auf den Strand
getrieben. Dort wurden alle vier im Gefecht mit israelischen

Truppen erschossen. Auch zwei Israelis starben. Anschließend
bombardierte die israelische Luftwaffe Stützpunkte innerhalb
des Lagers Ain Hilwe in Südlibanon und zerstörte unter ande-
rem ein Munitionsdepot.

Die Hoffnungen, daß Syrien „seine“ Palästinenser zurück-
halten werde, haben sich nicht erfüllt Im Gegenteil scheinen
sich die Arafat-Treuen und die Pro-Syrerder zerspaltenen PLO
durch Terroraktionen gegenseitig übertreffen zu wollen. Und
zwar nicht einmal in den 1967 besetzten Gebieten, wo man
„Befreiungskampf* vortäuschen könnte. Nein, der Terror rich-

tet sich gegen Israel, gegen Menschen im Norden und Zentrum
des Landes. Das FLO-Ziel bleibt Israels Zerstörung.

Eingedenk dieser Tatsache ist es völlig richtig, daß Washing-
ton den sowjetischen Plänen für eine Nahostkonferenz wieder
eine Abfuhr erteilt hat An der Konferenz sollten alle „Beteilig-

ten“ teilehmen, also auch die PLO und Syrien, die nicht bereit
sind, Israel anzuerkennen. Washington hat sich über ein Jahr
lang bemüht, König Husseins Vorschlägen für eine gemeinsa-
me jordanisch-palästinensische Delegation zu folgen. Vergeb-
lich. PLO und Syrer blieben bei ihrem Nein. Da Moskau nicht
einmal diplomatische Beziehungen zu Israel unterhält, würde
ein Nahost-Palaver im Rahmen derUNO nur eine sowjetisch-
arabische Propagandashow.

Nicht Gerede, sondern die unerbittliche Abwehrund Vertei-

digung gegen Terroraktionen haben Vorrang. Auch in Bonn
oder Rom verhandelt niemand mit Terroristen.

Stagnierendes Vietnam
Von Thomas West

L e Duan, der siebenundsiebzigjährige führende Kopf Viet-

nams, der mitten in den Vorbereitungen zum VI. Parteitag
der KPV starb (die Dreier-Spitze Vietnams mit ihm, Pham
Hung und Truong Chinh war zusammen fast ein Viertejjahr-

tausend alt), war als früherer Angestellter bei der kolonialen
Eisenbahnverwaltung in Hanoi jahrzehntelang der einzige
„Proletarier“ im Politbüro, das sich im übrigen aus Söhnen
ehemaliger Mandarine, Grundbesitzer und gutbürgerlicherFa-
milien rekrutierte. Und er war außer Le Duc Tho das einzige
Politbüro-Mitglied, das nie engere Verbindungen zu China
unterhalten, sondern stets nach Moskau geblickt hatte.

Die Le Duan-Fraktion widersetzte sich Anfang der fünfziger
Jahre der (nach chinesischem Vorbild und mit chinesischer
Beratung durchgeführten) Landreform. Dennoch machte sie

sich seit 1979 für Reformen ähnlich dem Deng Xiaoping-Mo-
dell stark, gegen den Truong Chinh-FlügeL

Wie geht es weiter? Wie bisher. Le Duc Tho ist Le Duans
Gefolgsmann und keine wichtige Schaltstelle in Partei, Staat,
Armee oder Massenorganisationen ist ohne Anhänger oder
Angehörigen Le Duans: Nirgendwo sonst im Real existieren-

den Sozialismus dürfte der Nepotismus üppigere Blüten ge-
trieben haben als in Vietnam. Die Linie Le Duans wird also
gehalten, samt enger Sowjetbindung und der (amtlich so ge-
nannten) „Sonderbeziehungen“ zu Laos und Kambodscha.

Innenpolitisch scheint der Reformkurs sinnvoll (Dezentrali-
sierung der wirtschaftlichen Entscheidungen, mehr Freiheit

für die Bauern); in der Praxis aber hat er eine gewaltige
Inflation ausgelöst und auch sonst seine Grenzen gefunden.
Die Ursachen sind außer den Nachwirkungen zweier Kriege
die unkontrollierte Bevölkerungslawine (pro Jahr kommt eine
Million hinzu), der unflexible Kader-Apparat, die innere Emi-
gration vor allem der südvietnamesischen Bevölkerung, nicht

zuletzt aber die Tatsache, daß eines der ärmsten Völker der

Welt mit einem jährlichen Bruttosozialprodukt-Emkommen

pro Kopfvon nur 170 US-Dollar sich die viertgrößte Armee der
Welt leistet und außerdem 180 000 Mann Besatzungstruppen

im Ausland stehen hat - mehr als irgend ein Staat der Welt

IMGESPRÄCH M. Khan Junejo
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Es geht auch ohne Charisma

Einstieg in den Abstieg KLAUSBOHLE

Das Signal von Dortmund
Von Heinz Heck

Praktisch in allen Nachbarlän-
dern der Bundesrepublik wer-

den mehr oder weniger große
Kemenergieprograinme mit (mei-

stens) weniger und (in einigen Fäl-

len) gleichen, aber sicher nicht grö-
ßeren Zweifeln durchgeführt. Mit
Abstand am besten schreitet ge-

genwärtig das französische Kem-
energieprogramm voran. Mit dem
von diesen Anlagen ausgehenden
Risiko, das vorden Landesgrenzen
nicht baltmacht, müssen wir in je-

dem Fälle leben.“

Das hat nicht der neue Umwelt-
ministerWalterWallmann(CDU) in

seiner gestrigen Jungfernrede im
Bundesrat zu Cattenom gesagt Das
Zitat stammt aus einem Brief des
damaligen Forschungsministers
Hans Matthöfer(SPD) vom August
1977, mit dem er seine Parteifreun-

de vor den „Konsequenzen einer

Genehmigungspause für Kern-
kraftwerke“ warnte.

Dieses Beispiel untervielen erin-

nert daran, daß die Ausstiegsdis-

kussion in der SPD nicht erst ge-

stern begonnen hat Aber seit

Tschernobyl gibt sich diegroße Ar-
beitnehmerpartei definitiv ent-

schlossen. Eine vom ehemaligen
Forschungsminister Volker Hauff
geleitete Votstandskommission
soll mit Blick auf den nächsten
Parteitag nurnoch Vorschlägezum
geeigneten Zeitpunkt erarbeiten.

Der DGB hat auf seinem Ham-
burger Kongreß Ende Mai eben-
falls Munition für den Ausstieg ge-

liefert Die gestrige Betriebsräte-

konferenz in Dortmund zeigt daß
die Arbeitnehmer den Gewerk-
schaften wie der SPD die Gefolg-

schaft verweigern. Offen ist, ob das
Dortmunder Signal in DGB und
SPD verstanden wird.

Im ersten Falle kann man dies

noch vermuten, im zweiten zumin-
dest derzeit nicht mehr. In der
SPD, jedenfalls in ihren meinungs-
bildenden Gremien, hat man offen-

bar die Lehren aus zwei weltweiten
Ölkrisen zu den Akten gelegt Al-
lein der schlampige Betrieb eines
sowjetischen Kernkraftwerks ver-

anlaßt die Partei zum „Umsteuem“
(Johannes Rau).

Sieht man nichtden Unterschied
zur Situation in der Bundesrepu-
blik und anderen Staaten, oderwill
man ihn nicht sehen? „Die Basis

unseres Engagements in der Kern-
technik und damit auch dasFunda-
ment unserer Sicherheitsphiloso-

phie ist die Gewißheit daß unsere
Anlagen die Umgebung in keinem
denkbaren Falle nennenswert be-

einträchtigen können“, hat kürz-

lich Hermann Krämer, Vorstands-

vorsitzender der Preußenelektra, in

Bonn erklärt Zwar seien auch
Storfalle in der Bundesrepublik
nicht auszuschließen, aber in allen

denkbaren Fällen blieben die Fol-

gen „für die Umgebung auf ein

sehr geringes und damit vertretba-

res Maß“ begrenzt

Wer dennoch die Kernenergie
über Bord werfen will, ohne einen
gültigen Ersatz zu haben, muß sich

über die energie- und wirtschafts-

politischen Konsequenzen im kla-

ren sein. Der energiepolitische

Sprecher der CDU, Ludwig Ger-
stein, hat kürzlich daran erinnert

daß der Ölverbrauch .in der Bun-
desrepublik seit der Ölkrise 1973

um etwa vierzig Millionen Tonnen
Steinkohleeinheiten (SKE) verrin-

gert werden konnte.Das entspricht

dem heutigen Einsatz der Kern-
energie in der Bundesrepublik.
Energieeinsparuxig und der höhere
Einsatz der Kernenergie bei uns
und in anderen Ländern haben
ganz wesentlich zu der jüngsten

Talfahrt der Öl- und Gaspreise bei-

getragen - von den Erfolgen im
Kampf gegen das Waldsterben
ganz abgesehen.

Bei einem wie auch immer gear-

teten Veracht aufKernenergie wä-
re erneut mit einem Preisauftrieb

zu rechnen. Wahrend aber bei den
beiden Ölkrisen 1973 und 1979 alle

Ölverbraucher getroffen wurden,
müßte die Bundesrepublik im Fal-

le eines Alleingangs mit besonde-

ren Auswirkungen für die eigene
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Fühlen sich Im Stich gelassen:
Protestierende Kemkraftarbeit-
nehmer (in Bayern) foto; dpa

Wirtschaft rechnen. Den Einbußen
an internationaler Wettbewerbsfä-
higkeit stünde jedoch keineswegs
ein Mehr an Sicherheit gegenüber.
Das Gegenteil könnte sogar der
Fall sein. Wenn es zutrifft, daß
deutsche Reaktorsicherheitstech-
nik in der Weltspitze liegt, wäre bei

einem Ausstieg sogar mit einer Si-

cherheitseinbuße zu rechnen, da
unsere Technik damit obsolet
würde.

Die Semantiker unter der Kern-
energiegegnem, die mit dem Be-
griff „Übergangsenergie“ kokettie-

ren, übersehen, daß jeder Emagie-
träger eine Ubergangsenergie ist

Jede hat ihre Zeit, ihren Aufstieg,

Höhepunkt und Niedergang. Nach
Jahrtausenden ist das Holzvon der
Kohle abgelöst worden. Ihr folgten

Öl und Gas. Nun ist die Kernener-
gie ungeachtet aller politischenWi-
derstände im Vormüsch.

\ Von den mehr als dreihundert
Kernkraftwerken in der Welt ste-

hen nur zwanzig in der Bundesre-
publik (von denen übrigens sieb-

zehn zu Zeiten SPD-geführterBun-
desregierungen ans Netz gingen).

Dir Abschalten würde an den
grenzüberschreitenden Risiken
nichts ändern. Daherbleibtnurder
Ausweg zu verstärkter Koopera-
tion dergestern in derLänderkam-
mer am Beispiel Cattenom kontro-
vers diskutiert wurde.

Die Regierung in Mainz möchte,
wie Umweltminister Klaus Töpfer
(CDU) der WELT erklärte, die von
Paris zugesagten niedrigen Grenz-
werte am liebsten in der Betriebs-

genehmigung für Cattenom sehen:

Würden sie überschritten, müßte i

abgeschaltet wenden. Dieses Vor-
gehen zeigt zugleich, wie Koopera-
tion zu mehr Sicherheit führen
kann. Der von SPD-regierten Bun-
desländern empfohlene Konfronta-
tionskurs kann dies hingegen nicht

bewirken- dies um so weniger, 'als

die frühere Bundesregierung unter
Helmut Schmidt (SPD) keinen An-
laß gesehen hatte, sich gegen den
Bau der vier Blöcke mit 5200 Mega-
watt in Cattenom zu wenden. Auch
das gehört zum Kapitel Glaubwür-
digkeit heute. Die Betriebsräte, die

in Dortmund zeigten, wie se ach
von ihren Gewerkschaften im Stich
gelassen fühlten - die erbittert ap-

plaudierten, als ein Rednei meinte,
der DGB sä wohl zu sehrlmit der
Neuen Heimat beschäftigt? und
die Hunderttausende Arbeitneh-
mer hinter ihnen darf niemand
leichthin vernachlässigen.

Von Volker Stahr

A ls Mohammed Khan Junejo, der

am Sonntag zum Staatsbesuch

in Bonn eintrifft, im März 1985 Ktn
Amt als pakistanischer Mimsterprfisfc-

-

dent antrat, galt er vielen als »Mario-

nette* des Generalspräsidenten Zia.

Ein Vergleich, der sich schon vom
äußeren Erscheinungsbild beider

aufdrängte: hör der hochaufgeschos-

sene, hagere und etwas hölzern wir-

kende Junejo, dort der kleine, ge-

drungene und gewitzte General
Auch faktisch bestimmte Zia den Bfr-

wegungsspielraam des von ihm er-

nannten Premiere, herrschte doch in
Pakistan Kriegsrecht.

Mittlerweile hat Junejo Statur ge-

wonnen. Sein größter Erfolg war zur
Jahreswende die Aufhebung des
Kriegsrechtes. Abgesehen von dem
daraus resultierenden Prestigeab Ar-

chitekt der Bedemokratisierung -

Normalisierung des täglichen Le-

bens. freie Berichterstattung der
Presse - hat er sch institutionell un-

abhängigvon Präsident Zia gemacht
Außerdem hat er sich frühzeitig um
das damals noch machtlose Parla-

ment gekümmert; so verfügt er heute

dort über eine breite Machtbasis. Ge-
schickterweise hat er seine Anhänger
unter dem Namen „Muslimliga* ge-

sammelt; so hieß die Partei des

Staatsgründers Jinnah.

Trotzdem ließ vieles darauf schlie-

ßen, daß das Wirken Junejos mit der
Reinstallierung der Demokratie lang-

sam ausklingen werde und er ande-

ren - öffentlichkeitswirksameren -
Politikern Platzmachen müßte. Doch
auch in diesem Punkt haben die Au-
guren geint Selbst die triumphale

Rückkehr der Tochter von Ex-
premier Bhutto, Benazir, gereichte

ihm nichtmm Nachten Ihr demago-
gischer Stil fand bei dem spröden
Junejo keine Angriffsflächen und
richtete rieb so vor allem gegen Zia.

Junejo erweist sich als überaus ge-

schickter lachender Dritter, indem er

aufjede offene Konfrontation mit Be-

nazir verachtet Mehr noch: Er greift

DIE MEINUNG DER ANDEREN
KWWfestdeutscbeZeitung
Zam Tonchhi Ser atritWa^mHU-
•cfaes CDU. ela „Kock-Mte“ fftrKw«m-
sUO Btt mW DM tthwM-kw.

Die große Oppositionsfraktion im
Landtag wird nach Bekanntwerden
des Ausflugs in die zeitgenössische

Musik aber nur noch müde belächelt.

Die Führungsschwäche im Parla-

ment durch Fraktionschef Worms
wird immer deutlicher. Nebensächli-

che Themen goaten häufig in den
Vordergrund, während sich die klei-

ne FDP-Fraktion gleichzeitig mühe-
los zu einer schlagkräftigen Opposi-

tion mausert

l\brin-3ettun0
Dh Kobtemcr Blatt tragt zu AaH-Tw

Wer hat Angst vor dem falschungs-

sicheren Ausweis? Die Fahndung
nach Terroristen wäre heute - wie
Minister Zimmermann unterstrich -

viel leichter, hatten wir diesen Aus-
weis als Checkpunkt verfügbar. Wer
halt Vermummung für ein demokra-
tisches Grundrecht? Natürlich nicht

friedliche Demonstranten, bei deren
Chaoten oft genug vor dem Zugriff

der Polizei wegtauchen können. War-
um darf man in unserer freien Repu-
blik ein „Widerstandsrecht“ und eine

„Widerstandspflicht“ ausrufen, alsob
wir in einer Diktatur lebten?

•WESTFÄLISCHER ANZEIGER
Me ln FUnnn wcMantt Zettaag be-
merk* snm DBsnlderhr Atma-AOMUaf»-
beteUaS:

Immerhin wurden die wichtigen
Festlegungen beschlossen, ohne daß
die Beschlüsse nach der Zukunft fra-

gen. Erst im nächsten Sommer soll

die Landesregierung berichten, wie
und in welchen Fristen sie sich den

i

Dieser alte Fuchs gedeiht im Pelzgeschäft
Macht Andreotti das halbe Dutzend voll? / Von Friedrich Meichsner

D ie Macht verschleißt nur den-
jenigen, der sie nicht hat“ - seit

vierzig Jahren nach dieser Devise
lebend, bat sich derneu designierte
italienische Ministerpräsident Gi>
ulio Andreotti eine geistige Wen-
digkeit bewahrt, die ihm den Ruf
eintrug, „ein Mann für alle Jahres-
zeiten“ zu sein. Fastimmerstand er
dort, wo ihn die Macht vor derAb-
nutzung durch den ebenso hekti-

schen wie intrigenreichen politi-

schen Alltag Roms bewahrte. Nach
seiner Beauftragung mit der Regie-
rungsneubildungkanner heute iro-

nischer denn je mit dem für ihn so
typischen Lächeln die Prophezei-
ung quittieren, mit der ihm einst

sein Intimfeind jBettino Craxi das
Ende jeden alten Fuchsesim Pelz-

geschaft“ veranlagte.

Als der jetzt Siebenimdsechzig-

jährige mit netmzehn Jahren zum
ersten Mal einen Zipfel der Macht
vor Augen sahjgriff er sofort zu: ln
der vatikanischen Bibliothek, wo
ihn, als er dort nach Material über
die damalige Marine des Heiligen
Stuhls suchtet der Bihlfothelcgsfr.

kretir fragte,Xb er denn wirklich

nichts Besseres zu tun habe. Das
war sein erstes Zusammentreffen
mit Alride de Gasperl 1946 war er

schon dessen Staatssekretärim Mi-
nisterpräsidentenamt

Von dieser Basis aus begann An-
dreottis Aufstiegin dieMinisterien,

aber auch in der Democrazia Cristi-

ana, in der sich der gebürtige Rö-
merund Schützling hoher Kirchen-
fürsten stets felsenfest auf eine

Hausmacht von Getreuen aus der
Hauptstadt und ihrem Hinterland-

vor allem aus der katholischen.Cio-

daria (Provinz Frosinone) - verlas-

sen konnte, für die er längst zum
„göttlichen Giulio“ geworden ist

„Wer übel denkt, begeht zwar ei-

ne Sünde, trifft aber das Richtige“,

ist eine der von ihm überlieferten

Maximen - ob der „göttliche Giu-
lio“ davon ausgeht, daß sie auch
auf ihn selbst angewandt werden
sollte, ist bei seinem Sarkasmus
keineswegs auszuschließen. Sei-

nen Gegnern hat er immer wieder
Grund dazu gegeben. Anfang der
sechziger Jahre profilierte er sich

als einer der leidenschaftlichsten

Opponenten der sich abzeichnen-

den „Öffhung nach links“. Aberais
sich das „Centro smistra“ doch
durchsetzte, vollzog er einen Stel-

lungswechsel um 180 Grad. Wah-
rend die Sozialisten unter Craxi zur
Mitte einsebwenkten, ließ er sie

rechts hinter sich und wandte sich
den Kommunisten zu. Mit der Be-
gründung, daß sich die Democrazia
Cristrana fürdas tägliche Brot ihrer
Koalitionsabhängigkeit nicht auf
eine Bäckerei - die sozialistische -
fastlegen dürfe, sondern sich die
Wahl „zwischen zwei Bäckereien“
offenlassen müsse.
Fünfmal war er schon Minister-

präsident Seine ersten beiden Re-
gierungen stutzten rieh auf Koali-

tionen der Rechten Mitte.Dann öff-

nete er sich immer mehr zu den
Kommunisten hin, bis er diese im
Jahre 1978 sogar in seine parlamen-
tarische Regierungsmehrheit auf-

nahm. Viele Italiener, aberauch die
aufs höchste alarmierten Amerika-
ner und der deutsche SPD-Kanzler
Helmut Schmidt sahen in dieser

Koalition der „nationalen Solidari-

tät“ die Vorstufe zu dem von KP-
Chef Enrico Berlinguer anvisierten

„historischen Kompromiß“. Neben
den Wählern, die 1979 zu Hundert-
tausenden von der KP und auch
von der DC abfielen, war es vor
allem Craxi und seiner Sozialisti-

schen Partei zu verdanken, daß die-

sem Töte4-tete ein Ende gemacht
wurde. Dennoch brachte er es noch
im Spätsommer 1984 fertig, auf
dem Fest der KP-Zeitung „Unitä“
seine Zufriedenheit mit der Exi-
stenz zweier deutscher Staaten zu
bekunden und unter Hinweis auf
Südtirol das Gespenst des Panger-
manismus an die Wand zu malen.
In der Epoche der Fünfer-Koali-

tionen bereitete er als Vorsitzender
des außenpolitischen Kammeraus-
schusses seine spätere Außenpoli-
tik der Öffnung zur arabischen
Welt und des Dialogs mit dem
Osten vor. Im übrigen schrieb er
geistreiche Bücher und Essays -
und war damit beschäftigt, den
Verdacht der Verwicklung in zahl-
lose Skandale zu entkräften. Im-
mer wieder tauchte sein Name auf,

von derP 2-Affäre bis zum Fäll des
Mafia-Bankiers Sindona. Nie war
ihm etwas nachzuweisen.

In der Partei koppelte er rieh
vorausschauend dem aufsteigen-
den neuen Stern De Mita an, der
dann vor drei Jahren gegen die

Wiederkandidatur Emilio Colom-
bos die Ernennung Andreottis zum
Außenminister in der Regierung
Craxi durchsetzte. Und seine römi-
sche Hausmacht pflegte er sogar im
sportlichen. Bereich, indem er zur

Freude der Fußballfans die einjäh-
rige Verlängerung des Vertrages
erreichte, der den Brasilianer fal-

cao an den AS Roma band.
Als Außenminister Craxis profi-

lierte rieh Andreotti vornehmlich
auf dem Gebiet der Nahosi- und
Mittelmeerpolitik, Symbolhafte
Bedeutung dafür hat ein Foto, das
ihn in KhadhafisWüstenzelt an der

Säte des libysches Diktators zeigt

Sein großes Ziel war die Einbin-

dung der PLO, auf deren Führer
Arafat er setzte, in einen europä-
isch initiierten und von Rom aus

Dafür nahm er eine Trübung mit

Israel und sogar den USA in Kauf.

Es gibt viele, die seinem sechsten
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Zu Gatst.ln Bann Pakistan* Premier
Junejo Wtoap

volkstümliche Progranunpunkle. ih-

res Vater» aufund macht sich dvan.
diese - im Gegensatz zu Bhutto - m
die Tat umaisetzen. So läuft dorret!

eine Land- und Bodenreform an.

- Ohne Zweifel: Junejo ist eioe ei-

genständige politische Große gewor-

den. Junejo, Jahrgang 2922, ent-

stammt dem Landadel und ist unab-

hängiger Großgrundbesitzer. Seine
Herkunft sicherte ihm erstklassige

Eniebung und Ausbildung - so ein

landwirtschaftliches Studium in Eng-

land. Bereits mit zweiundzwanzig
Jahren war er Präsident des heimatli-

chen Distriktrates und stieg später

bis zum Minister auf.

Doch im Gegensatz zu vergleichba-

ren Karrieren - auch Bhuttos - be

hielt Junejo stets ein Ohr für den
„kleinen Kann“. Mit Beharrlichkeit

und Fleiß glich er Mangel an Charis-

ma aus. Bis jetzt hat ihm auch rächt

geschadet, daß er jüngst seine Paria-

mentsmebrheit einsetzte, um den
Pariamentspräridenten hinauszuwer-
fen, weil dieser ein Verfahren wegen
Amtsmißbrauchs (durch Begünsti-

gung eines politischen Freundes) ge-

gen ihn einleiten wollte.

Ausstieg vorstellt und der „Übergang

zu einer Energieversorgung ohne
Kernkraft vollzogen wird“. Die Reise

wurde also angetreten, ohne Ziel und
Zwischenstationen zu kennen. Die

absurde Situation hatte mit voraus-

schauender Landespolitik wenig zu

tun. Um so mehr mH SPD-Poiitik.

Nordwesf /Zeitung

Dm Wttttartr Bhtt kmulk 41«-Lw
ln Mieder»!*»»:

Auch wenn Oppositionsführer Ger-

hard Schröder mit seiner feinsinni-

gen Unterscheidung von Kumpanei
und Solidarität vorbeugend darauf

hinwies, daß seineFraktion ihm nicht

kritiklos folgt, verhedderte er sich in

ein Netz von Unglaubwürdigkeiter.

zur Kemenergiepolitik. Sein Weg
vom bedingten Ja über ein Nein und
ein „Jein“ zum kategorischen, abso-

luten Nein ist - sicherlich auch von
vielen SPD-Landtagsabgeordneten -

nicht mehr nachvollziehbar. Irren ist

menschlich, da hat der Herausforde-

rer Schröder recht. Aber permanen-
tes Irren in einer Politik, die aufJahr-
zehnte ausgerichtet sein muß, läßt

schnell Vertrauen welken.

BrinPatstotitOfc2$otr

Die Oberndorfer Zeitang untersucht Mh-
tenudt Vtiln-Icbe:

Fragt man allem nach konkreten
Ergebnissen, so kehrt Frankreichs

Präsident Mitterrand von seinem Be-
such in Moskau mit ziemlich leeren

Händen airück ... Dennoch kann
Mitterrand seine Visite bei KPdSU-
Chef Gorbatschow durchaus als Er-

folg verbuchen: Er hat unmißver-
ständlich klargemacht, daß Frank-
reich bei aller Betonung seiner natio-

nalen Unabhängigkeit fest im westli-

chen Bündnis verankert ist
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Uber dem Kosovo

Es sind feindlicheNachbarn,

'

ungleicheNachbarn: Die Serben
ia derProvinzKosovo werden
immer weniger, leiden immer
mehrunterdem Drncfc der
albanischen Mehrheit, die ihre

Gebände mitder Flagge eines
anderen Staates, Albaniens,
schmflekt. FnrBelgrad wird die
Frage immer brisanten Wie ist

derNatloanüinun d*ir .

Kosovo-Albaner za bändigen?

Von CARL G. STRÖHM

Wir sind umringt von Al-

banern, die fest alte Moslems
sind. Und die wollen uns

4
: hier nicht haben. Die wollen, daß wir

hier möglichst bald verschwinden.“
. Der Mönch im serbisch-orthodoxen

Kloster Decani antwortet damit auf
meine Frage, warum es an der Haupt-

. Straße keinerlei Wegweiser oder Hin-
weistafieln aufdas Kloster gebe -eine

~
. . _ der schönsten und berühmtesten Sa-

kralbauten mittelalterlicher serbi-

scher Kultur. „Wir stellen immer wie-

der einen Wegweiser auf, aber über
Nacht werfen die Albaner ihn um
oder schlagen ihn in Stucke. Ich sagte

es Ihnen schon: Die wollen uns hier

nicht haben.“

Das Kloster liegt in der formell zu
Serbiengehörendenautonomenjugo-

. slawischen Provinz Kosovo, am Fuße
.. des Prokletije-Gebirges - zu deutsch:
'

die verfluchten Berge - auf denen die
•

' heutige jugoslawische Grenze zur So-

- zialistischen Republik Albanien ver-

.
- '

läuft. Ähnlich sieht es mit den ande-V ren serbischen und slawischen Ge-
-JT denkstätten auf dem Gebiet des Ko-

sovo: die berühmte Klosterkirchevon
Gracanica - fest zur gleichen Zeit wie

. . Decani, im frühen 14. Jahrhundert,
von den damaligen serbischen Zaren
und Herrschern erbaut, ein Kleinod— durch ihre Wandmalereien -hegt un-

\ \ |)rj|k bemerkt am Rande der Straße, wie

_ auch das serbische Denkmal, das an'

die SehirftmlMfrMneht auf fern Am-
selfeld (Kosovo Po]je) im Jahre 1389
erinnern soll Damals vernichteten

die Türken das Serbenreich des Kö-
nigs Lazar, der im Kampf gegen die

.
i^lamiHrhpn Fmhrw ffo»l

Sein mumifizierter Leichnam wird
noch nach fest 600 Jahren von seinen

heutigen Landsleuten verehrt All-

jährlich, am 28. Juni, dem „St Veits-

. tag^ -dem Jahrestagder Schlachtauf
• ' H«m Amselfeld —,

™hgn Tausende
von Serben in der BelgraderPatnar-
chats-Kirche am geöflheten Sarko-

phag ihres Märtyrer-Zaren vorbei
- und küssen das hölzerne Kreuz auf
- der Glasplatte, unter der die vontür-
' loschen Schwertern durchbohrten

Hände Lazars und sein in Brokat ein-

gehüllter Schädel zu sehen sind.

Es ist charakteristisch für das Fört-

. -- wirken historischer, religiöser und
ethnischer Konflikte, daß das wenige

Autominuten abseits liegende ser-

bisch-christliche Denkmal fürdie Ko-
sovo-Schlacht durch keinerlei Hin-

weisschilder bezeichnet wird, das
Mausoleum des türkischen Sultans
Murad, der damals die Osmanen und
den Islam anführte, aber groß und
deutlich ausgeschildert ist Damit er-

kennt man, was sich heute im Kosovo
vollzieht den Zusammenstoß zweier
Nationen, die zwei grundverschiede-
ne Mentalitäten, zwei gegensätzliche
kulturelle Traditionen und zwei an-
dersartige Religionen verkörpern -
der Albaner, die in jeder Hinsicht in

der Offensive sind, und der Serben,
die (längst zahlenmäßig überrundet
und an die Wand gedrückt) ihren hi-

storischen Anspruch auf den „heili-

gen serbischen Boden“ des Kosovo
gegen den ethnischen Anspruch der
Albaner verteidigen müssen.

Die Serben in der autonomen Pro-

vinz, in der etwa 1,7 Millionen Ein-

wohner leben, sind durch stetige Ab-
wanderung seit dem Krieg von etwa
30 Prozent auf einen Bevölkerungs-
anteil von neun Prozent zusammen-
geschrumpft. Die Kosovo-Albaner
dagegen nähern sich der 80-Prozent-

Grenze. Der Kinderreichtum der Al-
baner ist sprichwörtlich. Sie stehen
mit einem Geburtenüberschuß von
28,5 je 1000 Einwohner an der Spitze
der europäischen Skala. Im Vergleich

dazu: Der Geburtenüberschuß der
Serben beträgt 6,6, jener der Kroaten
5,9.

Höfe wie Festungen, ein

Nachklang der Blutrache

Wer, von „Alt-Serbien“ kommend,
die Grenze zum Kosovo überschrei-

tet, meint, in ein ganz anderes Land
geraten zu sein. Plötzlich hören die

fteundlich-balkanischen serbischen

Dörfer mit ihren weißgetünchten or-

thodoxen Kirchen auf Statt dessen
sieht man die Bauernhöfe der Alba-
ner. wie Festungen von hohen Mau-
ern umgeben, die Straßenfront ohne
Fenster oder nur mit schmalen,
schießschartenartigen Öffnungen.
Das ist ein Nachklang der Blutrache,

die bis vor wenigen Jahren in diesen
Gegenden heimisch war.

Seltsam ist auch, daß plötzlich auf
jugoslawischem Staatsgebiet von al-

len öffentlichen und vielen privaten

Gebäuden die Fahne eines anderen
Landes wehtr'das rote Tuch mit dem
doppelköpfigen schwarzen Adler ; -

die albanische Nationalflagge. Die al-

banische Mehrheit im Kosovo de-

monstriert damit
, daß sie Teil der al-

banischen Nation sein will Denn wie
kann ein Albaner - der ja mit dem
Slawischen weder sprachlich noch in

seiner Abstammung irgend etwas zu
tun hat - ein Slawe und damit ein

Jugoslawe sein?

Wer an einem Sonntag durch die

Gescheiterter Exodus: Das ganze serbische Kosovo-Dorf Batusi wollte Ende Juni die Heimat verlassen
FOTOS: DIE WELT

Ebene des Araselfeides fährt, begeg-
net immer wieder laut hupenden Ko-
lonnen von Personenwagen - aus
dem ersten Fahrzeug flattert an einer

langen Stange eine große albanische
Fahne. So feiern die Kosovo-Albaner
ihre Hochzeiten: mit einem Bekennt-
nis zu ihrer Nationalität Ist es nicht

auch eine stille Demonstration gegen
Jugoslawien und besonders gegen
dieselben?

Als wir unseren Leihwagen mit
Belgrader Kennzeichen auf einem
Parkplatz in der Kosovo-Hauptstadt
Pri&tina abstellen, hat ein Unbekann-
ter innerhalb einer halben Stunde mit
einigen Fußtritten die Rück- und
Bremslichter zertrümmert Und als

einige junge Albaner, die uns freudig

erzählten, sie hätten in der Bundesre-
publik gearbeitet und dort Deutsch
gelernt, das Belgrader Autokennzei-
chen sehen, verwandelt sich die Sym-
pathie sofort in tiefes Mißtrauen:
„Wenn Sie ein Deutscher sind, war-
um haben Sie dann eine serbische

Nummer an Ihrem Auto?“

Seit es 1981 zu nationalistischen

Unruhen der Albaner in der Provinz
kam, sind über4000 Personen-meist
junge Leute - wegen Zugehörigkeit
zu albanischen Untergrund- und Ge-
heimorgamsationen verhaftet und
verurteilt worden. Die bisherige Par-
teiführung des Kosovo, die noch zu
Titos Lebzeiten verstanden hatte, ei-

ne immer größere Unabhängigkeit
gegenüber Serbien zu erlangen^ wur-
de abgesetzt Aber es ist den Tito-

Nachfolgem bisher nicht gelungen,

den stetigen Prozeß der Abwande-
rung, um nicht zu sagen: der Flucht
und der Vertreibung der Serben aus
dem Kosovo zum Stillstand zu brin-

gen.

In den letzten Juni-Tagen dieses

Jahres - genau zu der Zeit, als der
jugoslawische KP-Kongreß in Bel-

grad tagte - kam es dann zu einer

dramatischen Aktion der Einwohner
des serbischen Dorfes Batusi und an-

derer serbischer Siedlungen im Koso-
vo. Die Serben - meist Bauern, deren
Vorfahren seit Jahrhunderten in die-

sem Gebiet ansässig sind - erklärten,

sie könnten den wachsenden Druck
und die Feindseligkeit ihrer albani-

schen Nachbarn nicht länger ertra-

gen. Die Serben schlossen ihre Häu-
ser ab, verabschiedeten sich mit be-

wegenden Gefühlsausbrüchen von
ihren Toten auf dem örtlichen Fried-

hof^ luden Frauen, Kinder und alte

Leute sowie alle bewegliche Habe auf
Traktoren oder in Personenautos.
Dann setzten sie sich in einer Art
Flüchtlingstreck in Richtung Belgrad
in Bewegung. Sie wollten diejugosla-

wische Regierung auffordem, ihnen
neue Wohnsitze außerhalb des Koso-
vo anzuweisen - oder aber, wenn das
nicht möglich sei, wollten sie ins Aus-
land.

Ihr Ziel ist die

„Republik Kosovo“

Unter massivem Einsatz von Poli-

zei und teils auch durch Übene-
dungsversuche serbischer und koso-
vo-albanischer Politiker wurde der
Exodus der Serben verhindert. Die
Polizei beschlagnahmte die Fahrzeu-
ge, sperrte die'^traßen und zwang die
Serben, die zeitweise ihren Marsch
auf Belgrad zu Fuß fortsetzen woll-

ten, zur Umkehr. Dabei kam es zu
heftigen Konfrontationen zwischen
Sicherheitskraften und Bevölkerung.

Wie soll es im Kosovo weiterge-

hen? Serben und Albaner stehen ein-

ander in tiefer Feindschaft gegen-
über. Auf beiden Seiten gibt es alte

Rechnungen zu begleichen. Die Ko-
sovo-Albaner waren in ihrer Mehrheit

im Zweiten Weltkrieg sowohl anti-ju-

goslawisch als auch anti-kommuni-
stisch. Sie erhielten von den im
Herbst 1944 nach Norden abziehen-
den deutschen Truppen der Heeres-
gruppe E Waffen, mit denen dieses

kampfesfreudige Bergvolk nicht nur
mehrere prosowjetische bulgarische
Regimenter vernichtete, sondern
och im Februar 1945, als die Russen
bereits fast vor Berlin standen, <»»n^n

Aufstand gegen Titos jugoslawische
Partisanen-Armee entfachten. Dabei
kam es auf beiden Seiten zu blutigen

Abrechnungen.

Es dauerte Jahre, bevor Tito und
diejugoslawische KP das Kosovo fest

im Griff hatten. Es folgte die Ranko-
viC-Ära: unter dem serbischen Tito-

Stellvertreter und Polizeichefwurden
die Albaner niedergehalten, bis dieser
1966 stürzte. Seither haben die Alba-
ner eine Position nach deranderenim
Kosovo in ihre Hand bekommen.
Die amtliche Belgrader Behaup-

tung, hier sei ein „groß-albanischer
Irredentismus“ am Werk, der von Ti-

rana ferngesteuert werde, ist nur zum
Teil richtig. Wer sowohl das „Mutter-
land“ Albanien wiedasjugoslawische
Kosovo durchquert hat, wird feststel-

len, daß der albanische Nationalstolz

und die albanische Dynamik auf ju-

goslawischem Gebiet ungleich größer
und stärker sind als im eigentlichen

Mutterland.

; Ziel der im Untergrund operieren-
den Kosovo-Albaner ist eine „Repu-
blik Kosovo“. Diese Forderung wird
von den jugoslawischen Kommuni-
sten als „Konterrevolution“ ver-

dammt Aber weder in Belgrad noch
in PriStina wissen die offiziellen Poli-

tiker bis jetzt ein Patentrezept um
das albanische Nationalgefühl zu
bändigen. So wird Kosovo zum Ge-
fahrenpunkt Nummer eins für Jugo-
slawien - und den ganzen Balkan.

_____ • ^ v*V, 1

Untaiwfli «geh BalgrtKfr Bn atbanbebe« Boom bagegmt d«n Sorben, di* Htt Dorfverfassen babeanwenig später stoppt Polizei den Marsch und drängt die Menschen zurück

Ein Kummertelefon

im deutsch-deutschen

Gestrüpp
Was muß ich tun, wenn ich in

die „DDR“ reisen will? Darf ich

Medikamente dorthin

mitbringen? Wie kann ich

meinemBruder ein Auto
schenken? Fragen über Fragen.

Doch RolfRichteram
„DDR“-Knmmertelefon in

Hannover weiß immer eine

Antwort.

Von EWALD REVERMANN

Der Dauertelefonierer vom
Dienst unter der Hannove-
raner Nummer 120 23 52 weiß

selbst nicht genau, ob er nun Telefon-

seelsorger oder Helfer in politisch be-

dingter Ratlosigkeit ist. Der36jährige
Amtsrat Rolf Richter, der im nieder-

sächsischen Ministerium für Bundes-
angelegenheiten das „DDR“-Kum-
mertelefon betreibt, ist wohl beides.

Bis zu 50mal am Tag klingelt es in

Richters Amtsstube: Werin den ande-

ren Teil Deutschlands fahren will, in-

formiert sich aktuell über diese Servi-

ce-Strippe.

Die Anrufe kommen aus allen Tei-

len des Bundesgebietes, aber auch
aus der Schweiz, Luxemburg und
Frankreich, denn mit der Vielzahl der
Formalitäten kommen die Ratsu-

chenden bei den verzwickten

deutsch-deutschen Verhältnissen

nicht zu Rande. Oft schwingen Resi-

gnation und tiefe Enttäuschung mit,

wenn Richter auch bei Einschalten

aller Kontaktstellen keine Chance
sieht, Menschen zusammenzubrin-
gen. „Ich bin kein Psychologe und
auch kein Geistlicher, aber fast an
jedem Tag habe ich Anrufer, die sich

bei mir ausweinen“, sagt er.

Richter schildert den Fall eines

18jährigen Mädchens aus einem klei-

nen Ort am Stadtrand von Hannover.
Diejunge Dame hatte sich im Voijahr

während ihres Aufenthaltes in Halle

in einen 19jährigen Arbeiter verliebt

Obihrneuer Freund denn nichtzu ihr

rüberkommen könne, wollte sie am
Telefon wissen. Rolf Richter muß die

verliebte Dame mit der bitteren Reali-

tät konfrontieren: Eine Ausreise zum
Kennenlernen gestattet das Regime
drüben nicht Aber ihren liebsten in

Halle heiraten und von dortauseinen
Ausreiseantrag stellen - das will das

Mädel aus Niedersachsen auch nicht

„Bei mir tun sich Schicksale auf“,

resümiert der 36jährige, der aller-

dings seit einigen Wochen etwas
mehr Trost geben kann. Nach seinen

Erkenntnissen haben Ostberliner Be-

hörden die seit dem 15. Februar 1982

geltenden Bestimmungen für Ausrei-

sen von „DDR“-Bürgern ins Bundes-
gebiet doch etwas gelockert. So wird

es Bürgern aus Magdeburg, Weimar
oder Leipzig jetzt immer häufiger ge-

stattet ihre Verwandten im Bundes-
gebiet nicht nur bei „runden“ Ge-

burtstagen zu besuchen, sondern
auch schon mal zwischendurch. Muß-
ten vor einem Jahrzum Beispiel noch
Kriterien wie lebensgefährliche Er-

krankung vorüegen, dürfen „DDR“-
Bürger heute oft auch schon reisen,

wenn ein Angehöriger mit nicht so

bedrohlicher Erkrankung in einer

Klinik liegt

Man nimmt es in der „DDR“ auch
nicht mehr so genau mit Verwandt-
schaftsgraden - Besuch von Nichten
und Neffen scheinen mehr und mehr
möglich zu sein. „Behörden in Ost-

Berlin legen ihre Vorschriften seit ei-

niger Zeit etwas lockerer aus“, weiß
Rolf Richter Die „DDR“ hat allein in

den ersten sechs Monaten dieses Jah-

res mehr Bürger zu Besuchen in den
Westen gelassen als im ganzen Jahr
zuvor.

Diesen Trend bestätigt auch Jo-

seph Dolezal, ein Sprecher des Bun-
desministeriums für innerdeutsche

Beziehungen in Bonn. In Zahlen sieht

das so aus: Erlaubte Ost-Berlin im
gesamten vergangenen Jahr 66 000

Bürgern Besuche in der Bundesrepu-
blik, so ist diese Zahl im 1. Halbjahr

dieses Jahres schon weit überschrit-

ten. Allein in den ersten fünfMonaten
bis Ende Mai waren es bereits 65 000,

im April und Mai kamen jeweils

20 000. Und die noch nicht vorliegen-

de Zahl vom Monat Juni dürfte, so

das Grenzschutzamt Braunschweis,

ähnlich aussehen.

An Richters Kummertelefon laufen

jedoch die Drähte in erster Linje heiß,

wenn Bundesbürger eine Reise in die

„DDR" antreten wollen. Eine alte Da-

me aus Mainz erfährt, daß sie ihrem
Enkel wohl ein Stereo-Radio mitbrin-

gen darf, nicht aber einen Fernseher.

Die komplizierten Formalitäten bei

Geschenken für Angehörige in der
„DDR“, die bei einer Weriüberslei-

gung eine saftige Einfuhrgebühr nach

sich ziehen, läßt sich eine Studentin

aus Hamburg erklären und erfährt

dann: Wenn Wertgegenstände per

Post verschickt werden, erspart das

viele unnötige Kosten.

Eine junge Mutter aus dem
Schwarzwald erlährt von Richter,

daß sie ihrer Tante in Magdeburg die

drüben so begehrten Arzneien aus
dem Westen nicht persönlich mitbrin-

gen darf. Es sei denn, ein Arzt hat ein

Rezept herübergeschickt. Dann darf

sie das Medikament ihrer Tante per

Post senden.

Ein Arzt aus Niedersachsen be-

kommt Auskunft darüber, wie er sei-

nem Bruder in der „DDR" ein Auto
schenken kann: über eine dänische
oder Schweizer Geschenkagentur,
die westliche Konsumgüter jeder Art

Auttrot Rolf Richten Holler bei
Reben In die „DDR“ foto: fratz er

- vom Dienstrock bis zur Segelyacht
- in Zusammenarbeit mit dem Ost-

berliner Staatsuntemehmen „Cenex"
weiterleitet.

Ein Lehrer aus Dortmund, begei-

sterter Motorradfahrer, muß am
Kummertelefon die ganze Unlogik
staatlicher „DDR"-Reglementierung

erfahren: Mit dem Motorrad erlaubt

Ost-Berlin auch heute noch keine

Einreise. Ein vernünftiger Grund da-

für ist auch nir Rolf Richter nicht

erkennbar; vor allem wo es bei Wohn-
mobilen seit einem halben Jahr keine
Probleme mehr gibt.

Eine Rentnerin aus Lübeck weiß
dank eines Anrufs in Hannover, daß
ihre 33,3 Prozent Ermäßigung mit Se-

niorenkarte nur zum und vom Zielort

güt, nicht aber für zusätzliche Reisen
mit der Reichsbahn.

Wieder auspacken muß ein 44jäh-

riger Lehrer aus dem Raum Aachen
seine Videokamera. Er hört von Rich-

ter „Einfuhrverbot ebenso wie für

Schmalfilme mit Tonspur. Ein Kauf-
mann aus Hamburg weiß dank des

Telefonservices, daß die „DDR" zwar
nach wie vor keine Euroschecks will,

seit kurzem aber Kreditkarten in be-

stimmten Hotels und Geschäften ak-

zeptiert.

„Trotz der vielen Informalions-

schriften und Broschüren von Behör-
den und Reiseveranstaltern kann
nicht auf einen persönlichen fiat-

schlag verzichtet werden“, resümiert
Rolf Richter, der bald auch wohl ein

Kummertelefon in eigener Sache be-

nötigt: Seine einzige Amtsleitung
120 23 52 ist längst überlastet und be-

darf des Zuwachses.

”Ins Altersheim wollte ich aufkeinen Fall.”
Dl B. ans Hannover fohlte sich einfach noch zu jung, um
„unter lauter alten Menschen“ zu leben. Und bei seinem

eisten Besuch hat »wohl auch die Knrsana-Residenzen

mir für ein besseres Altersheim gehalten. - Wir sind ein

bißchen stolz femf, daß er vor ein paar Monaten zn uns

gezogen ist.

Dl B. befmdeisich bei .

uns in bester Gesellschaft.

Denn Kursana-Residen-

zen wurden für mehr
Lebensfreude im;Alter

geschaffen. Für aktive

Individualisten, die sich

hoch jung genug fühlen.

Vertrautes mit Neuem zu

bereichern.

Die Rursana-Philosophie:

Mehr Lebensfreude
gewinnen, ohne deshalb

Liebgewonnenes auigeben
zu müssen. - Man wohnt
in der Nahe von Verwand-

ten und Belcaimten und
kann zugleich nach Lust

und Laune neue, interes-

sante Leute kehnenlemeh.

Man bleibt sein „eigener

Herr" und hat zugleich

Tag für Tag abwechslungs-

reiche Aktiv-Programme

zur Auswahl. Man genießt

das Leben und zugleich

die Gewißheit, auch medi-

zinisch bestens versorgt zu

sein. Bis hin zur liebevol-

len Pflege.

Wir schicken Ihnen gern
ausführliche Informatio-

nen. Bitte schreiben Sie

uns oder rufen Sie einfach

an. Jedeizeit

ana
Kadenzen

Mehr Lebensfreude im Alter

Bille gleich jussch neiden aul' tWünc kleben und erntenden . Bilk1

schicken Sie mir unverbindlich und kiuicnlo* Information Lbcr die

O Kursana-Residenz Bad Pyrmont 05281/1620
O Kursana-Residenz Celle 05141/710

O Kursana-Residenz Freiburg 0761/56850
O Kursana-Residenz FErth 0911/75870
O Kursana-Residenz Hamburg-Niendorf 040/552020
O Kursana-Residenz Hamburg-Wedel 04103/1200

Vor- und Zurume
~~

I

X

Slraßc/Nr.

PLZ/ Wohnort

Kursana-Residenzen

Pilotystr. 4

8000 München 22

Ein 3
Unternehmen
der P. Dussmann
Untemehmens-
gruppe



Strauß: Manche Irritationen

wären vermeidbar gewesen...

Betriebsräte zeigten sich

von der SPD enttäuscht
Treffen in Dortmund auch ohne hohe Vertreter des DGB

Mischnick: Erst

bestehendes Recht

voll ausschöpfen
gb& Bonn

Die Freien Demokraten schließen

eine Verschärfung des Demonstra-
tionsstrafrechts angesichts der jüng-

sten Eskalation von Gewalt bei Groß-

demonstrationen und im terroristi-

schen Bereich nicht mehr so grund-

sätzlich aus wie noch vor wenigen

Wochen. Der FDP-Fraktionsvorsit-

zende Wolfgang Mischnick erklärte in

einem Interview des „Deutschland-

funks “am Freitag, die Entscheidung,

ob ein verändertes Demonstrations-

strafrecht notwendig werde, müsse

am Ende von Gesprächen stehen, ehe

seine Fraktion mit unmittelbar an
den Einsätzen von Brokdorf und
Wackersdorf beteiligten Beamten
führen werde. Er gebe zunächst der

Ausschöpfung des bestehenden

Rechts den Vorzug vor „gesetzgeberi-

schen Schnellschüssen“.

Für eine Verschärfung der ein-

schlägigen strafrechtlichen Bestim-

mungen haben sich dagegen erneut

Bundesinnenminister Friedrich Zim-
mermann und der CSU-Vorsitzende
Franz Josef Strauß ausgesprochen.

Im ZDF sagte Strauß, es sei in der

Koalition mit der FDP „leider nicht

gelungen, die passive Bewaffnung
und die Vermummung zu einem
Straftatbestand zu machen“. Bun-
deskanzler Helmut Kohl sei zwar
nach seinem Wissen der Meinung,

daß das DemonstrationsStrafrecht ge-

ändert werden müsse, er bringe das

Thema aber „nicht aufden Tisch, wefl

er weiß, daß er dafür keine Mehrhei-

ten hat“. Strauß fügte hinzu, „wenn
man alle diese vermummten Gewalt-

täter hatte identifizieren können,

Anzeige

Sie sollten

bei Ihrer eigenen

Knrriere-Manung

nichts dem Zuftdl

überlassen.
Nutzen Sie den großen Stellen-

Markt für Fach- und Fühnmgs-
kräfte. I

o

Jeden Samstagh der WEIT

dann würde man in ihnen den harten
Kem der Terroristen von morgen“
wiederfinden.

Auf diesen Zusammenhang hatte

Bundesinnenminister Friedrich Zim-
mermann schon hingewiesen. Beider
Grundsteinlegung für ein neues Ver-

waltungsgebäude des Bundeskrimi-

nalamtes (BKA) in Wiesbaden sagte

er nachdem Hinweisaufdie ungebro-
chene kriminelle Energie der Terrori-

sten der Rote Armee Fraktion(RAF),

daß auch die bei Demonstrationen
auftretenden Gewalttäter den Kon-
flikt mit der Polizei und damit letzt-

lich mit dem Staat bewußt suchten.

Für die Demokratie sei es lebens-

wichtig, den Mißbrauch des Demon-
strationsrechts abzuwehren. „Ich

bleibe dabei, daß auch eine Änderung
des Strafrechts unausweichlich

wird“, sagte der Innenminister, wenn
sich die Abgrenzung zwischen friedli-

chen Demonstranten und Gewalttä-

tern nicht anders durchsetzen lasse.

FDP-Fraktionschef Mischnick
wandte sich zwar dagegen, Terrori-

sten und Gewalttäter bei Demonstra-

tionen in einen Topf zu werfen. Aber
er fügte hinzu: „Eine freiheitliche De-

mokratie lebt davon, daß sie im Kon-
sens lebt und nicht davon, daß man
andere Auffassungen mit Gewalt
durchsetzt - ganz gleich, ob das Ter-

roristen sind, die morden, oder Men-
schen, die das Recht der Demonstra-
tion mißbrauchen, um andere in ihrer

Gesundheit zu schädigen."

Von FRANZ J.STRAUSS

Die Deutschen müssen umden-

kenl Keine WAA!“ Plakate mit

diesem Text konnten erstaun-

te Deutsche in den letzten Wochen
des österreichischen Präsident-

schaftswahlkampfes lesen und frag-

ten sich, was dieWAA inWackersdorf

mit der Entscheidung des österreichi-

schen Wählers im Duell der

Schlammschlacht Waldheim/Steyrer

zu tun hat An diesen innerösterrei-

chischen Ausgangspunkt der Diskus-

sion zwischen Salzburg und Mün-
chen, Wien und Bonn muß man erin-

nern, wenn man nicht für die traditio-

nell guten bayerisch-österreichischen

Beziehungen das Schlimmste be-

fürchten wüL

Der GAU im sowjetischen Tscher-

nobyl, durch den Durchlauferhitzer

des österreichischen Wahlkampfs ge-

jagt, hat starke Worte und sinnlose

Forderungen gebo-

ren. Ein Blick auf die

Tatsachen:

Etwaige völker-

rechtliche Aspekte
der friedlichen Nut-

zung der Kernenergie
sind nicht Sache Bay-

erns und Salzburgs

usw„ sondern der

Bundesrepublik
Deutschland und der

Republik Österreich.

Völkerrechtliche Ver-

einbarungen über
kerntechnische Anla-

gen - wie mit der Schweiz und den
Niederlanden - bestehen zwischen

der Bundesrepublik Deutschland

und Österreich noch nicht, aber Ver-

handlungen laufen.

Völkerrechtlich zulässig sind kern-

technische Anlagen nach überwie-
gender Auffassung sogar in unmittel-

barer Grenznahe, wenn die interna-

tional anerkannt«*» Sicherheitsstan-

dards eingehalten werden. Die stren-

gen Anforderungen des deutschen
Atomrechts gehen sogar weit über die

international anerkannten Sicher-

heitsstandards hinaus. Eine Gefähr-

dung Österreichs wird von der über
160 km von der österreichischen

Grenze entfernten WAA daher nicht

ausgehen.

Hervorzuheben ist weiter, daß das

radiologische Risiko einer WAA nur
ein Hundertstel bis ein Tausendstel

des ohnehin sehr geringen Risikos

eines deutschen Kernkraftwerks be-

trägt Im Vergleich mit den nahe bei

Wien errichteten tschechoslowaki-

schen Reaktoren sowjetischer Bauart
sinkt dieses Risiko in Richtung auf
weniger als ein Tausendstel. Hier

zeigt sich eine erschreckende Infor-

matinns-iinH WiaawiaKipkg, die Ml ab.
surden Vorstellungen und Forderun-

gen führte.

Auch die SED
würdigt Wehner

DW/dpa, Bonn/Becfcihighausen

Mit einem großen Empfang hat die

SPD Herbert Wehner zum 80. Ge-
burtstag geehrt Fraktionschef Vogel
würdigte seinen Vorgänger als einen

Patrioten, dem nicht nur die Sozialde-

mokraten zu danken hätten und der

schon heute in der Geschichte der

Bundesrepublik seinen festen Platz

hätte. Ein Glückwunschtelegramm
des SED-Chefs Honecker wurde mit

einem Büd Wehners auf den Titelsei-

ten der „DDR“-Zeitungen veröffent-

licht Darin heißt es, Wehners Wirken
für Frieden und Entspannung sowie

für die Beziehungen zwischen beiden
deutschen Staaten finde in der

„DDR“ hohe Wertschätzung.

der österreichischen Seite besser ge-

nutzt worden wäre. Die von der Lan-

desanwaltschaft für Ökologie und
Landschaftsschutz Salzburg gefertig-

te Ausarbeitung zur Wiederaufberei-

.

tungsanlage.Wackersdorf läßt dieses

Informationsdefizit erkennen. Sie

enthält eine undifferenzierte und lai-

enhafte Auflistung längst widerlegter

Behauptungen aus der bundesdeut-

schen Antikernenergie-Szene.

Wir sind weiter zu uneingeschränk-
ter Information bereit Dies gilt auch
für das Gutachten, daß das Bayeri-

sche Staatsministerium für Landes-
entwicklung und Umweltfragen bei

der Gesellschaft für Reaktorsicher-

heit in Auftrag gegeben hat Darin
werden dieJ-adioökologischen Aus-
wirkungen dirWAA aufdieRepublik
Österreich »wohl beim Nonnalbe-
trieb wie beim Auftreten von Störfäl-

len errechnet!

Ich hoffe sehr, daß damit die Dis-

kussion endlich auf eine tragfähige

sachliche Grundlage gestellt werden
kann. Die an pseudo-religiöse Welt-
untergangspredigten erinnernden
Bekundungen der Angst vor der
Kemkraft sind keine Hilfe für ratio-

nal zu treffende Entscheidungen.

Dies gilt auch für die bei manchen
auf Unverständnis stoßende Zurück-
weisung österreichischer Anti-WAA-
Demonstranten an den deutschen
Grenzen. Abgesehen von der rechtli-

chen Einwandfreiheit dieser Maßnah-
men, die auch in anderen Ländern
üblich sind, wird anscheinend verges-
sen, welche Erfahrungen die bayeri-

sche Polizei bei Demonstrationen in

Wackersdorf gemacht hat die von
den Organisatoren stets als friedlich

angekündigt waren: Aus der Menge
der Demonstranten, unter denen sich
die Gewalttäter im besten maoisti-

schen Sinne wie Fische im Wasser
bewegten, wurde Gewalt mit nie er-

lebter Brutalität augeübt

Schon im Jahre 1977 hatdie Regie-
rung des SFD-BundeskanzLers
Schmidt mit dem liberalen Chefideo-

logen der FDP, dem damaligen Bun-
desminister Maihnfer, einreisenrie

Demonstranten aus Holland und Dä-
nemark, die nach Brokdorf wollten,

zurückgewiesen. Österreich sollte da-

her mehr Verständnis für die baye-

rischen Bemühungen haben, der Ge-

Front gegen mehr
Werbung in ARD

dpa, Bonn
Als medienpolitisch unerträglich

haben die baden-württembergische
Landesregierung und der Bundesver-
band Deutscher Zeitungsverleger

(BDZV) die Ausdehnung der Werbe-
sendungen der öffentlich-rechtlichen

Rundflinkanstalten bezeichnet die

mit der Einführung der Werbung im
Dritten Fernsehprogramm in Hessen
versucht werde. Staatssekretär Klei-

nert und BDZV-Hauptgeschäftsfüh-
rer Detjen forderten Länder und
ARD-Gremien aut derartigen Bestre-

bungen entgegenzutreten. Sie lehn-

ten auch eine Aufhebung der 20.00-

Uhr-Grenze für Werbung im öffent-

lich-rechtlichen Fernsehen ab.

walt vorzubeugen. Immerhin ermit-

teln bayerische Behörden bereits ge-

gen mehr als 40 Österreicher wegen
strafbarer Handlungen im Zusam-
menhang mit solchen Demonstratio-

nen. Außerdem würde sich großes

Geschrei in Österreich erheben, wenn
bei Gegenmaßnahmen der Polizei ge-

gen untertauchende Gewaltverbre-

cher österreichische Demonstranten,

unter denen sich angeblich Orden-

spriester und Nonnen befunden ha-

ben, zu Schaden kämen.

Wir versuchen, die Befürchtungen

unserer österreichischen Nachbarn
zu verstehen und sie auf der Grund-

lage einer nüchternen, freundschaft-

lichen Diskussion auszuraumen. Ich

bin überzeugt, daß die Expertenan-

hörung, die am 10. Juli in der Bayeri-

schen Staatskanzlei stattgefunden

hat, dazu beitragen wird. Unsere
österreichischen Freunde sollten aber

auch eines bedenken: Das eigentliche

Ziel der gewalttätigen

Gruppierungen ist

nicht die Verhinde-

rung der WAA in

Wackersdorf das ei-

gentliche Ziel ist die

Zerschlagung des de-

mokratischen Rechts-

staates in der Bundes-
republik Deutsch-

land. Diesen Angriff

a&zuwehren liegt

auch im Interesse der

Republik Österreich.

Der österreichische

Bundeskanzler hat im. Gegensatz zu

anderen erkannt, daß die Errichtung

der WAA kein bayerisches Projekt

des Ministerpräsidenten Strauß ist,

sondern ein Projekt des Bundesener-
gieprogramms, das in Bayern ver-

wirklicht wird. Die Bundesregierung
dankt nicht daran, den für die Entsor-

gung unserer Kernkraftwerke unent-

behrlichen Teilbereich, den die WAA
darstellt, aufzugeben oder aus der

Kernkraft ancmgtangpn. Das hat man
in der Hitze des österreichischen

Wahlkampfs vergessen. Gerade dar-

um sollte man jetzt mit der unbegrün-

deten Angstmache unter dem Stich-

wort „WAA“ Schluß machen und zu
begreifen beginnen, d»B die Gefähr-

dung der Umwelt durch jede chemi-
sche Fabrik, deren Österreich man-
che hat, größer ist Man sollte auch
begreifen, daß jede Hetze gegen die

von höchster
.
Verantwortungsbereit-

schaft getragene Energiepolitik dm*
Bundesrepublik Deutschland massi-

ve Waffenhilfe für die Systemverän-

derer und Rechtsstaatszerstörer in

unserem •' Lande ist Man sollte

schließlich begreifen, daß es die Auf-

gabe der Politik ist, irrationale Äng-
ste abzubauen und ihre Nichtberech-

tigungzu beweisen. Wersich dauernd
auf die Ängste beruft, kommt zum
Schluß selbst in den Strudel der Fol-

gen.

Ermittlungen gegen

NS-Staatsanwalte
rtr, Berlin

Die Staatsanwaltschaft beim Land-
gericht Berlin wird voraussichtlich

im Spätsommer Ermittlungsverfah-

ren gegen zwei ehemalige Ankläger

beim NS-Volksgerichtsbof abschlie-

ßen. Es ist allerdings noch offen, ob
gegen die beiden früheren Staatsan-

wälte, die an Todesurteilen mrtge-

wirkt haben sollen, Anklage erhoben
oder die Verfahren eingestellt wer-

den. Der Volksgerichtshof hatte Tau-
sende von Todesurteilen gefallt und
vollstrecken lassen. In der Nach-
kriegszeit war erst zweimal Anklage
wegen Mordverdachts gegen zwei

frühere Richter am Volksgmichtshof

erhoben worden.

[

Experten; warnen

vor Kohle und Öl

als Brennstoff
lz. München

Der Veracht auf die Kernenergie

ist in absehbarer Zfeit nicht möglich,

nachdcnn Jetzt mfcL in näherer oder

mittlerer Zukunfttkeine alternativen

Energiequellen zür Verfügung ste-

hen. Zu diesem Ergebnis kommt Bay-

erns Ministerpräsident Franz Josef

Strauß nach einem fünfstündigen

Hearing in der Münchner Staatskanz-

lei, an dem 21 Wissenschaftler und
Wirtschaftler aus defr\ In- und Aus-

land teilgenommen ,haben. Strauß:

„Wir haben alles «rigoia/ien, was in

diesem Metier Rangimd Namen hat“

Darunter der Vorsitzende der Reak-
torsicherirextskomm&sion, Professor

Adolf Biikhofer, Vertreter französi-

scher und britischer Wiederaufarbei-
tungsanlagen sowie- Solar-Experte

Ludwig Bölkow und Professor Heinz
Maier-Leibnitz.

Die in jüngster Zelt vor allem von
der ausstiegswilligen SPD geäußerte
Hoffnung, den Bedarf an Kraft-

werkskapazitäten durch Energieein-

spaiungen zu senken, wurde von den
Experten nicht geteilt Wohl würden
im Bereich der Wärmeversorgung
langfristig ^ingpaningsp^tontialp be-

stehen, bei der elektrischen Energie
sei dies aber in nennenswertem Um-
fang nicht gegeben.

Auch der ebenfalls von der SPD
geförderte stärkere Einsatz von Öl

und Kohle fand bei denWissenschaft-
lern keine Unterstützung. Ein Zurück
zu fossilen Energieträgern sei als

„Verbrechen an den Menschen und
der Umwelt“ bezeichnet worden, er-

klärte Strauß. Selbst bei modernster
Abgastechnik würde die Belastung
der Umwelt durch Schwefel, Stick-

oxide »nd COj wnwi Treibhaus-Ef-

fekt bewirken, der das Klima mitun-
absehbaren Folgen verändern würde.
Professor Hanns Michaelis, ehemali-

ger Generaldirektor der EG-Koznmis-
sion, erklärte wörtlich: „Die COrBe-
lastung ist das größte Problem der
Menschheit und noch Ha»» wn haus-

gemachtes.“

Als einzige Alternative zur Kern-
energie wurden die Kemflision und
die Wasserstofftechnik genannt, doch
beide sind nicht ohne Probleme und
nach Meinung der Sachverständigen
frühestens in 50 bis 70 Jahren verffig-

bar. Auch die Kemflision, so Strauß,

habe radioaktive Probleme, während
die Wasserstofftechnik behaftet sei

m^t einem politischen Risiko, da die

dAunotwendigenSolarkraftwerkein
arabischen oder afrikanischen Län-
dern errichtet werden müssen, und
mit emem technischen Risiko, wie
beispielsweise der Explosion eines

Wasserstoff-Tankschiffes.

Wehngleich Solararilagen kernen
Ersatz für die Kernenergie bieten

werden, so könnte ihr Einsatz den-
noch sinnvoll sein, falls der Wir-

kungsgrad solcher Anlagen steige

und ihr Preis sinke. Strauß begrüßt
deshalb ein gemeinsames Solar-Pilot-

projekt, das LudwigBölkow und das
Bayernwerk vereinbart haben.

Verfassungsklage

im Schulsfreit
rtr, Saarbrücken

Im saariändischen Schulstreit hat

die Aktionsgemeinschaft „Rettet die

Schulen" beim Verfassungsgerichts-

hof des Landes Klage gegen die Ab-
lehnung eines Volksbegehrens durch
die SPD-Landesregierung einge-

reicht. Die Sprecherin der Aktionsge-

meinschaft, Brunhilde Peter, bezwei-

felte, daB das Volksbegehren tatsäch-

lich zu erheblichen Mehrausgaben
des hochverschuldeten Saariandes

fuhren werde. Mit dieser Begründung
’haHa die Landesregierung Anfang

Juni die Einleitung eines Volksbe-

gehrens abgelehnt, obwohl Sie Ak-
tionsgemeinschaft mehr als. 30 000

Unterschriften dafür vorgelegt hatte.

. WILMHERLYN, Dortmund

Ein knappes Tausend folgte ge-

stern der Einladung des Betriebsrates

der Vereinigten Elektrizitätswerke

Westfalen (VEW) in die Dortmunder

Westfalenhalle. Sie wollten über die

Zukunftder Kernenergie diskutieren.

Vielfach trugen sie das Mitgliedsbuch

der SPD, vielfach sind sie gewerk-

schaftlich organisiert Aber vom am
Podium, da fehlte» im wesentlichen

die Repräsentanten dieser Gruppen.

,»Einer muß ja kommen“

Erst nach langem Hin und Her war

Rainer Maedge, stellvertretender

SPD-Fraktionschef im nordrhein-

westfälischen Landtag, von Düssel-

dorf nach Dortmund geschickt wor-

den nach dem Motto: „Einer muß da-

hin“. Genüßlich machte das Tele-

gramm des DGB-Bundesversitzen-

den Emst Breit vom Vortag die Run-

de. Dort sagt er seine Teilnahme „mit

Bedauern" ab. Zum einen sei die Be-

schlußlage im DGB noch offen, und
zum anderen sei der DGB nicht an

der Konzeption dieser Veranstaltung

beteiligt gewesen Karl Sauerwald,

Chef des Gesamtbetriebsrates der

VEW, nahm das zum Anlaß herber

Kritik an die Gewerkschaft Er sagte,

das Fernbleiben sei bedauerlich -

trotz schriftlicher, persönlicher und
öffentlicher BiwinHnng - aberwohl zu

erklären aus dem „elfenbeinernen

Turm einervon dieser hier und heute

versammelten Basis der Mitglied-

schaft sich pntfrAmrignHon Einrich-

tung betroffenen kurzsichtigen Ent-

scheidung“. Er fuhr fort: „Bedauer-
lich - das macht viele von uns als

Mitglieder der unter dem Dach des
DGB versammelten Einzelgewerk-

schaften betroffen und nachdenk-
lich“. Sauerwald meinte, vielleicht

habe der DGB Jm Verborgenen un-
ter MnAwain mphr mit, dem Migmana-

Baden-Württembergs Kranken-
hauswesen steht vor der zweiten Ka-
pazitättsanpassung diesesJahrzehnts.
Allerdings falltderoperative Eingriff,
den die Landesregierung im Rahmen
der Fortschreibung des Kranken-
hausbedarfsplans n vornehmen wifl,

moderater aus alszunächstangenom-
men. Von den gut 70 000 Krankenbet-
ten im Land sollen nach einem jetzt

gefaßten Kabinettebeschluß bis »uwi

Jahr 1995 rund 5200 - also 7ßProzent
des Bestands -abgebaut werden. Ein
vom Stuttgarter Sozialministerium
eingeholtes Gutachten der Doraier-

System GmbH hatte den Kapazitäts-

Überhang ursprünglich auf bis zu
15 000 Bett»! veranschlagt

Vorausgegangen war dem Regie-

rungsbeschluß eine einjährige Ver-
handlungsrunde mit den betroffenen
Gesundheitsverbänden. In mühsa-
men, zum Teü turbulenten Sitzungen
hatte sich eine Arbeitsgruppe aus
Vertretern von Krankenhauswirt-
schaft, Kassen, Kommunen und Ärz-
teschaft unter der Leitung des Sozial-

ministeriums darauf geeinigt, zwi-

schen 4000 und 6500 Retten zur Dis-
position zu stellen. Die Entscheidung
des Kabinetts Späth liegt nun genau
in der Mitte.

Sozialministerin Barbara Schäfer
(CDU) begründete den vorgesehenen
Bettenabbau mit einem deutlichen
Rückgang der sogenannten Verweil-
dauer. So wurde in Baden-Württem-
berg der Durchschnittspatient 1983

sich die Zeit zu erübrigen, hierzuwjs

zu kommen und mit uns zu diskutie-

ren. Blamabel - das Ganze“.

So sehr das Treffen überschattet

war von dem Beschluß des Landta-

ges, aus der Kernenergie auszustei-

gen, sosehr begrüßte die Betrieb««.

te-Konferenz, daß der THTR 300 in

Hamm wieder ans Netz gehen konn-

te. In diesem Zusammenhang erklär-

te der für Reaktorsicherheil verant-

wortliche neue Bundesminister Wal-

ter Wallmann, er halte es für unver-

antwortlich, daß man „erst einen Be-

schluß fassen kann und dann erst

nach dem großen Konsens sucht“.

Er rief alle Beteiligten und Verant-

wortlichen zur Vernunft, sorgfälti-

gem Abwägen und Rationalität aut

Wallmann stark beachtet

Angst sei kein guter Ratgeber - das

habe die Geschichte der Deutschen

schon mehrfach bewiesen. Er plädie-

re für eine „Entscheidung in Verant-

wortung“. Im übrig&i stehe fest, daß

„wenn wir abschalten, gebe es keine

qualitative Varbesserung der Sicher-

luit angesichts der bestehenden 304

Kernkraftwerke weltweit“. Wallmann
betonte, er sei Minister für Reaktorsi-

cherbeit, und es sei eindeutig, „wenn
etwas nicht in Ordnung ist, dann wird
abgeschaltet“. Diese Passage Wall-

manns wurde von dm Teilnehmern

stark beachtet Das Schlagwort vom
„Tschernobyl ist überall“ sei nicht

vertretbar, sagte er weiter.

Mehrere Diskussionsredner, die

sich auch als SPD-Mitglieder zu er-

kennen gaben, zeigten sich ent-

täuscht von der Haltung ihrer Partei

Ein Redner erklärte, viele führenden

Genossen sprachen von der Kern-

energie wie „Blinde, die mitder Stan-

ge im Nebel stochern“. Oder „von
alternativen oder konkreten Plänen

habe ich auch heute wieder nichts

von. der SPD gehört".

stelle der im Krankenhausbedarfs-
plan II vorgegebenen 14 Tage - wie-

der entlassen. Nach den neuen Be-
darfsdeterminanten dürfte die Auf-
enthaltsdauer bis 1995 auf 10,83 Tage
sinken. Auf der anderen Seite rech-

nen die Krankenhausplaner aller-

dings miteinem weiteren Anstiegder
Zahl der BehandlungslSIle. Diese zu-

nehmende „Krankenhaushäufigkeit"
ergibt sich aus dem demographisch
bedingten Überhang älterer Men-
schen und der fortschreitenden Ent-
wicklung medizinisch-technischer
Möglichkeiten.

Der Teufel steckt freilich auch da
im Detail So dürften noch gut zwei
Jahre vergehen, bis die globalen Be-
darfszahlen, wiederum unter Beteili-

gung der betroffenen Verbände, re-

gionalisiert und in etwaige Verwal-
tungsakte umgesetzt sind. Immerhin
hatte die letzte Kapazitätsanpassung
vor vier Jahren, bei der es um 2100
Betten gegangen war, zur Schließung
von 14 Krankenhäusern geführt Da-
mit wurde die Versorgungsstruktur
des Landes zwar langfristig bereinigt
Im Interesse des erwünschten Ern-

sparungseffekts können aber auch
jetzt die überzähligen Betten nicht
nur linear gestrichen werden. „Mit
Sicherheit“, sagt Ministersprecher
Michael Jaschik, „werden auch ganze
Krankenhäuser über die Wupper ge-
hen.“ Und dann geht der Ärger erst

richtiglos. ...

5

9? Man soüte begrei-

fen, daß es die Auf-
gabe der Politik ist,

irrationale Ängste
abzubauen und ihre

Nichtberechtigung

zu beweisen. 99

Manche Irritationen wären ver-

meidbar gewesen, wenn die bayeri-

sche Informationsbereitschaft von

gement der Neuen Heimat.zu tun als

Baden-Württemberg
kappt den Bettenberg
Bebandlungsdauer In Krankenhäusern hat sich verkürzt

HARALD GÜNTER, Stuttgart nach nur 12J) Behandlungstagen- an-

BorisBe<ker:Perfekt in

sieben Siegen.Alle Hmfer-
rimdezuseinem zweiten

im
naei

mbledon-Triumoh.
Jetztimneuen
temismagna
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Respekt für Mitterrand
trotz aller harten Worte

1 Für Moskau war die Visite ein europäischer Gipfel

n::

iherg

Silbers
• :;u: >icb»s

R.-M. BORNGÄSSER, Mtwknn

Der viertägige Mitterrand-Besuch
in Moskau schlug in den sowjetischen
Medien hohe Wellen. Da las man in

der „Prawda“, daß dieses „dritte so-

wjetisch-französische Gipfeltreffen“

innerhalb der letzten zwei Jahre die

enge Beziehung zwischen diesen bei-

den. Ländern unterstreiche. Audi die
Nachrichtenagentur Täss beeilte sich,

nur vom „sowjetisch-französischen

Gipfel“- zu sprechen und stellte so
dieses TreSen auf eine Stufe mit dem
im Herbst zu erwartenden amerika-
nisch-sowjetischen Gipfel

„Novoje Vremja“, das außenpoliti-

sche Sprachrohr des Kreml, eröffnete

seinen Lesern in einer großangeleg-
ten Analyse die Position, die der fran-

zösische Staatspräsident Mitterrand
gegenüber den USA ednnehme. „Er
(Mitterrand} wäre es gewesen, der
sich seinerzeit beim. Bonner Treffen
der .Großen Sieben' im letzten Jahr
konsequent dem unverfrorenen
Druck des Chefs des Weißen Hauses
entgegenstellte.“ Paris hätte sich von
Anfang an zurückhaltend zu der weit-
propagierten Strategischen Verteidi-

gungsinitiative (SDD Washingtons
verhalten. Mitterrand wäre es schließ-

lich gewesen, der die Initiative Eure-
ka vorgestellt hätte, deren Hauptziel
die Ausarbeitung einer gemeinsamen
Politik der Länder der alten Welt im
wissenschaftlich-technischen Be-
reich sowie die Verhinderung des
„brain drain“ nach Übersee sei

Erstaunt registrierten politische

Beobachter, mit welch großem Re-
spekt und welch auffallender Zuvor-
kommenheit Gorbatschow seinen
Staatsgast aus Frankreich schon bei

seiner Ankunft behandelte. Dies setz-

te sich während der gesamten Be-
suchszeit in bemerkenswerter Weise
fort, ja drang bis in die Seiten der
.Prawda“ . Denn Staatspräsident Mit-

terrand nahm, scheinbar unbeein-
druckt von der Moskauer Reverenz,

auf die sowjetischen Empfindlichkei-
ten keine übergroße Rücksicht. In
seiner Tischrede schnitt er alle .hei-

klen“ Punkte an, verurteilte die „Er-

eignisse“ in Afghanistan, spielte deut-

lich auf den Fäll Sacharow an, forder-

te vehement die Einhaltung der Men-
schenrechte und beharrte weiterhin

darauf; daß Frankreich seine nukle-
are Abschreckung modernisieren
würde. Und für all diese Themen sei-

ner Rede - die immerhin fast bis an
die Grenze der Brüskierung ging, wie
sowjetische Journalisten konstatier-

ten, insbesondere, was den Passus
der Menschenrechte anbelangte, öff-

nete die Parteizeitung ihre Spalten
und druckte Mitterrand^ Rede unge-
kürzt ab.

Auch nach Abschluß dieser franzö-

sischen Visite zeigten heute alle so-

wjetischen Blätter auf der Vordersei-

te den Händedruck zwischen. Mitter-

rand und Gorbatschow beim Ab-
schied. Zwar speicht man seit gestern
in den sowjetischen Medien nur vom
„sowjetisch-französischen Dialog“ -
das Wort „Gipfel“ ist wieder fortge-

rückt - doch ist es immerhin ein „fun-

damentaler, wichtiger Dialog“. In der
Jswestija" heißt es, der sachliche Di-

alog habe mit neuer Kraft gezeigt,

welche Möglichkeiten sich auf dem
Gebiet gutaachbariicher Beziehun-
gen im Rahmen Europas eröffnen.

Ein TassrKommentar meint, die

UdSSR sei des Ansicht, daß gute so-

wjetisch-französische Beziehungen
ein wichtiger konstanter Faktor der
europäischen Politik und der Weltpo-
litik seien. Gemeint seien dabei nicht
nur die Traditionen, die Sympathie,
die das sowjetische und das französi-

sche Volk füreinander m pfirrfun

Das Wichtigste sei das objektive In-

teresse der Sowjetunion und Frank-
reichs, der beiden größten Staaten
Europas, an der Erhaltung des Fqe-
dens innerhalb und außerhalb des
Kontinents.

Auch ein „Haufen Lügen“ half

den „DDR“-Agenten nichts
Zehn Jahre Gefängnis für dasEhepaar Schulze inLondon

REINERGATERMANN,London
' - Aufgrund „überwältigender Be-,

weise für sehr schwerwiegende Ver-
'
- gehen gegen dieses Land und seine

~ Bürger" verurteilte ein Londoner
- Schöffengericht Reinhard (33) und
.i: Sonja Schulze (38) zu je zehn Jahren

Gefängnis. Das PaarsoHeeit 1980 bis

u zu seiner Verhaftung im August 1985

für die „DDR“ spioniert haben. .

Die Angeklagten, die während der
- - Gerichtsverhandlung schwiegen, hat-

’-.v tenim Verhör laut Staatsanwaltschaft

„einen Haufen Lügen“ präsentiert

-L und sch mit falschen Identitäten ge-

tarnt Als Beobachter saß zur Ver-

handlung vor dem Old Baüey ein

„DDR“-Diplomat im Gerichtssaal

Der Fall „Schulze“ - Richter Mi-
• chael Davies: „Ich weiß nicht, ob Sie

: 7 uns jetzt Ihre richtigen Nansen ge-

naont haben“ - ist ein erneutes Mu-
sterbeispiel für die Spionsgeaktivitä-

ten Ost-Berlins. 1980 kam ein Bryan
Waldemar Strunze mit einem west-

7- deutschen Paß zum Studium nach

; England und arbeitete dann erfblg-

: .. reich als Kuchen-Designer. Drei Jah-

•; re später heiratete er in Hounslow,
West-London, die mit österreichi-

schen Papieren ausgestattete Dona
Hammer, eine technische Übersetze-

rin. Man zog in die 249 Waye Avenue
in Cranford, in die unmittelbare Nähe

V! des Flugplatzes Heathxow, lebte dort
' unauffällig, „ohne großen Freundes-

kreis und mit ziemlich wenig Kon-
takt“, so eine Nachbarin.

Am 24. August 1985 wurde das

Agentenpaar, möglicherweise im Zu-

sammenhang mit der Fluchtdes Köl-
ner Abwehrbeamten Banqoachim
Hedge nach Ost-Berlin, von der briti-

schen Spionageabwehr festgenom-
men. Bei einer Hausdurchsuchung
fanden d» Beamtenm der Gartenlau-

be einen Radiosender und -empfan-
ger sowie ein Geheimfach mit zwei
gefälschten Pässen auf den Namen
Philip Gordon Cameron Beattie und
Cornelia Fischer.

Im wirklichen Leben gibt es tat-

sächlich einen Strunze und Beattie,

sie mußten ahnungslos „Schulze“ ih-

re Identität leihen. Strunze war deut-

scher Kriegsgefangener in England,

heiratete dort und ging Ende der fünf-

ziger Jahre in die „DDR“, wo die

Famlie heute noch lebt. Der Schulze-

Strunze will in West-Berlin bei einer

Tante geblieben sein. Sämtliche vor-

gelegten Schul- und Unizeugnisse
waren falsch. Philip Beattie ist ein

schottischer Geschäftsmann mit vie-

len Ost-Kontakten.

Vermutlich sind die Briten entwe-

der von westlichen Geheimdiensten
oder einem östlichen Überläufer auf
die Spur der Schulzes gesetzt wor-
den, zudem war ihre Funkabhörzen-
trale in Chettenham heQhörig gewor-

den. Nach der Hedge-Flucht wurde
die Gefahr zu groß, daß sie sich eben-

falls absetzen könnten, anderen
Agenten soll dies noch gelungen sein.

Es ist das erste Mal seit 1961, daß
in Großbritannien Spione aus dem
Sowjetblock, die keinen diplomati-

schen Rang haben, entlarvt worden
sind.

In Hanoi setzt

jetzt der offene

Machtkampf ein
PETERISELL Bangkok

Mit dem 79jährigen vfetaamesi-

schenParteichefLe Duan istam Don-
nerstag der treueste Weggefährte und
direkte Nachfolger des legendären
Hb Chi Minh gestorben. Wahrend 17

Jahren führte Le Duan die Partei zu-

nächst durch den Krieg gegen die

USA, dann in die Besetzung Kam-
bodschas und einen heftigen Ab-
wehrkampf gegen die sogenannte
„Strafaktion“ der Volksrepublik Chi-

na. Als sttenger Marxist-Leninist war
er maßgeblich bestimmend für die

immer stärkere Annäherung an die

Sowjetunion.

Berichte über seinen schlechten

Gesundheitszustand kursierten seit

Jahren. In diesem Frühjahr wurde er

offenbar in Moskau wegen Nieren-

und Lungenleiden behandelt

In den langen Jahren des Kampfes
in Indochina formten sich auch die

harten, dogmatischen Ansichten Le
Duans über Partei- »nri Staatsfüh-

rung, so zum Beispiel über die abso-
lute Vormachtstellung der Partei ge-

genüber Regierung und Armee.

Generationswechsel

Gleichzeitig vertrat Le Duan die

Doktrin der kollektiven Führung und
verurteilte jeden Personenkult Gera-

de das Prinzip der kollektiven Füh-
rung - mit dem ebenfalls 78jährigen
Truong Chinh als Staatspräsident

dem 80jährigen Pham Van Dong als

Regierungschef und dem 74jährigen
Le Duc Tho, dem Unterzeichner der
Pariser Abkommen im Jahre 1973,

führte aber offenbar in letzter Zeit

dazu, daß sich der immer dringender
notwendige Generationswechsel we-
gen des Ringens um Anhängerschaf-
ten in Politbüro und Zentralkomitee

äußerst schwierig gestaltete. Die
mehrmalige Verschiebung des nun
für Dezember geplanten sechsten
Parteikongresses wird als klares Zei-

chen dafür gewertet daß der Prozeß
um die Nachfolge der Begründer des
sozialistischen Vietnams noch nw»hf

abgeschlossen ist

. Der Tod Le Duans macht eine Lö-
sung nirht mehr länger aufechiebbar.

Jetzt setzt der offene Machtkampf
ein. Im Vordergrund stehen zwei Ten-
denzen, die sich um Staatspräsident

Truong Chinh als Vertrete' einer eher
doktrinären Linie einerseits und um
Le Duc Tho als eher pragmatischen
Reformer andererseits geschart ha-
ben. Die Richtungskampfe kristalli-

sieren sich um die Wirtschaftspolitik

der Regierung mit den im vergange-

nen Jahr beschlossenen, in ihrer

Durchsetzung aber bisher gescheiter-

ten Reformen desWährung»-und des
Lohnsystema.

Keine Kursänderung

In diesem Zusammenhang wurde
im Februar einer der führenden viet-

namesischen Wirtschaftsexperten,

dar 61jährige Tran Phuong, als Vizer-

egierungschef abgesetzt Ende Juni
verloren acht Kabinettsmitglieder ih-

re Posten, unter ihnen der erste Vizer-

egierungschefTo Huu, der als Mentor
Tran Phuongs galt

Langjährige Beobachter Vietnams
sind allerdings leicht verunsichert

!

über die Bedeutung der Regierungs-
umbildung. Es scheinen nämlich so-

j

wohl Anhänger wie Gegner der Wirt-
;

schaftsreformen davon betroffen zu I

sein. Die wahrscheinlichste Iriterpre-
j

tation deutet auf einen Kompromiß
der verschiedenen Fraktionen hin.

Mit dem Ableben Le Duans geht
eine peinliche Ära zu Ende, keines-

falls aber das System oder die Politik

der Parteiführung in Hanoi Eine —

relativ - jüngere Generation kann
vidieicht Korrekturen anbringen,

versuchen Planungsfehler zu verbes-

sern. Eine drastische Kursänderung
ist aber kaum zu erwarten, auch in

der Kambodscha-Politik nicht

SPÖ kann die Schmach nicht verwinden

SC?L'! i »i :

rifterM

n

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien
Die „Arbeiterzeitung“, das Zentral-

organ der
.
österreichischen Soziali-

sten, bezeichnet« den Tag der Verei-

digung des neuen Bundespräsiden-

ten Kurt Waldheim als „schwarzen

Dienstag“. Allerdings ließ die ge-

schlagene Partei auf dieses für sie

unerfreuliche und von vielen ihrer'

Funktionäre offenbar nicht akzeptier-

te Ereignis einen. „Mittwoch der Freu-

de" folgern den 85. Geburtstag einer'

sozialistischen Alt-Politikerin — es

handelt sieh um Rosa Jochmann, die

viele Jahre m nationalsozialistischen

Konzentrationslagern verbringen

mußte. Die Feer zu Ehren derJubüa;

rin wurde zu eher SPÖ-Demonstra-

tion- nicht so sehr flu die Parteivete-

ranen als vielmehr gegen das neue

österreichische Staatsoberhaupt

„Jetzt sagt inan uns, er ist gewählt,

und deshalb sollen wir ihn
.
achten

und ehren“, rief die rüstigeAchtzige-

rin ihren weit über, .tausend Gesin-

nungsgenossen und Gratulanten zu

—

und dann fügte de in breitem Wans-

risch hinzu; „Nah!“ (nem).’

Aber auch von aktivenSPÖ-Politi-

kem-und erstminlicherweise gerade

von solchen, die bisher, im In* wie

Ausland eher als Pragmatiker denn,

als Ideologen gegolten hatten - hörte'

man an diesem Abend Äußerungen,

die nur als Kampfansage .an den erst-

mals nichtvon der SPÖ nominierten
Bundesprisidenten, ja beinahe als to-.

teig Verweigerung jeder Zusammen-
arbeit mrt ihm zu verstehen sind. Der
phwnaligj» Buprfpgkflny.lpr und jetzige

Parteivorsitzende Fred Sinowatz

meinte zii der Tatsache, daß jetzt in

den öffentlichen Gebäuden und
Schulen das BUd Waldheims anstelle

Kirchschlägers angebracht werde;

„Wir werden wachsam sein, daß mit

den Bädern nicht auch der Geist

wechselt“ Und dann malte Sinowatz

ein düsteres Bild von den fast 54 Pro-
‘ zent österreichischen Wählern, die

Waldhäm ihre Stimme gaben: „Zum
erstenMal ist es in Österreich wieder

riftgn gekommen, daß gesagt wurde,

die Sozis, die Juden, die Ausländer

sind schuld.“ Man nehme das Wahler-
gebnis zurKenntnis. Aber, so Sino-

watz: „Wir werden das Spiel mitdem
Feuer nicht vergessen, das Spiel mit

rfwn Vitiggmitigmiig, die Appelle an

niedrige Tngtinkto, vom Ctomvinis-

musbiszurBeschwörung des starken
Mann«im Staat". '

.

Nicht viel milder äußerte sich der

bisherige Außenminister und Wiener

SPÖ-Vorsitzende ' Leopold Gratz.

Auch er benutzte die. Gratulation zu

einem Tiefachlag: „Wir sind stolz dar-

auf daß du deine Pflicht getan hast“,

wandte er sieh an Frau Jochmann,

Jur Demokratie, Freiheit und Öster-

reich.Andere reden beutevonPflicht

und meinen Anpassung und Feig*

heit“ Damit spielte Gratz auf das .

Waldheim-Wort an, er habe seine

Pflicht als anständiger Soldat getan.

Will die SPÖ es auf eine totale Kon-
frontation mit dem gewählten Staats-

oberhaupt ankommen lassen? Das
müßte an die frühen dreißiger Jahre

erinnern, als Rot und Schwarz einan-

der meiner Konfrontation gegen-

überiageh, die schließlich zum Bür-

gerkrieg führte. Es ist aber kaum an-

zunehmen, daß die große Mehrheit

der Österreicher heute eilte solche

Entwicklung wünscht oder toleriert

Oder ist die hier geführte Sprache nur

Teil einer Doppelstrategie: Der Ver-

such,- die bürgerlichen Kreisky-Wäh-

ler einerseits durch den „Pragmati-

ker“ Vranitzky als Regierungschef

zurückzugewinnen - während man
nach tinkü radikale Töne anschlägt,

um ein Abbröckeln am linken Rand
der eigenen Partei zu verhindern?

Der Linksruck im Parteiapparat

der SPÖ ist seit der Waldheim-Wahl

unverkennbar. Erat vor wenigen Ta-

gen wurde de- weit links angesiedelte

Heinrich Keller zum Parteisekretär

für öffmtüchkeitsaibert bestelltund
der Ex-JusoJosefC^p-der bisher als

Außenseiter galt - zum Angestellten

der Parteizentrale ernannt: mit dem
Aufgabenbereich, eine „Zukunfts-

werkstatt“ aufeubauaa. Auch ein we-

nig Lust am Untergang mag bei die-

sem Verhalten dabeisein. Ein Beob-

achter formulierte: „Die Sozialisten

haben vieles gelernt-nur eines nicht

Sie können nicht verlieren.“

Nixon: Der Mord an unschuldigen Zivilisten

ist durch keine Ideologie zu rechtfertigen
Ein Gespräch mit dem ehemaligen Präsidenten der USA über Terrorismus und Politik/ „Sanktionen können wirksam sein“

Von C. L. SULZBERGER

Die Vereinigten Staaten sollten

sich um die Zustimmung
Moskaus bemühen, zusam-

men mit der Weltgemeinschaft eine

internationale Antwort auf terroristi-

sche Aktionen zu entwickeln. Das er-

klärte der ehemalige US-Präsident
Richard Nixon in einan Gespräch für

die WELT. Die Russen sollten „mit

ins Spiel gebracht“ werden. Nixon
zeigt sich kategorisch; Man dürfe nie

mit Gruppen verhandeln, die Geiseln

nehmen. Die amerikanische Politik

würde es nie gestatten, daß sie selbst

zur Geisel solcher Formen der Er-

pressung wird.

Nixon: „Ich betrachte den Terroris-

mus in einem weit größeren Zusam-
menhang, als viele andere es tun. Zu-
nächst einmal, glaube ich, muß man
ihn definieren. Was ist Terrorismus?
Terrorismus ist der Angriff auf un-

schuldige Zivilisten, um politische

Ziele zu erreichen. Zjvar gibt es auch
andere Arten des Terrorismus - zum
Beispiel Wahnsinnige, die töten, nur
um zu töten —, aber wir halten es
generell in der Welt heute mit einem
Terrorismus zu tun, der in seiner pa-

lästinensischen Variante am bekann-
testen ist

Die Zwecke sind politischer Natur.

So hat es dieIRA auf das gegenwärti-

ge System in Nordirland abgesehen.

Italiens Rote Brigaden, die deutschen
Banden und so weiter und so fort -

was sie eigentlich anstreben, weißich
nicht so genau.

Wie auch immer, wenn wir den Ter-

rorismus als solchen insAuge fassen,

müssen wir wohl ein wenig in die

Vergangenheit schauen und wahr-

nehmen, wie sich die Form des Krie-

ges verändert hat Für mich war der

Erste Weltkrieg immer der furchtbar-

ste in der gesamten Geschichte, we-

gen der Grabenkämpfe und der zahl-

reichen berühmten Offensivschlach-

ten wie der deutschen Offensive vom
März 1918 mit 60 000 Toten. Jedoch,
im Ersten Weltkrieg wurden nur fünf-

zehn Millionen Mpnq»ht»n getötet, im
Zweiten Weltkrieg waren es fünfund-
fiinfaig Millionen.

Was machte den Unterschied aus?

Den Unterschied machte aus - viel-

leicht waren die Deutschen die er-

sten, andere sagen, es waren die Bri-

ten, aber das ist ohne Belang daß

die geplante Bombardierung von Zi-

vilisten eine akzeptierte Miljtärtaktik

zur Sicherung des Sieges wurde. Die
Idee war, den Widerstandswillen der
Bevölkerung zu brechen. Wenn man
diese Grenze moralisch überschritten

hat, was kann man dann noch ande-

ren verhalten?“

Nixon nennt Beispiele: Man kann
auf das palästinensische Beispiel ver-

weisen, aufMenachem Begin und die
Bombardierung des König-David-Ho-
tels in Jerusalem. Oder nehmen wir
die Situation in Algerien. In Algerien
haben die Terroristen nicht die Fran-
zosen umgebracht, sondern die gemä-
ßigten Algerier. Oder Südafrika: Dort

ste, sondern durch den Austausch
und die Entwicklung von operatio-

neilen Fähigkeiten, durch wirtschaft-

liche Zusammenarbeit“
Die Frage der Sanktionen stellt

sich. Nixon: „Sanktionen funktionie-

ren nicht, wenn sie unterlaufen wer-

den. Aber erinnern Sie sich daran,

daß Großbritannien in den Napoleo-
nischen Kriegen Sanktionen gegen
Napoleon verhängt hat und gegen die

Deutschen im Ersten und Zweiten
Weltkrieg. Sanktionen können wirk-

sam sein - die genannten waren na-

türlich militärischer Art Doch jede
Art von Sanktionen funktioniert
wenn sie nicht unterlaufen werden.“
Vor diesem Hintergrund sei auch

Der Jurist Richard Nixon (73}

hat eine politische Karriere hin-

ter sich, die ihn alle Höhen und
Tiefen erleben ließ. Sie begann
1947 als republikanischer Ab-
geordneter. 1953 wurde Nixon
Vizepräsident, 1969 im zweiten
Anlauf Präsident der USA und
1972 wiedergewählt. Unbe-
stritten sind seine außenpoliti-

schen Erfolge. Zum Verhängnis
wurde ihm die Watergate-Af-
färe. 1974 legte er sein Amt
nieder. foto- camera press

töten die Radikalen nicht in erster

Linie Weiße, sondern Schwan», von
denen sie glauben, daß sie mit den
Weißen Zusammenarbeiten.

Erwägt man diese Beispiele, könn-
te einer kommen und sagen; Das ist

doch gut so, weil das Ziel gut ist Und
da bin ich ganz kompromißlos - man
kann ein solches Vorgehen nicht

rechtfertigen und dann immer noch
für eine zivilisierte Gesellschaft plä-

dieren.

Man kann den Mord an unschuldi-

gen Zivilisten auf keinen Fall recht-

fertigen zur Durchsetzung politischer

Ziele. Wenn man von dieser Basis

ausgeht, werden alle zivilisierten Na-
tionen - die NATO-Staaten, Japan
und so weiter - begreifen müssen,
daß der Terrorismus nicht den An-
griffauf einen einzelnen, sondern auf
alle bedeutet Und alle werden ge-

meinsam darauf antworten müssen,
nicht nur über die Nachrichtendien-

der amerikanische Luftangriff auf Li-

byen zu sehen: „Wären die Europäer
auf den Vorschlag der Regierung

Reagan eingegangen, daß wir uns alle

wirtschaftlich gegen Khadhafi ver-

bünden, wäre das viel effektiver ge-

wesen als die Bombardierung von ein

paar Orten in Libyen.“

Trotzdem, mit Blick in die Zu-
kunft dürfe man sich nicht der Er-

kenntnis verschließen, daß „in Euro-
pa und unter Europäern eine ganz
andere Einstellung gegenüber dem
Terrorismus herrscht als in den Verei-

nigten Staaten“. Von den 950 Men-
schen, die im vergangenen Jahr von
Terroristen umgebracht wurden, wa-

ren 23 Amerikaner. „Wenn Amerika-

ner getötet werden und das auf den
Femsehschirmen gezeigt wird, unter-

nehmen die Amerikaner etwas dage-

gen. Hier komme ich wieder darauf

zurück, daß ich den Terrorismus als

einen Angriff auf die internationale

Ordnung betrachte und daß wir eine

internationale Reaktion brauchen.“

Deshalb sei es „wichtig, die Russen
mit ins Spiel zu bringen. Die Russen
geben zwar die richtigen Töne von
sich, aber seien wir realistisch, sie

profitieren nur von der Zerstörung
und dem Abbröckeln des Status quo.

von der Schwächung etablierter Re-

gierungen. Infolgedessen unterstüt-

zen sie denTerrorismus, weil sie glau-

ben, daß man alle Mittel einsetzen

dürfe zu dem Zweck der .Befreiung'

eines Landes von seiner sogenannten
kapitalistischen Regierung. Das kön-
nen wir aus unserer Sicht nicht dul-

den. Hieran erkennt man auch den

doppelten Standard fiir vieles am
Vietnam-Krieg. My Lai, das war Ter-

rorismus, und dennoch verwendeten
die Medien kaum einen Lidschlag auf
den Terrorismus der NordVietname-
sen, weil das für sie Politik war - für

uns war es die Verletzung von Poli-

tik.“

Uber die heutige Situation und das

anhaltende terroristische Problem
sagte Nixon: „Versetzen Sie sich in

Präsident Reagans Lage. Er hatte ge-

warnt, daß wir nach einem weiteren

Zwischenfall bei dem wir Individuen

und Ziele identifizieren konnten, Zu-

rückschlagen würden. Wir mußten
Zurückschlagen. Ein großes Land
kann nicht warnen und sich dann
ducken - es würde jegliche Glaub-
würdigkeit verlieren. Und es kam auf
einen Effekt der Abschreckung an.

Khadhafi ist nur ein kleiner Teil des
Problems. Die großen Geschwüre,
das sind andere Länder, andere Staa-

ten, die bewußt den Terrorismus för-

dern und rechtfertigen als ein legiti-

mes Mittel zur Verwirklichung von
politischen Zwecken.“

Nixon: „Ich meine, daß wir im We-
sten und die Russen uns hier einigen

sollten. Wir müssen schon an der
Wurzel den Gedanken zurückweisen
- das gilt nebenbei im Krieg wie im
Frieden daß es irgendwie gerecht-

fertigt sei, Zivilisten zu vernichten,

Zivilisten zu töten,um politische Zie-

le zu erreichen.“

Der vielfach ausgezeichnete Journa-
list Cyrus Leo Sulzberger (Jahrgang
1912) gehört zu den bekanntesten Pu-
blizisten Amerikas. Die WELT veröf-
fentlicht das Gespräch exklusiv für
den deutschsprachigen Raum,
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»Damit es Freiheit bringe zu

> den Menschen . .
.«

»Das Einhorn, ein Fa-

belwesen, das von jeher als

Symbol in Literatur und
Malerei die Phantasie be-

herrscht, wird in dem
gleichnamigen Roman des

jungen Amerikaners Tho-
mas BucbananzumMittel-

punkt eines großen mythi
sehen Gleichnisses. Da
Einhorn, ein niegezähmtes
Der, erscheint stets nur
dort, wo Unterdrückung

und Gewaltherrschen, »da-

mit es Freiheit bringe zu

den Menschen <-«

Frankfurter Neue Presse

Thomas Buchanan/Dw
Einhom/20650/DM 9.80

Da bleibt vor

Spannung die

Preßluft weg

Maria Luisa Bombal -

zum ersten Mal

in deutscher Sprache
Ein Tauchen-Oman aus
Sardinien

Ein packender Taucher-
roman um die Erhaltung
der Unterwasserwelt Sar-
diniens! Zwei junge Deut-
sche eröffnen eine Tku-
cherschule in Cagliari und
nehmen den Kampfauf
gen Dynamitfischer und
Korallenräuber. Sie erle-

ben das Mittelmeer von
seiner schönsten, aber
auch von seiner lebensge-
fährlichsten Seite.

Lothar Fichtel/Ttefenrausch/
20653/DM 6.80/

Originatauagabe

Verblüffende

Fragen nach

vergessenen

Wörtern

»Wenn heute, ob in San-
tiago, Chile oder Buenos
Aires, in Caracas oder
Lima die Namen der
größten Dichter genannt
werden, fehlt Maria
Laisa Bombal nie.«

Jorge Luis Borges

Maria Luisa Bombal
(1910-1980), deren Freund

Pablo Neruda zu ihr sagte:

»Laß dich nievon irgend

jemand korrigieren«, war
einemysteriöse, rätselhafte
Figur, ungemein selbstkri-

tisch und selbstzerstöre-

risch, eine Perfekrionstin,

die sich unerbittlich selbst

korrigierte. Ihre Prosa ist

fiebrig, mystisch, und dann
doch nieder von unver-

lungen
Frauen, einsam und unver-

standen wie sie selbst, die

ihr Leben in einer Däm-
metwelt von erotischen

Phantasien und Alpträu-
men verbringen.

Maria Luisa Bombal/
Die neuen Inaatn/
30184/DM 12^0/
Deutsche Erstausgabe

Superverbrecher, Verriickte

und Sadisten

Wortspiele ans dem
F^Z.-Magazin

Es gibt tatsächlich Gur-
kensteine. ln diesem Buch
erfährt man, woraus sie
sind.

FAZ.-
sich

einst jedermann bekannte
Begriffe dem Vergessen zu
entreißen. Mit amüsanten
Umschreibungen unwahr-
scheinlicher oder mög-
licher Erklärungen wird je-

der neue »Gurkenstein«
zum TestfürBildung,Kom-
binationsgabe oder Hu-
mor.

Porträts, Filmographien
und Analysen aller furcht-
bar bösen Gestalten des
Kinos: Was den Kinobesu-
cher jahrzehntelang zum
Gruseln oder Hassen ge-
brachthat-von De Caliga-
ri über Kaiser Ming bis zu

EmestBlofeldund den Na-
zis - wird in kurzweiliger
Form vorgestellt

Hans-Joachim Naumann/
Das Böse bn Kino/
36528/DM 9.00/
Originalausgabe

Ein Blick

in die Seele

der Natur

Weltweit drohen

Todesstrafen für

Drogendelikte

Was Generationen vor-

enthalten wurde - aus Prü-
derie oder Mangel an
Phantasie das verrät die-

ses zugleich unterhaltsame

,

und aufklärende Buch ei-
i

nes hochangesehenen eng-

,

Uschen Botanikers, der tief
j

in die Seele der Natur zu
bücken versteht Anschau-
lich und reizvollbeschreibt

dpa, Bonn

Die vor kurzem in Malaysia voll-

streckten Todesurteile gegen Auslän-

der wegen Rauschgiftdelikten haben
das Auswärtige Amt in Bonn zu ei-

nem dringenden Appell an deutsche

Urlauber veranlaßt, sich im Ausland
unter keinen Umstanden auf dm
Umgang mit Drogenanaüassea. Das
Amt wies darauf hin, daß dieDrogen-

in den sudostasiatischen

er, welchen Phantasie-

reichtum die Pflanzen
beim Liebesspiel entfalten,

welche Partner und Tech-
niken sie bevorzugen.

Afec Bristow/Wle die Pflanzan

Beben/34339/DM 12.80

Geistig frei

lind niemandes

Knecht
Rom Luxemburg und
HdLevj .

Staaten »nd anderen Ländern in den
vergangenen Jahren, teilweise auf

Drängen westlicher Staaten, dra-

stisch verschärft worden sind.

So seien beispielsweise jetzt auch
in Ägypten die Gerichte mphr und

mehr dazu übergegangen, in Drogen-
strafeachen die Todesstrafe zu ver-

hängen. Die ägyptische Drogenbe-
hörde habe darauf hingewiesen, daß
dipa* Strafen auch gegen Ausländer
vollstreckt würden.

Die deutschen TVrtsrhaftan sind im

Falle von Verhaftungen lediglich in

der Tjg», rten TnhafKgrfrm konsulari-

schen Schutz zu bieten, können je-

doch nirht auf das strafrechtliche

Verfahren der betreffenden Staaten

anwirken.

Südafrika warnt
Nachbarstaaten

1914 steht Rosa Luxem-
burg in Frankfurt vor Ge-
richt; sie soll in Versamm-
lungen zum »Ungehorsam
wiaer die Gesetze« aufge-
fordert haben. Einer ihrer

beiden Verteidiger ist der
Sozialdemokrat Paul Levi,

ein scharfsinniger, geistig

unabhängger Mann, der
sich der Arbeiterbewegung
tief verbunden fiihrt

Er wird Rosa Luxem-
burgs politischer We
fehlte, Freund und
ter. Die FoUtologin Sibylle

Quack zeichnet die g
meinsame WegStrecl
nach, die Paul Levi und

| rtr, Johannesburg
hat am Freitag «dm»

RosaLuxemburg gegangen
ig,bisrusind. Fünfzig,bisherunver-

öffentlichte Briefe, die
Rosa Luxemburg an den

ieb, doFreund schrieb, dokumen-
tieren die enge private und
politische Beziehung.

Sfbyfie Quack/GeMtg frei

und nlamandna Knecht/
27536/
DM 12Ä)

Südafrika
Nachbarstaaten vor Hen Auswirkun-
n von Wirtschaftssanktionen ge-

warnt In «dm»m Kommentar des

staatlich«! Rundftinks hieß es, falls

die SanlriinnAn ZU pfnwWESentfiehen
VprsrhWhtemng der wirtschaftli-

chen Ldge in fifiHwfrnra .führen wür-
den, werde die Regierung in Pretoria

dafür sorg*», daß derSchaden
die eigene Bevölkerung treffe. Mit Si-

cherheit werde es te’m» Sympathie
mit den Länderngeben, diein vorder-
ster Front der Sanktionsbefürworter
gesternten hatten.

Das Europaparlamentin Straßburg
hat die zwölfMitgliedsländer der Eu-
ropäischen Gemeinschaft (EG) aufge-
rufen, volle Riinktinnpn gegen Süd-
afrika zu verhängen,um die Abschaf-
fung der Rassentrennungspolitik zu
erzwingen.

Das Plenum nahm mit Mehrheit
einen Bericht an, in dem ein unver-

zügliches Verbot für Investitionen in
Südafrika sowie ging EMihnptne
für Kohl, Fisgn, Stahl und Gold aus
Südafrika verlangt wurden. Vor der

Abstimmungwardie Entsendung des
britischen Außenministers und EG-
ICnstgratsvorsitzenden Sir Geoffrey
Howe nach Südafrika .kritisiert wor-

den.

Udo Rni/Gurkanataln/
34340/DM 7BQ/
Originalausgabe

Die sieben

Nächte des

Chakrapujah

Mit Strahlen

leben

Die Geheimnisse der
Vielfalt und der höchsten
Steigerangsfonn altindi-
scher Liebeskunst

Der »Ihntra-Reigen der
vollkommenen Lust« bil-

det die höchste Steige-

rungsform deraltindischen
Uebeslehre.
Um das tiefste Erleben

der Liebesvereinigung und
die höchste Befriedigung

Zwei Ärzte über die
Wirkung von Strahlung
in Umwelt, Medizin
und Technik

der aeeie zu erreichen,
len mehrere Paarenach ge-

verstärkt

über-Flotte

nau festgdegtem Ritual die
Freuden himmlischer und
zugleich sehrirdischerLie-
be miteinander.

Aahley TWrleby/Ttaitra-
FMgan dar voUkonunanan
Lust/20648/DM &80

Strahlen können Leben
retten, aber auch unheilbar
krank machen, die Angst
vor Strahlen hat inzwi-
schen Millionen Men-
schen in aller Welt mobili-
siert.

Zwei Fachärzte «klären
aufverständliche Weise die
physikalischen und biolo-Sn Grundlagen von

uns sowie die Wir-
kung auf den Menschen.
Der Bogen ist gespannt
von der Röntgenuntersu-
chung bis zum Reaktor-
Unfall. Das Buch vermit-
telt auch grundlegende Er-
kenntnisse für die Folgen
der Reaktorkatastrophen
von Three Mile Island
(Harrisburg) und Tscher-
nobyl.
Wer sich sachkundig

machen will, Sndet hier

alle Informationen.

EDGAR für »Schutzwall« Otanis neuer Fall . .

.

Die Kritik war sich einig: Mit
»Schutzwal]« legt Ross Thomas sein
bisher bestes Buch vor. Es wurde als
bester Krimi des Jahres 1985 mit dem
EDGAR ausgezeichnet Lesen!

ROSS Thomas/Schutzwa 11/10387/DM 9.80/
Deutsche Erstausgabe

Der zweite Polizeiroman mit Suj
intendent Otani, der diesmal den
eines Engländers in Kobe aufzuklären
hat
»Gut geschrieben und gut geplottet

Der japanische Background wird dem
Leser deutlich.«

Times Literary Supplement

um •Wbtefe#“

JKismis
James MeMHe/DJa Chrysantheman-Ketta/
10638/DM O.OO/Pautaclia Eratauagaba

rtr,Managua
Nicaragua ist nach Angaben von

Diplomaten dabei, seine Hubschrau-
ber-Flotte für den Kampf gegen die

rechtsgerichtete Guerrilla auszubau-

eiL Wie es inManagua hieß, trafkürz-

lich eine Lieferung von sechs Heli-

koptern des sowjetischen Typs MI 17

ein. Weitere seien unterwegs. „Die
Hubschrauber-Flotte wird wesentlich
erweitert“, sagte einwestlicherDiplo-

mat
DerMI 17, eine modern«« Version

des MI 8, ist ein Transportermiteiner
Kapazität von rund 25 Mann und soll

die Mobilität der nicaraguanischen

Streitkräfte verbessern. Sie verfügen

schon über mindestens ein Dutzend

|
MI 8 und t»im» picht bekannteAnzahl
größerer. Kampfhuhschraiiber vom

I Typ MI 24.

Baptisten-Appell

an Gorbatschow

Die Neuen auf einen Blick

Wells, Wenn der Schläfer erwacht 7.80 Roman 20270
Thirleby, Tantra-Reigen der
vollkommenen Lust

8.80 Erotik 20648

Bernd Ramm/Bemd Lochrar/
Strahlung In Umwelt, Medizin

und Technlk/34161/DM 980

Vor dem großen

Crash
Der bekannte Wirt-

schaftspublizist Paul C.

Martin schlägt Alarm: Wir
stehen vor dem größten
Crash der Weltgeschichte.

Weil die Politiker alles dar-

ansetzen werden,die Stun-

de der Wahrheit hinauszu-

zögem, werden alle, die

dann noch Geld in den
Händen haben - Sparbü-
cher. Wertpapiere. Bank-
einlagen ohne einen

Pfennig dastehen. Wann?
Wie? Was kommtdanach?
Analysen und Antworten
in diesem Buch.

ROllocke (Hrsg.). Westfälische Sagen 12.80 Anthologie 20649
Buchanan, Das Einhorn 9.80 Roman 20650
Durreil, Ein Koffer voller Tiere 6.80 Tiergeschichte 20651

Snow, Mord unterm Segel 8.80 Detektiv-Roman 20652
Fichte!, Tiefenrausch (OA) 6.80 maritim 20653

idea, Odessa
„Als Christen sind wir zum Leiden

|

bereit, als Burg« jedoch ersuchen
wir um Einstellung der Verfolgung
unserer Gemeinde.“ Mit diesen Wor-

1 ten an den sowjetischen Parteichef
Gorbatschow hat jetzt eine staatlich

nicht registrierte Baptistengemeinde
in Peressyp, einem Vorort der
SchwarzmeerstadtOdessa, aufimmer
stärk« werdende Repressalien auf-

merksam. gemacht
In einem offenen Brief an den so-

wjetischen Parteichef beklagen sie,

daß dieTeilnehmer eines Gottesdien-

stes m einem Privathaus unter An-
wendung brutal« Gewalt festgenom-

men wurden. Sie hatten sich dortver-

sammelt nachdem das Gemeinde-

Langley. östlich des Everest (DE) 9.80 Abenteuer 21022
Quack, Geistig frei und niemandes Knecht 12.80 LebenebMer 27536

Antonow-Owssejenko, Stalin 15.80 Lebensbilder 2754

1

Bombal, Die neuen Inseln (DE) 12.80 Die Frau
in der Literatur

30184

Konzeimann, Aufbruch der Hebräer 7.80 Geschichte 34338

Bristow, Wie die Pflanzen lieben 12.80 Botanik 34339

Pinl, Gurkenstein (OA) 7.80 Wortspiele 34340

Martin. Sachwert schlägt Geldwert 9-80 Sachbuch 34341

Carnap, Einführung in die Philosophie

der Naturwissenschaften

12.80 Materialien 35243

Zentrum im April auf Anordung der

Behörden zerstört worden war.

Bereits früher hatte die Gemeinde
Repressalien zu erdulden. Ihr Leiter,

der 64jährige Nikolaj Bojko, wurde
im vergangenen Jahr mitten in seiiner

zweiten, zehnjährigen Haft zu weite-

ren zweieinhalb Jahren Straflag«

verurteilt In derUdSSR sind von den
etwa 100 000 nichtregistrierten Bapti-

sten in mehr als 5000 Gemeinden ge-

genwärtig 140-zum-Tefl seitJahren-
inhaftiert.

Neumann, Das Böse im Kino (OA) 9.80 Populäre Kultur 36528

Freemantle. Eine Rose für Charlie Muffin (DE) 9.60 Krimi 10366

Newman, Der Bastard kehrt zurück (DE) 9.80 Krimi 10367

Melville, Dl© Chrysanthemen-Kette (DE) 8-80 Krimi l 10368

Hltchcocks Kriminalmagazin Band 185 (DE) 6.80

Paul G Martin/

Sachwert schlägt Geldwert/
34341/DM 9.80

Munrö, Kühles Kobalt - heißes öl 6.80

Krimi 10370

Thomas, Schutzwafl (DE)

_Krimlf 10384

9.80 Krimi 10387

OA = Originalausgabe DE — Deutsche Erstausgabe Ancerungen Vorbehalten.
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Ein wachsendes Desinteresse der rikaner auf Deutschland _konzen-

Amerikaner an den Problemen der triert, Schauplatz der großen-Ost-

Deutschen, ja überhaupt der Euro- West-Auseinandersetzungen. Heute

paer
,
stellt der amerikanische Publi- gelte es anderen Regionen - Zentral-

zist David Sinder fest. In den 40er, amerika, Pazifik. Nahort. Die Deut-

50er und 60er Jahren habe sich das sehen seien aus den Schlagzeilen

außenpolitische Interesse der Arne- verschwunden.

PobÜsbüM dkwnr groSMZaltunBencter Welt schreiben öb^rDeotschkiBd baute FOTO: HÖFT

„Die Deutschen sind uns schon

fast zu gemütlich geworden“
Von]

T“isgab
|H n«-
1 J\btu\

Von DAVID BINDER
s gab Zeiten,wo vieleAmerika-

wie Heine - an Deutsch-

in d« Nacht gedacht ha-

ben undum <tenSchlafgebrachtwur-
den. Jedoch, jene Zeiten scheinen
längst vorbei zu sein. Jetzt, wenn wir
überhaupt an Deutschland denken,
ist es fast »um THnwhlafen. Hiwrpit

ist keine Beleidigung gemeint oder

gar Kritik. Es ist halt so, daß diedeut-
schen Querelen,wennes sie nochv«-
nehmbar gibt, «ns Amerikanerfemm
noch beschäftigen. Seit üb« einem
Jahrzehnt wird ihr Platz von Nach-

ten -Sensationen-aus demMä-
sten, Afrika, Mittelamerika und

Asien eingennmmen. Der V«dxän-
gungsprozeß fing mit dem Vietnam-
kriflg an und läuft mit ripn Riwgnia.

Sen aufden Philippiner^ in Südafrika,

in Nicaragua und in Libyen weit«.
Umheutzutage .dieDeutschenandie
Front“ zu bringen, und zwar an die

FrontseiteunsererZeitungen,bedürf-

te es fast einer Kriegsdrohung aus
Bonn. Diejüngste große Meidlingans
Deutschland zum Beispiel betraf die

Grenzfibergangsusanoen am Check-
point Charlie in Berlin, ab« (ter

Schwerpunkt d« Berichterstattung
lag auf (ter Frage, ob die Diplomaten
der westlichen Siegennächie irgend-

welchen ostdeutschen Schikanen un-

terworfen waren, was nicht der Fan
war.

Das große amerilrnnisrhe Gähnen
Deutschland gegenüber ist jedoch

zwar weltweit engagiert, jedoch auf
Europa konzentriert Das Amerika
d« 80er Jahre ist wiederum weltwat
engagiert, jedoch auf sich abwech-
selnde Brennpunkte konzentriert: li-

banesisch« Bürgerkrieg, libysche

Terrortaten, mRxfkaniscber Drogen-
schmuggel, sowjetisches Atommei-
lerdesaster, «m nur die jüngsten zu
nennen. Die friedlichen Zonen der
Welt können nichtan Lautstärke oder
Schrecken mft. jenen
konkurrieren. Gewiß, die Beständig-
keiten leben fort: gegenseitige Besu-

che d« RpgiprungKohpfa, GipfeTtnpf-

fen d« V«bündeten, NATO-Tagun-
gen imd d« schier unendliche Aus-
tausch derDelegationenvonGewerk-
schaftern, Drogenbekämpfem, Nach-
rirhtiwvtiPTwtlpirn, Sportlern, SchÜ-
tem, Abgeordnrten und unzählig«!
sogenannten Experten. Was nfeht auf

offineB« Spesenebene abläufowird
inoffiziell durch Institute od« Stif-

tungen durchgeführt, .wobei sehr oft

S^cKeürJjork

nur Ausdruckeines wachsenden Des-

interesses, das dsi ganzen europäi-

schenKontinent einbeaehL Eis ist, als

ob wir ausemanderwachsen. Hi«
handelt es sich um pme sehr ver-

zwickte Materie, die sich nur schwer
beschreiben laßt Deutschland ab«
war jahriyhntofong Schauplatz (ter

großen Ost-West-A»semandersetzon-

gen: Beriin-Blockade, Errichtung der

beiden deutschen Staaten, ostdeut-

sefaer Aufstand, Berliner Mauericrise

und andere Streitigkeiten.

Europa, denkt man an Jugosla-

wiens Ausbootung aus (ter Komin-
form, Griechenlands Bürgeöcrieg,

Aufstande in Polen und Ungarn o«d
die Invasion der Tschechoslowakei,

war der größere Schauplatz jenes

Ringens. Deutschland jedoch, au£
grund sein« geographischen Lage
mitten im Kontinent; geteilt und der
Bestückung mit Streitkräften und
Waffel (terjeweiligen Besatz« unter-

worfen, verblieb immer die kritische

Masse der Gewichte und Bewegun-
l Diese Rolle neigte allmählich

Anfang der siebzig«Jahre ihrem En-
de zu, und entsprechend ließ das In-

teresse der Amerikaner an den Pro-

blemend« Deutschen nach.

Es schien, als ob die Deutschen ,

und die Europäer mehrod« weniger
friedlich wurden und^ miteinan-

der vertragen konnten. Die Zeiten der
schilfernden Persönlichkeiten der

.

deutschen Politik warenauch vorbei
Menschen wie Schumacher, Adenau-

er und Ulbricht-die auch in Amerika
bekannt waren - verschwanden von
der Ruhne. Brandt ««d Schmidt hat-

ten eine Zritlang Renommee, jetzt

nicht mehr. Ich glaube nicht, daß ei-

ner untertausendAmerikanern heute
aufAnhieb sagen könnte, wie die bei-

den führenden Politiker der Bundes-
republik und der Deutschen Demo-
kratischen Republik heißen. Dafür

wissen viele, wer die Staatsführ«auf

den Philippmen, in Libyen und in

Südafrika sind. Möglichäweise ken-

nen mehr Amerikaner den Namen
des US-Botschafters in Bonn, der be-

kanntlich publizitätssüchtig ist, als

den de* Bundeskanzfets.
Hier ungefähr treffen wir auf eine

zweite Komponente der verzwickten

Materie: Das Amerika der 40er, 50«,

60er Jahre dieses Jahrhunderts war

David Bind« (55) vertrat die „New
York Times" von 1966 bis 1973 als
Korrespondent in Bonn. Unter den
anderen Stationen seiner Arbeit
fOr die „Times“ waren Berlin und
Belgrad. Er ist Autor zweier Bücher
Ober Deutschland („Berlin East and
West“ und „The other German -
the Life and Times of Willy
Brandt"). Heute vertritt er seine
Zeitung inWashington. foto: ap

dieselben zunehmend faltigen Ge-
sichter erscheinen - immer wieder
(ter BiH aus Boston und immer wie-
der (ter Michael aus Erlangen. Und
reden gemächlich üb« dieselben
Dinge wie vor 15 Jahren. „Ja, wir
müßten mehr Jüngere (Amerikaner,
Deutsche) zu diesen Tagungenheran-
hoten." Und dann gibt man sich wie-
der genüßlich der Diskussion über
die Plus- und Minuspunkte des Ber-
lin-Abkommens anno 1971 hin. Ich
kenne das, ichwarselberrnaldabeiin
den Öden <ter ewigen transatlanti-

schen Konferenzen, habe mich selb«
an den immer reichgedeckten Ti-
schen gelabt

Ich bitte um Verzeihung, wenn, ich
hierbei etwas pssönlich werde, aber
ich merke an mir selbst, wie die Ein-
stellung zu Deutschland sich ändert,

früher habe ich die deutschen Nach-
richten verschlungen, die neuen Bü-
cherauch. Jetzthäufet sich ungelese-
ne deutsche Zeitungen, die Korre-
spondenz laßt nach; mein Deutsch
wird holpriger. Es ging soweit, daß
ichvorkurzem aufden Eßtisch haute
und ziemlich laut sagte: „Wir müssen
wieder Deutsch sprechen, damit ich'

es nicht völlig vergesse!“ Dadurch ist

Deutsch sozusagen ein Pflegekind in
unser« Familie geworden. Lieberem
Pflegekind als ein Sorgenkind, könn-
te man sagen, aber es.macht mich ein
wenig, traurig, daß es eine Sache der
guten Vorsätze geworden ist, statt ei-
nes natürlichen Dranges.

Ist Deutschland so unendheh lang-

weilig geworden? Ich glaube nicht.

Vor zwei Jahren kam der Film „Das

Boot“ zu uns, und zum ersten Mal
hatten gewöhnliche Amerikaner die

Möglichkeit, zwischen deutschen Na-
tionalsozialisten «wd gewöhnlichen

Deutschen zu unterscheiden. Der
Füm war ein groß« Erfolg, und mit

einem Schlag verdrängte „Das Boot“
die aberwitzigen Vorstellungen von
(ter Nazizeit, die als Quasi-Wirklich-

keit ! amarilfarriiBehaw Kino- und
Fernsehproduktionen jahrzehntelang
präsentiert wurden. So weit so gut
Dann kam vorgn»m Jahr die Bitbur-

ger Episode, die sich selbst die

schlechtesten Regisseure von Holly-

woodund Ufa mitgesammelten Kräf-
ten nicht hatten ausdenken könnest
Die ist, hoffentlich, beinahe verges-

sen, obwohl ich mich noch erinnere,

wie damals Alfred Dregger nach Wa-
shington kanLuxn,' 40 Jahre nachdem
Ende des Zweiten Weltkriegs, zu er-

klären, wie wichtig es sei, daß er als

Offizier der Wehrmacht noch am 8.

Mai 1945 irgendwoinSchlesien gegen
die Sowjetarmee gekämpft halte.

Ab«, wie gesagt, wir werden nicht

mehrum den Schlaf gebracht, wenn
wir an Deutschland denken.

Übrigens, die gegenwärtige Aus-
einandersetzung um die Kriegserieb-

nisse des Wehnnachtieutnants Kurt
Waldheim erinnert manche von uns;

wie viele Deutsche versucht haben,
mit der NS-Vergangenheit klarzu-

kommen - gezwungen od« un-
gezwungen und wie wenige Japa-

ner, Italiener und Österreicher mit
ihrer faschistischen Vergangenheit
klargekommen sind.

Man kann sich auch üb« die fri-

sch«! Erscheinungen aus Deutsch-
land freuen, sei es ein Boris Beck«
od« eine Steffi Graf octer ein Füm
wie „Sugarbaby“, der die Entfrem-
dung junger Menschen in d« Groß-
stadt beleuchtet und nicht nur in

deutschen Großstädten. Aber, wenn
man ein bißchen Geschmack an
Deutschem hat, kann man auch
Sehnsucht bekommen nm»Ti Sachen,
die es nicht m»»hr gibt: Leitartikel ei-

nes Journalisten im Range von Paiul

Sethe, Bundestagsreden von Herbert
Wehn«, Hörspiele von Günter Tfioh

,

Geschichten von Heinrich BöIL Die
deutschen Dichter und Denker, die
früh« so vieles in Amerika beflügelt

hatten, fehlen jetzt.
-

Sogar die selbsternannten Schul-
meister, Botschafter Wilhelm Grewe,
der den irischen John Kennedy so
sehr mit seinen Pflichtlektüren geär-

•

gert hat, od« Helmut Schmidt, der
ähnlicherweise Jimmy Carter geär-

gert hat, sind nicht vorhanden. Nein,
die Deutschen sind uns fastzu gemüfc-
lieh geworden - Tapferkeit, Treue,
Trutz, Seele und Geist «iml nun als

deutsche Tugenden od« Eigenschaf-
ten kaum mehr bekannt Meine ehe-
malige Deutschlehrerin, Charlotte

Blaschke (Jahrgang 1897) aus Leip-
zig, die jetzt in Massachusetts wohnt,
sagt dazu: JEsgibt keine großen Poli-

tiker mehr. Es ist nicht mehr so inter-

essant Die Deutschen sind ja nicht

mehrsogeShriieh.“

Es ist, als ob die Deutschen sich

nicht bei uns behaupten wollen, was
nicht unbedingt schlecht ist Ab«, in
d« Reklamewelt, die wir bewohnen,
werdendeutsche Exportautos als p«-

die viel erfolgreicher«! japanischen
Autos ais menschliche Erlebnisse ge-

priesen werde», mit lartwrvten
,

'

her-

umspringenden japanischen Män-
nern und Flauem Ab und zu wird
schüchtern ein neues deutsches Bier
eingeführt. Das ist alles. ARtwähHrh
fallt Deutschland weg von unser«
Landkarte, verschwindet von ubo-
ran Bildschirm. Traurig.
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Tn derFfcysik. gibt es die Schwte-
I rigkeit, daß-man einige Vorgänge
IniVht. untersuchen kann, weil die

Untersuchung den Vorgang verän-
dert - er läuft anders ab ohne Einwir-

kung des neugierigen Wissenschaft-

lers. Ähnliches ist im Fernsehen zu
beobachten, am letzten Dienstag in

der ZDF-Reportage über die Tiefflie-

ger oder am Mittwochnachmittag im
WDR-FUm über Umwelt-Protestak-
tionen von Greenpeace gegen die

Rhein-Verschmutzung.

Einige Kamera-Report«: stört es -

im Gegensatz zu Physikern - nicht,

daß ihre Anwesenheit die Vorgänge
verändert; im .Gegenteil, sie Sohlen

eine so grüße Übereinstimmung mit
denen, über die sie berichten, daß sie

es für wichtig halten, eine Öffentlich-

keit herzusteüen. Das gingim Green-
peace-Fall bis zu der gedanklichen
Kapriole, 6aß die Industrie, die sich
an Gesetzftsnid Auflagen hält, im Un-
reefat aoi^bölI sie nach Ansicht von
WDR und Greenpeace Leben gefähr-

de; die Umweltschützer aber, deren
Gesetzwidrigkeit in einem Nebensatz

Platz fand, alles tundürften, was not-

wendig ist, um im ersten Programm
mit spektakulären Bildern und maß-
loser Sprache anklagen zu können.

Als Greenpeace-Leute kübelweise

vor der Kamera tote Fische in die

Eingänge des Stuttgart» Landwirt-

schaits-BGnisteriums kippten und ei-

ner dem Minister zurief: „Sie töten

diese Fische!“, bemerkte ein hinzu-

knmrn^ndpr Beamter, er knnnp sich

nicht vorstellen, daß man diese Fi-

sche habe töten dürfen. Die Anwort
(„Sie wurden jedem, der die ’rausge-

holt hat, Argermachen“) stützte diese

Vermutung. Hier hätte eine Recher-

che auch ansetzen können. Ab» es

war ein Khn, der davon ausging, daß
Greenpeace gut, Politik» und Indu-
strie aber böse seien. („Jedem Land-
tags-Abgeordneten gehört so’n Ding
vors Haus!"}

Ähnliches lieferte neulich das
yjiff^nynriwagaTin „direkt“, als es

die Besetzung eines Teils des hessi-

schen Landtages (eines Vgfassungs-

organs) durch Tierschütz»fiknte-es
handelte sich um mn<» gemeinsame

Loriots „Peter und der Wolf

-

medienbewußt

Mit unnötigen Zutaten
S

age mir, wer dir „Peter und der
Wolf1

erzählt hat, und ich sage dir,

wie alt du bist War es beispielsweise
noch d» bedächtige Matthias Wie-
mann? Dann dürftest du bald deinen
Enkeln eine neuere Version dieses

Prokofieff schenken dürfen. Oder
war es die schnippischeLiselotte Pul-
ver? Dann fängt langsam der Kum-
m» mit d» reformierten Oberstufe

an, mit der Frage, welche Fächerkom-
bination man seinen Kindern raten

Peter und der WoH - WEST III,

Sonntag, 1840 Uhr

soll Die Liste der Schauspiel» und
Schauspielerinnen, died» Geschich-
te ihre Stimmeliehen, ist lang. Neuer-
dings findet man aufihr viel Fernseh-
prominenz. HermannPreyundAnne-
liese Rothenberg», Elmar Gunsch
und Hans Joachim KulenTnrnipff. -

Und nun auch Loriot

Vicco von Bülow hat ach aller-

dings nicht mit der Schallplatte be-
gnügt (auf d» das English Chamb»
Orchestra unter Daniel Barenboim
die Musik macht),» bietet dazu auch

E in kleines Mädchen wird tot im Wald gefunden: Ec geschah ans

betHchten Tag (ZDF, Samstag, 23.15 Uhr). Der Kindermörder geht um.
Der Verdacht fällt auf einen Hausierer (Michel Simon), derdas Mädchen
fand und sich ln der Zelle erhängt. Dann auf den Handlungsreisenden

tinder Hand. Kommissar
FOTO: DEFD

fand und sich in der Zelle erhängt. Dann auf den t

Schrott (Gert Frohe, Foto) mit der Kasperiepuppe In c

Matthä] (Heinz ROhmann) versucht ihn zu Oberführen.

Aktion von Rechtsbrechern und
Fernsehen; Die einen hätten ohne die

anderen nicht so gehandelt Fast

niedlich war dagegen vor einig» Zeit

ein Beitrag üb» eine Stadtteil-Sanie-

rung, dermit einemStraßenfest ende-
te. Das lieferte lauschige Bild» für

den Film - das Fest aliAwtingg kam
»st aufAnregung d» Reporterin zu-

stande, die eben lauschige Bild»
brauchte. Damit ab» ist die Schwelle
von d» Berichterstattung zum Spiel-

film überschritten. Dies nicht anzu-

kundigen, sogar die Rückwirkung
der Spielszenen auf die Wirklichkeit

zu bezwecken, liegt zwischen Etiket-

tenschwindel und Agitation.

Vor ein paar Monaten erregten in

Japan Kameraleute Bedenken,
weil sie zwei Mapn» filmten, die in

ein Haus einbrachen, jemanden töte-

ten und blutverschmiert wieder vor

die Kamera traten - ein Vorgang, der
sich ab» von den obigen Beispielen

unterscheidet: Mord istnatürlich weit

schlimm» als Nötigung („Blockie-

ren, um ein Gespräch zu erzwingen“,
hieß es im Greenpeace-Füm). Ab»

der Mord wäre auch ohne die Repor-
ter begangen worden - deren Nicht-
eingreifen war das Erregende, wäh
rend in den Fällen Greenpeace und
Tierschütz» das Eingreifen des Fern-
sehens das Bedenkliche ist der Ein-

fluß auf den Ablauf, ja, sein Herbei-

führen. Und was ist vom NBC-Kolle-

gen zu halten, d» Action-Szenen von
der irakischen Front brauchte und
den MG-Schutzen bat, einp Salve ab-

zufeuem? Die Perser schossen zu-

rück; der Kameramann bekam seine

Bilder, die» hervorgerufen hatte.

Wenn Bürg» der Bundesrepublik
Recht glauben brechen zu müssen,
sollte dies von den Medien behandelt

werden, fraglich ist, ob Redakteure,

die politisch mit diesen Gruppen
übereinstimmen, sich für ausgewoge-
ne Darstellung eignen. Und bedenk-
lich ist, wenn ein Rechtsbruch insze-

niert wird, weil solche Redakteure
vor Ort sind. Oder, wie Karl Stein-

buch sagte: „Würde die Ideologie-In-

dustrie ihre Produkte so sorgfältig

prüfen wie die Pharma-Industrie,

stfindg es besser.“ D.AHLERS

noch das Buch und die Fernsehsen-

dung an. Jörg Müll» zeichnete die
Bild» (Abbildung}. Recht realistisch

(mit einem Hang arm Niedlichen),

aufgeteilt im Stile eines Comics.
Audi der Text wurde wiederholt in

Sprechblasen gepackt Den Kindern,
den italienischen jedenfalls, gefeilt

das. Die Kinderjury bei d» Kind»,

buchmesse in Bologna sprach dem
Buch, das bei Saueriänd» in Aarau
verlegt wurde, den Puds „Critid in
erba“ zu.

Trotzdem sagt mir die «*hnm an-

gejahrte Version von Frans Haacken
(die es nochimm» beim Parabel-V»-
lag gibt) mehrzu. Das Hnlzwhnitthaf-

te sein» Zeichnungen in kräftigem

Schwarz als Grundfarbe wird dem
Märehen mit seinen klaren Fronten
zwischen Gut und Bose, dumm und
schlau viel bess» gerecht Nicht zu-

fällig gibt es in d» Sowjetunion In-

terpretationen, die „Peter und d»
Wolf“ als ein Gleichnis auf Sozialis-

mus und Kapitalismus verstanden

wissen wollen, weild» kluge „soziali-

stische" Peter den bösen „kapitalisti-

schen“ Wolffingt d»zuvordiedum-
me „kleinbürgerliche" Ente v»-

riß sein gewaltiges Maul auf...

schlungpn hat. Ab»das kann man im

Prinzip mitjedem Märchen machen.

Loriot mag sich allerdings nicht

mit dem Märchen, so wie es ist be-

gnügen. Er pusselte an dem Text her-

um, bringt wie d» Verlag meint
.
seinen eigenen sprühenden Humor

mit ein“. Ab» wenn man sich den
Textvomimmt entdecktmannurun-
nötige Zutaten. Warum darfd» klei-

ne Vogel zum Schluß nicht mehr
zwitschern, daß » und Peter den
Wolf ganz alleine gefangen haben?
Warum muß die Ente „gemütlich im

Bauch des Wolfes“ sitzen und den-

ken, „endlich kann ich einmal ganz

ungestört verreisen“, während man
sie in d» Originalfassung wenn man
genau hinhört im Bauch des Wolfes
schnattern hören kann (was ihr Obo-
en-Motiv andeutet)? Es sind eine Fül-

le Splph» Kleinigkeiten, durch die

das Märchen, das eigentlich offen

läßt wer da wirklich klug und ver-

nünftig, wer leichtfertig od» dumm
war, in eine Geschichte mit erhobe-

nem Zeigefinger herabgedrückt wird.

PETER DITTMAR

Cortis Verfilmung einer Novelle Franz Werfels

So logen Land und Leute
Der Wien» Regisseur Axel Corti

mahnte seine Schauspiel», die

Geschichte von d» «Hlaßblauen
Frauenschrift" nicht als eine beliebi-

ge Episode zwischen einem Mann
und zwei Frauen aufaufassen, denn
sie spiele in Wien im Jahre 1936, kurz
nach dem Vertragsabschluß zwi-

schen Schuschnigg und Hitl», und
ferner. Die Liebesgeschichte und die

zeitgeschichtliche Situation seien

nicht „zwei Ebenen“, etwaeine politi-

sche und eine private. Private Anpas-
sung werde auch als politisches Ver-
halten deutlich gezeigt

Doch Corti ist weit davon entfernt

so etwas wie ein Thesenstück ausd»
Novelle Franz Werfels zu konstruie-

ren: Es ist blutvolles Leben, es pulsie-

ren Liebe und Sünde; es entwickelt

sichdie unheilvolle Mächteines Man-
nes, d» „mit Wahrheit lügt“, dessen
Herz zu weich geraten ist und zu win-
dig, wie Werfel sagt

Die Geschichte hat die äußere
Spannung eines Kolportage-Romans,
aber man spürt bald, daß der Autor
damit nur den unvoreingenommenen
Leser einfingt Um bineinrieht, bis

plötzlich brutal die Konfrontation

zwischen der scheinbaren Reputier-

lichkeit eines charmanten österreichi-

schen Staatsbeamten und sein» -

nicht nur privaten - Feigheit und
Leere sich offenbart

Zunächst ist die Geschichte first

banal: Ein glücklich und reich ver-

heiratet»Mmisterialbeamt» in Wien
glaubt nach Jahren der erfolgreichen

Existenz; ein fest vergessenes Ver-
hältnis mit ein» jüdischen Jugend-
liebe könne seineEheund seineLauf-
bahn zerstören.

Werfel spielt mit dies»Bedrohung,
auch in Cortis Film breitet sie sich

auswie eine Schwadevon Unheil und
Vernichtung. In Cortis Rim gerinnt

das Bild des solchermaßen bedrohten
Österreichers zu einem des Landes,

zu einer Fleisch gewordenen Lebens-
lüge - nicht nur des Mannes, sondern
auch sein» Mitwelt, die aufein» Lü-
ge steht

Diese Lüge spürbar zu machen, sie

mit ihrem eigenen Charme zu denun-
zieren, sie dingfest zu machen einfach

an d» trivialen Regung eines im
Grunde trivialen Menschen, das ist

d» Weg, den d» Film einschlagt

Daß dazu in erregender Weise eine

Pie btaftbkwe Freonschrift-ZDf.
Sonntag, 21.40; Montog, 22.10 Uhr

Jüdin die Rolle des Gewissens trägt,

macht die Story zu einem Psycho-
gramm, dem eines Menschen, eines
Tandes, gip» Zeit- all» Zeiten, all»
Land»?

Friederike Kammer verlieh dies»
Figur WeichheitundHärte, ab» auch
die Trau» ein» Betrogenen. Den Mi-
nisterialbeamten stellte Friedrichvon
Thun so dar, daß der Begriffdes Psy-
chologisch»! sich in neuen und
glaubhaften Konturen offenbarte. Ein
Glücksfell auch ist die Darstellerin

d» reichen und auf Wien» Art lie-

benden Frau des Staatsdieners: Kry-
styna Janda. Sie fand zum Glück eine

Synchronstimme, die ihr wie selbst-

verständlich von den polnischen Lip-
pen kam. Doch das Wichtigste ist

eben an diesen Gesichtem und Bil-

dern abzulesen.

VALENTINPOLCUCH

KRITIK

Das Melken des Ziegenbocks

Das Beispiel Herbert Wehners zei-

ge,' daß man nicht Ppnrfpgkflnz-

1» zu sein brauche, um entscheidend

mitzubestimmen, • sagte Bayerns Mi-

nisterpräsident vorgestern in Journa-

listen fragen - Politiker antworten

(ZDF) miteinen freundlichenbis süf-

fisanten Lächeln, das 3m fest wäh-

rend der gesamten Sendung, ind» er

von vier Chefredakteuren befragt

wurde, nicht verließ- So wirkten seme
Anmerkungen nicht so barsch; .wie

sie vielleicht beim Nachlesen erschei-

nen: „Man kann diese Fragemchtim
Dummerf-Stil behandeln", meinte er

einmal, od», zu Gastgeber Appel:

„Halten's dochunsere Zeitnichtauf!“

Den Kandidaten rRau mag Strauß

„menschlich sehr gern“, auch weQ er

ein amüsanter Plauderer sei „Aber

die Schuhe (eines Kanzlers) sind für

ihn viel zu groß. Er würde an den

Realitäten scheitern.“ Auf Genscher

angesprochen (Strauß legte Wert auf

die Feststellung, daß diese Kritik erst

aufAnfrage kam), betonte er die alten

Streitpunkte Grenada-Erklärung,

SM, überhaupt die „Schräglage“ im
Verhältnis zu Washington und „die

nette Tgrrtspannimg^lnitiatröp, die

wunderbar wäre, wenn sie von der

Substanz her gerechtfertigt wäre“.

Seilte eigenen Amihitionen nach d»
Bundestagswahl wollte » sich nicht

entlocken lassen - „da können Sie

eh» einen Ziphenhnrfr melken“. Er

unterstrich ab» die Äußerungen des

Kanzlers, riaB Hann alle Kabinettspo-

sten erneut zur Disposition stünden.

Der Großteil der Sendung befaßte

sich mit d» Energiepolitik der Zu-

kunft (siehe auch Seite 4)- Alternati-

.

ven zur Kernenergie seien „in abseh-

barer Zeit nicht erkennbar“ , Die Wie-

deraufarbeitungsanlage Wackersdorf

werde: „dämonisiert“. Falls nicht

noch ein bisher unabsehbaresThema
aufkomme, rechnet Strauß miteinem

Wahlkampf vor allem um diese Fra-

gen („verbunden mit der gesamten

UmwehschutZrProb^natik“) und
um die innere Sicherheit-da*Thema
Wirtschaftspolitik fügte » auf Nach-

frage hinzu, ebenso wie die Arbeits-

losigkeit, die „heute nicht ein so

drückendes Problem wie 1930/31“ sei;

das müsseman „sehr differenziert im
Einzeläll betrachten".

Auf sein Enkelkind angesprochen,

das unterwegs ist, wurde Strauß sehr

nachdenklich und sorgte sich, daß

„die Freiheit an Faszmationskraft

verliert, sogarzumTeil als lästigemp-

funden wird-muß dennjedeGenera-
tion ihre eigenen blutigen Erfahrun-

gt>T> samTnrin?“ da

DerWDR prüft, ob er Lokalfimk

mitveranstalten soll, schrieb Inten-

dant Nowottny in sein» Hauszei-

tung. Es sei „kein neues Engage-

ment ausgeschlossen, das gut ge-

nug ist, die Zukunft des WDR zu
sichern“. (dpa)

*
Die privaten Send» BTL-plns

und Sky Channel haben sich zu
mehr Jugendsdmtz verpflichtet

Wie die Prüfetelle fürjugendgefähr-

dende Schriften mitteilte, will

RTL-plus keine für Jugendliche

verbotenen Kirne mehr ausstrahlen

- das ist mehr, als ARD und ZDF
tun, die nur darauf verrichten, sol-

che Sendungen vor 21 bzw. 22 Uhr
zu zeigen. Sky Channel wird Cat-

ch»-Veranstaltungen nicht mehr
an Nachmittagen, sondern abends
senden. dpa/DW

t Samttag

ARD/ZDF-VORMKTTAGSPROGRAMM
IQjOO üagowdw, Tagostbemen
1043 Die Sport-Reportage
1IL55 Unschön

11.10 Ene Feile für die Braut
1255 Presseschau
1550 Tagesscbau

15.15 Programmvorschau
IMS Erich Hauser- Stahlbfldbaoer

Ein Werkstattberictu von Georg
Felsberg und Horst Bevor

1450 Sesamstrafte

1550 Die Saar

Geschichte eines Hufies
Rim von Fritz Kremser

1550 Sportschau
Deutsche Leichtathletik-Meister-
schaften Im Berliner Olympiasta-
dion
Springreiter-WM in Aachen, Wer-
tungsprüfung Einzel

pm Tagendem
20.15 Ich bis kein Mörder (1)

Zweiteiliger amerik. Fernsehfilm
Noch dem Tatsachenroman „Fatal
Vision“ des US-JoumaOsten Joe
McGhiniss, den er im Auftrag ei-
nes Militärarztes schrieb, der an-
geklagt war, seine Frau und seine
beiden Kinder ermordet zu haben

2145 Ziehung der Lottezafalee
2150 Togesidioo
2240 Das Wortn Sonntag

Es spricht Pfarrer Ottheinrich
Knödler, Reutlingen

2245 leb bin kein MSrder (2)
2SJ5 Stunde der Bewälmina

Amerikanischer Spielfilm (1978)
Mit Dustin Hoffman

US Tagesscbau
150 Nocbtgedanken

1240 Nachbarn in Europa
TUrkei, Portugal, haften

1440 Diese Wodm
1450 Damals vor 40 Jahren

Was soll aus Deutschland wer-
den?

1450 find sfa's oder sind sle's nicht?
Das Geschäft mit Doppelgängern

1540 Gefragt-Gewußt -Gewonnen
Samstagtreff mit Hans Rosenthal
Heute in Friedrichstadt

1640 Der klebe Bruder
Amerikanischer Spielfilm (1926)

17.19 Danke schön
1755 heute / Ländenplegel

Themen: Das Dilemma der Berliner
SPD. Kernenergie in NRW. Inter-
view mit Emst Albrecht

1840 Selld Gold
1940 heute
1950 Die Pyramide

Zu Gast bei Dieter Thomas Heck:
die Bundeswehr-Bigband

20.15 Grand Prix der Vofksmesäc
Live-Wettstreii volkstümlicher Mu-
sikanten aus Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz

2155 heute
2240 Das aktaeOe Sport-Studio
25.15 Es geschah am heiBebten Tag

Deutsch-Schweizer Spielfilm

(1958)

Von Friedrich Dürrenmatt
Mit K Rühmann und Gert Fröbe

058 heute

WEST
1750 Brot der Kunst

Situation am Arbeitsplatz
1840 Bonjour la Franca
1850 Gut drauf

Pop und Politik

194B AktueBu Stuodu
2848 Taausschaa
20.15 Stärker ab Kutte«

Amerikanischer Spielfilm (1952)
Mit James Stewart
Marsh Williams besitzt eine illega-

le Schnapsbrennerei. Bei seiner
Festnahme wird ein Polizist getö-
tet. Marsh wird zu 30 üahren
Zwangsarbeit verurteilt.

2145 Gatt und dfe Weh
MiEtÖrgeistüche in den Diktaturen
Argentiniens und Chiles

22.15 Emest Amermet
Porträt des Dirigenten

25.18 Paare (I)

Im Gespräch mit Marianne Koch
8l10 Nachrichten

NORD
1840 Sesamstrafte
1850 A. BramM spielt Schobert
19.15 ChBa-Wdaa fflüt der Diktator?

Rim von B. Margolis und 1 Raa
20.15 Als Wut nod Trauer laufe« lomten
2140 Vor vierzig lahruu

Welt Im Rbn vom 17. 3uH 1946
Aussage von Hitlers Fahrer im
Nürnberger ProzeB

2150 Die grafte Leidenschaft
Englischer Spielfilm (1949)

2255 Indische I

055 Nachrichten

HESSEN
1840 Märchen der Walt
1850 Programmvorschau
1852 Modder Usl
1855 Unter faulem Himmel

Impressionen vom Ballonfnegen.

Drachenfliegen und Segelffiegen
1940 Hessüaschae

Ab 2S40 Uhr wie Nord

SÜDWEST
1940
1955
195B Der letzte BeschkSuig

Kleine Monarchie Swasiland
20.15 Graft« Pianisten (2)

Arturo Benedetti Michelangeli
2140 Neues
2145 I iteniTiiiiin inu i ln

Gast im Studio: Karl Dededus
2241 AHmd Brandei nrielt

Sonate A-Dur D 959 op. posth. von
Franz Schubert

2150 Nachrichten
2355 Notturno

BAYERN
1840 Hobbythufc
1845 Rnudscfaau
1940 Deutschlands grüne Inseln
1945 Sport

DWG

m
%S-SHI

15.00 Nikiaas, ein Junge aus Flandern
1550 Ein Leben zwischen Eis und Wüste
1440 Die deutscho auskbox
1740 Simen Templar

Rendezvous in Rom
Anschi.: Betiy Boop

1840 Männerwirtschaft
Anschi.: Dick Tracy

1850 APF-bück
1845 Tennis

Vergleichs kompf des Federation-
Cup-Teams gegen eine Europa-
Auswahl

2145 APF-bück
22.15 Prinzessin Olympia

Italienischer Spielfilm (1959)
Mil Sophia Loren und Maurice
Chevalier
Weil Olympia lebenslustig ist,

wird sie von Kaiser Franz Joseph
vom Wiener Hof verbannt. Wenig
später soll sie eine für die Dyna-
stie wichtige Vemunftehe einge-
hen - mit Prinz Rupert, den sie

nicht leiden kann.
2545 APF-bück
2555 Der Chef schickt seinen besten

Mann
Deutsch-iialien. Spielfilm (1966)
Mit Stewart Granger und Peter
van Eyck

Samttoa
^MRer-Stora
Ischer Spielfiir

28.151
Amerikanischer Spielfilm (1954)

22.10 Rundschau
22J5Z.E.N.
2250 Gidoa Kramer und sohm Freunde
25.15 Die Augen der VBgel

Französischer Fernsehfilm
ft 55 Rundschau

1940 Mit D 954 zur West-Weihnacht
Eine deutsch-deutsche Eisenbahn-
rciso

1945 Antiqtritäten-{VerJHUiror
2040 Tagesschat»
20.15 Das Gold der Wüste (4)

2145 Kolportage
Komödie von Georg Kaiseer
Mit Klausjürgen Wussow, Christi-

ane Hörbiger und Georg Thomalla
2255 Mittwochs in Aachen

Gespräche und Begegnungen an-
läßlich des CHIO in Aachen
Anschließend: Nachrichten

3SAT
1840 Mim-ZiB
18.10 Bilder aus Österreich
1940 heute
1940 SSAT-Stndlo
1950 Lady Winderrneres Fächer

Komödie von Oscar Wilde
Aufführung des Theaters in der 3o-
sefstadt men

21.15 Aspekte - Literatur

22.25 Da Capo
August Everding im Gespräch mit
Josef Metternich, Bariton

2550 Nachrichten

1840 Trick, Trick, hurra

1855 7 vor 7
1950 Guffiven Reisen
2140 Kemmande-Unternehi

falle

in Radar-

Italienischer Spielfilm (1973)
Casellato und FiMit Luii

Giomell
Regie: Maurizio Luzidi

2255 Unglaubliche Geschichten
Randgebiete der Wissenschaft
Mördersuche im Jenseits

ranco

Sonntag m
•’S^SATl

1840 Kolonialmacht Vonedi
1045 Die Sssdmg ml

11.15 AH you need ls

Eine Beatles-Parodie von Eric Idle
1240 Der Internat!oealo FtHncboppen

Thema: Die Wahlen in Japan
1245 Tagesscbau. Wocfaempiegel
15.15 Mogazln der Woche
1446 Eine Handvoll Geld (5)

1450 Sport extra
Deutsche Leichtathletik-WM

1640 RSsriscbe Skizzen
1650 Bn Platz an der Sonne
1655 Bilder aus der Wissenschaft
1750 Ratgeber Geseedbett

Gesundheit und Umwelt. Piastik-

MülL Umweitberater. Passrv-Rau-
cher. Radioaktivität im Essen

1845 Tagesscbau
18.10 Sportschau

Formel I: Großer Preis von England
1848 Itedenstrafte

Birne Philomena
Mit dem Beginn der Dreharbeiten
zu dieser 32. Folge übernahm Ilse

Hofmann die Regie
19.10 Weltspiegel

Berichte aus Israel UdSSR. Gam-
bia und Ägypten

1950 Sportschav-Tetog^amm
2040 Tagesschoa
20.15 Tatort
2140 Die Kriminalpolizei rät

2145 Togosschau
2150 Tod unter der Sonne

Der Spanische Bürgerkrieg
2550 Franz Liszt

Symphonie zu Dantes „Divina
Commedia"

8.15 Togesschaa
(L20 Nochtgedemken

9.15 Katholischer Gottnsdieest
1040 Brief aus der Provinz

1045 Bn Fall für Madame
Mord im Kurhaus
Mit Donieile Darrieux

1140 ZDF-Forasehgaiten
1245 beete
1247 Seentagsgespräch

Zu Gast bei Wolfgang Heries:
Martin Walser, Schriftsteller

15.15 Im Schweifte Deines Angesichts
Vom Urberuf zur Industrie

1. Der Köhler
1545 Die Biene Maja
14.10 RappelIdite
1440 Data, der Rebell (2}

1555 Die Fraggles
1640 heute
1642WM der Springreiter

Einzeiflnale in Aachen
18.10 Evangelisches Tagebuch
1845 Pie Muppots-Show
1940 heute
19.10 bonner Perspektiven

Themen: SPD-Sicherheitspolhik.

Einstieg - Schluß mit dem Laden-
schluß

Studiogast: Homburgs Bürgermei-
ster Alfons Pawelczyk (SPD)

1950 Georg Thomallas Geschichten
20.15 Shogun (5)

21.15 heute/ Sport am Sonntag
2140 Eine blaSMaae Fraueaschrift

österr.^tallen. Fernsehfilm
(1984/85) in zwei Teilen

2540 Zangen des Jahrhunderts
Erwin Chargaff im Gespräch mit

Franz Kreuzer
045 heute

m.
WEST
1550 Sport

WM der Sprtngreii

1640 Sehen statt H&m

HESSEN
der Springreiter aus Aachen

165S Ihre Heimat-unsere Heimat
1750 Dl- Ferscbungsplattform Im

Weltraum
Bericht über die ersten Ergebnisse

1840 Peter and derWoH
Neu erzählt von Loriot

1850 BBckpurnkf Gesundheit
1940 Aktuelle Stund»

gj) Tagesschau
20.15 Der SpMisdm Bürgerkrieg (4)

Franco und die Nationalisten

2140 AwhUMbitudlo
2145 So isses

Uve mit Bürgen von der Lippe
25.15 Sa&orTmista

Bericht aus Petv

040 Nachrichten

NORD
1640 Sehen statt Käme
1650 ActuaBtfa
1645 NewsoftheWeek
1740 Norwkh now
1750 Deutsch (14)

1840 SesmastRtfe
1856 bbetattw AteBer
19.15 SchlOffl»

Alltag der Privatdetektive

2000 Tagesscbau
20.15 Festkonzert
2155 Ashkenazy spielt Bochmanlncw
22.15 AM Heiterem tfmmei

Gemeinschaftsfilm von neun Berli-

ner Rlmemacherinnen
MS Nachrichten

1840:
1850 Atelier

Götz George
19.15 Schnüffler

2848 Tagesscbae
Ab 20 Uhr wie Nord

SÜDWEST
1840 Historisches Sdchwort

Louis Armstrong
18.15 Teile auf Kuba
1940 Abeadscbau
1950 Hierzuland

2040 So zflrt&di w» Suleyksn
28.15 FrflUfngtfluten

Fernsehfilm nach einer Novelle

von Iwan Turgenjew
2145 SOdwest aktuell

2150 Sport Im Dritten

2255 Spiuagbfottl
Nachwuchs-Kräfte im Stuttgarter

Renitenz-Theater

2550 Nodufchten

BAYERN
1940 Unser tägäches Brot

Bei Bergbauern in Osttirol

2080 Per taebdoktav
Deutscher Spielfilm (1957)

2140 Durch Land und Zeit

2155 Runtbehau, Sport

2145 Auslandsreporter

22.15 HäHeaflieger
Amerikanischer Spielfilm (1930)

Original mit Untertiteln

0.15 Rundtcbcm

1540 Sceeby-Doo-Show
1550 Lee, der Fuchs

1640 Die deutsche musiebax
1740 Der Mann in den Bergan

Anschi.: Rund um die Wett
1840 Kein Pardon für Schutzengel

Treffpunkt Madrid
Anscnl.: Dick Tracy

1850 APF-blick
1845 Im Gespräch

Der Feme Osten
Kurt Georg Kiesinger, von 1966 bis
1969 Bundeskanzler, trifft den Au-
tor und Diplomat Erwin Wickert

...undam Sonntag
WILTSOWTAG

1945 Oos UebeskonnseU
österreichischer Spielfilm (1965)
Mit Curd Jürgens, Nadja Tiller,

Gert Fröbe, Catherine Deneuve.
Hein: Rühmann, Johanna von Koc-
rian und Anita Ekberg

2150 APF-blick
22.15 Einundvierzig Grad Liebe

Englischer Spielfilm (1959)
AnsehL: APF-blick

1940 Schauplatz Schweiz
2040 Tagesscbau
20.15 FormeH-WM

Großer Preis von England
2145 Alte Zeiten

Von Harold Pinter

Regle: Peter Schweiger
2S45 Hetr Herr

Femsehspiel von Nicolas Gessner
040 Nachrichten

3SAT
1840 Neues aus Uhlenbusch
1855 Der Kurier der Kaiserin

Die Schätze des Sultans
Mil Klausjürgen Wussow

1940 beute
19.15 Ab in den Süden

Urlaub im Club Colampisoaul Sizi-

lien

2055 Venedig - Haltens Karneval
StreHzug von Milo Dor

2155 Weekerieudrtea
Texte und Lieder
Von und mit Konstantin Wecker

2340 Nachrichten

1843 Bnfach tierisch

1850 Programmvorschau
1853 7 vor 7

1945 Marco, der Unbezwingbare
Italienischer Spielfilm (1963)

2050 Die diel Sergeanten von Bengali
Action-Film Italien/Spanlen
(1964/66)
Mit Richard Harrison

2240 Finale
2342 Wetter / Horoskop t Betthupferl
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Moskau bittet

Bonn um eine

„Denkpause“
Co. Bonn

Die Sowjets haben bei den Mos-
kauer Expgten-Verhandlungen über
ein deutsch-sowjetisches Abkommen
für die

Zusammenarbeit um eine „Denkpau-
se* gebeten. Deshalb sind die deut-

schen Verhanri1nng<tfpi1nf*hmpr nach

Bonn ruriickgekehrt und werden in

der nächsten Woche zur Fortsetzung
der Gespräche wieder nach Moskau
fliegen. Strittig sind noch die Details

der Einbeziehung West-Berlins.

Aufgrund des bisherigen Verhand-
lungsverlaufs hofft man im Auswärti-
gen Amt aber immer noch, daß die

Vereinbarungen bis zu Hptti am 20.

Juli beginnenden Moskau-Besuch
von Bundesaußenminister Hans-
Dietrich Genscher unterschriftsreif

sein werden.
Angestrebt wird ein Vertragsmo-

dell, das dieses Aussehen hat: Ein
Rahmenabkommen soll die Gesamt-
materie der wissenschaftlich-techni-

schen Zusammenarbeit regeln. Es
wird die sogenannte Frank-Falin-For-

mel enthalten, die besagt, daß das
Abkommen entsprechend dem Vier-

mächteabkommen in West-Berlin an-

gewendet wird. Da sich Bonn und
Moskau jedoch über die Frage, ob
darunter auch in Berlin ansässige

Bundesbehörden feilen, seit 13 Jah-

ren nicht einigen können, sollen noch
drei Ressortabkommen über die Zu-
sammenarbeit iro Agrar-, Gesund-
heits- und Nuklearbereich abge-

schlossen werden.

Diese Ressortabkommen wieder-

um sollen mit Programmabsprachen
verbunden werden, in denen auch
Wissenschaftler von Bundesinstitu-

tionen in Berlin als Kooperationsteil-

nehmer aulgelistet werden. Um die
Realisierung einer solchen „Perso-

nenbezogenen Lösung“ auch wirk-

lich sicbeizustellen, will Genscherbei
der Unterzeichnung des Rahmenab-
kommens in einer Note feststellen,

daß das Gesamtabkommen erst nach
der späteren Unterzeichnung der zu-

nächst nur paraphierten Ressortab-

kommen und Programmabsprachen
in Kraft treten kann.

Dieses schon 1984 von Bonn vorge-

legte, damals jedochvon den Sowjets
nicht akzeptierte Modell ist jetzt im
Prinzip nicht mehr umstritten. Bei
den Verhandlungen geht es nur noch
darum, daß auch wirklich in allen

drei Programmen Wissenschaftler

von Bundesinstitutionen berücksich-

tigt werden.

Die Israelis überhäufen

König Hussein mit Lob
Shamin Es steht nur noch der „formelle Frieden“ ans

EPHRAIMLAHAV, Jerusalem

Die Schließung aller Büros der EL
Fatah-Organisaüon in Jordanien

durch König Hussein wird in Israel

nicht nur lebhaft begrüßt, man er-

blickt darin auch ein Signal aus Jor-

danien. Der König, meint man, sei

bereit, mit Israd ixriirelrt zusammen-

zuarbeiten, um den Einfluß der PLO
in Jordanien - und dadurch auch in

der Westbank- zu verdrängen.

Hussein und Israel haben das ge-

meinsame Ziel, die Entstehung eines

palästinensischen Staates in der

Westbank zu verhindern. Die Schwä-
chung der PLO ist ein wichtiges Mit-

tel dazu und die El-Fatah ist die wich-

tigste Mrtgliedsorganisaüon derPLO.
Im Prinzip, so meint die israelische

Regierung, ist Husseins Angebot auf

die restlichen Organisationen der

PLO, die jetzt in Jordanien durch elf

Büros vertreten sind, auszuweiten.

Premierminister Shimon Peres äu-

ßerte rieh verständlicherweise befrie-

digt über Husseins neue Maßnahme;
Außenminister Shamir ging noch
weiter und erklärte: „Zwischen Jor-

danien und uns bestehen zur Zeit kei-

ne Probleme außer dem Ausbleiben
eines formellen Friedens“.

Das Element der Übertreibung in

dieser Aussage ist nur gering: Israel

ist zum Beispiel an derWiederherstel-
lung der palästinensischen Selbstver-

waltung in der Westbank auf lokaler
Ebene sehr interessiert und will die

jetzigen israelischen Verwalter von
vier größeren Städten mit palästinen-
sischen Bürgermeistern ersetzen.

Die Auslese ln Amman
Dazu bittet die israelische Verwal-

tung der Westbank, pal5<rHnpn«riorhp

Notabein ihre Kandidaturen einzurei-

chen. Listen mit Namen, die den Isra-

elis annehmbar erscheinen, werden
dann nach Amman gglaitat, wo König

Hussein die endgültige Auslese trifft.

Doch Bürgermeister, die mit Huss-
ein oder Israel - oder mit beiden -
Zusammenarbeiten, würden den In-

teressen der PLO widersprechen.

Drei Kandidaten wurden im vergan-

genen Jahr ermordet Den übrigen
Aspiranten verging die Lust und alle

haben ihre Anträge zurückgezogen,

weil sie überleben wollten. Derzeit ist

kpin einziger Kandidat mehr vorhan-

den. Nur die schon seit langem die-

nenden Bürgermeister einiger Städte

in der Westbank, wie in Bethlehem

Und Bet JaHa, ?nd im Amt.

Der Hmauswurf der El-Fatah aus

Jordanien ist nach israelischer An-

sicht vor allem als zweiter Schritt der

jordanischen Kehrtwendung in den
Beziehungen mitderPLO antusehen.

Den eisten machte Hussein im Febru-
ar dieses Jahres, als er das ein Jahr

alte Abkommen mit Arafat über poli-

tische Zusammenarbeit kündigteund
die Bewohner der Westbank aufrief;

eine andere Form für ihre Vertretung

zu wählen.

Bezeichnend ist es dabei, daß Kö-
nig Hussein auch aus Syrien keinen
Widerstand zu erwarten hat Der Flü-

gel der PLO, der in der Westbank
vorherrscht, ist jener, der zu Arafat

hält Diesen Flügel bekämpfen die

Syrer - sogar mit Waffengewalt

Reise za den Saudis

König Hussein sollte noch diese

Woche nach Riad fliegen, um dort

seine neue Politik zu erläutern und
darzulegen, daß er nicht den gesamt-
arabischen Interessen zuwiderhan-

delt Dann plante er auch einen Be-

such in Bagdad. Warum er diese Rei-

se noch nicht angetreten hat ist in

Jerusalem jedoch noch nicht klar.

DW. Jerusalem
Die Idee einer Nahost-Konferenz,

wie sie der sowjetische KP-General-
sekretär Michail Gorbatschow im Ge-
spräch mitdem französischen Staats-

präsidenten Mitterrand entwickelt

hat wird in Israel mit großer Zurück-
haltung aufgenommen. Moskau hatte

den Gedanken aufgegriffen, zur Vor-

bereitung einer Nahost-Konferenz
unter Einschluß der Palästinensi-

schen Befreiungsorganisation ein

Treffen der Ständigen Mitglieder des

Sicherheitsrats abzuhalten. Die USA
haben den sowjetischen Vorstoß für

eine solche „Vorbereitungskonfe-

renz“ strikt abgelehnt Der Sprecher

des Außenministeriums in Washing-

ton sagte, ein derartiges Treffen wür-

de zu einem „Rhetorikexzeß anstelle

von wirklichen Verhandlungen“ füh-

ren. Die Sowjets müßten zunächst di-

plomatische Beziehungen zu Israel

anfaphmen wenn sie eine „konstruk-

tive Rolle“ in der Region spielen wol-

len. Der israelische Außenminister
Shamir sprach sich grundsätzlich ge-

genjegliche internationale Konferenz
aus, auf der das Problem gelöst wer-

den solle.

Kreml-Vertreter

glaubt nicht an

schnelle Erfolge
Co. Bonn

Der sowjetische C-Waffen-Unter-

bändler, Victor Issraelyan, beurteilt

die Aussichten seiner eigenen Ver-

handlungen wesentlich vorsichtiger

als Bundesaußenminister Hans-Diet-

rich Genscher, der ungarische Au-

ßenminister PeterVaikonyi und auch

als sein sowjetischer Abrüstungskol-

lege Victor Karpow. Hatten Genscher

und Vaikonyi noch am Montag darin

übereingestimmt, „daß bei den Che-

mie-Waffen in Genf ein Ergebnis in

erreichbarer Nähe“ sei, und hatte

Karpow kurz darauf ein globales

C-Waffenverbot bis zum Jahresende

als realisierbar bezeichnet so wollte

sich Issraelyan zweiTage später nicht

mit einer solchen Vorhersage die Fin-

ger verbrennen. Lächelnd meinte er

vor Journalisten in Bonn: „Für einen

Diplomaten ist Optimismus dasselbe

wie Mut für einen Soldaten. Ich bin

ein Optimist und glaube, daß wir das

schnell machen könnten. Aber ich

bin nicht davon überzeugt daß wir es
noch in diesem Jahr schaffen wer-

den.“

Der 67jährige frühere UNO-Bot-
schafter vermied im Unterschied zu

Karpow auch jede Kritik an der Bun-
desregierung. Aufdie Frage, ob er das

Interesse Bonns an einem Abkom-
men über Mittelstreckenraketen

ebenfalls bezweifle, erwiderte er un-

ter allgemeinem Gelächter „Selbst-

verständlich haben wir heute nicht

die gleichen Fragen noch einmal ge-

prüft. Das Mittelstrecken-Thema

wurde nicht angesprochen.“

Die Amerikaner hingegen schonte

Issraelyan keineswegs. Präsident

Reagan und Generalsekretär Gorba-

tschow hätten inGenfvereinbart daß
die C-WaffenverHandlungen intensi-

viert werden sollten. Die Sowjets hät-

ten dafür auch Vorschläge gemacht,

doch die Amerikaner hätten darauf

bisher nicht geantwortet In dieser

Art könnten wir die Verhandlungen
noch zehn Jahre fortsetzen - oder

endlos“, meinte der sowjetische Chef-

delegierte.

Issraelyan erwähnte nicht, daß
Genscher in den Konsultationen den
Spieß umgedreht und seinerseits an

die Sowjets appelliert hatte, durch
Flexibilität in den strittigen Fragen-

Überwachung der Produktion in der

zivilen chemischen Industrie und
Überprüfüng von Verdachtsfallen -

zu pinpm baldigen Verhandlungser-

folg beizutragen-

Im Streitgespräch mit Biedenkopfdenkt

Farthmann an die Heißsporne der SPD
WIUIHERLYN, Essen

Fragezeichen oder Ausrufezeichen

- im akademischen Zwiegespräch
vermochten die Professoren Kurt

Biedenkopf (CDU) und Friedhelm

Farthmann (SPD) diese Interpunk-

tion nicht zu klären. Vor illustrem

Publikum ging esimEssener Saalbau
um „NRW - Land der Zukunft“ Die
„Neue Rhein-Ruhr-Zeitung“ hatte

zum 40jährigen Bestehen geladen.

Biedenkopf bewegt vor allem die

Sorge, daß die MeriiPTiitislaisyinTi

stecken bleibe im ideologischen Ver-

hau und warnt: „Wenn NRW auch in

diesem Bereich zuiückSDt, dann ver-

lieren wir einen entscheidenden Aus-
schnitt-und das wird, wenn sich der
Süden und derNordenderBundesre-
publik auskoppeln, auch als Symbol
verstanden werden“.

Dem mochte auch Farthmann
nicht widersprechen - und er wird
wohl dabei auch andie Heißsporne in

seiner pigpnpn Partei gedacht hahpn,

die Kapitel Komirmnflrarinri lind

neue Medien schon fest zugeschlagen
hahpn statt es zu offnen und fortzu-

schreiben. Sehr ernst betonte der
SFD-Politiker die Verantwortung der

Entscheidungsträger, die jetzt über

die Zukunft der Energie nicht nur

naehdenken, sondern ihre Weichen
stellen müssen. Er sieht darin die

„ganz sicherlich schwerste Entschei-

dung, die Politiker nachdem Zweiten

Weltkrieg treffen müssen“. Aber „wir

müssen so ehrlich sein, den Bürgern

. auch zu sagen, wann wir in welchen

Abschnitten und mit welchenMitteln

umsteigen wollen“, sagte er im Hin-

blick auf die Entscheidung des nord-

rhein-westfalischen Landtages vom
Vortage, der sich mit der absoluten

Mehrheit der regierenden Sozialde-

mokraten für einen Ausstieg aus der

Kernenergie entschieden hat.

Farthmann sagte, er ginge gerade

nach dm Reaktorunglück von

Tschernobyl davon aus, daß die Devi-

se falsch sei: „Kopf einziehen, Ohren
steif halten und den Schock abklin-

gen lassen- aber ansonsten weiterzu-

machen wie bisher“. Er rate jedoch
dringend, die Diskussion darüber
über alle Parteigrenzen hinweg ratio-

nal zu führen. Dabei dürfe keiner der
Beteiligten behaupten, im Besitze

letzterWahrheiten zu sein, „auch mei-
ne eigene Partei nicht“. Biedenkopf

Aquinos Stellvertreter

beruhigt Bundesregierung
„Theatralischer Coup schwächt Position der Regierung nicht“

Co.Bonn

„Ich bin ein Deutscher“, rief der
philippinische Vizepräsidentund Au-
ßenminister, Salvador T.aumi am En-
de einer Tischrede in der Godesber-

ger Redoute in deutscher Sprache
aus. Sein Gastgeberund Amtskollege
Hans-Dietrich Genscher war ebenso
verblüfft wie das übrige Auditorium.

Dann brach heiterer Beifall an«. Lau-
rei, der hugpistunrngsfah igi»und fröh-

liche Stellvertreter der Präsidentin

Corszon Aquino, hatte offensichtlich

in Abwandlung des Kennedy-Wortes

„Ich bin ein Berliner“ seine Freund-

schaft zum deutschen Volk unter-

streichen wollen.

Er Hatte dazu auch durchaus An-

laß, denn sämtliche Bonner Ge-
sprächspartner hatten ihm mit herzli-

chen Worten Unterstützung bei der

Wiederherstellung der Demokratie
aufden Philippinen zugesagt Am 28.

Juli werden Bundesbankpräsident a.

D.Ottmar Emminger und der frühere

Bundesernährungsminister Josef

Ertl nach Manila reisen, um eine Ex-
pertise über die wirtschaftliche, fi-

nanzielle und landwirtschaftliche

Entwicklung der Philippinen auszu-

arbeiten. Vorangegangen war die

Vorstellung Sechsjahres-plans

durch den HandelsministerJose Con-
ception. Schwerpunkte des markt-

wirtschaftlich ausgerichteten Pro-

grammes seien die Liberalisierung

des Handels, derAbbau von Einfuhr-

land Preiskontrollen sowie eine um-
fassende Steuerreform. Der Bundes-
präsident und der Kanzler sind zu
pinpm Rp<aich in Manila pingpladpn

worden.

Laurel konnte in Bonn die beruhi-

gende Auskunft geben, daß die Nor-
malisierung auf den Philippinen

rasch voranschreite. „Der theatrali-

sche Versuch eines Coupsvoreinigen
Tagen hat die Regierung nicht ge-

stört“, versicherte der Vizepräsident

am Freitag.

hingpgpn erinnerte daran, daß die

CDU von Anfang an den Weg favori-

siert habe, Kohletechnologie und Re-

aktortechnologie zu kombinieren.

Er halte die Kerntechnik auch dar-

um für unverzichtbar, weil sie „einen

Riesenkranz von anderen Technolo-

gien und Industrien“ initiiere und be-

fruchte. Dabei müsse Politik und

Wirtschaft auch in einem gewissen

Umfeng „den Mut haben, nach den

Schritten zu prüfen und dann weiter-

zugehen“.

Biedenkopf widersprach Farth-

mann, der zum Beleg seiner These,

NRW sei ein Land der Zukunft an-

führte, seine Bürger erwirtschafteten

das zweithöchste Bruttosozialpro-

dukt nach Hessen. Biedenkopf: Es

komme wesentlich darauf an, ob die-

ser Wert mitWachstumsindustrien er-

zielt werde. Und da hinke NRW ein-

deutig nach. „Wir haben vielfech

noch nicht begriffen, daß Standort-

entscheidungen nicht nur aus ökono-

mischen Gründen erfolgen, sondern

das politisch-geistige und kulturelle

Umfeld von zentraler Bedeutung für

solche Entscheidung ist“.

FDP-Kritik an
US-Außenpoiitik

gba. Bonn

Mit Kritik an der Außenpolitik der

Vereinigten Staaten haben sich am
Freitag die Freien Demokraten zu

Wort gemeldet Der FDP-Abgeordne-
te Olaf Feldmann schrieb im Presse-

dienst seiner Fraktion von der Not-

wendigkeit, die USA „auf einem ver-

nünftigen Kurs zu hahen“.

Unter ausdrücklichem Hinweis auf

die viel kritisierte Rede des ehemali-

gen Bundespräsidenten Walter Sche-

el am 17. Juni wies Feldmann aufdie

Gefahr hin, daß sich die Grundorien-
tierungen in der Politik auf beiden

Seiten des Atlantiksvoneinanderent-

fernten. Wörtlich heißt es: „Diese Ge-
fahr ist in Tendenzen zu einer Politik

der Starke gegenüber der Sowjetuni-

on gegeben. Symptome sind die SDI-
Politik des amerikanischen Präsiden-

ten, die angedrohte Kündigung des

SALT-Abkommens und das Ausblei-

ben konstruktiv»1 amerikanischer

Ahrüstungsvorschlage . Diese Politik

steht im Gegensatz zu deutschen In-

teressen.“

Briefe an DIE ® WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Sicherheit von Cattenom Länderrechte

Besonders nachdem Nuklearunfell

von Tschernobyl verfolge ich die Sor-

gen der deutschen öffentlichen Mei-

nung im Zusammenhang mit dpiT)

Kernkraftwerk von Cattenom mit

großer Aufmerksamkeit Ich verstehe

die Betroffenheit recht gut aber ich

bin sehr überrascht über den gegen-

wärtigen Ausdruck, den die Sicher-

heitsbedenken gegenüber französi-

schen Kernkraftwerken finden und
über die Art, in der die deutsche Be-

völkerung über die Normen der ra-

dioaktiven Emmissionswerte infor-

miert wird.

Was die Sicherheit betrifft, hat eine

deutsch-französische Regierungs-

kommission die Gleichwertigkeit der
Sicherheitsniveaus der Anlagen Phil-

lipsburg H und Cattenom festgestellt,

selbst wenn die nationalen Richtli-

nien sich unterscheiden. Dieser

Punkt ist im übrigen auchvom Spre-

cher der Bundesregierung, Friedhelm

Ost, unterstrichen worden.

Schon 1981 Unterzeichneten die

deutsche und die französische Regie-

rung ein Abkommen, das den Aus-

tausch von Informationen festlegt Im
Sinne dieser Abmachung, dessen In-

halt beim Kernkraftwerk Fessenheim
bereits angewandt wird, informieren

sich die Örtlichen Behörden in der

vereinbarten Form regelmäßig über

alle Vorkommnisse des Betriebs. Es
handelt sich dabei vor allem aber

nicht ausschließlich um Vorkomm-
nisse, die eine Zunahme der radioak-

tiven Strahlung zur Folge haben kön-

nen. Es ist aber Sache der jeweils

nationalen Behörden, ihre Bevölke-

rung darüber in Kenntnis zu setzen.

Von manchen Seiten wird nun be-

mängelt, daß die in Frankreich fest-

gesetzten Normen nicht streng genug

seien, da sie sich lediglich aufdie zu

erwartenden Emmissionswerte eines

Jahres bezögen. Dazu möchte ich an-

merken, daß dieser Befürchtungjeg-

liche wissenschaftliche Grundlage

fehlt Vor allem ab» möchte ich un-

terstreichen, daß die in den Betriebs-

genehmigungen festgelegten Grenz-

werte den Betreiber verpfUchten^die

Emissionen auf das niedrigst mögli-

che Niveau zu beschränken. Das

heißt sie müssen den Emissionen in

ähnlich entwickelten Landern ver-

gleichbar sein.Manmuß dazu wissen,

daß die französischen Grenzwerte

sichan den Empfehlungen internatio-

naler Instanzen orientieren, daß sie

streng eingehalten und genauester«

überwacht werden.

Als Umweltminister und Ratsprä-

sident im Departement LTäere, wo

mehrere Kernkraftwerke und andere

Industrieanlagen stehen, habe ich die

ständige Sorge um eine größere Si-

cherheit gefährlicher Anlagen wohl
verstanden. Ich glaube fest daß das

Sicherheitsniveau der französischen

Kernkraftwerke annehmbar ist Das
gilt sowohl für die Anforderungen an
die Planung, als auch für die Kontrol-

len während des Baus und nach der

Inbetriebnahme.

Das verleitet uns aber nicht dazu,

jp unyATPn Anstrengungen naoViTnlas.

sen. Alle sich in französischen und
ausländischen Kernkraftwerken er-

eignenden Unfälle und Unregelmä-
ßigkeiten werden gründlich geprüft

Alain Carignon, Minister
für Umweh

Sie sind der Anlaß einer erneuten

Prüfung der deutschen Anliegen in

Sachen Sicherheit Dies geschieht in

enger Zusammenarbeit mit den zu-

ständigen internationalen Organisa-

tionen sowie im Rahmen bilateraler

Vereinbahrungen.

Ich sorge mich hingegen um die

Sicherheit anderer Industriezweige:

Die in der Folge des Unfellsvon Seve-
so ergriffenenMaßnahmen führten zu
einer merklichen Abnahme der Dio-

xinwerte in der Umwelt Gefährliche

Industrieanlagen werden seitdem be-

sonders aufmerksam von den euro-

päischen Regierungen beobachtet

die entsprechende Sicherheitsrichtli-

nien erlassen haben. Die französische
Regierung hat die daraus sich erge-

benden Maßnahmen für eine strikte

Anwendung dieser Richtlinien ergrif-

fen.

Ich bin erstaunt daß die öffentli-

che Meinung in Deutschland, die ge-

wiß schlecht informiert ist sich nur

um atomare Risiken zu kümmern
scheint Das nukleare Risiko ist nur
ein Aspekt technologischerGefahren,

mit denen unsere Industriegesell-

schaften unausweichlich konfrontiert

sind.

Alain Carignon,

Mnistre Ddlegud, cbarg£ de

l'Environnement (Staatsminister

für Umwelt), Paris

Sehrgeehrter Herr Cillies,

sehrgeehrter Herr Schell,

die Deutschen schätzen Professor

Alfred Grosser als Kenner der_deut-

schen und französischen Verhältnis-

se und großen Förderer der deutsch-

französischen Beziehungen. Sein Le-

serbriefzur Problematik der „Außen-

politik der Länder“ in derWELTvom
10. Juni 1986 zeigt jedoch, daß er sei-

ne geistigen Wurzeln in einem der

traditionell zentralistischsten Staaten

Europas hat Aus bayerischer Sicht

ist auf folgendes hinzuweisen:

Europapolitik ist heute längst nicht

mehr deutsche Außenpolitik, son-

dern europäische Innenpolitik. Brüs-

sel hat heute so viele Möglichkeiten,

in alle Bereiche des staatlichen Wir-

kens von Bund und Ländern einzu-

greifen, daß dies mit dem klassischen

Verständnis von Außenpolitik nichts

mehr zu tun hat

Die Zukunft eines vereinten Euro-
pa kann nur in föderalistisch

verfaßten Bundesstaat liegen.

Deutschland ist das einzige EG-MIt-
gliedsland, das bundesstaatlich orga-

nisiert ist Es wäre widersprüchlich,

durch eine Zerstörung der Staatsqua-

lität der deutschen Lander infolge

ständigen Kompetenzentzugs einen

Beitrag für den künftigen Bundes-
staat Europa leisten zu wollen.

Warum soll man der EG zum Bei-

spiel in der Kulturpolitik überhaupt
eine Kompetenz zubüligen? Ist eine
zentralistische Kulturpolitik eine we-
sentliche Voraussetzung für die Eini-

gung Europas? Bayern sagt dazu klar

„Nein!“

Es trifft nicht zu, was Herr Profes-

sor Grosser behauptet, amerikani-

sche Bundesstaaten hätten keine

„Vertretungen“ im Ausland. Allein in

Brüssel sind Büros von sieben US-
Bundesstaaten angesiedelt Sie ver-

stehen sich als auf den Außenhandel
spezialisierte politische Verbindungs-

büros des jeweiligen Staates.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Seinnger,

Bayerische Staatskanzlei, München

Wort des Tages

99 Was fängt man mit den
zu Tode geredeten Wor-
ten an? Es bleibt wohl
nur eines: Immer einfa-

cher zu sprechen, denn
die Einfachheit wider-

steht der Zerstörung. 99

Romano Guardlni, Theologe und
Philosoph (1885-1968)

Deutscher Blick
„An die ewig Hocgicea'; WELT vom 8.

Juli

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein Bravo für Ihre Gelder in der

Presselandschaft einzig dastehende)

Glosse über die DifFamierungskam-

pagne der Roten Heichskulturkara-

mer gegen die CSU-freundliche

Künstterinitiative in München!
Künstler als Wähler und Anhänger

konservativer Parteien begehen in

den Augen „progressiver“ Journali-

sten eben ein unverzeihliches Delikt

ideologischer Wehrdienstverweige-

rung. Dieselben Kritiker würden es

natürlich nie wagen, in ähnlich herab-

setzendem Ton über einejener zahllo-

sen Solidaritäts-Postillen herzufallen,

die unsere linke Unterschriftsteller-

GmbH ä la Grass, Waüraff, Engel-

mann und Genossen beinahe täglich

produziert

Mut gehört heute in unserer Kul-

tur- und Theaterweltallerdings schon

dazu, ein Engagement zu zeigen, das

dem dort gehätschelten „Zeitgeist“

widerspricht Viele, vor allem auch
jüngere Künstler, angewiesen aufdie

Stallwärme des linkskonforrnen Mi-

lieus, würden sich mit der Äußerung
politisch konservativer Neigungen
schwer schaden und vertrauen ihre

Ansichten dem " Außenstehenden
oder dem Kollegen nur hinter vorge-

haltener Hand und mit dem aus herr-

lichen Zeiten bekannten „deutschen

Blick“ an.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Paul-E Appel,

München 90

DGB-Realität
„DGB legt stell mit Grtan u*i WELT
«en&JWi

Sehrgeehrte Damen und Herren,

man liest es, und man glaubt es

kaum: Da feuert das Wirtschaftsinsti-

tut des Deutschen Gewerkschafts-

bundes (DGB) einen Mitarbeiter, u. a.

weil dieser für die Grünen bei den

nächsten Bundestagswahlen kandi-

diert Dies wird dann auch damit be-

gründet, daß sein Gegenkandidat,

Horst Niggemeier (SPD), DGB-Mann
ist

Na, wo sind wir denn eigentlich,

fragt man sich. Als DGB-Sozialde-

raokrat darf man alles, aber wehe, es

ist eine andere Partei als die SPD.

Man mag zu den Grünen stehen, wie

man will, dennoch muß hier gelten:

Gleiches Recht für alle. Immerhin
war ja auch ein DGB-Vertreter auf

der vorletzten Bundesversammlung
der Grünen in Hagen dabei Horst

Jansen, vom IG-Metall-Bundesvor-

stand, hielt dort auch eine Rede.
Als Fazit bleibt: Mit der soge-

nannten „Einheitsgewerkschaft“ ist

es nicht weit her. Anspruch und Wirk-
lichkeit Haffen wieder einmal weit
auseinander.

Jens-Joachim Brackrock,

Berlin 28

VERNISSAGE
„Kunsthandwerk aus Latemame-

rika“, eine Ausstellung, die vom
II. 7. bis 3. 8. im Museum Koenig in

Bonn zu sehen ist, zeigt sich be-

müht, den vielfältigen Reichtum des
Kunsthandwertes der Dritten Welt

vor Augen zu führen. „Bemüht“ vor

allem deshalb, weil eben dieser Viel-

falt bedauerlich wenig Raum zuge-

standen worden ist Initiatoren der

Ausstellung sind die Botschaften
rjfcinamprilrag in der Bundes-

hauptstadt und die Dritte-Welt-

Shop-Gesellschaft für Entwick-

lungsforderung der DeutschenWelt-

hungerhilfe, für deren Aufsichtsrats-

vorsitzenden Bond Dreesmann ei-

ne derartige Dokumentation Beweis

ist, „daß Entwicklungshilfe keine

Einbahnstraße sei“. Neben Glaister

George Duncan, Botschafter von Ja-

maika, der die Eröffnungsansprache

hielt, waren lediglich Argentinien,

Kolumbien und Nicaragua durch ih-

re Botschafter vertreten. Ti Corn
(Cornelia Schütt-Richard) von Hai-

ti, ein begabtes „Kind“ deutscher

Eltern, sorgte mit Stimme und Gi-

tarre für den folkloristischen Rah-

men des Abends. Ein Teil der Expo-

nate soll am 3. 8. um 11.00 Uhr zu-

gunsten der Welthungerhilfe zur

Versteigerung kommen.

GEBURTSTAG
Die Schriftstellerin Natalia Ginz-

burg, eine der bedeutendsten italie-

nischen Autorinnen der Nachkriegs-

zeit, begeht am Montag, dem 14. Juli

ihren 70. Geburtstag. In der Bundes-
republik Deutschland wurde sie vor

allem mit ihrem Roman „Die Stim-

Natotia Ginzberg

me des Abends“ (1984) bekannt: ei-

ne Familienchronik, die den Hinter-

grund für eine heimliche Liebesbe-

ziehung büdeL Natalia Ginzburgs

Erzählstü ist geprägt, wie Kritiker

hervorheben, von Klarheit nüchter-

ner Distanziertheit und einer kar-

gen, aussparenden Art Gemeinsam

mit Cesare Pavese und Elio Vittori-

ni bestimmte sie die literarische

Strömung im Italien der 40er Jahre.

Personen
Die schlichte Sachlichkeit verdeut-

lichte den Abscheuderjungen Auto-
rengeneration vor Sentimentalität

und leerer Rhetorikund wandte sich

vor allem gegenden Stil von Gabrie-

le d'Amumxio.

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Dietrich Morgen-

stern ist aufLebenszeit zum Profes-

sor auf den Lehrstuhl für das Fach
Kartographie, Topographie und Re-
produktionstechnikundzum Direk-

tor des Instituts für Kartographie

und Topographie an der Rheini-

schen Friedrich-Wilhelms-Universi-

tät ernannt worden.

EHRUNGEN
Klans von Ktitring, Nobelpreis-

träger und Direktor am Max-
PJanck-lnsütut für Festkörperfor-

schung in Stuttgart, ist für seine Ar-

beiten auf dem Gebiet der Halblei-

terphysik mit derVerdienstmedaille

des Landes Baden-Württemberg
ausgezeichnet worden. Klaus von
Klitring gehört seit Beginn des Jah-

res 1985 dem DnektorenkoCegzum
am Stuttgarter Max-Planck-Institut

für Festkörperforschung an. 1985

wurde ihm der Nobelpreis für Phy-

sik verlieben.

*
Der Züricher Germanist Profes-

sor Dr. Max Wehrli (77) hat von der
Miinrhnpr Ludwig-Maximiliane
Universität die Ehrendoktorwürde
der Philosophischen Fakultät für

Sprach- und Literaturwissenschaft

II erhalten. Die Fakultät würdigte
damit seine Leistungen als Litera-

turwissenschaftler, der der Germa-
nistik als Editor, Interpret und Hi-

storiker Grundlagen, Ziele und Ver-

Stehensmöglichkeiten gegeben hat

und sich besonders um die Verbin-

dung der Wissenschaft von älterer

und neuererdeutscher Literaturver-

dient gemacht hat

WAHL.
Auf der Vollversammlung der

bayerischen Zahnärzte bestätigten

mit überwältigender Mehrheit die

Delegierten Dr. Hermann König
(Augsburg) fürweitere vierJahre ira

Amt des Präsidenten der bayeri-

schen T^ndpSTahnäTTtpkamTnAr

Ebenso deutlich fiel die erneute

Wahl von Dr. Klans Lindhoist aus
Penzberg in Oberbayem für das

Amt des Vizepräsidenten aus.

VERANSTALTUNGEN
Unter der Schirmherrschaft des

britischen Botschafters in Bonn, Sir

Julian Bnllard, steht ein Konzert

mitdem Chor des Ampelforth Colle-

ge aus Yorkshire am Montag abend,

dem 14. Juli, im Bonner Münster.

Der Chor unter der Leitung von Jo-

nathan Leonard, an der Orgel be-

gleitet von William Dore, singt Wer-

ke von Bruckner, Britten undMen-
delssohn. Der Reinerlös dieses Kon-
zertes geht an ein Hilfsprojekt nach
Turkana in Kenia.

Der Wiener Midti-Medfa-Künstler

Andrö Heller hat mit den Vorberei-

tungen zu einem „Reisenden Luna-
Park“ begonnen, der vom Sommer

Aadrä Heller

nächsten Jahres an in mehreren Or-
ten gastieren solL Über zwanzig in-

ternational bekannte Künstler sol-

len an diesem transportablen Ver-
gnügungspark mitarbeiten. Für- das
Projekt hat Heller einen Vertrag mit
dem Hamburger Hrinrich Bauer
Verlag geschlossen.

KIRCHE
Erika Reichte, Pfarrerin der

Evangelischen Landeskirche - in

Württemberg und Geschäftsführe-
rin der Evangelischen Frauenhilfe,

ist neue Direktorin der Studienab-
teilung des Lutherischen Weltbun-

des ln Genf. Die 46jährige Theologin
ist die erste Abteflungsdirektorin

des Weltbundes und folgtdem Japa-
nerToshirolshicla nach.

. GESTORBEN .

Lothar Brussig, der Begründer
der Aktion Sühnezeichen und lang-

jährige Präses der Synode der Evan-
gelischen Kirche der Union (EKU),
ist im Altervon 87 Jahren gestorben.
Um einen Beitrag zur Versöhnung
mit Deutschland zu leisten, hat die
1958. gegründete evangelische Frie-
densorganisation seither mehr als
10 000junge.Frauen und Männer als
Freiwillige zu Arbeitseinsätzen in
Länder geschickt, die Opfer der na-
tionalsozialistischeh Kriegs- und
Vemichtungspolitik geworden wa-
ren. Auch an derVersöhnungsarbeit
der seit 1961 selbständigen Aktion
Sühnezeichen in Mttddeutschland,
die in ihrer Auslahdstätigkeit einge-
schränkt ist, beteiligten sich HM««
mehr als 10 000 junge Menschen.
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Die Steueraxt hat Präsident Reagan für den bevorstehenden Kon-
greß-Wahlkampf im November herausgeholt. Seinem Ziel der gro-
ßen Steuerreform, der umfassendsten seit 32 Jahren, ist er schon
Ende Juni mit Riesenschritten nähergekommen, als der Senat seine
Gesetzesvartage mit überwältigender Mehrheit billigte. roro: ap

FÜRDEN ANLEGER
Börse: Die Unsicherheit hält an.

Experten empfehlen nach wie vor
Zurückhaltung. (S. 10)

Tokio: Zu einem Kurssprung auf

(145,53); Bauwirtschaft: 475,16

(473,77); Konsumgüten 169,57

(165,34); Versicherung: 1365,64

(1361,29); Stahl: 154,64 (148^9).

\ breitester Front kam es zum Wo- Kursgewinner: DM + %
1

chenende an der Aktienbörse. Thyssen Ind. 125,00 9,1

l Schiess 109,00 9,0
-

1 Weltbankfcredite: 197 MilL Dollar Berthold 160,00 8,8
„ r.

'
P

erhält die Türkei für dieVerbesse- Herlitz Vz. 160,00 8,8
- i rung des Eisenbahnsystems, 100 Contigas 337,00 12

"I MilL Dollar Ungarn für landwirt-

•

P
schaftliche Projekte. Korsverlieren DM -%

l Buckau-Waith. 110,00 82
f

WELT-AkUen-Indixes: Gesamt: Koepp 150,00 62
5 262,94 (260,15); Chemie: 153,75 Stumpf St 124,00 4,6
r

'

h
(151.02); Elektro: 296,06 (293,45); Chemie Brockh. 555,00 42

ij Auto: 743,75 (730,20); Maschinen- Allweiler Vz. 205,00 42
.

c
bau: 143,74 (142,27); Versorgung: (Frankfurter Werte)

!•
149,95 (152,19); Banken: 389,90

i*

ü
(387,79); Warenhäuser: 147,92 Nachböise: Freundlich

WELTWIRTSCHAFT
Geheimabkommen: Die Schwei-
zer Wirtschaft kann im Falle eines

Notstands und einer territorialen

Bedrohung nach Kanada auswan-
dem. EinSprecherdes Berner Au-
ßenministeriums erklärte, daß ein

Memorandum, nach dem schwei-
zerische Unternehmen ihren

Rechtssitz kurzfristig nach Kana-

da verlegen können, seit einem
Jahr existiert

Frankreich: Das statistische Amt
in Paris erwartet für 1986 eine Er-

höhung des Bruttosozialprodukts

um inflationsbereinigt 2,3 Pro-
zent 1985 war es um 1,1 Prozent
gestiegen.

WAREN & MÄRKTE
Bundesrat: Die von der Koalition

gewünschte Lockerung des Lar
denschlußgesetzes ist gemeinsam
mit der Novellezum Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb ver-

abschiedet worden.

Zinnrai: Weil im Vertrag des 6.

Abkommens, das am 30. Juni 1987

ausläuft, wohl der Fall der Liqui-

dierung, nicht aber der Finanzkri-

se vorgesehen ist prüfen nun die

Juristen das Werk.

Stenerzahlerbund: Weil das Steu-

ersenkungsgesetz nur ein Tropfen

auf den heißen Stein sei, wird das
Vorziehen der zweiten Stufe auf

den 1. Januar 1987 gefordert Ak-
tueller Anlaß dafür sei der weit-

verbreitete Ärger nach der Ur-
laubsgeldzahlung, die Steuern lie-

ßen vielfach nur einen geringen

Betrag übrig.

Sozialetat: Um 15,1 Prozent auf
knapp über 600 Mrd. DM sind die

Leistungen seit 1982 angestiegen.
Das macht pro Kopf der Bevölke-
rung etwa 9900 DM aus.

UNTERNEHMEN & BRANCHEN
ZF: Einen „dicken Fisch“ zog die

Zahnradfabrik Friedrichshafen

mit dem Lieferauftrag von Auto-

matikgetrieben für die American
Motors Corp. an Land. Das Volu-

men liegt über 1 Mrd. DM. (S. 10)

lern im Immobiliengeschäft hat

die Bank einen hohen Wertberich-
tigungsbedart Auch für 1986 wird
keine Dividende ausgeschüttet

kündigte der neue Vorstandsvor-

sitzende Rünzi an. (S. 10)

Südzacker Wieder 10 DM Divi- Pieroth: Das nach der Diglykol-

dende zeigen, daß „ein ordentli- Affäre in Schwierigkeiten gerate-

cher Abschluß in einem schwieri- ne Unternehmen will den Namen
gen Jahr“ herauskam. (S. 10)

Bakola: Nach Fehlgriffen vor al-

äödem. Ein Sanierungskonzept

soll den Banken in zwei Wochen
vorgelegt werden.

NAMEN

OttoWoMTAG: An seinen Schwie-

gersohn Arend Oetker (Foto

rechts) hat DIHT-Präsident Otto

Wolff von Aroerongen (links), im
nächsten Monat 68 Jahre alt ge-

stern nach Ablauf der Hauptver-

sammlung, den Varstandsvorsitz

der Farniüenfirma übergeben und
den Vorsitz im Aüföcbtsrat vom
Vorstandssprecherda-Deutschen

Bank, F. Wilhelm Christians,

übernommen.Erlöste gleichzeitig

Prot Günther Hartmann (74) in

der Geschäftsführung' der Otto

Wolf&cheriVerwatomgaGmbH&
Co ab, über die er die Kapifal-

mehrheit an der AG hält

Villeroy Ss Bodh Dr.-Ing. eh.

Luitwin von Boch-Galhau, Ehren-

vorsitzender da- Keramik-Grup-

pe, und immer noch als Beraterim
Hurtergrund (und als GolfFahrer)

aktiv, feiert am 14. Juli seinen 80.

Geburtstag.

Bilfinger + Berger: Rolf Dill, 47.

im Vorstand der für Finanzenund
die kaufmännische Betreuungdes
Auslandsbereichs zuständig,

scheidet zum Jahresende „im ge-

genseitigen Einvernehmen“ aus
der Gesellschaft aus.

Zwei Werbe-Manager diskutieren

über die Tenniskünste von Boris

Becker. »Am besten gefatft mir

sein breites Kreuz“ - „Warum ge-

rade das?“ - Jtiann, was für eine

Werbeßäche!“

USA haben den Diskontsatz auf

sechs Prozent zurückgenommen
Schwache Konjunktur ausschlaggebend - Massiver Druck der Reagan-Administration

Sbt/DW. Washington/Tokio/Frankfürt
Nach wochenlangen Spekulationen hat das Federal Reserve Board in

Washington den Diskontsatz, zu dem sich die Mitgliedsbanken bei den
zwölf regionalen Notenbanken refinanzieren, um 0,5 auf sechs Prozent
gesenkt- Eis war die dritte Herabsetzung in diesem Jahr, die neue Rate ist

die niedrigste seit 1978. Mit der Verringerung der Prime Rate wird jetzt

ebenfalls gerechnet

Begründet haben die Gouverneure
ihren Beschluß mit der schwachen
US-Konjunktur. Nach real 12 Pro-
zent im vergangenen Jahr nahm die

Wertschöpfung im ersten Quartal

1986 um 2£ und im zweiten vermut-
lich nurum zwei Prozent zu. Bei ihrer

Haushaltsplanung war die Regierung
noch davon ausgegangen, daß die

US-Wirtschaft in diesem Jahrum vier

Prozent wachsen würde.

Welchen Geldkurs das Federal Re-
serve System in den kommenden Mo-
naten steuern wird, verkündet der
Vorsitzende des Board, Paul A.
Volcker, am 23. Juli vor dem Ban-
kenausschuß des Senats. Das Offea-

Markt-Komitee tagte am Dienstag

und Mittwoch in Washington. Esmuß
als sicher gehen, daß diesmal die

Reagan-Administration einen massi-

ven Druck auf die Gouverneure, die

allein den Diskontsatz festlegen, aus-

geübt hat Ein Mitglied des Weißen
Hauses sagte die Zinssenkung schon
am Mittwoch voraus.

Ursprünglich strebte Volcker eine

konzertierte Geldverbüligung mit

den Notenbanken in Frankfurt und
Tokio an, um allzu negative Auswir-

kungen auf den Dollar und die Kapi-

talimporte zu vermeiden. Auch in die-

sem Punkt beugte er sich der Admini-
stration.

Der US-Dollar hat gestern an den
europäischen Devisenmärkten wie-

der zugelegt In Frankfurt wurde der

amtliche Mittelkurs mit 2,1824 nach
2,1749 DM festgestellt Nach Angaben
von Händlern bewegte sich der Dol-

lar in engen Spannen bei typisch vor-

wochenendlichem Handel, die US-

Diskontsenkung habe nicht den er-

warteten Impuls ausgelöst.

Sicher sei, daß die Bundesbank
keine Diskontsatzsenkung vorneh-

men werde. Innerhalb der japani-

schen Regierung herrschte gestern
Uneinigkeit über eine mögliche Re-
aktion. Die Bank von Japan schloß
eine sofortige Kürzung des Diskont-
satzes aus. Man habe sich stattdessen

für eine Politik massiver Devisen-
marktinterventionen zur Stützung
des US-Dollars entschieden.

Die US-Finanzmärkte hatten auf
eine Diskontsenkung um ein volles

Prozent gehofft. Dem sollen sich aber
Volcker und die Gouverneure Wallich

und Rice mit Blick auf die Inflations-

gefahren widersetzt haben.

Gerechnet wird jetzt mit einer ge-

nerellen Herabsetzung der Prime
Rate (8,5 Prozent). Dieser Zinssatz für

kurzfristige Kredite an beste Kunden
ist Amerikas eigentlicher Leitzins.

Als erstes Kreditinstitut hat die

Southwest Bank of St Louis eine

Verringerung der Prime Rate um ei-

nen halben Punkt auf acht Prozent
bekanntgegeben.

ARNULF GOSCH, Bonn
Deutliche Kritik an der Finanzpla-

nung des Bundes für die Bereiche

Städtebau und Sozialer Wohnungs-
bau hat der Direktor des den Bau-
sparkassen nahestehenden Bonner
Städtebauinstituts, Martin

Oschmann, geübt In einem Gespräch
mit der WELT erklärte Oschmann, in

Personalunion auch Hauptgeschäfts-

führer des Deutschen Volksheimstät-

tenwerks, daß der jüngste Rückzug
des Bundes aus der Förderung des

sozialen Wohnungsbaus nach dessen
Ausstieg aus der Förderung des Miet-

wohnungsbaus nun das eigengenutz-

te Wohneigentum treffe und deshalb

weniger Wohnungsbau- als vermö-
genspolitisch zu beurteilen sei

Während der Auseinandersetzun-

gen um die Gestaltung der Grundfor-

derung des selbstgenutzten Wohnei-
gentums im Einkommensteuerrecht
habe die Bundesregierung stets die

Meinung vertreten, die Übernahme
der 7b EStG-Regelung in das neue
Recht, das die Bauherren und Erwer-

Ausländische

Anleger wieder
am Markt

Py. Düsseldorf

Im nachhinein scheint die Schwä-
chephase der letzten Boraenwocben
nur eine Verschnaufpause gewesen
zu sein. Im Grunde waren sämtlinha

Koordinaten für eine günstige Kurs-

entwicklung gegeben, sie konnten
derzeit kaum besser sein. Wirtschafts-

wachstum, Minusraten bei der Preis-

entwicklung, niedriges Zinsniveau

und die als günstig prognostizierten

Unteinehmenserträge für die zweite

Jahreshälfte hätten eigentlich mehr
Beachtung verdient.

Der anhaltend schwache Dollar

und die inzwischen erfolgte Senkung
des US-Diskontsatzes haben seit der

Wochenmitte die Umkehr von den
Jahres-Ttefstkursen nicht bewirkt, al-

lenfalls gefördert Inzwischen waren

die ausländischen Anleger wieder an

den Marktals Käufer zurückgekehrt

Aber für die plötzliche Höhe der Or-

ders fehlte das notwendige Material.

Das führte bei einigen Werten zu
übertriebenen Kurssprüngen.

Der WELT-Aktienindex, seit

Dienstag wieder im Aufwärtsgang,

lag am Freitag bei 262^4 (Vortag:

2ffl),15; Vorwoche: 261,51) dokumen-
tiert eine anhaltend freundliche Ten-

denz. Gewinner dieser Entwicklung
waren vor allem Bahnaktien, Conti

Gummi imd Autoaktien \ind andere

konsumnahe Werte, aber auch die

GroBehende, wenn auch hier wegen
der Ekallarkurs-Entwicklung etwas

moderater.

her mit höheren Einkommen stärker

begünstige als die leistungsschwa-

cheren, könne hingenommen wer-

den, weil die direkte Förderung des

Sozialen Wohnungsbaus dieses Man-
ko ausgleiche. Dieser Sozialverpflich-

tung entziehe sich nunmehr der
Bund.

Oschmann bezweifelt, daß die bei

den Ländern jährlich auflaufenden

Rückflüsse von jetzt 1,2 Milliarden

Mark diesen Ausfall der Bundesfor-

derung kompensieren. Auch dem
Bund erwüchsen in den nächsten
Jahren laufend Rückflüsse, die er

nach Paragraph 20 des 1L Wohnungs-
baugesetzes wieder dem Sozialen

Wohnungsbau Zufuhren müsse.
Oschmann wirft die Frage aut ob die-

se bindende Rechtsvorschrift etwa
auch in Gefahr sei Offen sei ferner,

ob die Länder die Omen zugedachte

Rolle, die sozialen Schwächen der
einkommensteuerlichen Wohneigen-
tumsfördenmg auszugleichen, auch
wirklich spielen. Auch hier gelte:

„Wer zahlt, schafft an.“ Aufjeden Fall

AUF EIN WORT

h\!
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99 Wir erwarten, daß neue
Kraftwerks-Technolo-

gien nicht nur den Ein-

satz heimischer Stein-

kohle wirtschaftlich er-

leichtern und umwelt-
freundlicher gestalten,

sondern auch dem deut-

schen Anlagenbau zu-

sätzliche Wettbewerbs-

Vorteile auf dem Welt-

markt eröffnen. 99

Prot Dr. Klaus Kniria, Vorsitzender
des Vorstands der VEW AG, Dort-
mund. FOTO: DPA

„Mit mehr Zuversicht als Sorge“
ln der Textil- und Bekleidungsindustrie scheint die Binnenkonjunktur Tritt zu fassen

hg. Bonn

Die deutschen Textil- und Beklei-

dungshersteller haben das zweite

Halbjahr 1986 „mit mehr Zuversicht

als Sorge" begonnen. Diesen Schluß

zieht die Fachzeitschrift „Textilwirt-

schaft“ aus ihrer diesjährigen Kon-

junkturumfrage bei mehr als 50 Un-,

temehmen derTextilindustrie und 20
Rgklftidimflyhprstellem. Wichtigstes

Ergebnis: Die Binnenkonjunktur

sriwint auch in dieser Branche Tritt

zu fassen.

: Von den Unternehmen der Textil-
1

Industrieim engerenSinn-beispiels-

weise Webereien oder Spinnereien -

hoffen rund 46 Prozent auf ein Um-
satzplus im zweiten Halbjahr, heißtes

weiter. Besonders zuversichtlich sei-

> en die .Unternehmen der Teppichin-

dustrie, die bereits im ersten Halbjahr

ein Wachstum ihrer Umsätze um 50

Prozent registriert hatten.

Umsatzgewinne im Inland erwar-

ten 36 Prozent der befragten Unter-

nehmen - vor Jahresfrist waren es

lediglich 14 Prozent Indes ist der An-

teil derjenigen Hersteller, die sich am
Weltmarkt einen Zuwachs erhoffen,

von 68 Prozent im vergangenen Jahr

auf36 Prozent gefaflen.

Diesdürftevorallem ausgelöstsein

durch die Befürchtung, daß die D-
Maric gegenüber dem Dollar noch

weiter zulegt Die Umfrage hat bestä-

tigt daß die Veränderungen der D-

Mark-Parität den Unternehmen Sor-

ge macht sowohl im Export - nach

Großbritannien, USA Skandinavien

und Italien, wo deutsche Ware deut-

lich teurer geworden sei-als auch am
heimischen Markt weil sich hier die

Ware aus Femost wesentlich verbil-

ligt habe. So wachse der Druck auf

Preise und Erträge.

Besonderen Grund zur Klage fan-

den die Hersteller von Damenober-
bekleidung: Es herrsche .totale mo-
dische Unsicherheit“, so daß der Han-

del nicht in dem Maße bestelle, wie es

sich die Hersteller wünschen. Hinzu
kämen „überschwengliche Progno-

sen für den Textilkonsum“, an die

etliche Produzenten offenbar ge-

glaubt haben. Sie befurchten nun,

daß sie auf ihrer Ware sitzen bleiben

könnten. Das Geschäft mit der Mode
scheint überhaupt wenig rational zu

sein. Dies beweist die von der „Textil-

wirtschaft“ zutage geförderte Angst

einiger Hersteller, daß «die Gefahr

eines unsicheren Ausgangs der be-

vorstehenden Bundestagswahl den
Handel zur Orderzurückhaltung ver-

leiten kann".

Kritik an Bonner Bau-Finanzplanung
Städtebauiiistitnt: Die Bundesregierung entzieht sich einer Sozialverpflichtung

dürfte die Verlagerung der finanziel-

len Verantwortung für eine soziale

Wahneigentumspalitik auf die Län-
der dazu fuhren, daß sich auch die

gesetzliche Regelung der Sachlagen
stärker nach dorthin verlagern werde.

Die Unklarheit bei der städtebauli-

chen Erneuerung schließlich, deren
Förderung von 1. Januar 1988 an al-

lein Angelegenheit der Länder wer-

den soll, läßt nach Oschmanns Mei-

nung ebenfalls nichts Gutes erwar-

ten. Das Institut schlägt deshalb vor,

die bisherigen Finanzienmgsvor-
sehriften des Städtebauiörderungs-

gesetzes für die Sanierung durch
Ubergangsvorschrift solangein Kraft
zu lassen, bis die Finanzverhandlun-

gen zwischen Bund und Ländern ab-

geschlossen seien. Falls die Zustän-

digkeiten aber weiter wie bishervom
Bund aufdie I.ander übergehen soll-

ten, so kann nachOschmannsWorten
wohl auch die Frage lauter gestellt

werden, welchen Sinn ein Bundes-
bauministerium dann überhaupt
noch habe.

Wirtschaft

ist wieder
dynamischer

dpa/VWD, Bonn

Optimistisch äußerten sich das
Buruleswirtschaftsministerium

(BMWi) und der Bundesverband
deutscher Banken zur konjunkturel-

len Lage in der Bundesrepublik um
die Jahresmitte. Im neuesten Monats-
bericht des BMW, der gestern in

Bonn veröffentlicht wurde, heißt es,

im Konjunkturbild der Bundesrepu-
blik gewinne die gesamtwirtschaftli-

che Dynamik „wieder verstärkt an
Profil“. Nach der durch Sonderein-

flüsse ausgelösten Atempause des
Expansionsprozesses im Winterhalb-

jahr sei die angestrebte Verlagerung

des Wacbstumsschwerpunkts von
der Auslands- zur Binnennachfrage
inzwischen soweit vorangekommen,
daß jetzt die inländischen Auftriebs-

kräfte die Abschwächung der Impul-

se aus dem Ausland mehr als ausgli-

chen.

Nach Angaben des Bankenverban-
des haben die Unternehmen ihre In-

vestitionspläne für 1986 nach oben
revidiert. Daß die Investitionstätig-

keit in den ersten Monaten dieses

Jahres eine Atempause einlegte, sei

nach dem vorangegangenen Rekord-

ergebnis bei den Ausrüstungsinvesti-

tionen nicht ungewöhnlich. Nach
Feststellung des BMWi stünden im
Mittelpunkt der Planungen die Ände-
rung oder Ausweitung des Produk-

tionsprogramms sowie die Einfüh-

rung neuer Herstellungsverfahren.

Dämpfer beim Stahl
Von JOACHIM GEHLHOFF

I
m kommenden Herbst, so ora-

keln führende Köpfe der deut-

schen Stahlindustrie, werde das Be-

mühen um Kooperationen oder
auch Fusionen in der Branche wie-

der intensiver werden. Und das im
weiten Spannungsbogen des ver-

nünftigerweise Denkbaren. Der rei-

che von erneutem Liebeswerben
um Australiens Rohstoffriesen
CRA. der Mitte 1985 beim Scheitern
der Kmpp'Klöekner-Stahlfusion
mit seinem geplanten stärkeren En-
gagement im deutschen Stahl ab-

blitzte, bis zum notwendigen Zu-
sammenschluß deutscher Profil-

stahl-Aktivitäten, bei dem das ge-

plante Engagement der Ruhrhütten
an der nun französisch regierten

„Saarstahl Völk-
lingen GmbH“
(vormals Arbed
Saarstahl) in die-

sem Frühjahr „ _
scheiterte. Neuer Rai

Erst neue Not mngsdrucki
lehrt alte Heiden Arbeitspli

wieder das Beten. lastet auf dt
ist zu solchem Stahlin
Herbst-Orakel an- Gesch
miMrken Nicht KooperatSÄS ”

großen Koopera-
tions-Fusionside-

en in den letzten

Jahren mit der
Tatsache zusammen, daß die deut-

schen Stahlunternehmen seit 1984,

teils kräftig und teils moderat, aus
Verlustlawinen wieder in die Ge-
winnzone krabbelten. S>e schien
nachhaltig.

Aber 1986, das zwölfte Jahr der
durch eine in der Industrieges-

chichte beispiellosen, bei den EG-
Nachbam der Deutschen gut 100
Milliarden DM teuren Subventions-
seuche perpetuierten europäischen
Stahlkrise, bringt einen unerwarte-
ten Dämpfer. Die Tonnen und die
Preise stimmen für die deutschen
Produzenten wieder einmal nicht
mehr.

Die jüngsten Daten: Nach 4,6

Prozent Rohstahl-Ausstoßminde-
rung im ersten Halbjahr rechnen sie

jetzt für die zweite Hälfte mit 7,5

ProzentMinusrate und fürdas volle

Jahr mit einem um sechs Prozent
auf38MilL Tonnen reduzierten Pro-
duktionsvolumen. Schlimmer
noch, daß durch vermehrte Import-
konkurrenz zumal von den hoch-
subventionierten EG-Kollegen
auch auf dem Heimatmarkt das in

den letzten Jahren mühsam sanier-

te Preisniveau nicht mehr stimmt
Betonstahl beispielsweise, als Para-

deprodukt des Profilstahlbereichs

seit Anfang 1986 in die „Liberalisie-

rung“ aus dem EG-Krisenkorsett
der Produktionsquoten und Preis-

vorschriften entlassen, hat seitdem
fest ein Vierte] seines Preises einge-

büßt Warmbreitband als Vormate-
rial des noch im Krisenkorsett ge-

schützten und für die meisten Pro-
duzenten wichtigsten Flachstahlbe-

reichs hat jetzt von seinem 1985er

Das erste

fette Jahr
Py.-Was sich in der zweiten Jah-

reshälfte 1985 als eine kräftige Zu-

nahme der Ausgaben in den priva-

ten Haushalten zu erkennen gab,

wird für 19B6 deutlich an Schwung
gewinnen. Für die wirtschaftliche

Gesamtentwicklung wirkte dieser

wichtige Faktor allzu lange als

Bremse. Jetzt lockert sie sich. Im
Einzelhandel deutet sich dieser

Trend an, von ihm wird er auch am
meisten profitieren. Für dieses Jahr

rechnet der Einzelhandel mit einer

Umsatzsteigerung von nominal 42
Prozent, im Vorjahr lag die Wachs-
tumsrate bei 2,5 Prozent

Angesichts des abklingenden

Angstsparens, hoher Preisstabilität

und vor dem Hintergrund eines rea-

len Wachstums der privat verfügba-

ren Einkommen von etwa 5,5 Pro-

zent, und der Auswirkungen der

Steuerentlastung ist die Wachs-

Nener Rationalisier

rung-sdruck mit weiterem
Arbeitsplatz-Abbau

lastet auf der deutschen
Stahlindustrie.

Gescheiterte

Kooperationspläne
gewinnen neues Leben.

Preismaximum auch schon em
Zehntel verloren.

Das wäre für die besten falls bei

drei Prozent Umsatzgewinnmarge
angelangten Produzenten schon ei-

ne Katastrophe, gäbe es nicht bei

dieser stark vom Dollarkursverfall

mitgeprägten Preisentwicklung

auch einen enormen Entlastungsel-

fekt auf der Rohstoffkostenseite.

Der freilich hat auch einen volk-

wirtschaftlich betrüblichen Aspekt.
Das Preis-Herabschleusen der deut-

schen Kokskohle, auf die immer
noch aus .übergeordneten Grün-
den“ die Stahlwerke festgenagelt

sind, zu dem inDM-Rechnung stark

gesunkenen *
’eltmarkt preis, dürfte

dem Steuerzahler 1986 einen min-
destens um die

Hälfte auf drei

Milliarden Mark
steigenden Sub-

.. . ventionsbedarf
lonalisie- für den ohnehin
ut weiterem hochsubventiu-
ttz-Abbau nierten heimi-

r deutschen sehen Sieinkoh-

iustrie. lenbergbau ko-

nterte stert.

ionspläne Solche Zusatz-

eoes Leben.
des Bundeshaus-
halts macht ver-

ständlich, daß
Bonn nach dem
Urteil vieler

Stahlproduzenten „allzu knickrig"

auf der spätestens ab 1989 fälligen

Rückzahlung der 1,8 Milliarden DM
Stmk:urbesserungs-Beihilfen be-

ll* rt, die den deutschen Untemeh-
n.: .i für die seit 1980 unternomme-
nen Kapazitätskürzungen gewährt
wird.

Wieder einmal einen politisch in-

duzierten Wettbewerbsnachteil, wie
schon bei Umweltschutz- und
Frachtkosten, beklagen die deut-

schen Produzenten zu Recht Har-
monie der politischen Gleichbe-
handlung im gemeinsamen Europa-
markt vermissen sie alle Tage wie-

der. So auch jetzt beimKompromiß
der Reduzierung von EG-Halbzeu-
glieferungen auf den großen Markt
der USA Opfern müssen die Deut-
schen, die künftig allenfalls bis zu

52 (vorher 60 Prozent) derEG-Liefe-
rongen stellen dürfen.

Neue Katastrophenstimmung
kommt bei den Unternehmen

jedoch nicht auf. In der Ertrags-

rechnung haben sie derzeit den
Kopf noch halbwegs über Wasser -
„nur mache bitte niemand neue
Wellen“

,
flehen auch die Tüchtigs-

ten. Der neue Dämpfer in der
Stahlkonjunktur freilich bringt

auch neuen Rationalisierungs-

druck. Dies auch mit Blick auf die

größtenteils verstaatlichten großen
EG-Konkurrenten, die künftige
Verlustzonen naturgemäß auch
nach offiziellem Schluß des Sub-
ventionswahnsinns mit Jahresende
1985 leichter durchstehen können
als die deutschen Produzenten. Da
gibt es ein wohl unaufbebbares Har-
monie-Defizit.

tumsprognose des Einzelhandels si-

cher zu vorsichtig. Sie stammt -

zugegeben - aus einer Zeit, in der

die heutige Entwicklung noch nicht

so eindeutig einzuschätzen war.

Ein besonderes Gewicht kommt
neben der realen Einkommensstei-
gerung der Preisstabilität zu, die in

der Statistik des Handels jedoch

wegen der Spezifika der erfaßten

Branchen ungünstiger wegkommt,
als sie tatsächlich ist Die Stabilität

der Verbraucherpreise hilft der

Kaufkraft auf die Sprünge.

Die reale Einkommensverbesse-
rung wird 1986 rund 65 Milliarden

Mark in den Konsum oder auf das
Sparbuch lenken. Diese Summe ist

nicht nur die höchste der letzten

sieben Jahre, sie muß auch im Zu-
sammenhang mit der erreichten

Preisstabilität gesehen werden.

Für den Einzelhandel bedeutet

das das erste „fette“ nach sechs

„mageren Jahren“. Und der Ver-

braucher belohnt sich selbst mit
sichtbarer Präferenz für höherwer-

tige und teurere Anschaffungen.

Ölpreisverfall schwächt Pfund
In London schwinden die Hoffnungen auf Zinssenkung

fu. London

Der Preisverfall bei Rohöl aufden

niedrigsten Stand seit zwölf Jahren

setzt der britischen Währung zu. Be-

denken an den Finanzmärkten über

die negativen Auswirkungen auf die

britische Leistungsbilanz und über

Einnahmeverluste der Regierung in

London aus der Besteuerung von

Nordseeöl haben den Wert des PfUn-

des innerhalb der letzten Woche von
3,375 DM um mehr als sieben Pfenni-

ge feilen lassen. Allein am Donners-

tag gab das Pfund um 3,5 Pfennige

auf 3,2)75 nach, bevor es sich gestern

um einen halben Pfennig erholen

konnte.

Die PfUndschwäche hat inzwi-

schen die Zinsen am Londoner Geld-

markt nach oben gedrückt Damit
sind alle Hoffnungen, daß der relativ

hohe Basis-Ausleihezinssatz in Groß-

britannien demnächst weiter gesenkt

werden könnte, erst einmal begraben

worden. Gegenwärtig liegt der Basis-

zins bei zehn Prozent

Einige Devisenhändler in der Lon-

doner City fragen sich allerdings,

warum das Pfund nicht.viel deutli-

cher auf die fallenden Ölpreise re-

agiert hat So gibt es im Schatzamt

eine Studie, wonachjeder Öl preisver-

fall um zehn Prozent eine Abwertung
des Pfundes um drei Prozent nach
sich riehen durfte. Doch der Wech*
selkursindex der britischen Währung
gegenüber einem handelsgewichte-
ten Währungskorb liegt mit gegen-
wärtig 75,0 Punkten um nicht einmal
fünf Prozent unter dem Durchschnitt
ofes vergangenen Jahres, während der
Ölpreis inzwischen um mehr als 60
Prozent unter dem Schnitt von 1985
liegt

V# •



Starker Schub durch Pkw-Automatikgetriebe
Zahnradfabrik Friedrichshafen mit „ehrgeizigem Investitronsprogramm“ - Milliardenauftrag von American Motors

tenzahl um 1000 auf rund 3000 Mitar-

Biickaufdie Börse

Experten empfehlen weiterhin

eine vorsichtige Anlagepolitik

Südzucker setzt

auf den Export
dpa/VWD, Mannheim

Die Süddeutsche Zucker-AG,

Mannheim, geht nach einem bitteren

Geschäftsjahr 1985/86 (28. Februar)

wieder „süßeren" Zeiten entgegen.

Wie Vorstandsmitglied Christoph

Kirsch in Mannheim erläuterte, rech-

net der mit einem Marktanteil von
etwa 30 Prozent größte deutsche

Zuckerhersteller mit einem Umsatz-

zuwachs von 100 MHL auf 1,55 Mrd.

DM. Das Unternehmen setzt dabei

Aiueige

beruffidie Zukunft

so konsequent

und umfassend
wie Ihre Geschäfte.

Nutzen Sie deshalb auch alle

Chancen, die ihnen der große

WELT-StellenteÜ für Fach- undö
Führungskräfte bietet ^

5

Jeden Samstag in der WEIT

vor allem auf den Export nachdem
im Inland der Absatz

1985/5J6 um 6,7

Prozent zurückgegangen War, und
hofft bis Ende Februar 1987 insge-

samt zehn bis 15 Prozent mehr Zuk-
ker verkaufen zu können.

Die geringere Nachfrage im Inland

drückte 1985/86 den Umsatz um 14

Prozent auf 1,45 Mrd. DM. Infolgedes-

sen hat sich auch das Betriebsergeb-

nis um etwa ein Drittel verschlech-

tert. Andererseits trugen das auf 9,9

(5,1) Mill. DM nahezu verdoppelte Be-

teüigungs- und ein gutes neutrale.?

Ergebnis dazu bei, daß dennoch „ein

ordentlicher Abschluß in einem
schwierigen Jahr“ - so Kirsch - her-

auskam. Beschäftigt wurden im Jah-

resdurchschnitt 2900 Mitarbeiter.

Aus dem Jahresüberschuß in Höhe
von 32,2 (27.2) MilL DM werden nach
15 (10) MdL DM Kücklagenstärkung
(unter anderem aus steuerfreien Inve-

stitionszulagen) wieder 10 DM Divi-

dende vorgeschlagen. Die Hauptver-

sammlung findet am 8. Oktober statt

Das Grundkapital in Höhe von 85,8

Miß. DM ist über die Süddeutsche
Zuckerrüben-Verwertungsgenossen-
schaft eG zu 46 Prozent in bäuerlicher

Hand. Eine Schachtelbeteiligung hält

die Deutsche Bank AG; der Rest ist in

Streubesitz.

Hamburger Börse
braucht mehr Platz

JB. Hamburg
Die Hanseatische Wertpapierbörse

Hamburg stellt gegenwärtigeine Rei-

he von Überlegungen zur Erweite-

rung der Kapazität an. Dabei soll so-

wohl der vorhandene Raum vergrö-

ßert als auch die Technik weiter mo-
dernisiert werden. Wie der Vizepräsi-

dent der Börse, Peter Schmidt, er-

klärte, ließen die im ersten Halbjahr

erreichten 70 Prozent des Hamburger
Gesamtumsatzes von 1985 erwarten,

daß das Wertpapiergeschäft weiter

wachsen wird.

Daneben soll am BörsenplatzHam-
burg. dem viertgrößten der Bundes-
republik, das Geschäft selbst ausge-

weitet werden, wobei vor allem an
eine engere Zusammenarbeit mit den
skandinavischen Ländern gedacht
ist. Der verstärkte Zuzug von däni-

schen und schwedischen Banken un-

terstreiche bereits jetzt die starke

Stellung Hamburgs als Handelszen-

trum ini Norden. Engeren Kontakt
will die Börse außerdem mit Latein-

amerika knüpfen.

Als Denkanstoß bezeichnet
Schmidt Pläne, auch für GmbH- und
KG-Anteile einen Börsenznarkt zu

schaffen. Er räumte allerdings ein,

daß es dabei noch gesetzliche Hürden
gebe. Vorstellbar sei es aber, diesen

Markt unterhalb des amtlichen, des
geregelten und ungeregelten Freiver-

kehre anzusiedeln, um jedem Anleger
klar zu machen, daß es trotz gewisser

Regeln nur einen sehr begrenzten An-
legeschutz gebe. Ein solcher Markt
für GmbH- und KG-Anteile könnte
nach Meinung von Schmidt als

Prüfstein für die Umwandlung in ei-

ne AG dienen.

W. NEITZEL, Friedrichshafen

Für die zu den führenden Getrie-

be-Herstellern zählende Zahnradfa-

brik Friedrichshafen AG (ZF) wird

die Konfrontation mit den japani-

schen Wettbewerbern und ihren Prei-

sen immer starker. ZF-Vorstandsvor-
sitzender Friedrich Baur, der darauf

verweist, daß Nippons Produzenten

zu 20 bis 30 Prozent niedrigeren Prei-

sen am Weltmarkt anböten, folgert

daraus für die ZF, nurdann mithalten

zu können, wenn das Unternehmen

hochautomatisiert fertige.

Den Weg dahin hat die ZF mit ei-

nem „ehrgeizigen Investitionspro-

gramm" beschritten. Wurden die

Sachinvestitionen bereits im Be-

richtsjahr 1985 im Gesamtunlemeh-
men ZF kräftig auf 369 AGIL DM (9,2

Prozent vom Umsatz) hochgefahren,

so sind für das laufende Jahr sogar

rund 500 MilL DM eingeplant. Ein

Volumen, das zu einem wesentlichen

Teil aus der Innenfinanzierung be-

wältigt wird. Der Löwenanteil (150

MUL DM) ist für das Saarbrückener

Werk und seine moderne Fkw-Auto-

matikgetriebe-Fertigung vorgesehen.

Dort soll mittelfristig die Beschäftig-

sche Marketing-Organisation „Food
from Britain“ aufdem Nahrungsmit-

telmarkt der Bundesrepublik
Deutschland. Die deutscheNiederlas-
sung, die erst im März 1983 in Frank-

furt ihre Arbeit aufnahm, hat nach
Angaben ihres Leiters Roy G. Edle-

ston im vergangenen Jahr vor allem

durch die zahlreichen „britischen Wo-
chen“ im Einzelhandel erheblich zum
Bekanntheitsgrad britischer Ernäh-
rungsprodukte beigetragen. Auch da-

durch hätten 1985 britische Nah-
rungsmittel und Getränke im Wert
von mehr als 1,5 Mrd. DM auf den
deutschen Markt exportiert werden
können. Gegenüber dem Voijahr be-

deute dies eine Steigerungsrate von
37,4 Prozent

Besonders gefragt waren Qualitäts-

fleisch aus Nordirland, Geflügel Süß-
waren, Konfitüre, Tee sowie Butter.

Und Scotch Whisky, insbesondere

der nicht verschnittene, höherpreisi-

ge Malt, liefnach Auskunftvon Edle-

ston ausgezeichnet

Eine in der Beliebtheitsskala her-

Pieroth wird ombenannt
Frankfurt (Nea.) - Die auf Grund

der Diglykol-Affare in Schwierigkei-

ten geratene Pieroth-Gruppe, mit 642

Mill DM Umsatz zu ihren besten Zei-

ten das größte deutsche Weinhandels-
unlenrehmen, soll zumindest im In-

land umbenannt werden. Dies kün-
digte der Frankfurter Rechtsanwalt

Wilhelm SchaaC der von den Banken
zur Sanierung der Firma eingesetzt

worden ist, an. Schaaf beziffert den
bisher entstandenen Verlust der Fir-

ma aufGrund der starken Umsatzein-
bußen im Inland auf 20 bis 30 Mül-

DM. Sein Sanierungskonzept will

Schaaf in etwa zwei Wochen den
Banken verlegen.

Angebot abgelehnt
New York (dpa/VWD) - Die Billig-

fluggesellschaft: People Express, die

in fianzielle Schwierigkeiten geraten

ist, hat ein Übemahmeangebot der

Texas Air Corp von 235,8 Mül Dollar

abgelehnt. People Express, Newark
(New Jersey), ist mit der UAL Inc

übereingekommen, einen Teil der Ge-

sellschaft an das Mutteruntemehmen
United-Airlines abzutreten, um unab-

hängig bleiben zu können. People
Express ist die fünftgrößte amerika-

nischen Fluggesellschaft.

Karmann: Hohes Plus
Osnabrück (dpa/VWD) - Bei der

Wilhelm Karmann GmbH, Osna-

brück, brachte das Geschäftsjahr

1985 ein hohes Umzsatzplus und eine

deutliche Ertragsverbesserung. Der
Hersteller unter anderem von Karos-

serien, Werkzeugen und Preßteüen
steigerte den Umsatz um 27,6 Prozent

beiter aufgestockt weiden.

Einen „dicken Fisch" zog dieZF in

diesen Tagen an Land, als sie von der

American Motors Corporation(AMC),

die derzeit in Kanada ein neues Auto-

mobilwerk für Mittelklasse-Fahrzeu-

ge errichtet, den Auftrag für die Liefe-

rung von Automatikgetrieben im Ge-

samtvolumen von über 1 Mrd. DM
(Laufzeit von 1987 bis 1993) erhielt

Mit einem Projektwert von über

1 Mrd. DM hatte die ZF bereits von

Ford eben Großauftrag erhalten, wo-

nach über einen Zeitraum von fünf

Jahren über 600 000 Getriebe für

mittlere Lkw geliefert werden sollen.

Für die im September beginnenden

Ausheferungen wurden entsprechen-

de Kapazitätei im Stammwerk ge-

schaffen, später sollen als Produk-

tionsorte noch Jonesboro/USA und
Sorocaba/Brasflien hinzukommen.
Um vor allem auf dem amerikani-

schen Markt noch besser Tritt fassen

zu können, verhandelt die ZF bereits

seit drei Jahren mit dem US-Herstel-

ler Dana wegen eines großangelegten

Jomt-venture. Zu dem angekündigt
zügigen Abschluß war es bislang

ausragende Bedeutung kam ferner

Milch und Milchprodukten zu. „In

den ersten drei Monaten 1986 ist der

Umsatz in diesem Bereich auf 118
Mill. DM gestiegen.“ sagte

EdIeston,„ein Plus von 112 Prozent

gegenüber dem Vergleichszeitraum

des Vorjahres“. Dabei hätten insbe-

sondere die britischen Käsesorten,
vom Cheddar bis zum Blue Stilton,

die deutschen Küchen erorbert

„Food from Britein“ unterteilt sich

in eine Inlandsabteiiung, die für die
Einführung von Qualitätszeichen ver-

antwortlich ist, und in eine Export-

Abteilung mit Zuständigkeit für die

Werbeaktivitäten in der Bundesrepu-
blik, denUSA, Frankreich und Bene-
lux. Die vier Auslandsbüros koordi-

nieren die Exportaktivitäten von
mehr als 200 britischen Herstellern.

Um den Bekanntheitsgrad briti-

scher Nahrungsmittel in der Bundes-
republik noch weiter zu erhöhen,
plant „Food from Britarn" im lauten-

den Jahr insgesamt 30 britische Wo-
chen. Edlestorr „Wir setzen mit inter-

essanten Produkten Impulse, wobei
der Hauptakzent auf Frische liegt“

auf 931 Mül DM. Der Jahresüber-

schuß erhöhte sich auf 15,6 (1984: 9,6)

MilL DM. Die Zahl der Beschäftigten
war 1985 um 217 auf 6137 Mitarbeiter

gestiegen und lag Ende Juni dieses

Jahres bei 6258.

Genüge Inflationsrate

London (Al) - Die Inflationsrate in

Großbritannien ist auf Jahresbasis

auf 2,5 Prozent im Juni nach 2ß Pro-

zent im Mai gefallen. Dies istdie nied-

rigste Preissteigerungsrate seit knapp
20 Jahren.

Dicke Auftragsbücher
Köln (dpa/VWD) - Für die Produ-

zenten von Werkzeugmaschinen
herrscht weiterhin Hochkonjunktur.
Wie die Kölner Werkzeugmaschinen-
fabrik Alfred E Schütte berichtet

seien bei ihr die Auftragsbücher
„reichlich gefüllt“. Bei einem Auf-

tragsbestand von derzeit 190 Mill DM
sei die Beschäftigung „bis weit in das
Jahr 1987" gesichert. 1985 konnten
der Auftragseingang auf 230 (1984:

129) MUL DM, der Umsatz auf 138

(110) Mill. DM und der Gewinn nach
Steuern auf 4,9 (1,6) Mill. DM gestei-

gert werden. Die Mitarbeiterzahl soll

bis zum Jahresende auf knapp 1000

wachsen.

Solar-Pilotanlage

München (rtr) - Die Bayernwerk
AG. Bayerns größter Stromversorger,

will zusammen mit dem Wissen-

schaftler Ludwig Bölkow die Mög-
lichkeiten der Solar-Wasserstoff-

Technik erforschen. In dem For-

schungsprojekt „Solar-Wasserstoff“

soll erstmals in der Bundesrepublik

nicht gekommen, weil-wieesheißt

-

noch schwierige Rechts- und Bewer-

tungsprobleme im Zusammenhang

mitdem Ertragseinbruch bei Dana zu

lösen seien.

Im Hinblick auf die Geschäftsent-

wicklung im lautenden Jahr 1986 ist

man bei der ZF zuversichtlich, „gut

über die Runden“ zu kommen. Baur

prognostiziert eine Umsatzsteigerung

um etwa acht Prozent auf rund 4ß
Mrd. DM. In den ersten fünf Monaten

lag das Umsatzplus bei sechs Prozent

AHe Kapazitäten seien ausgelastet

Im Geschäftsjahr 1985 verbuchte

das Gesamtunternehmen ZF einen

Umsatzanstieg um 15 Prozentauf4,03

Mrd DM, der Konzemumsatz nahm

auf 3,56 Mrd. DM (plus 14 Prozent) zu.

Der stärkste Schub kam dabei erneut

von den Pkw-Automatikbetrieben.
Das auf diesem Sektor tätige Saar-

brückener Werk steigerte seinen Um-
satz um 52 Prozent auf 445 Mill. DM,

das sind etwa 220 000 Getriebe. Der

Exportanteil am KonzernUmsatz lag

konstant bei 43 Prozent Etwa jede

dritte Umsatzmark entfällt auf die

Nutzfahrzeug-Antriebstechnik, 15

Prozent auf Pkw-Getriebe. Des weite-

JB. Hamburg

Die Dow Chemical GmbE Stade,

hat zum dritten Mal in Folge Umsatz
und Gewinn gesteigert Das Unter-

nehmen, das 1985 an die öffentliche

Hand 234 Mill DM Steuern gezahlt

hat und 1152 (1134) Mitarbeiter be-

schäftigt habe seinen Rufals eine der

erfolgreichsten Industrieansiedlun-

gen Norddeutschlands bewahrt er-

klärt Geschäftsführer Bernhard E
Brummer.

Bei einem Umsalzplus von 12 Pro-

zent auf 1,9 Mrd. DM weist Dow Che-

mical einen Jahresüberschuß von
194.4 MilL DM (plus 4ß Prozent) aus.

Die Rendite beträgt nach wie vor

stattliche 10,4 Prozent obwohl sie

sich gegenüber 1984 um 0,8 Prozent-

punkte verschlechtert hat Im Ergeb-

nis sind 59 (38) AGIL DM Beteiligungs-

ertrage von der Tochter Dow Chemi-

cal RheinwerkeGmbH enthalten. Als

Vorabdividende sind 185 MüL DM an

die US-Mutter gezahlt worden, so daß
einschließlich das Gewinnvortrags
von 49 Mill DM ein Bilanzgewinn von
58 AGIL DM verbleibt

Das gute Ergebnis führt Brümmer

eine Pilotanlage im größeren Maß-
stab gebaut werden, mit der die Ge-
winnung von Wasserstoff mit Hilfe

von elektrischem Strom aus Sonnen-
kraft erprobt wird.

HEW strafft Organisation

Hamburg (VWD) - Die Hamburgi-

sche ElectricitälsrWerke AG (HEW),
Hamburg, strafft zum 1. Januar 1987

die Organisation. Nach Angaben von
Vorstandschef Roland Farnung wird

es im vierköpfigen Vorstand künftig

einen Bereich Erzeugung (Manfred
Timm) und einen Bereich Verteilung

und Vertrieb (Günther Clausnizer) ge-

ben. Beide Bereiche sollen als ergeb-

nisverantwortliche Einheiten geführt

werden. Roland Farnung zeichnet in-

nerhalb des Vorstandes für Finanzen

und Verwaltung verantwortlich,

Emst-Hermann Sixtus für Persooal-

und Materialwirtschaft.

Mehr Insolvenzen

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Zahl
der Pleiten nimmt weiter zu. Im Mai
wurden 1523 Insolvenzen gemeldet,
nochmals zehn Prozent mehr als im
gleichen Voijahresmonat 1241 Kon-
kursanträge wurden mangels Masse
abgelehnt.

WMF: Belegschaftsabbau
Geislingen (dpa/VWD) - Die WMF

Württemberg:sche Metallwarenfabrik

AG, Geislingen, will ihre Produktpa-

lette auf das Kernsortiment verklei-

nern und einen Teil der Belegschaft

abbauen. Dies teilte der neue Vor-
stand«Vorsitzende Rolf Allmendinger

auf der Hauptversammlung in Geis-

lingen mit Allmendinger begründete

ren sind Getriebe für Arbeitsmaschi-

nen, Lenkungen und Fahrwerkstech-

nik im Programm. Die Sachinvesti-

tion«! von311 (252) Mill.DMim Kon-
zern wurden zu 72 $8) Mill DM aus

Abschreibungen gedeckt.

Bei leicht verbessertem Betriebser-

gebnis weist der Konzern einen Jah-

resüberschuß von 56 (55) Miß. DM
aus. Ausgeschüttet wird auf das

mehrheitlich bei der Zeppelin-Stif-

tung liegende Grundkapital von 100,7

(75,7) MüL DM eine „Normaldividen-

de“ von 14 (16) Prozent sowie eine

zusätzliche Dividende von 25,2 MÜL
DM, wovon 17.1 MOL DM nach dem
Schütt-aus-hol-zurüdi-Prinrip als Ka-

pitalerhöhung von Nominal 6,3 MEL
DM (Ausgabekurs 270 Prozent) wie-

der zurückfließen.

Trotz niedrig erscheinender Eigen-

kapitalquote von 14 Prozent sieht

sich das Unternehmen in einer relativ

gut abgesicherten Position. Eigene

Mittel einschließlich Pensionsrück-

stellungen decken neben dem Anla-

gevermögen auch die langfristigen

Forderungen und 57 Prozent der Vor-

räte. Die ZF zählt insgesamt knapp
28 000 Beschäftigte.

einmal auf die hohe Kapazitätsausla-

stung von 91 Prozent Zurück. Sowohl
im Inland als auch in den wichtigsten

Ausfuhrmärkten (Exportquote 85

Prozent) sei die Nachfrage kräftig ge-

stiegen. Zudem zahlten sich bei Dow
Chemical die hohen Vorleistungen

der Vorjahre aus. In den vergangenen
fünfJahrenwurden gut 600MÜLDM
investiert, davon 105 Mill. DM im Be-

richtsjahr.

Schwerpunkte der Investitionen

waren neben Rationalisierungsmaß-

nahmen die Verbreiterung der Pro-

duktionspalette in Richtung Speziali-

täten. Nachdem 1985 mit dem Bau
einer Novolak-Anlagezur Produktion
von Harzen begonnen worden ist, sol-

len in diesem Jahr ÖOMilL DM in die

Errichtung einer lyrinanlage inve-

stiert weiden, die hochwertige Spe-

zialkunststoffe produzieren wird. Der
Anteil von Spezialitäten am Gesamt-
umsatz, der zur Zeit gut 20 Prozent

beträgt, soll bis auf 50 Prozent stei-

gen. Die Erwartungen für dieses Jahr

bleiben zuversichtlich. Bei hoher Ka-
pazitätsauslastung rechnet Brümmer
mit einem unveränderten Ergebnis.

die Sortimentbereinigung mit dem
veränderten Käuferverhalten. Die
Belegschaft der Gruppe wurde be-

reits 1985um 391 auf 5076 reduziert,

Rindfleisch-Lieferungen

Brüssel (dpa/VWD) - Die EG wird
in einerSonderaktion voraussichtlich

rund 100 000 Tonnen Rindfleisch aus
ihren Überschüssen zu verbilligten

Preisen nach Brasilien tiefem. Dem
Abschluß dieses Geschäfts steht

nichts mehr Wege, nachdem sich der

zuständige Ausschuß in Brussel posi-
tiv über vorliegende Angebote für

den Export ausgesprochen hat

Keine Bestrafung

Bonn fDW.) - Das Bankgeschäft ist un-

bestritten ein DknsäeistungsgeschSft. Doch

dürfte das Vertrauensverhältnis zwischen

dem Kunden und seinem Hauswsdtut noch

nie so persönlich gewesen sein, daß er den

„Hunger nach Bestrafung“ am Bankschu-

ld sähen wollte. Vielmehr, und so sollte

auch die Überschrift des entsprechenden Ar-

tikels von Thomas Wegscheider im WELT-
Report Mittelstand“ haßen, treibt ihn der

„Hunger nach Beratung'' durch kompetente

Gesprächspartner in die Hohen der Banken

und Sparkassen,

Wochenaasweis

7.7. 39.6. 7.6.

Netto-Währungs-
reserve (MrdDM) 59,4 59.4 58,5
Kredite an Banken 95,2 106.2 93,8

Wertpapiere 4,9 5.0 4,6

Bargeldumlauf 117,7 116,1115,9
Einl. v. Banken 42,1 54,1 45,6
Einlagen v. offentL

Haushalten 2,4 6,3 1,2

An der deutschen Aktienbörse

überwiegt noch immer die Unsi-

cherheil Die Frage, ob die Binnen-

Wirtschaft sich als konjunkturelles

Zugpferd eignet, nachdem die Aus-

fuhr an Stärke verloren hat. scheint

noch nicht geklart Außerdem beein-

trächtigt das schwierigere Exportge-

schäft - aufgrund des schwächeren

Dollars - die Ertragslage zahlreicher

Unternehmen. Charttechnische Indi-

katoren deuten aufeine angeschlage-

ne Verfassung des Aktienmarktes.

Die Bundesbank verspürt offenbar

noch keine Neigung, der Diskontsatz-

senkung der US-Notenbank zu fol-

gen. Unter diesen Gesichtspunkten

raten die Börsenexperten von Ban-

ken und Informationsdiensten weiter

zu einer vorsichtigen Anlagepolitik.

Die Berenberg
Bank schreibt sogar

ausdrücklich, daß
die Börse trotz der

kräftigen Kursrück-

gänge Anfang der
Woche noch keinen

Boden gefunden
hat Diese pessimi-

stischere Einschät-

zung beruht auf der
Ansicht, daß von
der Zinsseite in na-

her Zukunft keine

positiven Einflüsse

erwartet werden.
Auch die Com-

merzbank hält die

Erholung Mitte der Woche nicht für

ein Zeichen, daß den Anlegern wie-

der bessere Zeiten blühen. Abgese-

hen von den genannten Gründen ver-

weist das Institut auf die anhaltende

Zurückhaltung der ausländischen In-

vestoren. Schon im Mai hatte der
Kaufealdo nur noch 0,7 Mrd. DM be-

tragen; vonJanuar bisApril hingegen

7A Mrd. DM. Die Bank empfiehlt da-

her, kurzfristige Kurssteigerungen

zurVerringerung der Aktienbestände

zu nutzen; besonders bei Unterneh-

men, die keine Gewinnsteigerung er-

warten können. Gehalten werden
sollten allerdings Phönix und Kugel-

fischer.

Auf Phönix fallt auch der Blick der

Hamburgischen I-anfteshanh Ob-
wohl sie „angesichts der ungewissen
Zins- und Konjunkturaussichten“

Neuengagements weiterhin zurück-

steilen würde, meint sie, daß dieses

Papier an schwachen Tagen in Kauf-
überlegungen einbezogen werden
könnte. Dafür sprächen die rund 8,5

prozentige Umsatzsteigerung in den
ästen fünf Monaten des laufenden
Geschäftsjahres und- die anhaltend
gute Ertragsentwicklung.

W. NEITZEL, Mannheim

Die Badische Kommunale Landes-
bank (Bakola), Mannheim, das insbe-

sondere durch Fehlgriffe im Immobi-
liengeschaft und einen daraus ent-

standenen hohen Bedarf an Wertbe-

richtigungen ins Gerede gekommene
Spitzeninstitut der 68 badischen
Sparkassen, wird auch für das laufen-
de Jahr 1986 keine Dividende aus-

schütten. Dies kündigte der neue Ba-
kola-Vorstandsvorsitzende Heinrich
Rünzi an, unter Hinweis, daß die

Bank in den nächsten Jahren der
Stärkung der eigenen haftenden Mit-

tel und der Reserven Vorrang einräu-

men werde. Erwartet wird für das
laufende Geschäftsjahr ein Betriebs-

ergebnis von 118 Mill. DM und ein

Gesamtüberschuß von 130 Mill. DM.
Dies reiche aus, die Kreditrisiken die-

ses Jahres abzudecken.

Auch im Berichtsjahr 1985 erzielte

die Bakola ein Betriebsergebnis von
118 MüL DM (minus 13 Prozent). Die-

ser Überschuß sowie sonstige Erträge
(auch Auflösung stiller Reserven), die

insgesamt rund 130 MüL DM betra-

gen, wurden im Jahresabschluß zur
Risikovorsorge von 255 AGIL DM ver-

wendet Enthalten sind hierin etwa
100 MilL DM Risiken aus dem Be-
reich der in Liquidation befindlichen
Tochter Vereinsbank Heidelberg AG
(hier wurde inzwischen gegen fünf
leitende Angestellte Anklage wegen
Kreditwucbers erhoben) sowie der

Etwas wertiger Zurückhaltung

würde der Hanseitfeehe Böcsea-

dienst seinen Anlegern auferiegen.

Denn er meint, daß die Börse „kräftig

nach unten übertreibt". SdtiieStich

habe sich an den überwiegend posrü-

ven Daten nichts geändert. Auch
wenn das Paradies nicht zuruckkehft,
glauben die Hanseaten, daß die Börse

nach Beendigung der Korrekturpia-

se wieder Tritt faßt Der Handel ver-

lange dann aber große Flexibilität

weil die UnsicherfaeitsfekUHen nicht

aus dem Weg geräumt werden konn-

ten. Chancen für Gewinnmiteahmen

müßten zum rechten Zeitpunkt ge-

nutzt werden. Für den Augenblick

empfehlen die Hanseaten, sich auf

binnenorientierte Werte und stark ge-

druckte Standardwerte zu konzen-

trieren. Auf der

Kaufliste stehen

Deutsche Bank.

Bayer. Mannes
mann. Gehe, Phi-

lips. Abgegeben
werden sollten Rei-

cheft. Naarden und
Viceroy.

Freundlicher be- *

trachtet auch die

Vereins- und West-

banfc die Entwick-

lung des deutschen

Aktienmarktes. Sie

erkennt, daß die an-

fangs schleppende

Verlagerung vom Export- zum Bin-

nenwachstum vorangekommen ist;

Beweise liefern die jüngst veröffent-

lichten Einzelhandelsumsätze. Aus
dem konsumnahen Bereich hebt das

Institut Conti Gummi hervor. Auf-

merksamkeit lenktdie Bank auch auf
die Axel Springer AG, der sie eine

anhaltende Eitragsstärke beschei-

nigt Auch die Veba-Aktie wollen die

Hamburger nicht unterbewertet wis-

sen. Denn trotz der Abgabe einiger

Aktivitäten im Handel und in der

Chemie, trotz des Ölpreisverfalls und
des DoUarrückgangs könne das Un-
ternehmen mit einem mindestens

gleich hohen Ergebnisniveau rech-

nen. Das Papier, das augenblicklich

weit unter seinem Höchststand no-

tiert, besitze daher entsprechendes
Kurspotential.

In die Kaufzone ist nach Meinung
der Finanzwoche besonders Contigas

gerückt: auch Standardwerte wie
VW, BMW oder Thyssen gewinnen
Attraktivität, da sie auf niedrigen Ni-

veau technisch erholungsfähig er-

scheinen. Wenig Chancen räumt die-

ser Kapitalbrief anderen Stahl- und
den Versicherungswerten ein.

Tochter HVK Handels- und Vermie-
tungs-Kontor Gesellschaft für Mobi-
lien-Leasing mbH

Alles in allem wurden im Berichts-

jahr zur Abschirmung von Risiken

aus Immobilien-, Firmen- und Aus-

landskrediten Wertberichtigungen
von 483 MilL DM gebildet, wobei die

risikobehafteten Forderungen mit
rund 1,2 Mrd. DM beziffert werden.
Bakola-Verw'altungsratsvorsitzender
Lothar Fäißt unterstrich in diesem
Zusammenhang, daß die badische

Sparkassenorganisatiosn entschlos-

sen sei „die zur Sicherung der eigen-

ständigen Entwicklung der Bank er-

forderlichen Maßnahmen konse-

quent zu vollziehen". Dazu gehöre ei-

ne zügige Zuriickführung der Risiken
im Immobilien- und Treuhandbe-
reich, die Stärkung der inneren Er-

tragskraft und gegebenenfalls auch
eine Aufstockung des Eigenkapitals.

In Anspielung auf die Strukturfra-

gen im öffentlich-rechtlichen Ban-
kenbereich im Südwesten heißt es,

die badische Sparkassenorganisation
stehe nach wie vor „einer sinnvollen
Neuordnung“ aufgeschlossen gegen-
über. Die Bilanzsumme der Bakola
war im Berichtsjahr um 5,6 Prozent
auf 25,7 Mrd. DM angewachsen.
Wachstumsträger war vor allem das
um 3,9 Prozent auf 18,6 Mrd. DM aus-
geweitete Kreditgeschäft. Für 1986

wird mit einer Erhöhung der Bilanz-
summe um zwei Prozent gerechnet.

Mit Nahrungsmitteln erfolgreich
„Food from Britain“ verstärkt Engagement in Deutschland

DW. Frankfurt

Sehr erfolgreich arbeitet die briti-

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
:

f
;

Spezialitäten werden forciert
Strahlende Chemiekonjnnktur auch bei Dow Chemical

Aufgotcmcbt
ZSCHNUNG- KLAUS BOHLE

Auch für 1986 keine Dividende
Bakola will Risiken im Immobilienberekh zügig abbauen

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Btannschweig:

ZB Zeitloses Bauen - Beratung u. Ver-
trieb GmbH; Essen: Manfred Blumen-
?ayv. Lürtungsbaunwister, Halrporl
Adib Zamsam GmbH; Fürth: NachL d.
Hr-Umut Georg Andreas Böhm; NachL
d. Dr. Karl-Heinz Müller, Uehlfeld;
Duisburg: MHT Spcditipns-GmbH;
IMA Industrie-Montagen - Anlagen-
bau GmbH; Lucic Slrodcr gcb. Woll-
jamm, Kauffrau; Nach! d. Franz
Theodor Ropol; Remscheid: BcWeSo
Plast Kunslstoffverarbcitung GmbH.
Solingen; KG j. Wilhelm Spiess, Solin-
gen: Margareta Schröder. Solingen; St.

Wendel: Theo Finkler jun., Primstal;
Karl-Heinz Paulus GmbH. Primslai;
Saarbrücken: „Musik Creativ Ver-
triebsunion d. Musikhandlcr GmbH";
Stuttgart: FÜRSPED Speditlons-Ges.
mbH in Gründung; Peter Barthel
Gas-Wasser-Installateur, Sindelfin-

gen; VOPA Bauunlcmehmutig GmbH.
.Aidlingen 2; Wennigsen: WTW-Haus-
tvehmk GmbH; Winseu/Luhe: Dipl.-

Ing. Gustav-Adolf Oertzen. Vierhöfen;
Wolfhagen; Schmidt u. Liebere GmbH;
U'oifrutshausen: as-Bauuntcmeh-
snung GmbH; BATEX-DRUCK Tex-
til- u. Flockdruck GmbH L L.; Grobl
Möbel-Hundelsges. mbH, Geretsried;

Wuppertal: Lieselotte Twölkc. Vel-
bert 1.

Probleme des Gesimdheitssystems noch nicht gelöst
Deutsche Krankenversicherung will auch international weiter aushauen - Neugeschäft um 27 Prozent gestiegen

HARALD POSNY, Düsseldorf

Vom weiteren Ausbau des in- und
ausländischen Neugeschäfts erwartet

die Deutsche Krankenversicherung

AG (DKV), Köln, mit rund 18 Prozent

des Prämienaufkommens Marktfüh-

rer unter den rund 40Wettbewerbern,

1986 einen günstigen Einfluß auf die

Beitragsentwicklung. Für den wirt-

schaftlichen Erfolg istein Anstieg der

Erstattungsleistungen in vertretba-

rem Rahmen nötig.

Die DKV richtet dabei ihre Erwar-

tungen insbesondere auf den Kran-

kenhaussektor. Dort müssen seitJah-

resbeginn die Zuschläge für Ein- und
Zweibettzimmer künftig in einem an-

gemessenen Verhältnis zur gebote-

nen Leistung stehen. Die erwartete

günstige Geschäftsentwicklung kann
nach Ansicht des DKV-Vorstands je-

doch nicht darüber hinwegtäuschen,

daß die wesentlichen Probleme des
Gesundheitssystems auch 1986 unge-

löst bleiben wenden. Die DKV: „Arz-

teschwemme, Bettenüberhang und
Anspruchsmentalität bleiben hier die

beherrschenden Schlagwörter.“
Obwohl auch 1985 die Behand-

lungskosten weiter gestiegen sind,

konnte die DKV weitgehend auf Bei-

tragserhöhungen verachten. Zu-
wächse in Beitragsaufkommen und
Leistungen hielten sich annähernd
die Waage. Das Neugeschäft von 21,1

Mill. DM wirkte sich mit einer Steige-

rung von 27,6 Prozentüberaus positiv

aus. Die Abschwächung der Ausga-

ben resultierte vor allem aus den ge-

setzlichen Änderungen im Kranken-
hausbereich.

Die Gesamtleistungen zugunsten
der Versicherten lagen bei 2,11 (2,05)

Mrd. DM und machten 91,9 (92,9) Pro-

zent der Beitragsemnahmen aus.

Während unter; den Ergebnisquellen

die Kapitalerträge und die Risikoge-

wizine zum Tqü deutlich verbessert

wurden, stieg j- bedingt durch das

gute Neugesc ft - der Abschlußko-

stenanteil am Beitragsaufkommen.

Zwecks Sicherung und Ausbau des

Unternehmens im Wettbewerb wur-
den erhebliche Summen in den Au-
ßendienst investiert

Vom Bruttoüberschuß (254 nach
258 MÜL DM) wurden 226 (228) MüL
DM (das sind 94^ Prozent der Beiträ-

ge) der Rückstellung für erfolgsab-

hängige Bdtragsmckerstattung zuge-

führt Wie schon in den letzten Jahren
erhalten DKV-Versicherte mit Kran-
benhauskosten-Vollversicherung - je

nach Tarif und Dauer der Schaden-

freiheit -eine Beitragsrückerstattung

von einem bis fünf Monatsbeiträgen.

Das sind 42 Prozent eines Jahresbei-

trags. Die DKV zählt 3.67 (3,50) MilL
Tarifversicherte.

Rund 20 MÜL DM werden den
Rücklagen zugeführt Auf das Ende
1985 eingezahlte Grundkapital von 32
MilL DM wurden 15 Prozent Dividen-

de il,8 MUL DM) ausgeschüttet und
mit 1 Mill. DM das Aktienkapital auf

eine Einzahlung von reichlich 73 Pro-

zent gebracht Hauptaktionäre sind

die Allianz, die Münchener Rück- so-

wie die Hamburg-Mannheimer Versi-

cherung.

DKV 1989

Beiträge (MüL DM) 2298 + 4J!
Aufw. L Vers. Fälle 1597 + 4,5

VwsteL-Leistung l
) 2111 + 3,1

Aufwendungen für

BeitrJtüdcerstattung 242 -0,2
KfickstdluDgen für

Beilr.Rückerstattimg 700 + 1SI

Kapitalanlagen 1
) 4799 + 9.0

Kapitalerträge *) 349 + 10,0

in% (LveflLBettr. 1985 1884 1983

Schadeoquote *) 70,2 69,9 es*
Lcistungsquote *) 91Ji 92J) 83,3

Kostcnquote 8
) L8j 16,4 14,7

Oberschuflquote 7
) IM H.7 16j

')Aufw. L Vers.-Fälte, Beilr -Ruckem, sowie
Veränd. <L Deckung»- ul. Starnortictetelhmg;
:
>oh. DcpotfonLj 3(netto; Durchschautsren-
dite: 7,0 (7,0) Prozent; *)Aufw. L VersJSJle u.

exfolgatinnbh. Beitr. Rüdierst; ^Yera.-Lei-
stung: *)AbschbxO- u. Venv. Kosten;
’lBniUaüberschuß.

PERSONALIEN
Günter Nemec, langjähriges Vor-

standsmitglied der Al)gemeine Kre-
ditversicherung AG (AK), Mainz, fei-

ert am 13. Juli seinen 65. Geburtstag.
Robert Pütthofil Vorsitzender des

Einzelhandelsverbands Westfalen-
Mitte und Präsident des Hauptver-

'

bandes des Deutschen Lebensmittel-
Einzelhandels. wird am 13. Juli 65
Jahre.

Harald Seidel zur Zeit alleiniger
Geschäftsführer bei der Gebr. Faller
GmbH, Gütenbach, wird mit Wir-
kung vom 1. September bei der
Kfenzle UhrenfabrikenGmbH, Villin-

gen-Schwenningen, den Vorsitz der
Geschäftsführung übernehmen. Er
wird Nachfolger von Horst Rosea-
banm der im Marz bei einem Flug-
zeugabsturz ums Leben kam.
Klaus D. Vogler, stellvertretendes

Mitglied des Vorstands der Diskont
und Kredit AG, Düseldorl ist auf ei-
genen Wunsch zum 30. Juni aus dem
Unternehmen ausgeschieden und als
Geschäftsführender Gesellschafter in

-f

die Leasetrend, Gesellschaft für Lea-
sing mbH + Co. KG, München, einge-
treten. Zu seinem Nachfolger bei der
Diskont und Kredit AG wurde Ger-
hard W. Dressier, bisher Mitieiter der
Dresdner Bank AG, Filiale Saarbrük-
ken, berufen.

Emst Wunderlich, Voxstandsvor-
sitzender der Allianz Venächenmgs-
AG, München, wurde in den Auf-
sichtsrat der Vereinigte Elektrizität
werke Westfalen AG- (VEW), Dort-
mund, gewählt. Er tritt an die Stelle
von Dr. Arno Paul Bäamier, der san
Mandat zur Verfügung gestellt hatte

^Krast-Otto Geifert, bisheriger Ge-
schäftsführer der Deutsch-Boüviani-
sehen Industrie- und Handelskam-
mer in La Paz, kehrt nach Deutsch-
«nd zuruck und übernimmt eineTS*
tigkeit beim Deutschen
und Handelstag (DIHT) in Boun-
Zum neuen Geschäftsführer bestellte
die Kammer Lk. Sven Heidt, zuvor
bei der Deutsch-Chilenischen lndu~
stne- und Handelskammer.- /•••.



i-.'inäni;«

.t

t-wi«'

.hu.

-

i
•;

•»;.

z

ataazu-war^es«»!«

s
2vs

;j
y
.-i-

cw.

jim

,iwsrös-^Tu-’

,f
;.«

Samstag, 12. Juli 1986 - Nr. 159 -DEEWELT

Aktien weiter befestigt
Aber zuiri Schluß kursdrückende Glattstellungen der Kulisse

AKTIENBÖRSEN
Fortlaufende Notierungen und Umsätze

wBffnete die Wochen- da cio auf einen noch schwächeren Dollar und
«nhiRbSrse BUt dwffld steigenden Kimen, auf daraus resultierende WSfaimsgewfuie™Bte

f
dea Kaufwftiägen standen wieder ei- spekulieren. Gegen Böneesddufi bröckelten

0*90 lustHutfooeile Anleger, zunehmend aber die Aktienkurse ab. Mo B&sonkuflsse. die nit
auch private Bankkunden. Andererseits Wel- muriiii lliiiin fli ilmj im IM—ijiwr nili

i yn
ton «eh die Ausländer nt Verkäufen zmflek, leistet batte, iMÜitotB Kursgewinne.

Jftots des für möglich gehalte- mann-Aktien, die an der Kurser- Berlin: Rheinmetoil SL zogennen wetteren Rückgang des Dollar hohmg dieser Woche so gut wie um 32 DM, Springerum L9DMund

eninren Wieoeranstieg fort. Es Aktien wurden dagegenum weite- erholten sich um fi DM. Kempinski

Aktien-Umsötxe
DtUuWorf rar.
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Inland

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte MCMA kennen.
* ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere halsen, sollten Sie auf das (CMA-Konzept
mehl verzichten.

e Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VJSA-Karte können Sie sofort und
weltweit über ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen

O TIgllclM Guthabenverzinsung

# Ein Wertpapierkonto mit Beleihimgsmöglichkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Oeckungssumme pro KundeANerlpapierkonto

e Service

,
Auch nach Feierabend - täglich bis 22 00 Uhr

• Kosten
Nur Köntoführungsgebühr von $ 75 p. <

• Professionelle Beratung * Hinknum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz* und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf • Kail-Arnolri-Ptatz 2 ;
Telefon 02 11 f4 58 10

6000 Frenkturt/Main UlmenstraBe 30 • Telefon OKJ/7 15 30

2000 Hamburg 1 - Pauistraße 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

B000 München 2 Promenadeplatz 12 Telefon OMI 23Ö360
7000 Stuttgart 1 KronprinzenstraBe 14 Telefon 07 11 r2 22 00

Graphologisches
Gutachten

OMGNOSTTK
DipL-P«ycfL P. Lauster

LüdwttzabaBe 2. 5000 KBfai SO
Tsisfon Q2 21 77 80 13 78

Fofdam Sie

MbnUon—awtaaen an

Gold wird wieder glänzen
Rufen Sie die Sondersludie des

Hanseatischen Börsendienstes
noch heute kostenlos ab bei:

Hanseatischer Wirtschaftsdienst GmbH
Postfach 78 05 46, 2000 Hamburg 76, Telefon 040/2013 21, Telex 2 11 829

AEG KABEL Aktiengesellschaft
Vltenparkdi-kenn-Nurninef Büü

Dividendenbekanntmachung

Sie möchten helfen?

Senden Sie uns bitte diese

Anzeige.

Bundesvereinigung Lebenshilfe

für geistig Behinderte e. V.

Rarffeisenstraße 18,3550Marburg
!

|j LebenshilfeHJ für geistig Behinderte

Spendenvordrucke jetzt bei fest

allen Banken und Sparkassen

Wenn die

Sonne herunterknallt,

klettern die Temperaturen im

Auto in lebensbedrohliche Höhen. AUTOBILD gibt

Tips, wie Sie einen kühlen Kopf am Steuer behalten.

Bilanz unseres
150. Geschäftsjahres

tetshastt«
hohe Gewinne
wid noch eine

Mrefetautscbrtft

für unsere

Kunden

Das 150. Geschäfts-

jahr unserer Gesell-

schaft stand ganz

im Zeichen von Ver-

sorgung und Ge-
winn für unsere Ver-

sicherten.

Für die finanzielle Ver-

sorgung von jung und
alt sowie von Hinter-

bliebenen zahlten wir

1985 die Summe von

371,3 Millionen DM

aus. Wir brachten für

dasselbeJahrunseren

Kunden 185,6 Mil-

lionen DM Versicher-

tendividenden gut

Außerdem erhielten

sie noch eine Direkt-

gutschrift in Höhe von

47,1 Millionen DM.
Unsere festen Kapital-

anlagen, die zur

Deckung unserer

weitergestiegenen Lei-

stungsverpflichtungen

dienen, erhöhten wir

auf 3,6 Milliarden DM.

Weit über 400 000
neue Kunden schenk-

ten uns im 150. Ge-
schäftsjahr ihrVer-

trauen. Wir schlossen

neue Versicherungen

mit einerVersiche-

rungssumme von ins-

gesamt 7,4 Milliarden

DM ab. Bis Ende 1985

stieg unser Versiche-

rungsbestand auf

22J3 Milliarden DM
Versichernngssumme.

AlsSchlußpunkt hinter

ein gutes Geschäfts-

jahr setzten wir die

erneute Erhöhung der

Gewinne für unsere

Versicherten zum
Beginn des Jubiläums-

jahres 1986.

ln de« «denllicheri Hauptver-

sammlung am 13. Juni 1966
wurde beschlossen, den Bilanz

gewinn des Geschäftsjahres 1985

in Hohe von 10.368 000 - DM zui

Ausschüttung einer Dividende

von 9.- DM je Akne im Nennwert

von 50.- DM aul das chwlenden-
be*echrtigle GiundkaprtaJ von
57.600000,- DM zu verwenden.

Mn der Dividende ist ein Steuer-

guthaben von 5.06 DM re Akne
verbunden, das aul die Einkom-

mensteuer oder KöipeischaH-

sleuer der inländischen Aktionäre

angeiechnei wird.

Die Auszahlung de; Dividende

ertoigi ab 16. Juni 1986 gegen
Einreichung des Gewinnanieil-

schems Nt 9 nach Abzug von
25 '‘n Njpitalertragsteuer durch

die nachfolgenden Stellen:

Gesellschatiskasse

in Monchengladbach 2
Bankhaus Sal.Oppenheim jr S Cie

.

Köln und Frankfurt/Main

Commerzbank AG. Düsseldorf.

KoJn und Monchengladbach 2

»ABELWAK 333?

Deutsche Bank AG. Düsseldorf.

Köln und Monchengladbach 2
Dresdner Bank AG. Düsseldorf.

Köln und Monchengladbach 2
Bankhaus Tnnkausfi BuiklonJt.

Düsseldorf. Essen.

FrjnHuil-TOam

Bank lui Handel und Industrie "G
Berlin

Berliner Commerztanl- AG. Berlin

Deutsche B:nk BeiIm AG. Berlin

Vom Abzug de i Kapitoic-ruag-

steuer wiid abgesehen, wenn ein

inländischer "J«iicnat der aus-

zahlenden Sielte ome nec.leJIurv^

beschemiquni; seines Finanz-

amtes nach §§ .? b oder 13 a

KapStDV vorlegr cov eine solch«:

Bescheinigung seine« D“polbant
einrenrhl

Moncnengia«lba-:h 2 «nJum i?36

Der Vorstand

fjvr dieTrau

Holen Sie sich cas neue HeK.

Wenn Sie nach einem
Spekulationsgeschäft; mit hohen
Gewinnmöglichkeiten suchen,
dann sprechen Sie mit uns!

BERLINISCHE LEBEN
Die Versorgungsspezialisten

Gustav-Stresemann-Ring 7-9, 6200 Wiesbaden

Markgrafenstraße 12-14, 1000 Berlin 61

I US Treasury Bonds
I Devisen
I Aktien Index S&P 600
Mind. Investition

7000.- DM

I.V.B.-Vermögensanlagen
GmbH
Graf-Adolf-Str. 58
4000 Düsseldorf 1

TeL 02 11-35 0622

rn Bitte senden Sie mir
Ihre Broschüre

Vorname:
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Wi^ww: 7MMBW; 1AM7-1DV1*B; JAW-
1 1(VD*0B; XHB7-MK2G; 7in «HtfM 10 C»l):MNB7-10MG;
1AN87-11WM0B; JULS?- lt*71*G;8 IflMlimiAW-
112/1*G; 3UU7-1T2AG; •MMB tn? JAMB-114H, SG;

JUIS7-1WU»;? VZBHd« I &S* 3AN87-1D8/1*G; »1487-

110fQ408; JUU7-KML SG; I Bm« B P» IAN87.110H,7G;

JULB7-1HV2JG; t IMWmtU» pi» JAMS7-112/1JG; 1AN87-
TW1,TB; JUUM12/Z2G; 7 Ul Baad M/ N: MNSMM/2*6;
JUU7-10BÖG;7MII 1(71):»NB7-106TO;JAN8M0MW0;
JUU7-106/ 3G; 7 Iff Bai B (KJ: 2AN87-106/3G; JAM7-
W12G; JUU7-1MMG; XJU7-W2*G; 8MM M p5£
IAN87-70d/7*G; ZWW-ffl/ftdBR,- XU7-70U2&; i IÄM
B 1*5* JAN87-HM02G; XJU7-104/3G; 7 Ul Ma B pE*
2AN87-104/2*G; »N87-UBJQ*«; MA7- 10U3G; 7MB

(7^IAN87-1BVT*G; »M87- ?RK140B;2LW-186*Z*&
Ti Ilm *-r~*l 7SNBM 82 KN? 1ANS7-1UV3G; JUU7-

11V 3*G; 7 ttM B (fl* MN87-1W3G; JUU7-

11«3*&;8V»MH p*:MM7-114/5*G; XM7-1MfeSG;
B IN WmdBp2* MNSM14/3B; U187-114/3*G; 7 1/1Bari
B I PS? JAMB-11VSG; M37-118ß*G; 8 Bad B (K?
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Bad B plfcJAMMtt/ 3G; M87-18805G; 4 1/2 BaadB
PB MN87- 106Ä*G-, JUU7-1U/3G; 7 Iff Ma B PC?
7ANB7-106/2.BG; JUU7-106GG; 7 Ma*B pl> UN87-108AG;
JUU7-108NG.
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»di y Doofl 411UG. BBadaac OB 246bG, IMC Z54bG.
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6*0 2.17S4 11164 2.1671 2.1? 2J
HW» X2T9 UU SJ6D 5*4 ij
16* 3*02 3*16 2.977 2.94 3.C

8.48 1*HS 15895 1*«S 1.53 \f-
5*0 n*B B.9B B.*90 U.0& »x .

4*0 122*6 122,56 122.U 121.00 173.7

1*0 «*47 4*67 4*29 4.72 4.9

9*0 31.« 51.24 S0.W5 3025 37X
7*0 26735 26*55 26*2 26*0 22,7

•

8*0 21.91 29*3 28*55 21*5 33*
8*0 30*7 30,73 302» 29.75 31*
12* 1.4515 1.4615 1,431 1,40 i.‘

4*0 14*03 14*43 14207 14,11 T4J
8*0 1*65 1*75 1.414- 1*3 1*

'

14* 1.445 1.465 1*54 1.2D 1.7

3*0 1*56 1*50 1.3555 1.315 1*7 ... ,
.

.

8*0 4Z.70 42.90- 42*» 42*0 44.^ .

- 5*5 6.v * ' ' *

205 1*31 1*87
4.15 *}

1J
026 8.-

U0 1,-
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ABntiaHiindm; 1 ! Oolto»; :
l Ptvfld.’IOOOüni
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Hamburg
auf den
Standort
kommt
es an

Rn dfm ScManfeaBsT
Betriebskosten 100 DU Im Monat!
Die Komplett-ScAwimmbaDe mit
Becken, modernster Technik, an-

Antiko Bodenbeläge
ca. 100 Sorten, exkhisfv für den Ken-

ner.

Tdt* «3 1 «* 50 11 Odor 1 2» 53 / Bf7

Ansiedlung und Expansion führen nur

am richtigen Standort zum Erfolg.

Deshalb wählen erfolgreiche Unter-

nehmen Hamburg als Partner -

konsequent wie Ph'Hips-Valvo.

Entscheiden Sie sich für eine inter-

nationale Handäs- und Industrie-

metropole mit Wachstumspotentialen.

Für ein Zentrum kreativer Forschung
und Entwicklung den Sitz führender
Firmen der Luft- und Raumfahrttechnik,

der Kommunikations-, Informations-

und Automatisierungstechnik, der
Medizin- und Biotechnologie...

Entscheiden Sie sich für Hamburg.
Denn auf den Standort kommt es an.

Rufen Sie uns an.

Wir bringen Sie ins Geschäft- .a .

Suche
Rein-Zimt in möeku.

Ang. unL G 3757 an WBLT-Ver-

2600 Adressen
V. Trrti. i naHwHnWn InteTDStCD,
Hrimirlml^n, ScUUeP-, Ldnflnp-
u. Jugendwohnheimen L d. BRD u.

V.-Berlin L ffhmiH>T*i 86/87. DM
29*0.

2-G-VedBK
HerzogsCr. 36-38 aOOOMftnchen 40

Telefon 089/ 33 6081

Angeb. n. F 3250 sn WSLT-VerL,
Fostt 10066«, 4300 Essen.

Bnxefatflck

Angeb. n. B 3752 an WELT-Verh,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

,
Nur Erfolg zählt
Gebeimdieiwitnuinn Qber-

rtennt diskrete Anfträfle allerArt

FMS.UI8.SZC1 AmpOn*

n. a. hl, Orlginatware m. Gazanu,
weitaus günat. a. i Handel Infogeg.
Rückporto vj fcrflpcl inmmtiv,
Toatt. ua-Wl, 4034 Horn-Bad

Meinberg

Caim-Terrier-Welpen
m. Papieren, Q»xnpkjn-N»cfa*ucht.

Tdeta«a/P«a

toete>^
en-

^ .»akthr im Roten Kratz

-Mi

PHWF
Hamburgisctie Gesellschaft für

Wirtschaftsfdrderung mbH

Hamburger StraßeU
D-2000 Hamburg 76
Telex 2165210 hwfd

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

kaufen?
Cabrios, Sportwagen, Altrad und Limousinen '

—für 25 000 Mark bleibt kein Wunsch mehrof-
fen. AUTO-BILD-Kaufberatung: Die Besten für

Reise, Familie und Freizeit.

DkZeitvngrundumsAuh
Die BAG Hilfe für Behinderte ist die Dachorganisation
von 37 Behinderten-Selbsthüfeverbanden mit über
300.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen aller
behinderten Menschen und arbeitet seit 1 5 Jahren
parteipolitisch, konfessionell und regierungspol
unabhängig.

Unser Leitmotiv:

Hitte durch Selbsthilfe

UnserZiel:

Ein gleichberechtigtes Leben
behinderterMenschen
in unserer Gesellschaft

Informationsmaterial erhalten Sie kokentos:

6 BAG Bundesarbeitsgemeinschalt

Qnmc Hilfe fui Behinderte
Kirchfeldsir. 149,4000 Düsseldorf -

.
Telefon: (02T1) 340085



Neues aus der Industrie
MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR

Essen-Kettwig • im Teelbmch 71 • Tel. 0 20 54 / 101-580 • Hamburg 61 • Krähenweg 28b • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Jhymu-Sldnaktiyiertneuen Haarwuchs
undstoppt den Haarausfall
*abei handelt es sich um eins bkilogi-

*S-che Haarkur, die unter Verwendung
Thymw-DrüsenextraJa hergesteirt

Ad und die Echtes "und schöneres
..klar wieder voll und kräftig macht -

;
uch bei Frauen. Denn der bisherige
rfolg In der Medizin mit der Anwen-

dung von biologischem Thymus-Extrakt
owte seiner besonderen Wirkung auf
ie ZeUregeneriorung und -stablBsfe-

- . jng haben ein deutsches Forscher-
Bam bewogen, diesen modernen Wlric-

toff auch in der modernen Haarpflege
nd -bebandiung einzusetzen. Die da-
ei erzielten positiven Ergebnisse ha-

"
.
-en alle Erwartungen weit übertroffen,

' sdoch setzt der Erfolg eine konsequen-
'

s

Durchführung der Behandlung vor-
.* us. Bereits zwei bis drei Wochen nach
orschriftsmäßiger Anwendung ist eine
tabiEsierung der Haare feststellbar,

- ie sind kräftiger geworden und haben
inen natürlichen Glanz, Schwacher bis
Httlerer Haarausfall, aber auch Kopf-
jdcen und Schuppenbildung sind In

len meisten Fällen nach vier- bis acht-
födüger Behandlung beseitigt, wäh-
end bei starkem Haarausfall eine Be-
ondhmg von drei bis vier Monaten

;ii ,

nbedingt erforderlich Ist Dagegen
1* ^ rird die neue biologische Haarkur auf

ferkle

. V • • '«Ü, ---

Mercedes-Benz
' ait individueller Note

-fia. inen Mercedes verbessert man nicht,

ber die Mannen von AKH verstehen
:—-s, ihn durch eine individuelle Notenge-
“* *^ung erheblich zu veredeln. Der Traum

'* on Identifikation und Selbstbewußt-

en wird Wfrkfichkelt, wobei durch
pitzentechnik eine Weitsteigerung
nd ein erhebliches Maß an aktiver und

: assiver Sicherheit zusätzfidi mitgeüe-
irt wird. Das Eutiner Unternehmen wer-
jt durch im eigenen Styling entwickel-

- mi Bauteilen aQe neuen DB-Modelle
ufter den T-Typen auf, wobei durch
laBarbeit alle originalen Befesti-

.

' ungspunkte verwendet wenden kön-
:an.

ie „Note Alpha"- so die Herstellerbe-
richnung, ist als Versandbausatz er-

ältlich, und wird auf Wunsch auch vor
jrt montiert.
' KH-VertrlebcgesstisdKxft mbH
L Ml, 2420 Eutin, TeL 0 45 21 Ml 49

r**:

'ob Kaut
{auiatrockner
“chimmelblfdung,
Schwitzwasser,

Hidite Wände
„orrosion müssen
icht seinl Nüchtern
alkuUert, Ist zu ho-

. e Feuchte eine
sure Sache) Nun w

~W
ilbt es den Raumtrockner fürden priva-

ß
n Bereich. Günstig In derAnschaffung
M 1299,-), wirtschaftlich im Von

I -rauch: 250 Watt. Sofide und formschön
Nie Verarbeitung und extrem leise Im
/«trieb und dennoch leistungsfähig ge
ug, um einen Raum von bis ca 180 m3

rirtschaft lieh zu entfeuchten. Dank sef-

er überzeugenden Technik auch in un-
leheizten Räumen. Somit auch geelg-
et in unbewohnten Ferienhäusern zur
Hinderung der Heizfcosten.

m
/ft
( 16

i Wvppertal 1. TeL 02 IO / S0 18 61

Haarausfall?
schütteres Haar?
Zahlstellen?

jtti

zm
tm«

Echte Regenera-
tion - der Haare -

1 durch uralte - tra-

ditionelle - Wirk-

stoffkombination
aus den Klöstern

Tibets. Der indi-

sche Arzt T.S. Sid-

hu (Bild) hat diese
Erfahrungsmetho-
de nach Europa
gebracht und
weiterentwickeiL

lichtbar ist, läßt

deutlich aktivieren

[

Ipnd verbessern - Patente in ganz Euro-

|

P 'ja - Notariell beurkundete Fotoserien.

.
. Aachen Sie eine dreimonatige
.GRUNDKW - wenn kein Fortschritt

’•
trzieit wird, geht die Behandlung zu

Unseren lasten. Auch als reine „HHM-
CUH“ anwendbar. Wir schicken Ihnen -

rastenlos - ausführliche Unterlagen.

^Wif jederzeit möglich - auch nachts. -

i^L 089/229254, oder schreiben Sie

furHo-Mob9-Canetle. Postfach 1401 24,

fei Radanvanter
»pecftiumE
«»nt den Autofahrer früh genug und
uvertäsdg, damit er seine Gescltwln-

Bßkelt entsprechend reduzieren kann,

w. Reichweite des Gerätes betragt
jw-1000 Meter. Es ist nicht ortbar und
ymfctionfert, selbst wenn es im Hand-
d^Madi umergebrocht ist. Oie Wir-

“nßswehe wird bei Kolonnenfahren
w*l beeinträchtigt. Das Gerät ist

•fehl einstellbar Seine Mdße 98x81x32

J«.
sein Preis; 998,- DM. Lau» Auto-

“far-Sport, Heft Febr. 85, schnitt „Ra-
mnuMf tpactfn* F* von 5 Geraten
" Dostam besten ob. Anmerkung: Das

. '•tat ist ausschließlich für den Export

Der Betrieb ist ln der Bundes-
Jpubfflc Deutschland einschL West-öer-

. » fc FAG verboten. Exportgerfite-Ka*

™8 senden wir Ihnen gem gegen
w^fnsendung von 3,- DM ln Briefmar-

Ju Terav; SteinerOefcttoril'.«*
WSM*S*

Glatzen und Kahfetellen, die älter ab
drei, vier Jahre sind, nichts mehr bewir-
ken, denn hier Ist in der Regel die
Haarwurzel bereits abgestorben. Alle

r-Jf^rh/

M

MV'X’®* V? IMmSdbk / ' IMvsnMb.

Tests wurden an deutschen Universitä-
ten vorgenommen, wobei man festste^
te, daß Thymu-Skln auch bei der Che-
motherapie erfolgreich ist (Ärzte erhal-
ten Sonderinförmationen). Umfassende
Informationen und Bezug

Bio-MecDco, Postfach 21 25 a,

4440 Nonftam, TeL 0 59 21 / 29 80

BOgelkomfort ohne Kabel
En kabelloses Gaskomfortbügeleisen
stellt sich ab Weltneuheit vor. Neben
Campern, Seglern, Wochenendhaus-
freunden werden skh alle Hausfrauen
freuen, die nun den Bügehag ab Ur-
laubslag in Garten und Natur erleben
können, frei von Haus und Steckdose.
Das kabeilose Gaskomfortbügeleisen
zeichnet sich durch einfache und siche-

re Funktion aus. Ist leicht, handlich und
mit Temperaturfelnelnsteliung und Tem-
peraturanzeiger ausgestattet. Inbe-
triebnahme mit Knopfdruck über Batte-
riezündung. Füllen wie Feuerzeug. Bü-
gelzeft ca. 2 Stunden mit einer Füllung.

Preis 118,- DM einachL MwSt. Oben
H 3- Hoedil fwtfadi 11 65.
8599 Ruhstoif/Rott,

Telefon 0 85 51 / 58B7

£>rollt & schützt
Sr, .».V.-. -wv-ncz*«U9awKn

Durchsiclitige Teppichccfautz-'

UntertagaaiH Potycarboaat J

Der Teppichschutz Ist enorm brach- und
« Miiwl, vergilbt nicht und.lst bei; nor-

malem Gebrauch unzerstörbar. Stuhl-

ralien zersiBrae dee leweritenTepplcfc-

bpdee. Darum Ist es wichtig, einen Tep-
pichschutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei ist die Unterlage universell er-
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im fitneB-

center, in der TumhaWe oder ab Unter-
lage für das Krafttraining. Sie Ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und- eine rutschsichere

Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgesduritet. Gratispro-
spekt anfordem bei:

Weltteil—

g

nd Vertrieb:

Ursula Fliehe

Aef der Bevae 25, 48S6 Viernheim
TeL 0 <2 04 /7 17 25 Tbk 447 429

Videofilme in Original
vermitteln Ihnen das wahre Hlmvergnü-
gen. Wir bieten Ihnen ein Spektrum der
Elmgeschichte von Klassikern bis zu ak-
tuellen Kinofilmen in der Originalver-

non (engL, franz., Hai., dt). Bitte fordern
Sie unseren Gesamtkatalog mit 4000
ausgewählten Titeln gegen 4,- DM in

Briefmarken an.

ScbaotBsiand Medien GmbH,
Mozartstr.4, 4490 Herne X
TeL OS 25 -79 7800

3 Carbox
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Carboxen gebötzen den
gesamten Laderaum
Dabei handelt es sich gm Einsätze aus

widerstandsfähigem Kunststoff, die ge-

nau den Konturen des Jeweffigen Kof-

ferraums oder der Ladefläche entspre-

chen. Über 500 verschiedene Typen für

Pkw-, Kombi- und Transporterfahrzeuge

hat das Bremer Unternehmen ständig

auf Lager. Eine solche Carbox braucht

man weder zu schrauben noch zu We-

ben: durch die exakte Poßgenauigken

sitzt sie fest im Kofferraum. Me Caibo-

xen sind an den Seiten extrem hochge-

zogen und haben, bei ebener Belade-

seite, eine stabile ßondwntarkuitflSw-

sie. Das Material bt flexibel, biegsam

und trotz des geringen Bgengewtcnts

bruchsicher und schlagtest, wodurch

die Carbaxen einfach,einzusetzen und

wieder herauszunehmen sind; selbst-

verständlich sind sie ^rebeirtandig

und lebensmittelgerecht Zu beziehen

Ober den Fachhandel. Inforrocrtttonsmo-

;terial vom Altetahewteten WGarbo*

Leises, kontrolliertes Lüften

mit dem Flüsterlüfter von
Eberspäeher
Lüften durch Fensteröffnen wmm
wird immer mehr zum Pro- ARHn
blem. Enerseits dringen Lärm WUmS
und Schmutz in den Raum, an-
dererselts entweicht kostbare

,

Heizenergie. Durch den Ein-
'

".a«
bau von schall- und wänne-
Isolierten Fenstern hat sich so .

_
' r>

mancher Bauherr einen *'-$

Streich gespielt, denn zum
Lüften müssen diese Fenster .

mit schöner Unregel-
mäßigkeit geöffnet
werden. Leises und
kontrolliertes Lüften ist ,

• . üjfja
jedoch mit dem Flüster- .t.. |-

(Öfter von Eberspäeher
möglich. Unabhängig / v.

vom Fenster strömen 20
bis 140 m3 frischer Luft stündlich in den
Raum. Mil 45 db Schalldämmung bleibt
es auch noch wohltuend ruhig. Den Rü-
sterlüfter glbt's in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

in Wartezimmern. Hotelzimmern, Büros,
natürlich auch Wohn- und Schlafräumen.
Das Gerät sieht nicht nur gut aus. es ist

auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur
Pfennigbetrüge am Tag. Auch die In-

stallation ist denkbar einfach: ein Loch
durch die Außenwand und eine Steck-

dose in der Nähe genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von

J. BMHSBfldMf. Abt. VB4, V
Postfach 289, 7500 EssBegea

.
\*** W» - » AT :

AEG nutzt Glaskeramik
jetzt auch im Backofen
Es handelt sich hier um einen Gnbau-
herd, bei dem sich die Heizkörper für

de Backofen-Oberhitze und das Infra-

rot-Grillen hinter einer transparenten
Glaskeramik-Platte verbergen. Glaske-
ramik hat sich als Material für Kochfel-
der ausgezeichnet bewährt, was die
VerfeaufszaMen der damit ausgerüste-
ten Geräte beweisen. Glaskeramik-Flä-
chen sind pflegeleicht. Diesen . Vorteil

nutzt AEG nun auch für den Backofen
des neuen Einbauherdes „Vhrathenn”,
und das bedeutet für den Benutzer
Kein Verschmutzen der Heizstäbe, leich-

tes Saüberholten des Badcofen-lnnen-
raums, mehr Sicherheit, da die Heizstä-

be nicht..freiliegen, und noch bessere
Ergebnisse. Denn dieser Badeofen mit

Glaskeramfk-HelzfeJd bietet aufgrund
guter Warmeverteikmg eine größere
Arbeitsfläche zum Grillen, wobei die

hohe Strdhjeruntensität für kürzere Grill-

zeiten sorgt. Der neue Herd Ist um-
schaltbar, er hat also neben Über- und
Unterhitze sowie GriTItieizstab auch
HeHMuftbeheizung.

AEG flfcttesijesBllichnf»

erelcti Hausgeräte
Moggeedertec tfc 155,
85eS NBnbetg 80

>

Der nächste Einbruch bei
Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue-56fach
digital codierte Scharpf Funk-Alarman-
lage drahtlos und Installalionsfrei. Nur
Funk macht’s möglich. Quer durch die
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik. von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich FTZ-zugelassen, sabotagege-
schützt und notst romversorgt. 2 Satire

Garantie.' Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis
München ln Jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkalarm-Infomappe an.

p»«niHyiteiMn. A— lieb—stele
X 4072 Dreieh*. Tel 04105-42154/
4 75 24. Telex 4 14 524

Die Kommunikation
auf dem Motorrad
ist kein Problem mehr, seit es die auto-
matische Anlage Anteks 1000GMS gibt,

die an der Maschine installiert und Im

Helm eingebaut ist: Durch sie kann der
Fahrer sich mit seinem Sozius unterhal-
ten, Radio oder Vericehrsfunk hören so-
wie Ober Rink mit anderen entspre-
chend ausgerüsteten Motorrädern, Au-
tos oder Stationen kommunizieren, oh-

ne die Hände vom Lenker nehmen zu

müssen. Die Anteks 1000 GMS garan-
tiert die optimale Sprachverständigung
auch noch bei 200 km/h, wobei das
Gehirn der Anlage, der GMS, die Ge-
räuschkulisse überwacht und kontrol-

liert - die ausgeklügelte Automatik
paßt die Lautstärke ständig den Fahr-

geräuschen an, während der Bedie-
nungsaufwand absolut minimal Ist

AKE - Etedmric, TeL- 0 70 21 / 5 52 48
WM Bleiches UraOe 4
7512 Mrrhhslm

KuppHu
O.K.?
Wie

denn
eigeotiicbjjHHH
der Kupplung llres Autos?
Schafft sie noch den Bchelberg und
den Brenner und dfe Heimkehr nach
Dortmund? Wenn 1984 kein Abenteue-
rurlaub werden soll, ist ein kurzer Ab-
stecher zum LuK-Melster-Service vor
dem Start in den samtigen Süden oder
sonst wohin ratsam. Aber, so fragen Sie
sich, was ist und macht eigentlich der
LuK-Merster-Service. Ganz einfach, das
sind die Spezialisten für cfie Kraftüber-
tragung zwischen Motor und Getriebe.
Ober 1 000 solcher Meister-Betriebe gibt
es inzwischen von Sylt bis Berchtesga-
den. Die kennen sich aus, wenn es ums
Kuppeln geht. Von LuK gut informiert,
wachsekl Sie die Kupplung ihres Autos
zu einem vernünftigen Preis, der garan-
tiert kein Loch in Ihre Urlaubskasse
reißt LuK-Kuppkmgen sind übrigens in

jedem 2. Auto, das in Deutschland ge-
baut wird: Erstatnslattung. Klare Sache,
daß die 2. Kupplung Ihres Autos eben-
falls von LuK kommt Rufen Sie doch
einfach 061 iE/ 2031 29 an, LuK sagt
Omen, wo Sie Ihren Meister flndcm.

AI MmtetmUm livica GetoH
Postt 11 45, 4062 Mörfeidee
TeL 041 05 /2 05-8

-v, «fl

Für Volvo-Fahrer mit

sportlichen Ambitionen
Ist die Rima Titels In MOnehen die richti-

ge Adresse, denn dieser älteste bayeri-

sche Volvo-Repräsentant «eiert erct-

klatsige Automobile mit erstklassigem

Service. Dazu gehört das The« Kl De-
sign, das zunächst der 740/760 Umouä- •

ne Exklusivität in Form und Funktion

verleiht & bietet aerodynamfsdi ge-
-stylte Frontspoiler und Hecfcschünen

sowie harmonisch integrierte Seiten-
' sefawefler-Verkleidungen - auf Wunsch
auch Stoßstangen und Außenspiegel in

der Farbe des Wagens. Weiler die

Hacfcfclappe mit integriertem Spoiler,

das griffige Ledertenkrad, die Veloure-

. Fußmatten, behebbare Recaro-Shze

mit Individuell einstellbarer Luftpotete-

ning und die vorzügliche Edethotzaus-

• stattung. Außerdem wird das Fohrwerk
tiefergelegt durch spezielle StahHe-

dem, mit eigener Windung und Kennung

und durch sportlich-straffe Boge-Stoß-

dämpfer, während ab Sondomibehör
breite Alu-Felgen nach Wahl angebo-
ren werden. Auch die Programme für

den Volvo 200 und den Volvo 300 wur-

den ergänzt und verbessert, wobei so-

gar beim neuen Frontspoilerdergroßen
Nachfrage wegen eine Preissenkung
vorgenommen werden konnte, auch
der Koni Ifeferiegungssatz für die Serie
300wurde neuersteht Trotz dieser stei-

gernden Nachfrage wurden cfie selbst-

gesetzten hohen Quafitätsnormea nicht

vernachlässigt; man wurde erneut dem
eigenen Leitsatz gerecht: Leistung und
Preis sprechen für The«. Hierwird dem
Wunsch nach Individualität sportlichem

Rair und sportlichem Fcrhrvertwlten vofl

Rechnung getragen.

Karl Tlwb GmbH. TeL 8 89/ 141 50 74

Frischzellen - Heil-
oder llnheilmittel?

Anzeige—

Natürlich wissen Sier was
Frisclizellen sind. Aber wissen
Sie auch, wie sie gewannen
und angewendet weiden?
Oder sagen wir besser ge-
wonnen und angewendet wer*
den sollten. Dafl zwischen
Theorie und Praxis oft ein gro-
ßer Unterschied ist, mufi tau-
fend festgestellt werden.

Die Zelltherapie wird tausend-
fach angewendet. Paul Nie-
hans hat sein Leben lang
Frischzellen bevorzugt. Es ist

Wohlbefinden durch
„reine“ Raumluft
Reinigen und ionisieren Sie dis Raum-
iuft in Ihren Wohruäumen, an Büro- und
Arbeitsplätzen, ln Praxisräumen mit
dem patentierten und In Genf mit der
Silbermedaille ausgezeichneten Luft-

reiiriger and foahater VVTAR. Atmen Sie
.reine'' Raumluft; lungengängige
SchwebepartUcel (wichtig bei Zigaret-
tenrauch!), Schmutz»tofle, Batterien

und sogar Vfanm, Pollse und Allergie-
stafte werden mit VITAR-Ionen verbun-
den, aufgeladen und an einem Magnet-
streifen am Gerät gesammelt. So kam
an schon nach wenigen Tage «*«•
bau“, was der Mevch afceo V1TAR ete-
geatnet hätte. Bereits 40 OOOfadi welt-
weit bewährt Wetter» interessante
Gratbiaforwatloeen bebn Speilahrei
taadhm PRO-VITAL. Vmscmd Tlea. te

der Mönch 25, 4440 Nordhorn, Te lefoe
05921/15144

auch schon vorgekommen, daß
Organe von Scnlachthöfen ge-
holt wurden. Das ist unver-
ständlich. Da kann es zu Zwi-
schenfällen kommen, die aus
dem Heilmittel ein Unheilmittel
machen.

Lassen Sie sich erklären, was
das Sanatorium Block in
Lenggries unter dem „Heilmit-
tel Frisehzellen** versteht. Auf
welche Weise es dieses Heil-
mittel gewinnt und wie es an-
gewendet wird.

Warum das Alter der Tiere

Frischzellen sind für das Sana-
torium Block ausschließlich Or-
gan- und Gewebezellen von
ungeborenen Tieren (Feten),

die in der Mitte des vierten
Trächtigkeitsmonats stehen.
Grund: In dieser Phase sind die
Organe gerade ausgebildet,
haben aber noch keine Stoffe

g
ebildet, die im menschlichen
Organismus Abwehrreaktio-

nen Hervorrufen könnten.

Hormondrüsen wie Eierstöcke,
Hoden, Thymus (Bries) usw.
werden ausschließlich von
Jungtieren, die etwa sieben
bis neun Monate alt sind, ge-
nommen. In diesem Alter sind
nämlich die hormonellen Drü-

sen ausgereift.

Das Sanatorium Block verwen-
det als Frischzellen aus-
schliefllich Zellen von frei le-

benden gefleckten Bergscha-
fen. Grand: Jede Haustierhal-
tung vermindert die natürliche
Auslese und verstärkt Störun-
gen im Hormonhaushalt und in

der inununabwehr der Here.

Das Sanatorum verwendet zur
Zellgewinaung ausschließlich
ersttragende Mutterschafe
und unterhält dafür eine eige-

ne Herdevon 600 Bergschafen.
Ersttragend, weil es sich hier-

bei um jugendliches ElweiS
handelt, das am besten ver-
träglich ist

Warum Erfahrung und

Jedes Tier ist mit einer Marke
im Ohr gekennzeichnet und
genau registriert. Es wird lau-
fend klinisch, serologisch, bak-
teriologisch und toxikologisch
gegen Umweltgifte unter-

sucht. Am Tag der Schlachtung
werden Körpertemperatur ge-
messen, Leukozyten (weiße
Blutkörperchen) gezählt und
eine Blutsenkung gemacht.
Danach werden noch einmal
alle Organe überprüft. Die ge-
ringste Abweichung eines Or-
gans vom Normalen reicht aus,
aas Tier von der Zeligewin-
nung auszuschließen.

Aber nicht nur die Spender,
auch die Empfänger werden
einer gründlichen Überprü-
fung unterzogen:

Heiz und Kreislauf werden un-
tersucht, und ein KG wird ge-
macht. Alle labortechnischen
Untersuchungen werden
durchgeführt. Patienten, bei
denen zu erwarten ist, daß ih-

nen die Frischzellentherapie
nicht helfen kann, werden
nach Hause geschickt.

Besonders geeignet ist die
Therapie bei:

• Funktionsstörungen und vor-
zeitigen Abnutzungser-
scheimmaen der Organe,

• YerschleiBencfaeinungon
der Gelenke, chronischer
Veränderung der Wirbelsäu-
le und Bronchialasthma,

•Ademvericalkung, nervös
bedingten Störungen, soge-

nannter Managerkrankheit,
Potenzstörungen.

•Auch bei erhöhter Strahlen-
belastung Ist eine Frischzel-

lentherapie angezeigt.

Jedem Patienten

sein individuelles

Selbstverständlich ist auch für

das Sanatorium Block, daß für

jeden Patienten ein optimal
ausgewogenes Zellprogramm
zusammengestellt wird, wei-

ches darauf ausgerichtet ist,

dem gesamten Organismus ei-

nen Regenerations- und Revi-
talisationsschub zu geben.
Und eine ebenso unabdingba-
re Voraussetzung ist, daß gut
geschultes Personal die Frisch-

zellen unter absolut sterilen

Bedingungen so schnell aufbe-
reitet, daß sie den Patienten
bereits 40 Minuten später in

den Gesäßmuskel injiziert wer-
den können.

Die Implantationstechnik ist

perfekt. Die Überwachung des
Patienten erfolgt in den näch-
sten vier Tagen rund um die
Uhr. Das alles versteht das Sa-
natorium Block unter dem
„Heilmittel Frischzelle“.

Natürlich ist dieses ganze Ver-
fahren sehr personalintensiv
und kostspielig, aber eben
auch sicher. Dafür steht unsere
Erfahrung aus de, Behandlung
von 55 000 Patienten in 35 Jah-
ren.

Deutsches Zentrum
für Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 11

8172 Lenggries
TeL 0 80 42 / 20 11

Telex 5 26 231

Fortsetzung folgt

Anzeige

Vitale Gesundheit durch Zellemeuerung
.

mit Sauerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky*
Eines der größten Obel unserer Zeit ist

das ständig zunehmende SnuorUoff-

Deflzh In den HkpeaeUee. Das kör-
pereigene Inwwyitoie wird dadurch
geschwächt md der vorzeitige Alter-

ongsprozeß& allen sehen VerscMel
flersebehwogen abgeleitet. Das Sauer-
stefHtefbhlsl sift« Auslöser IBr fast
alle Eriaaakmgea einschließlich der
Aleewrege.
Warum kann dieses Sauerstoff-Defizit
trotz des hohen Sauerstoffgeholtes der
Luft entstehen?
Weil der Sauerstoff der Luft, die wir
einatmen, ein biologisch fast toter Sau-
erstoff ist. Ionisierter Sauerstoff ent-
steht auf natürfiche Weise am Fuße von
hohen Wasserfällen durch den soge-
nannten Wasserfall-Effekt. Dieser Effekt
wurde bereits in Deutschland von dem
Nobelpreisträger von 1985, Professor
PhMp Lmmd, entdedrt.

Biologisch lebendiger Sauerstoff

wie er noch einen GnwHterregen und

einen Wasserfall entttehl, wird In
Idealer and ebriacher Wehe dnefa das
IRQMA-IOJN produziert. Das uulymnl
der Forschnnoen von Dr. Dr. Konstantia

vo° Bnmowsky
- vor ca. SB Jahren
kMstralwt» Ge-

IföHr " entwickelt ne-

'jET' - •.ygative Hydro-lo-
'WMZmLjKW non. Es Ist ein

HeimgcMtit und
[:

• Ikann bequem und

k 1 einfach ohne
”Strom an jedeN Dusch- oder Ba-

angescMoe-
i werden.

B^HtthNKOat TBOMA-ION
schafft eine tiefgreifende Regenera-
tion des gesamten Organismus mittels
des Urelements Wasser. Bereits 2x 15
Atemzüge täglich können die Bronchien
aufotmen lassen and die Zedea Jbncd-
nieree", vermehrt Sauerstoff aufzuneh-
men and zu verwarten. Dadnrch kann

Sanecrteff aus der Luft besser anfneh-
en und verwerten. Der biologisch ak-
tive Sauerstoff kann somit da körper-
eigene* Abwebrfaöfte {Immunsystem)
starken, die Ze llernennrung fördern
and da Lebenserwartung beachtlich
verlängere. Saeeatoffvenorgte Hont
teM pnger, frischer und gesünder ans.
TROMArlON wurde vom Hygiene-Insti-
tut am KBnJkum der Universität Heidel-
berg (Dr. Varga) geprüft und begutach-
tet. Auch dort wurde festgestellt, daß
die Hydra-Ionen merküch zur Gesund-
heit des Menschen beitragen können.

Fordern Sie weitere ausführliche Grati-
sinfos an beim

Speziahrersandliaus
PRO-VITAL Versand Tien
Postfach 24 68 /

6

4460 Nordhorn
TeL 0 59 21 / 1 31 66.0 -24 h

— Anzeige '

Ist chronischer Gesidttssdünerz heilbar?
Bei chroitisdien Gerichtsschmerzerl un-
terscheidet man hn wesentlichen drei

Formen der sogenannten Trigeminus-
neuralgie: symptomatisch, atypisch und
idiopathisch.

Bei der atypischen Schmerzform spielt

ln der Regel die psychische Situation
eine erhebHehe Rolle. Der SchmerzCha-
rakter ist selten anfallsartig, sondern
eher anhaltend. Eine alleinige, rein

schmerzbezogene, medizinische Be-
handlung ist nicht erfolgversprechend,
die klinische Psychologie muß unbe-
dingt mHeinbezogen werden.
Die symptomatische Form Ist Ausdruck
einer spezifischen Erkrankung, so z. 8.

Krankheitsprozesse fan Inneren des

Im Bereich der Nasennebenhöhlen oder
der Zähne. Durch entsprechende Be-
handlung der ursächlichen Krankheits-

prozesse Ist in der Regel Schmerzfrei-
heit zu erzielen.

Bei der Idiopathischen Trigeminus-

neuralgie tritt der Schmerz ohne er-

kennbare Ursache anfalbartig auf. Der
Nerv selbst ist ertrankt. Der Schmerz ist

also nicht mehr Ausdruck oder Warnsi-
gnal für eine Erkrankung Im sensiblen
versorgungsgebiet des Nerven, son-
dern er Ist ein eigenständiges Krank-

heilsbild geworden. Höchstwahrscheln-
Hch bedingt durch biochemische Stö-
rungen Im zellulären Bereich, neigt der
Nerv zu gehäuften etokubchen Intki-
dungen, die letztlich ab Schmerz regi-

striert werden. Wenn es .gelingt, die
Nervenleitung über einen längeren
Zeitraum zu blockieren, ohne daß der
Nerv geschädigt wird (wie z. ß. bei ei-

ner Durchtrennung), kann sich der Bio-
Chemismus der Nervenzelle regenerie-
ren und stabilisieren, so daß die Nei>

S
ung zu spontanen Entladungen (und
mit Schmerzen) nachläßt oder gar

vollkommen abkHngL
Unter diesen Aspekten wurde In der

SCHMERZKLINIK Bad Mergentheim ein

spezielles Behandlungsschema entwlk-

kelt.

Dobei wird der betroffene Nervenast
mindestens zweimal täglich mit einem
lang wirkenden, örtlichen Betäubungs-
mittel blockiert. Zusätzlich werden in

gleicher Sitzung die zugehörigen Ner-
venauslrittspunkte infiltriert und die
sog. korrespondierenden Triggerpunk-

te nach entsprechender Austestung un-

terspritzt, jeweib mh dem gleichen Me-
dikament. Neben der gewünschten Un-

Stunden) kommt es dabei zu einer ver-

besserten Durchblutung im Ausbrei-

tungsgebiet des Nerven, was die bio-

chemische Regenerierung zusätzlich

begünstigt. Unterstützend werden
dann auch Vitamine aus dem B-Kom-
plex intravenös verabreicht.

Diese Behandlung setzt ein intaktes

(wenn auch gestörtes) Reizleitungssy-

stem voraus. Patienten, bei denen die
Nervenleitung durch eine Operation
(Durchtrennung oderVerkochung) kom-
plett unterbrochen wurde, sprechenauf
diese Therapie nicht mehr an.
Über 50% der Patienten mit Geskhis-
schmerzen, die nach dem darg»stellten
Schema behandelt wurden, konnten
bisher schmerzfrei nach Hause entlas-

sen werden, ohne daß weiterhin dies-

bezüglich Medikamente eingenommen
werden mußten. Bari etwa 30% war es
zu einer mehr oder weniger deutlich
ausgeprägten, anhaltenden Schmerz-
Gnderung gekommen. Dfe Restbe-
schwerden waren zum Zeitpunkt der

Entlassung kaum behändiungsbedu rf-

tig.

Lediglich bei etwa 20% der Patienten
konnte dos Sehmerzbild nicht beeinflußt
werden. Bei dieser Gruppe fiel auf, daß
neben den Gerichtsschmerzen auch be-
handlungsbedürftige Beschwerden In
anderen Körperregionen bestanden.
Auch lag bei diesen Patienten eine er-
hebliche psychische Überlagerung vor,

sicherlich mitbedingt durch einen deut-
lich längeren Krankneitsveriauf. Letzte-

re Beobachtung berechtigt zu der For-
derung möglichst frühzeitig eine spezi-
fische^ »chmerzbebandlung einzuieiten.
Weitere Indikationen für eine Behand-
lung In einer Schmerzkltnik sind Kopf-

riTiinTT»Ti -

schmerz], Nacken-, Schulter- und Arm-
schmerzen, Beschwerden bei Arthro-
sen, Wirbelsäulenschmerzen, Schmer-
zen nach Gürtelrose, Ischiasbeschwer-
den, Narbe«schmerzen, Schmerzen in
Folge van Krebserkrankungen u.v.a.m.

Die Aufnahme zur stationären Behand-
lung erfolgt nur auf Einweisung des
behandelnden Arztes. Eine Kostenüber-
nahme durch die Krankenkasse ist in

begründeten Fällen auf Antrag mög-
lich.

C 72
SCtit»erzk&lÄ - Schosbomstr. 10
fWOBad MwgentfielBi/UtftehtelzM
Telefon (0 79 51) 70 07/ 70 08
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Bundesanleihe verstimmt
Da selbst in den USA die dort stattgetondei» Dakontsenfamg am ein halbes Pgboent

den Markt bisher nldit nennenswert beetafhifit bat, pabes bei den dentscbeontea
darauf Oberbanpt keine Reaktion. Tendenzbestimaend war zum WechenscMu^riel-

mehr die neue Bundesanleiher die, so ein Rentenhändler, wie BleMm Markt lir—

mH deutlichen Abschlägen angetwten wird. Das hatte zur Folge, daS die

öffentlichen Langläufer bis zu 0,20 Proxentpunkte zutäckgesetzt wurden.
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5W Bt Anedco 73790

7 Bant Chico 85/92

Tb Mrofmun
7W Bona. Indol 33790

7W Btno KmP 83/90

5 dgl 85792

8W BorcLOwrt 83796

BWBqh Com 82792

TW Baxter Trov. 64794 .

TW Beatrtce 63/93 _
Sb Bendao Ka 82192

Tb BwrebomGc. 84794

HW, SeMaCtr/1789
11 daL 81791

9b Banat. 0. 82789 .

TW Banen 77789

5W B5.£Öaachet6dn7f5
78FCt 77787

5« (ML 78788
8b dgl 80795
9V. dgl- 8278?
SW dgL 83790

8W daL 84794

6b daL 85795
6b BHWfln. 84794

74 Block/ Da 82789

8b Bmaub» 75780

6W Bradafi 72/Bi

BW dgL 76786

7W dgL 797B7
BdgL 79717
9W dgl 80788
Tb Bn 84794

7COCE 77789

0b Gdna NolAAuJMTH
8 Coism NcxxLEa 63/IS
4b Cdmm NoLlel 79187

TbdgLBZT»
Tb dgl 83793
7&nodJopBk.S3/M
7CE5P 77787

6 CbQM Manh. 78793

9Chüa 80786
AbClkotp. 85791

8Güa»p 84792
10", CINE 82792
SW dgL 83793
4/87 Cot0LOx/ni BS795

6V, CounatsUs 72j67
acradü Dmui 83791

7* dgL 85797

BW Gm&Font 82/92
8b dgl. 83790

7* *>5.84792

6QoSlNoL 77707
8b dgl 84/94
BC»£lOPn791
Tb Dagana 84/94

8fa DaeDcata 76786
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4 Dl 0t. Rn. 85791
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107/G
10480
107/G
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S
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110,25

10S.5
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7 Betogtm 77787
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('«feson 72787
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»«Lss/n
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BbdgL 64792
TWEmnm
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Warenpreise - Termine
Leichte Abschläge verzeichneten am Donnerstag
die Gold- and Silbemotienmpen an der New
Yorker Comex. Etwas fester gingen Kupfer und
Kakao aus dem Markt. Zu gröBeren Aufschlägen
kam es bei Kaffee.

Getrekb/Getreideprodukte

WBZB4 CUcago (c/buäi)

1IL7. 9J.

Mi 257/0 252/0
SepL 2*6.75 246/0

Bei. 255/0 2«9f5

WBZBflDMpag (can/ft)

Wheai Board cü
StLlCW
Am. Durum

230/8
KSJi

232/8
230.16

ROGGEN Wlmepeg (con/Ttj

Jufi KflJ 98/0
OkL 1D1.1D 101/0

Dez. 102,60 103/0

HAFStnaaipeg(coaS/i)
liü B7/0 82,90

OkL 77/0 77.20

Oei 7650 7670

HAFK Okago (0bush)
JuB 9600 101/0

Sept 9450 101/5
Dec. 106» 109/0

MAJSOriasge (c/bush)

JuB 197/0 198/5
Sopt 172.75 175/0
Dez. 175.50 175/0

GERSTE WMpeglcan/Tt]
Juli T07/0 108»
OkL 83/0 83,90

Dez. 84/0 84,10

BAUMWOUSAATÖLNew Tort (c/Bs)

Ms*slp0T0 fob Wert.

1675 16/0

WOUE Sydaoy (auiir. cAg)
1
Merino-SdnreSw. Standard

11J. MJ.
Jufi 670/0-680/0 665/048000
Dez. 621/0-624/0 620JXK622/0
Man 626/0-630/0 624/0628/0
Unwnz 7 4

SCHMALZ Chicago (c/lb)

locoteie 14/0 13/0
Chaise white hog 4 % fr. P.

9JD 9/0

GenuSahtei

KAFFEEHm To*k(c/Ib)

Jufi

SepL
Dez.

107.
164.00

166/0
170/0

9J.
162/0
164/5
16625

P
i'

ZUCKEEN« Ta* (eflb)

Nr.HSapL 5,40
. 5JJ

OkL 5.21 5,95

Jan. 5/5 L«
Möa 6.«

Ma 4/2 4J5

Umsatz 93*3 1171T

ha-Prak k* kaittiteh« Hüten [US-cflbJ

U2 5/0

<AFTSLo«i«(£ffllW7Jg>

u JM3

SepL 1675-1677

NoT »7BS-17IO

Umsatz 3250

9J.

1625-1630

1650
1688-1690

1999

Sf SS >w
Uflsatz 3340

1270-1276

1505

2682

1BJ.
" 9J.

flOO-120,40 1Z2JO-123LDO

«8015000 131*0.««®

i6^Ä HMHWJJ
3749 217?

woo kg

857.50"Sa^a’

1U2/0 1IS7/0

liSS un»weiSScraw.
wodLMunL

CMANGENSAFItow todMcOb)

hiH

SepL.

flav

Ion.

März
UoiMIZ

HD,»
HU.10

104,15.

10S/0
106.«

275

1J.

105/0

103^5
104JO
tQSJD
TOfi.«
' 600

Ote, fette, fiefprodofcte

B2DNUSSÖI KawYarfc(cJfc)

Südstaatm lab Wwk
MJ. 93.

25/0 25/0

MAISÖL MaarTo* (c/to)

US-Wneiwestsiooiwi tob Werk
17/B 17/0

SOJAÖl CUoage (oBj)

hfl 16,28 16/0
Aag. 16/1 16/7
SepL 16.44 16.7D

Ofct 16/5 16.75

Dez. 16.9* 17.12

ten. 17/0 17/0
Morz 17/5 17/1

TALGNn Taifc (dlb)

lapwhite HU» 10/0
«aney 9/0 9/0
WeteW 9.25 9/5
yeBowmax. IDWIr.F

7J5 7,75

SCHWEINE Odcago(c/b)
Mi 50,15 59/0
Aug. 55.97 57/5
Ota. 51/0 52/5

SCHWEINEBÄUCHECUcaga (c/b)M 88.10 90/20

Aug. 84,92 86/5
Fetw. 72,95 72.«

HÄUTE Chicago (c/ib)

MJ. ».
Ochsen «Ml schwere River Northern

68/0 68/0
Kühe emti schwere Rhmr PTonhem

SOJABOHNEN Chicago (c/bmti)

Wi 525,75 522/0
Aug. 507/5 504,75

Sept 487/0 489/0
Nov. 482/0 485,75
Jan. 491.00 494/0
Maiz 500.00 503/0
Ma/ SOiJtt 506.50

SOJASCHROT Chteage (S/sht)

Wi
^9-
Sapt

OkL
Dez
Jan.

Märt

LEINSAAT Wtealpag (csn. SftJ

10J. 9J.

W 250/0 251/0

OkL 258,20 26050

Dez. 232/0 265/0

KOKOSÖLNew Tode (cAi) -Westk. fob Werk

MJ. 9J.

10/0 10/0

1BJ.

54Q/0

EBDNUSSÖLBaM8idn(yi)

5T“ Ä
LGMÖLBattan5aM(SA]

mm m»
«ÜMflllollirfBtetSW-SeinaBa

dl 227/0 227/0

»JAÖL1WU««iare(bflnOOkgl

oh »adert, tebWerk
80/0 B1/0

KOKOSÖLtnorettaa

cü

-PMpptee»
235/0

IBNSMTRottenteret^l-KnnadaNf^
200/0 200/0

Wolle, Fasen, Kautschuk

BAUMWOLLE NewTa* fc/lb]

Konir,Nr2

Aug.
OkL
DaL
Märt
Mai
Jul

117. 93.
30,75 m
31/5 31/0
31.41 31.86

32/5 32/5
32,90 33/0
33/2 34,10

KAUTSCHUKMaw York
Höndterprais loco RS&-1

44» 43»

WOLLE loedoa (NeusL dtaj - Kreozz.

1Ö. MJ.

Mai
Umsatz

512-519 512-519

H1-5» 525-5»
551-533

2211 2199

WOUE Rodbeta (Hkg) Kaamz.
117. 10J.

Jui 61/0 41/a
OkL 41/0 41/0

Umsatz
Tnndenz: nifalg

680/0
57000

680/0
57D/0

SBDETi

JuE

Aug.

(Y/kgJ AAA ab bagar
1U. 10J.

12486 12481

12397 12382

KAUTSCHUK laadaa (pTkg)

MJ. 9J.K 1 Aug. 56.00-57/0 56/0-57/0
»SSI Sept 56/047/0 56/0-57/0
RSS2 Aug. 54.75-55J5 55/5-56/5
RRSSAug. 53,75-54.75 54/S-5&/5
Tendenz: nriüg

KAUISCMJXMelaytia tmed. crtcg)

IU. «7.
208/0-210/0 209/0-211/0
206/0-208/0 207/0-209/0
205/0-206/0 206/0-207/0
203/0-204/0 204/0-205/0
200/0-201/0 200/0-201/0

Aug
Sept
Ni. 2 Aug.
hkJAog.
Nr 4 Aug.
Tendenz: n*ig

JUIi London (£Ag1)

11J. 1U.
BWC 540 340
BWD 340 340
BTC 310 510
BTO 510 310

bWyterung - RotetoHpreise

«>35g;

i 1 imyounce (Fammze)

(DM je 100 kg)

11J. TU.
ALUMINIUM: Reite ton*»
IW. Mw. 247/1-247/8 247,45-247/0
drittU 249/7-250/0 249/6-2*9.42

BIEL leablanden
W.M0TL 81/5-K/5
dritLM. B2/9«/6

81/1-81,98

«2/8-83,14

MCXBL Bnttaleedon

Öd-Möft. 848,13-849/9

dritLM. 861/8-862/4
848/0-849/6

857/6458/9

ZINK: Brak London
Hd. Man. 160/8-163,99

tocL-flr 183/6
157/5-159/1

185/3

taam
99/% ausg ausg.

Zha-Preh Penang

14/6 14/4

NE-MetoUe

(DM je WO kg)

SU. MJ.
BOTlQlYTXUffaiDr letareek*
Da-NoL* 301/0-304/0 299/0-301/3

BtBinKabehi
89/0-90/0 89/0-90/5

KUPFER (cflb) f

1

«

' 4 !

MJ. 9J.
Jul 59/0 58/0
Aug.

$
59,15 . 58,95

Snpt 59,45 59/5
Dnz. T 60(15 59,95

Jan. «0/0 6615
Mfirt 60/0 60/0
Mai 61/0 60/5
Umsatz 3000 4500

ALUMINIUM fOr letoveck# (VAW)
Rundb. 455/0-458/0 455JEMS8/0
Vortdr. 464/0-464/0 464/0444/0
* Auf Giwidlage dar Mektungea ihrer häcM
«en und niedrigsten Kaufpreise durch Wi
Kuptoverarfaeaer und Kupterbehtelf

Wessjagnsäsraagea

MSS8.1.VS
MS 58, 2.VS
MSfl

11J. MJ.
781-783 280-281

334-539 534-335

309-517 310-315

Peubche ASg^Guflle^nmgw

(DM7100 kq) «J. MJ. ZINK Hgbergrad» (£A)

leg. 225 290-305 290-305 nfrLKom 527/0-529/0

Lag. 226 292-307 292-307 3 Monroe
Lea 251 327-342 327-342 ZBWUrt)
Leg. 233 337-352 337-352 odL Kasse ausg.

Preise für Abnahme von 1 bfsSl frei Werk 5 Moaate

Edelmetalle

HAHN
WWQ)

1u.
32/5

MJ.
32/5

GOU) (DM/kg Feingold ted. MWSt)
Bank-Vkfpr. 78317/0 28317/0
RüctnL-Or. 24090/0
GOtD [DMftg Feingold)

(Basit Londoner Facbg)

Deg-Vfcfpf. 24940
ROÄi-Pr. 24280

vwaitreiM 26160
GOLD fFrankhiner Bönenkun)
(DMAg) 24410

24090/0

24830

24170

26050

24365

SILBER (DM je kg FefcnUbei)
(Basis Londoner Rxing] !

Deg-VMpr. 364/0 352/0
Rüdm.-I>r. 353/0 ' 336/0
waibeitei 380/0 ,

379/0

Internationale Edeide^e

GOLD (US-STFekamze)
ImÜH TW. MJ.
10/0 347/5 347/0
1500 - 346/0
ZBrkhmiu. 347J0-348.W. 349.90-5*7/0

frreb (Wi -kg-Barren)
rnhuigs 78800 78200

SILBER (p/Feimmze] I

Kassa 334,15
SMon. 3*1/5
6M«i Sil#
12MOH 366/5
MAHN U-Tehwoze)
i«w*en (*T
fr. Morfci 286/0
PALLADtUM ttffefaumt
leedw MJ-
t HrödL-Pr. 73/0

332/0
340/5

54*150

365/0

9J.

282/0

93.

73/0

New Yorker Metaüb&se

«XDHAHAntout

SILBER H ft HAnkouf

PLATIN

f.HindL-Pr.

Prod-Ar

PALLADIUM
UtendLÄ
Pred-Pr. ;

CCAttXGOLD
JuE

Aug :

OiL
Dez.

Fobr.

Umuat

«7.

347/5

507/0

452/0435/0
*75/0

111/0-11150
150/B

347/0

348/0

351/0

SS/0
551/0
15000

»J.

548,10

508/0

423/0-424/0

47400

1T2/0-112J5
150/0

548/0
549/0

352,90

K5/0
589,40

22500

SUäbifFeiAun»}
Mi
Aug. ;
Sept -

Der :

Jon :

Marz '

Mai
}

UmscB^

506/0
509,10

511/0

520/0
523/0
528,00

534/0
8000

508/0
512.10

514/0

522/0
526/0
532/0
BfJO
10000

loedoMi Metallboise

AIDMIMUM fcflW

min. Kone 748/0-741/0
SMon. 754/0-755/0

BIBtf/t)

ft. Kassa 24470-2*7/0

3 Mao. 750/0-251 J00

nftt. Kasse

3 Monate 905/0-904/0

ah. Kd**a

3 Monate
KUPreR-StandoKl
Kl Kasse B51/MS2JOO
3 Monate 874/0875/0

OUECX5U3ER ($7Fl)

WOLFRAM-QtZ (S/T-Gnh.)

MJ.
747/0-750/0

756/0-757/0

247/0-248/0
»1/0-252/0

883/M83/0
896/0-897/0
BS4/04BÜO0
898/0-899/0

848/0-8*9/0

872/0875/0

511/0-512/0
514/0-515/0

ausg.

185-195

42-48

EMfgw*TeminkoBtiakte

HBZOLNr.2 -NewTota (ciGaitene)

MJ. fj.

Aug. 52/5-3ZJ5 31,75-31/4
SepL 33,40-35/0 3W31/5
OkL 34/0-34/0 33/0-33/5
Ne*. 35/5 34.45-34/0

GASÖL-

JoS

Aug.

S«P*-
OkL
Nov.
Dez.

Jan.

Fahr.

(WO
MJ. 17.

93JS-94/0 9ZJ543Z0
96.75-97,00 96JS-96/0

101/0-101/s im/o-101»
TO/0-T05/S 104/0-105/0
107/0-109/0 107/0-107/0

107/0 110/0
107/0-109/0

BENZIN-New Task (cfGalooe)

MJ. 9J.

Aua. 34/0-55/0 33/0-34/0

SepL 34JO-34/0 53/0-33/5

OkL 33^L33/0 J2J0
Nov. 53,10 32/0

ROHÖL -Hm Terfi (STBeml)
KU- »J.

Aug. 11/3-11 J9 1DJS-1D/0
SapL 15,96-11/0 10/8-10/4

OkL 11/H1.12 18JO-10/8
Nov. 11/5-11/8 11/0-11/7

Dkl 11*40-11/0 11/5-11/0

Oe fob
93.

ArabianLg. -
Arabian Hv. - -

Han Lg. 8/5N 8/5N
Forde* 9/0 9/0
HLSnaBrant 9.40N 9/0N
BamyUgfct 9.9SN 9.95N

Kartoffeh
|

London (Öt)

117. fj.

Nov, 119,10 12(250

Fnfar. 119/0 132/0
April .17670 175/0
Mai 188/0 187/0

Nnw Tort (cflb)

MJ. 17.
Nov. 3/2 3/1-5/2

Mörz 645-3/0 5/8-J/7
Mai 3/5 1/5

Barimh

Chicagn (5/HDO Board Feei)

«J. 9J.M 165/0 164/0
Sept 160,70-161,10

Mol 138/0-557/0 iss/b
Jul 161/0 U1/0

Pevisonlerminmarkt
Am 11.7. nadanandlaDaBar-DapocsKiwrBchar, wasvankv
garte DaOar-Tenn'naiMdiHge zur Foige hone.

1 Monat JManare /Monate
DaOat/DM 047-0/7 1.18-1/8 2/6-Z/6
PfufldTDoBor 143-041 1/7-I/4 2/92/4
PfundTOM 2/0090 5,103/0 9,107/0
WDM 15*1 29-13 49-33

Geldmarktsätze
GahteiotM«lltia ha Hanxtei unter Banken am IW. : Tagex-

gald 4/5-4,40 Prozent; Moaaugald 4/0-4/Q Proiant; Drauno-

natxgete 4/5-4,65 FtaiunL F7BOK3 Moa 4/5 ftwam.8Un
4/OPmzem.
MnaMUatenteae am IW. : 10 bki 29 Toga 3/5 &-2J0B
Piaem; und 30 bis 90 Tage 3/5«JOB Prozent. DUuMtaatz
der Bundesbank am IW. : 3/ PRuent; Loateredsan 5/
PrazamL

Euro-Geldmaftctsätze
Niedrig«- and Hftdntkune im Handel uater Bankenam 11J.

;

RadaftSörBseMifi MJO Uhr
us-s DM th.

IMonro XALJULGli-v r* 4N-4b 4b-*b
3 Monate 6ttr-«b 44tr4* 4*-4b
6 Monate 6b-6b 4Ä-W» 44MN
12 Mona» VMfh 4b-44S> 41Mb
Mhgewilt von: Deutsche BkrtOmKMgnlefiiaeidkreluaem-
bourg, Luxemburg

ja« 11.7. Da 100 Made Oft) -Beite Ankauf 16/0
Vertont 19/0 DM West; Frankfurt: Antouf 16/0 Voriawf 19/0
dmwm.

Goldmünzen
bi Frankfurt weden am 11J. folgende GoWmOnzenprekre
genannt (bi DM):

Ankauf

70 US-DoMar (Kopf) 9TOfiO

5 USJJoflar (tadan)'* 610/0
5 US-DoBar (libany)“ Ä00
1 £ SovoKrign ah 181/0

1 £ Souaröign Bbmbteh IL 172/0
20 ba*0Kha pnmken 1S6/5
10 1h(b*i Tsehenwonez 179/5
2 s&dafrftxmischa Rund 166/5
KiOgar Rond. neu 7*3/0
Mopteleof 764/5
Ptadn Noble Man 976/0

70 Goldmart 213/0
20 Kfnwfc. Franken „VreneJf 155/5
20 franz. Fmten JNapoteon" 1*6/0

100 6rterr. Kronen (Neuprägung) 712/5
M esteir. Kienen INouprtguag) 1*2/0
HJäöaa. Kronen (Neuprägimg) 72/5
6 Osten. Dutautan (Neupragung) 329/5
1 ästen. Dotaeaa (Neuprägung) 75/5

ITbrtauf teteuriva 14% Mehrwertsteuer
“Vtekouf teUedve 7 % Mehrwert«euer

271/2
206/6
195.51

868/0
184/8
100,04

41112
109.16

(ZktskKjf vom 1 . Mai 1H* ari ZJnaxmrtei

bi Prozent öhrOdt bi KJmnmen Zwbdrenrendhen in Praza«
für de jeweilige Besftzdouer): Ausgabe 198675 (Typ A) 3/0
0/0) -4/0 (3/41 - 5/0 (4.M) - 5^3 (4/6)- 6/0 (4/2) - 7/0
fou Ausgabe 1986M (Typ 8) 3v00 (3,00)-4/a ftTS-SJO

3ate3/0 23aim4/5,andesefeflgeiienM(AMgabebedia-
gungen m Nweent):jgn»5/0. Kurs99/0, Rendtte 5/4.

Nutlkupoi><Anleihen (DM)

BW-8ank L69 100/0 1.7.95 56/65 6/0

Conmizbank 100/0 215.95 59,10 6«
Camnwrdxnk 10000 -Ute) 42/0 6/2
DHksdwBk.S 287/0 23.1.95 137/0 9/5
DSbOcmk 1264 137/1 27.90 11080 5/0
DSL-Brert R765 100/0 27.90 80/7 5/0
DGL6aakH26A 70000 JA« 5633 *55
FtHyp-KO 468 19672 1-695 109/1 6/0
Hbg.Ldbk.AJ 10000 15696 52/5 6/0
HMS.l4Mc.2A5 100/0 1A95 57/5 655
HMS.Ldbk.246 10/0 1.600 40/0 680
Hera Idbfc 247 100/0 1-695 57/7 445

Hera tdbfci 241 moo 17.05 2005 6«
HeraUÄk. 251 10000 2.1L05 17/2 - 6/3
Hera US* 2S 100/0 4606 26/5 695
Hera US* 256 10000 5*16 15.16 -6/5

SGZ-BonkM 100/0 12*95 57/6 *50
WMLB600 10000 2*95 57/0 *46
WMtlfiAB hooq 1/01 38/0 *61
WW11606 100/0 1/06 27,10 *73
WestLB500 12686 16209 112/0 473
WestLBSOI 137/1 162.90 114» 5»
WestLB505 11576 11008 WS/5 4/9
WestLB5D4 141/5 1.1091 107/5 *41

Österreich

Österreich

AtL RicMMd
GanpbeOSoup
Prod Reahy

20000
294.12

5100
5100
JttO

745.95
24500
4592
21*92
15.1.99

WP/5
111/0
147/0
148»
69.40

6/9
*91

11,12

10»
11/4

EndBeMea (Dadad
WMi fbrgo(AA) 10000 42/8 9»
Pepd-Ca. (AA) mm 6272 6*6» 8/8
BeaukaFaadt 100/Q 9JJ2 57^S MH
Xarax(AA) 100/0 11X92 62/75 074
GuHOfl (AAA) 100/0 2592 61 9/6
Gan. BecLAAA) 10*00 17X93 58/75 *43
Cotorp.Ro (AA) 100/0 11X9« 51/75 9,11

Pe*rev(A+> 100/0 17X94 ' 51/75 9/9

.

Seon (AA) 100/0 27594 50/75 8/9
RtepMonfa/A .100/0 8594 5*75 8/9

. Gen. Bec (AAA) .100/0 45» 4*875 058

Rendite» und Preise von
Pfandbriefen und KO

»* bei MwlpeMw (mVVMtag} Sb 4% Tb «b

4/5 (4/5)

5/2 (5/2)

5/5 (5/5)

5/4 CS/5)

5/5 (5,83)

6JM (6/2)

A3J (A3»W (6«)
6/4 (6/6)

6/6 ft7»
7/4 (7/*J

M0.4 101/
99/5 101/
<9/5 101/
97,40 100.9

96. H) 100/
94/0 99/0
92/0 98/5
89/0 95/5
87.« 94/0
86/5 73,90

80/0 89.70

102/ 103.1

UBJ 105,4

104/ 106/
104.4 107/
HM.5 108/
104/ 109.2

IC!/ 108,7

101/ 107/
101/ 107.6

HM/ 108,1

99/5 107/

'Die Rendite wbd auf der Bail akiuoBer Kupai

[«».%)
''Autound der Moriaieadite enechneW PieiM
andch Doitenen Kunen vamWchbarar Papier
Manen.

Cwffrtsskhaebdwi 112/20 (112.1951

:244/18 (2*3.937)

MhgeteOl von der COMMBIZBANK

New Yorker Rnanznarkte
FedFonds mw
ConuoertW Poper
(Diraktpiodefung)

30-99 Tage
60-270 Tage

ConuMidol Paper
(HBndkuplazieiwg)

30 Tage
60 Tag«
90 Tage

Certificases o( Depash 1 Monat
2 Monate
3 Monate
6 Mona»

12 Monate

US-Scfaatzwedisai 13 Wochen
26 Wochen

US^toatsarMw 10 Jahre
30 Jahre

US-DbkOatsatz

US-PAnerete

GeMmengn Ml SO. Juni

WW AMeeiedex(New Tort)
S*V- 140.45
Oez. 141,45

MtgeteOl van Herabtower Radier ft Co. Frank

Dollar-Anleihen
Tb HC«)
11bd0MIW»H
11O091
11b d0W
11% dal 93

1200«
i2bd09O
12b 00 «
13d0»
wäww»«
MM 00 88
10b 00»
10b daL 93

11 d0T2
11«d088
iiw d0W
ifbögiSf
11b «090
12d0»
ISferigL»
125 dgl 94

Euvo-Yen

«WMCOrpTl
WAUfadS
TW TU» 6*

TAestrto»
7BP9I
AHOenxxnkVZ
7DMm/L92
7DuwC3mml94
**H5F«
6b EuroTtraaK

.

6%dgi92
6b 0093
Tb dgl 94

6bFaemte92«UMI
<b GMAC 90
TbGaaOwm»
6»MW
6brtT92
64 MdtonSL»
6ftMonueaSS
Tb N Brera.«
7bN2Hld.90
7bd0B
7 PoeGo» 94

«KtaearR
<bProderf2

Sonett

«2.

SS"
1w-5-

sar
i

a

115/7S
125/5
m/s
112/5
1»
m,m
11125
114

107/75
112/5
NBA»
113.125

120425
IS/6
126/S

U
101,1»
10US

9
104,125

«JL
105

110/25
109/75
112ZS
113/5
119/5
m/s
115/5
125/75
125/5
112/5
10*/»
110

115»
113/25
107/73
112/5
sss^s
113

120625
IW»
127,12

Ol Saure 71

6» BwedCx.91
7 TRW 9*

MUa.TKh.92
MWJMxN
«b Worte Bk»
Md09O«*Sm
7d09i

Lux. Franc

9b Akte 87

Tb AjeoW
6KAlianDva7
UbaFGluX»
11 BW»
Xfi
Bl,

a-
tb HC 95

SS«
9&^*tao95

SW*
W. (10«
9bd095
9b <1088
9b ty'. 93

WMrLW
nn SgLts
12b «tat 90.
nGoednarfO
«UntLflJMS
9b Hype Bk/8
11 KrertaUQ
7%d0l7
lOdgLn
11bd089
BünntW
BbdgL 87
«ifcSlofcira
9d0«
WNUAItt

1Q2JSH 102»
KR/ 102/75
107/ 102.125

102/75 «2/
102/75 HK»
«US W.125
um m
iS

-" Sft*

Bonds
1(7. «X

MK
y
104

1«
105

HB
tos
105

IBS
99/

P
105

Tgaz
IMJ
106
1»
104/
WM
1»
UM
10t
101/
110

107W
1025
MU
n*
102

107

99»
10*
101

99»
100
HU
105/5
100

3!
9MS
104
18»

10
185

ISS
IBS
185

HB
99/

».
r
105

ita/
TOT/

106

105

UH/

iS*
iw
HX
un/
HO
W7
fOf

102/
103/
10*

107
107

»9»
TO
10«

99»
100
MB
10VS
100

8 Nkrm 16
• Oda»
Sbd087
9Adei92
lOMtaaas»
IHpsfr
Tb RenouB 80
7b Segerai 91«ST«
nWSmy(7
«Svarigetn
9b valra 07
i weiten.»
9b 00 TO
10b 0089

99/S 99/5
99 9t .

99 99
HB WBm ws
toi 101

99/5 99JS
im im
IM - 196

v r
UH/ HU/
US* iw
IM» M4»

Rednungs-BBlieften

RE 9 DM 232832
MJ. 9J.

Hb da.«
s» aff«
Ttb Hed.G/8
fbOwab.P/1
8b SDR 9*

.

ECU
9b AON 92

ÄSra“
üMMttWS
KIBNDAtZ
BbOUtoma»
9M.4tape«
faUMtitt

Tb BMP»
Bbd0»» Boyjfhua
«kBPa»
9*00»
9% «095»wm
9bcm »2
9b 40»
Hätte»
l**C*ea09
90*3092
9btteL9*
«OboMadM
9 Colgate 91

18S&*
fbOdNoid«

99»
KE
99»

iS
5

99»

Ml.
107

108»
ms
112

KM/Z5
10t

105/75
wa/

ISO
HE/

iS
875

109/75
W9/25
TO.125
W/75
109/75

ioP®
107.125

KB»
105

103»
105/75
106/
106375

¥
9wr
99»

«7/75
111/75
10*/
Mt
105/75
TO*/

w£s
«a»

JSS
5

1B»
WZ5
SS
raun
107.125

MB/
102»
103»
«5/75
106/75
10«

iTbCraFonc»
iibd0 90
6böateen92
BbC«ä4nl96

107/»
109/75
»»
KM»
115

iS*
1*

58Ö.1»
106/75-

105/
1«
IW»
10*/W
111»

107/
«9/
93/73

1«

iuai25
«625
1»
WL8»
«*.125
70*/»
111»
reu»

105/75

SP
1I2.1JS
m/7S
in»
1HU5
>05

97/7}
1B3J75
10*»
KB»
94.25
112»
111/»

rw.fi
tW/75

3^
107

97.1&
«8/
185/Ä
106875
IE

—

TWJ»
TO/

HB»
«7
111»in»
111»
110»
IW»
92/75
103.125

104.115

105.125

11§S
111»
HM
92»
KB
104/25
IW
1«/
«675
107
97.125

108/75

mys

ül
5

ISf
104/

7/25
HM»
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Schonzeit,

Schonbezirk
MSB. - JDas Ende der Schon-

zeit“ für die Juden in Deutschland
ist erreicht - das will Intendant

Rühle in Franfort apropos des Fass-

binder-Stückes nie gesagt haben. Er
hat eine Einstweilige Verfügung ge-

gen. Henryk. M. Binder durchge-

setzt, der in „Der ewige Antisemit“

diesen Salz zitiert hat Jetzt fand die

Gerichtsverhandhing statt

Rühle brachte eine ganze Schar
von Zeygen mit, u. a. auch seine

Frau, die eidesstattlich erklärten,

Rühle habe das nie gesagt Daß man
nur erklären kann man habe einen

Satz nicht gehört, ist durch mich
selbst in der WELT unfreiwillig er-

wiesen worden. Den Frankfurter

„Datterich“ habe ich am 3. Januar
glänzend besprochen, und in mei-
nem Saisonrückblick am 4. Juni
mußte ich gestehen, daß ich das ex
tempore „zäh wie e Frankforder
Judd“ nicht gehört hatte. Blamabel,
gewiß. Hätte nach der Premiere ein

Gericht meine Eidesstattliche Er-

klärung akzeptieren dürfen, das sei

nicht gesagt wenden? oder nur ich

hätte nichts gehört?

Broders Anwälte legten fünf Ei-

desstattliche Erklärungen vor, wo-
nach Rühle das Wort von der

Schonzeit gesagt habe, und zwar bei

mehrmen Gelegenheiten. Sielegten

auch die Frankfurter Stadtzeitung

„Skyline“ von September 1985 vor,

in der Rühle in einem Interview

gesagt hat, „daß auch der Jude an-

greifbar, kritisierbar sein müsse,

daß er nicht ewig in einem Schon-
bezirk gehalten werden dürfe“; sub-

stantiell genau das, was er andern-

orts nicht gesagt haben will

Rühle wurde von den Richtern

gefragt, wieso er Herrn Broder ein

Exemplar des ebenfalls inkrimi-

nierten Athenäum-Buches „Die
Fassbinder-Kontroverse oder Das
Ende der Schonzeit“ signiert habe.
Rühle meinte, Broder habe ihn her-

eingelegt

Nach längerer Beratung kam die

Kammer nicht zu dem Ergebnis,

das ich erwartete, sondern zur Auf-
rechterhaltung des Verbotes, die

Bücher, diejenes Zitat enthalten, zu
vertreiben. Es bleibt nun nichts an-

deres, als eine Verhandlung beim
Oberlandesgericht zu beantragen.

Wie ich höre, wird das geschehen.

Soviel ich weiß, darf ich ein Ge-
richt nicht beschimpfen. Aber ich
darf auch meinen Verstand in kei-

ner Garderobe abgeben. Mein Ver-
stand ist übrigens so nett, sich mit
der Frage zu begnügen: Was für ei-

ne Logik steht hinter einer solchen
Entscheidung? Oder was sonst?

Oder darf ich gerade dieses „oder
was sonst“ nicht fragen?

Musik und Mondschein in den Gärten des Generalife: Das Festival in der Alhambra von Granada

Wo Domingo den Cante Jondo singt
Wenn nach einem glühendheißen

Tage derMond über den mauri-

Schallplatten: „Genesis*
4 und seine Abtrünnigen

Songs aus dem Stegreif

Der Werdegang der britischen überwiegen langsame, eher mela
Pop-Formation „Genesis“ erin- cholische Aufnahmen. Die TitellebPop-Formation „Genesis“ erin-

nert ein bißchen an das Kinderiied

„Zehn kleine Negeriein“. Der Unter-

schied ist nur, daß die Gruppenmit-
güeder nach ihrem Abgang nicht „auf

der Strecke“ blieben, sondern alleine

Karriere machten. Schon 1975, auf
dem ersten Erfolgs-Höhepunkt,

trennte sich der Sänger Peter Gabriel

von seinen Kollegen. Wenig später

hatte auch der Gitarrist Steve Hackett

genug vom Gmppenleben.

„Da waren's nur noch drei“ (And
then there were three), so nannten
folglich die verbliebenen Gruppen-
mitglieder ihre nächste Langspiel-

platte. Die gemeinsame Arbeit hielt

allerdings keinen der drei ab, gleich-

zeitig auch Solo-Alben zu produzie-

ren oder mit anderen Bands zu spie-

len. Schlagzeuger PhilCollins schaff-

te sogar eine atemberaubende Solo-

Karriere.

Der Erfolg von Genesis beruhte

schon immer auf dem großen Ideen-

reichtum jedes einzelnen Gruppen-
mitglieds. So kann es nur Uneinge-

weihte verblüffen, wenn jetzt die ver-

bliebenen „Negeriein“ ein Album un-

ter dem Namen „Genesis“ voriegen,

zwei der Mitglieder aber fest gleich-

zeitig Solo-LPs auf den Markt brin-

gen. Paralid haben sich auch die ehe-

maligen Kollegen Gabriel und Hak-

kett mit neuen Alben zu Gehör ge-

meldet

Besonders reizvoll ist ein Vergleich

zwischen Gabriels Album „So“ und
der neuen Genesis-LP Jnvisible

Touch“ (Virgin 207 587 und 207 750):

Hier kommen zwei unterschiedliche

Konzepte zum Vorschein. Gabriel ist

seiner alten Vorliebe für melancholi-

sche Melodien und für Phrasen, die

sich leicht variiert wiederholen, treu

geblieben. Seine frühere Ausgelas-

senheit die ihn schon zu Genesis-Zei-

ten zum „Enfant terrible“ der Gruppe
machte, hat er indes abgelegt

Höchstens bei dem Titel „Sledge-
hammpr“

|
gittern ironisch angehaiich-

ten Rückgriff aufRbyth’m-and-Blues
und frühe Soul-Elemente, lugt noch
der alte Schalk hervor. Ansonsten

überwiegen langsame, eher melan-

cholische Aufnahmen. Die Titel leben

von Gabriels rauher Stimme, die von
den Studio-Musikern zurückhaltend

begleitet und kommentiert wird.

Überhaupt hebt sich die Instrumen-

tierungwohltuend von dem Synthesi-

zer-Brei anderer Pop-Bands ab. Daß
Gabriel nicht verlernt hat Ohrwür-
mer zu schreiben, zeigen Titel wie „In

your eyes“ oder „Don*t give up“.

Ganz andere dagegen das neue Ge-
nesis-Album: Die Gruppe paßt sich

eher neuen Trends in der Pop-Musik
an. Die drei Musiker betonen dabei

immer, daß sie sich nur aus Spaß am
Zusammenspiel alle paar Jahre tref-

fen, um eine neue Platte aufeuneh-
men. Miefoteng nisten sie sich dann
einige Monateim Studio einund ent-

wickeln neue Songs sozusagen aus

dem Stegreif

Es ist durchaus zu spüren, daß die

Arbeit an „Invisible Touch“ Spaß ge-
,

macht hat mpipicahyh kann riqs Al-

bum jedoch nurzumTeilüberzeugen.

Es fällt vielen Titeln an abwechs-

lungsreichen Harmonie- und Melo-

die-Ideen. Die Riffs und Akkorde nut-

zen sich schon nach ein paarmal Hö-
ren ab. Sie gehören eher zur Katego-

rie jene Hitparadentitel, die man heu-

te ganz schön findet morgen aber

schon satt gehört hat

Von mancher Seite war schon vor-

schnell geurteilt worden, dies sei eine

reine JPhil-Collins-Platte“ . Dies trifft

jedoch nicht zu: Man hört sehr gut die

musikalischen tWgpnhwfam von Tony
Banks (Keyboards) und Mike Ruther-
ford (Gitarre). Dennoch reicht die

Substanz der meistens Titel nicht aus,

um sie von dem allgemeinen Pop-

Durchschnitt abzuheben. Die einzige

Ausnahme macht vielleicht die 12-Mi-

nuten-Ballade „Domino". Die Grup-

pe lat sich neuen Entwicklungen auf

dem kurzlebigen Popmarkt ange-

paßt etwa in der Instrumentierung

oder in der Vorliebe für den Orgel-

punkt Auf der Strecke bleiben dabei

jene Abwechslung und Eigenart, die

wne Langspielplatte eist zu einem
Dauerbrenner machen.

LUDWIG KÜRTEN

Gäste aus Berlin: Pie Bad Harzburger Musiktage

Alter Fritz und Freunde
B ad Harzburgs Charme liegt darin, der Musikschule Steglitz; die hatte

daß es seine Altbauten nicht still- einerseits, mildtätige Mendelssohn

legt sondern darin die Kur- tmd Frei-

zeitbetriebe weiträumig disloziert

Das ist etwas für Individualisten und

Kleingruppen. Masseneriebnisse sind

bei den „Harzburger Musiktagen“

schwierig zu bewerkstelligen. Ihr

ständiger Leiter, der GeigerLuz Les-

kowitz, gründete sie vor siebzehn

Jahren In diesem Sommer konnte er

eine neue Attraktion vorzeigen:

Schloß Bündheina, Spätrenaissance

anno 1572, erhielt frisch ausgekernt

ein RarningrninyTcftSlghgn mit nied-

rig eingehängter Decke.

Die Akustik zeichnet scharf; ideal

für die 330 Besucher, nahezu bedroh-

lich für die Musiker. Sie unterschlug

den Eindruck nicht daß das Kreuz-

berger Streichquartett seinen besten

Tastsinn in Artikulation und Intona-

tion erst bei Mozarts Dissonanzen-

quartettentwickelte. „Berlinzu Gast“

hieß das Motto der df Veranstaltun-

gen. Bad Harzburg hat eine hohe

Quote an Beriinera unterden Gästen

und den Zuwanderem. Und die Gast-

geber mühten sich, viele Programm^

punkte darauf abzus&nmen, inbe-

griffen der Abschluß mit .Friedrich

dem Großen und seinen komponie-

renden Freunden.

der Musikschule Steglitz; die hatte,

einerseits, mildtätige Mendelssohn-

KammerchÖre mitgebracht zum an-

dern eine kindgunge quietschver-

gnügte. Musikkapelle für Folklore-

Arrangements. Ren£ Kollo sang mit

nach jimflin gekehrtem Ausdruck Ro-

bert Schumann. Auch eine junge

Gruppe namens „Musicaliache Com-
pagney“ war vom Besten, mit Renais-

sance-Instrumenten, hohen Tenören

und einem Frühbarockprogramm

von Schein und Schutz bis Matthias

Weckmann.

Berlins Philharmonisches Orche-

ster war vertreten durch seinen diplo-

matischen Ruhmredner, Aft-Inten-

dant Wolfgang Stresemann. Und
durch Karlheinz ZoeHer, dessen

Querflöte mit der Oboe des Kollegen

Hangörg Schellenberger oder dem
blendend traktierten Cembalo der

Loiy Wallfisch alternierte.

Etwas vom Erßreuendsten erbrach-

te der traditionelle „Gast“-Abend der

Harzburger in Goslars Kaiserpfalz.

Die Cellistin Maria KHegel spielte

Boceheriniund Tschaikowsky mit ei-

nem warmblütigen Cantabile und ei-

ner Kdoraturen-Equüibristik, bei de-

nenman vergebensdarauflauerte, ob

ein Spurenelement Eintrübung

dazwischenkam. Als vierfache Erste

YV Tage der Mond über den mauri-

schen Palästen und Gärten von Gra-

nadas Alhambra aufgeht und eine

kühle Brise den malerischen Myr-

thenhof bestreicht, verwandeln sich

die Goldfische im Teich in schone

Prinzessinnen und Haremsdamen
aus aber Zeit, doch wenn man sie

anschaut verschwindet der Zauber.

So erzählt man gerne dem Besucher,
aber keiner der vier Millionen Touri-

sten, die Jahr für Jahr durch die Al-

hambra geführt werden, hat je das
Wunder erlebt denn um Mitternacht

sind die Tore der Alhambra und der
Gärten des Generalife längst ge-

schlossen.

Das jetzt zum 35. Male veranstaltete

Internationale Musik- »nd Tanzfesti-

val von Granada ließ uns den Zauber
erleben. Als sich das Portal des Hau-
ses der fürstlichen Botschafter am
maurischen Hof auftat schritt maje-
stätisch, von der weißgekleideten Wa-
che begleitet der Bassa Selim aus

Mozarts „Entführungausdem Serail“

heraus, und von der gegenüberliegen-

den Empore erklangen die Stimmen
des Gefolges des Bassa, der Konstan-
ze, Blondchen und Pedrillo gefangen-

hielt vom wachsamen Osmin beob-

achtet

In einer Koproduktion des Festi-

vals von Granada und der Deutschen
Oper Bcaiin gelang es dem Spielleiter

der Berliner Oper, Knut Sommer, der
auch einen strengen, aber gütigen

Bassa Selim darstellte, in dem inti-

men Rahmen des Myrthenhofes eine
wahrhaft zauberhafte Wiedergabe des
Mozart-Singspiels zu realisieren, die

in dem malerischen Albambrahofden
Zuschauer glauben ließ, er sei in eine

Welt von vor vielen hundert Jahren

zurückversetzt
Ein trotz pin«»s Minimums an Pro-

ben vorzüglich aufeinander einge-

spieltes Sängerensemble gestaltete

diese Aufführung zu einem einmali-

gen Erlebnis. Alejandro Ramirez sang
und agierte einen männlicheren Bel-

monte, als man ihn gewohnt ist Fritz

Hübner verlieh dem Osmin mit einer

eindrucksvollen Baßstimme mensch-
lich amührende Züge. Das Paar Blon-
de/Pedrfllo war gegenüber den ge-

wohnten, allzu buffohaften Darstel-

lungen wohltuend aufgewertet Julie

Kaufrnanns Blonde verband Charme
mit Gefühl und gab ihren virtuosen

Zur Nachtzeit verwandeln sieh die Goldfische in schöne Prinzessinnen:
Hof in derAlhambra von Granada FOTO: diewelt

Koloraturen musikalisches Profil;

Norbert Orths tenoral glänzender Pe-

drillo war dem Belmonte Ramirez'

ebenbürtig. Christine Weidinger sang

Konstanze ausdrucksvoll und
menschlich überzeugend.

Das nationale spanische Jugendor-

chester musizierte unter Leitung sei-

nes Dirigenten Edmon Colomer den
echten Mozart-Stil; die ersten Pulte

waren mit Konzertmeistern derDeut-
schen Oper Berlin besetzt, die als

„Berliner Streichquintett" (Detlev

Grevesmühl, Juan Pastor, Horst

Sprenger, Ralf Kosubek, Michael

Hussläl auch zwei beglückende, den
Streichquintetten Mozarts gewidme-
te Kammermusikabende gaben.

Das noch bis 15. Juli dauernde Fe-

stival ist programmatisch der „Musik
und den Musikern der Generation um
1927" gewidmet, der zweiten Genera-

tion neuer spanischer Musik - die

erste sehen die Spanier als die um
1898 an. Um 1920 hatten sich eine

Madrider und eine katalanische Mu-
sikergruppe konstituiert, und 1927

wurden ihre ersten Werke bekannt
und veröffentlicht

Federico Garcia Lorca war als

Dichter, Folklore-Sammler und Kom-
ponist wesentlichste Quelle ihrer In-

spiration. Texte und Musik von Lor-

ca, Lieder, größere Kompositionen
und Flamenco nachPoesievonLorca
hatten bedeutenden Anteil an den
Programmen des Festivals, wobei

dem Nichtspanier die Flamenco-Soli-

sten und -Gruppen doch recht sehr

auf Theaterkunst Theaterwirkung

ausgerichtet schienen; man vermißte
den von stiller, verhaltener Leiden-

schaft angegebenen Flamenco, wie

man ihn off in authentischer spani-

scher Interpretation erlebt hat.

In den ersten Wochen des Festivals

dirigierte Cristobäl Halffter sein zwei-

tes Cello-Konzert „ln memoriam Gar-

cia Lorca“ mit Mstislav Rostropo-

witsch und dem Südwestfunk-Orche-
ster Baden-Baden; dasselbe Orche-

ster hatte unter Leitung Uri Segals
Wolfgang Fortners Intermedium aus
der Lorca-Oper „Bluthochzeit" im
Programm. Das vorzügliche spani-

sche Staatsorchester dirigierte Rafael

Frühbeck de Burgos in neuerer spani-

scher Musik, und er elektrisierte das
Publikum im Hof des Palastes Kaiser

Karls V. mit Ravels „Bolero“.

Martha Graham begann in Spanien

ihre Europa-Tournee als 60Jahr-Ju-

biläum der Gründung ihrer berühm-
ten Tanztruppe; neben bekannteren

Choreographien ihres Repertoires

gab es die europäische Erstauffüh-

rung des Anfang Juni 1988 in den
USA uraufgeführten Balletts „Ver-

wirrte Nacht“ nach einem Poem von
Saint John Perse mit Musik von
Klaus Egge (zweites Klavierkonzert).

Unbestrittener Höhepunkt der

Nächte von Granada war neben der

Mozart-Oper ein Programm, das der
volkstümlichen spanischen Musik
der zwischen Singspiel, Vaudeville

und Operette angesiedelten Zarzu-

elas, dabei meist mit ernsterem Hin-

tergrund als diese, gewidmet war.

An der Spitze eines Ensembles
ganz außergewöhnlicher spanischer !

Sänger und Musiker hörte man Placi-

do Domingo im höchsten Vollbesitz

seiner großartigen Stimme und Dar-

stellungskraft in Zarzuela-Soli und in

Duetten mit der Sängerin Josefina

Arregui und in einer erregenden Sze-

ne mit Antonio Ramallo und Carmen
Gonzälez. Besonders ergreifend war
Domingos meisterhafter Gesang im
Cante-jondo-Stil - dem tiefernsten

Sang - mit seinen an das alte mauri-

sche und jüdische Spanien erinnern-

den Mikroton-Melismen- Chor, Bal-

lett, Orchester und die bunte Szenerie

standen unter der Leitung von Jose

Tamayo. Domingo und Mozart allein

lohnten die Reise nach Granada.
PETERGRADENWITZ

Nationalgalerie Berlin: Arbeiten von Alf Lechner
|

Mannheim: Hechts und MacArthurs „Reporter“

Im Schreibtisch verstecktElegante Mathematik
Das tut wohl: Wahrend heutzutage

jedermann Ansprüche auf mög-
lichst vollständige Werkschauen an-

meldet, verzichtet hier ein Riingflpr

ausdrücklich auf retrospektive Sal-

bungen. Alf Lechoer kommt es ge-

rade darauf an, die Gegenwärtigkeit
seines Schaffens bewußt zu machen.
Mehr noch: Für alle drei Orte ihrer

Wanderschaft ist die derzeitige Schau
jeweils andersartig konzipiert, so daß
mit Fug und Recht von einer „Wan-
derausstellung“ gar nicht die Rede
sein kann. An der Berliner Station ist

die gesamte Präsentation allein auf

das plastische Werk konzentriert,

während inMünchen auch Zeichnun-
gen gezeigt wurden.

Als die Staatsgalerie für Moderne
Kunst in München die Tournee be-

gann, mochte man mit Recht von ei-

nem JBeimspiel“ sprechen. Lechner
ist in seiner Heimatstadt eine vertrau-

te Größe. Vor mehr als einem Jahr-

zehnt wurden seine Objekte auf dem
Rasen, vor der Alten Pinakothek pla-

ziert, an diversen Platzen ist er mit

größeren Arbeiten präsent In Berlin,

immerhin, hat man Lechner mit dem
Großen Kunstpreis vor Jahren ge-

ehrt, aber die große, die übergreifen-

de Bekanntheit vergleichbar der Re-

sonanz im engeren Wirkungskreis, ist

ihm noch vorenthalten geblieben. Zu
Unrecht muß man bei Besichtigung

der Ausstellung sagen, die sich mit

großer,- aber asketisch» Gebärde in

die große Halle der Neuen National-

galerie fügt wie dies selten leider nur
der Fall sein kann. Eine Glashalle, die

für einen Zuckerkonzem ursprüng-

lich gedacht war, laßt sich musealen
Bedürfnissen meistens nur mit Kom-
promissen dienstbar machen.

Lechners Arbeitsprinzip beruht auf

einer ebenso „einfachen“ wie präzi-

sen Irritation geometrischer Gründ-

muster. Kreis, Flache, Würfel, Ring

werden geschnitten, gebogen, ge-

wölbt aufgerichtet sie werden aus

dem konstruktiven in ein gedankli-

ches Bezugssystem gerückt Denn

das ist das Faszinierende an Lechners

Plastik: So sparsam sich diese ge-

walzten, geschmiedeten Stahlformen
zunächst darsteUen-die Verlagerung
ihrer Teile oder ihre Veränderung
evozieren im Betrachter konstruktiv-

ideeliche Energien. Es enthebt diese

Arbeiten im reinsten minimalisti-

schen Setzungs-Schema. Es geht

Lechner obendrein, selbst in seinen

serienhaften Abhandlungen, nicht

um spröde konzeptuelle Sachver-

halte.

Nur scheinbar tritt der Bildhauer

hinter den Arbeiten in seiner Rolle als

Skulpteur zurück: Lechners Mathe-
matik stellt sich mit außerordentli-

cher Eleganz dar. Selbst das schwer-

ste Stahlsegment schwingt sich noch
über den Boden mit behender Leich-

tigkeit Und solche Schwere ist gewiß
nicht zu unterschätzen: Für diese In-

szenierung bedurfte es sorgfältiger

Recherchen zur Belastbarkeit des Bo-

dens, in dessen Platten-Raster sich

einige Plastiken so adäquat wie dialo-

gisch einschmiegen, daß man ihnen

dort einen festen Platz wünschte. Die-

ses harmonisch irritierende Spiel mit
der Schwere unterscheidet Lechners
Kompositions-Denken grundsätzlich

von den erschlagenden Drohgebär-
den Richard Serres. Lechners mitun-

ter blockhaft zerlegen-zusammenfü-
gendes Vorgehen rückt ihn in eine

gelegentliche Nähe zu Rückriems
Steinschnitten.

Lechner ging, bevor er als Graphi-

ker und Industriedesigner arbeitete

und sich mit Lichttechnik und Stahl-

Verarbeitung beschäftigte, bei einem

Landschaftsmaler in die Schule. Die-

ses biographische Präludium ist

nicht einmal mehr zu ahnen. Jedoch
gelingt Lechner mit seiner Methode,

Geometrie zu verunsichern, eine au-

ßerordentliche Synthese aus Mathe-

matik und Schönheit

PETERHANS GÖPFERT

Bis 17. 8.- Wien: 3. SepL bis 12. OkL;
Katalog 24 Mark.

kng — Quadratoffttnung“
FOTO: BlNDBMHiaE

D as Stück „Reporter der beiden

Exreporter Ben Hecht und
Charles MacArthur ist ein alter Hut:

1928 in New York uraufjgeführt, drei-

mal verfilmt (1931, 1940, 1974) - und
doch so frisch und frech, als werde es

soeben von einem plötzlich aufge-

tauchten Genie dem Publikum zum
EYaß vorgeworfen.

Da die Mannheimer nicht von deut-

scher, sondern nur von Mannheimer
Erstaufführung sprechen, scheint es

in Deutschland schon gespielt wor-

den zu sein, möglicherweise soundso
viel Mal seit 1928, aber den
Unterzeichneten interes-

siert weder diese noch die

andere Frage, ob einer der

drei amerikanischen Filme

nach Deutschland gelangt

ist; ihm ging der Vorhang
glücklicherweise vor einer

Neuheit auf.

Wie diese Bande von Re-

portern (die Schauspieler

Wehnert, Sittler, Alisch,

Zhuber, Houska, Schimke,

Spahr), die im Pressezim-

mer der Chicagoer Polizei

auf die Hinrichtung eines

Mörders warten, der um 7

Uhr morgens („warum ei-

gentlich nicht um 5, dann
käme es noch in die Mor-

genblätter") gehängt wer-

den soll, sich die Zeit ver-

treiben mit Kartenspiel, ra-

senden Telefonaten, gegen-

seitigen Frozzeleien, mit

Gebrüll beim gleichzeiti-

gen Telefonieren mehrerer ... .

und scharfäugigem Auf- Schieße
passen auf die Informatio- der Mai

nen aller anderen, politi-

scher Häme („der muß noch vor der

Wahl hängen, weil er einen Schwar-

zen umgebracht hat, und der Bürger-

meister braucht die Wahlstimmen der

Schwarzen“, aber eigentlich hat er

nur aus Notwehr geschossen), das

wird mit einem Tempo und einer

Schneilsprache aufdie Bretter gelegt,

daß einem schwindlig wird

Und als derHahn imKorb plötzlich

erscheint, HSdy Johnson vom Herald

Examiner (Peter RShring), und Ab-

schied nimmt, weil er soeben per

„Arschloch“ den Dienst beim
„Examinert-Chef Bums quittiert hat

und in einer Stunde mit Braut und
Schwiegermutter nach New York in

ein luxuriöses Leben entschwinden

wird, da gibt es erst recht ein Hallo,

daß die Wände wackeln. Und als ge-

nau in diesem Augenblick der Delin-

quent ausbricht (die Schießerei findet

genau unterm Fenster statt, und alles

geht zu Boden), da schnappt Hildy

das Telefon, ruft Bums an und sagt;

„Bums, vergessen Sie alles, soeben

ist der Delinquent ausgebrochen, ich

übernehme den Fall.“

Die Braut, die Om abholen will,

wird vorausgeschickt und vertröstet,

die Schwiegermutter, die empört mit

einem leibhaftigen Mops (oder fran-

zösischer Dogge?) im Arm den Säu-
migen vergeblich mitschleppen wül,

während alle anderen auf Spurensu-
che abschwirren, das tobt so dahin,

bis endlich Hildy allein ist und man
an Luftschnappen denkt.

Aber da fällt der Flüchtling, der

sich nicht länger an der Dachrinne
festhalten konnte, direkt ins Presse-

zimmer, Hildy versteckt ihn im
Schreibtisch und greift wieder zum
Telefon, genug, genug, der ganze Filz

der sonderbaren lokalen Administra-

SchieBerei unterm Fenster: Matthias Buhl in

der Mambo!ner Aufführung foto: michel

tion mit einem abwesenden Gouver-

neur als Spielverderber darf sich

ebenfalls ausbreiten oder besser aus-

toben, und zum Schluß, nach viel Pi-

stolen- und HandscheUenzücken,

werden die sauberen Ehrenmänner

vom Gouverneur tatsächlich ausge-

trickst: Der Delinquent ist begnadigt,

die Wahl wird verlorengehen.

Hildy großartig besetzt mit Peter

Rühring, Bums mit Berthold ToeU-

ke, ein Boß wie aus dem Bilderbuch,

die Braut Elisabeth Auer und ihre

Mutter Eva Derieder, der Mops (oder

Dogge) leideraufdem Besetzungszet-

tel vergessen, der geprellte Bürger-

meister herrlich von Heinz Jömhoff,

der großmauüg-kleinkarierte Sheriff

bei Claus Boysen in besten Klauen,

und die anderen alle... Und das

Schönste: Beim Schlußbeifall für die

übermütig fröhliche und darstelle-

risch bravouröse Sippschaft kommt
plötzlich stocksteif und todernst Re-

gisseur Jürgen Bosse auf die Bühne,
eine Nummer für sich, ernste Arbeit,

nicht wahr, nichts zu lachen, ihr Leu-

te, oder so.

RUDOLFKRÄMER-BADONI
„Reporter“ wird in die nächste Spielzeit

übernommen.

JOURNAL

Jeu-de-Paume-Museum
wird geschlossen

dpa, Paris

Das Jeu-de-Paume-Museum in

den Tuiierien von Paris wird am 18.

8. geschlossen. Ab Dezember wird

die Sammlung ins neue Museum
des 19. Jahrhunderts verlagert, das

auf dem anderen Seineufer im ehe-

maligen Orsay-Bahnhof entsteht,

im Jeu de Paume hatten von den

700 Biidem der größten Impressio-

nismus-Sammlung der Welt nur3öd
ausgestellt werden können.

Quaderstein zeigt

nach Jerusalem
dpa. Nürnberg

Bei Renovierungsarbeiten ist un-

ter der Nürnberger Frauenkirche

ein 1,20 Meter hoher Quaderstein

entdeckt worden, der Basis für eine

Säule einer im Jahr 1349 zerstörten

Synagoge gewesen sein könnte. In

seiner Ausrichtung zeigt der Qua-
der nach Jerusalem. An dieser Stel-

le ließ Kaiser Karl IV. in der Zeit

von 1352 bis 1361 nach der Juden-
vertreibung die Kirche errichten.

Vargas Llosa bedauert
Zwist mit Grass

dpa, Frankfurt

Als ein „Mißverständnis“ hat der

peruanische Schriftsteller Mario
Vargas Llosa seine Auseinanderset-

zung mit Günter Grass bezeichnet

In einem Rundfunk-Interview er-

klärte der Peruaner, er habe „gro-

ßen Respekt“ vorseinem deutschen
Kollegen. Grass hatte sich aufdem
PEN-Kongreß in Hamburg gegen
den Vorwurf Vargas Llosas ge-

wandt, Grass vertrete eine „neue

Art von Rassismus“.

Hansestadt ehrt

Afrika-Foscher
v. K. Hamburg

Anläßlich des 150. Geburtstages

von Albrecht Roscheram 27. 8. ehrt

Hamburg den Afrika-Forscher, ei-

nen Sohn der Stadt mit einer Do-
kumenten-AusStellung im Rathaus.

Roscher hatte 1859 von Sansibar

aus die Ostküste des heutigen Tan-

sania erkundet. Bei der Durchque-

rung Afrikas von Ost nach West

wurde er mit nur 23 Jahren von
Sklavenhändlern ermordet

Opfergabe für Regengott
aus der Aztekenzeit

dpa, Mexiko-City

Mexikanische Archäologen ha-

ben einen bedeutenden Fund prä-

hispanischer Überreste aus der Az-

tekenzeit gemacht In San Antonio
Tlaltecahuacan in dem an die

Hauptstadt angrenzenden Bundes-
staat Mexiko entdeckten sie eine

Opfergabe für den RegengottTlaloc
aus dem 11. Jahrhundert Zum 140

Stücke zählenden Fund gehören
auch drei Monolithen, die drei nie-

dere Götter darstellen.

Bad Hersfeld mit
j

Orff und Monteverdi
DW. Bad Hersfeld

Abschließender Höhepunkt der

26. Bad Hersfelder Festspielkonzer-

te sind vom 11. 8. an acht Abende
der „Oper szenisch in der Stiftsrui-

ne“. Der „Fidelio“ wird in der Vor-

jahresproduktion viermal gespielt

ebenso oft wie die Neuproduktio-

nen: Zum Brüder-GrimmJubiläum
gibt es Carl Qrffs „Geschichte vom
König und der klugen Frau“ nach
einem Märchen der Grimms, insze-

niert von Daniele Perrin. Ergänzt

wird das Werk durch Monteverdis
Madrigal „II combattimento di Tan-
credi e Clorinda“. Im Juli stehen

Orgelabende und die Dresdner Vo-
calisten aufdem Programm.

Pele oder Erinnerungen i

für knapp zwei Rubel
-ly. Moskau

Ab Anfang 1987 werden sich auch
die fußballbege isterten Sowjetbür-
ger über das inzwischen 45jährige

Leben des Edson Arantes do Nasci-

mento, genannt Pel£, ausführlich

informieren können. Die Memoiren
des brasilianischen Wunderstiir-

mers erscheinen dann im Moskauer
Verlag für Übersetzungsliteratur

„Raduga“ („Regenbogen"). Für den
Preis von 1,80 Rubel je Exemplar

-

umgerechnet 5,65 Mark - wird zu-

nächst eine Auflage von 100 000

Stück ausgeliefert

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Falls es stimmt, daß Kriminalro-

mane Märchen für Erwachsene

sind, dann ist Brian Freemantle ein

Andersen seines Metiers. Sein jetzt

siebter Band mit dem Anti-Helden

Charlie Muffin enthält all das, was

seine immer größere Zahl von Ver-

ehrern süchtig macht; eine in un-

terkühlt-ironischer Sprache erzähl-

te Spionage-Geschichte hart auf

dem schmalen Grat zwischen

Glaubwürdigkeit und Phantasie, ei-

ne gnadenlose Schilderung der Bü-
rokratie des britischen Geheim-
dienstes und inmitten snobistischer

Schulkrawattenträger und östlicher

Effizienz das weltkluge Kellerkind

Charlie Muffirt ohn
Brian Freemantle: „Eine Rose für
Charlie Muffln“, Ullstein. 238 5.. 0,80
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Königin Beatrix und ihr

Hang zur „Majestät“
HELMUTHETZEL,Den Haag

Während Königin Beatrix und ihre

Familie Urlaub aufihrem Landsitz in

der Toskana machen, ist die Monar-

chin zu Hause in den Niederlanden

Mittelpunkt einer öffentlichen Kon-
troverse geworden, die Züge eines

um das Königshaus Oranien-Nassau

inszenierten Schauspiels mit ernstem

Hintergrund trägt. Es geht um die

Frage: Ist Königin Beatrix nun „Maje-

stät" oder nicht und daher auch als

solche anzureden?

Es begann zunächst ganz harmlos.

Ein Sprecher des Königshauses teilte

der Fresse schriftlich mit, die Köni-

gin wolle künftig bei öffentlichen

Auftritten wieder mit „Majestät" an-

gesprochen werden. Beatrix lege

Wert auf diese traditionelle und kor-

rekte Anrede. Ais die ersten Zeitun-

gen die königliche Mitteüung kom-
mentarlos veröffentlicht hatten, ha-

gelte es Kritik aus der Bevölkerung.
Die Leserbriefspahen hatten mit ei-

nem Schlag ein ergiebiges Thema,
das das holländische Volk offensicht-

lich zutiefst bewegt und in zwei Lager
spaltet: in Majestät-Befürworter und
Majestät-Gegner.

Ein Rechtsanwalt griff zur Feder
und machte seiner Empörung Luft:

„Die Anrede Majestät ist doch völlig

überholt, überhaupt nicht mehr zeit-

gemäß.“ Man solle dieses Wort den
Märchenerzählern überlassen, in de-

ren Vokabular passe „Majestät“ be-

stens, und da ihm ein Leserbrief als

Kritik nicht auszureichen schien,

schickte der Anwalt sein Schreiben

auch noch an: „Frau Königin Be-

atrix" höchstpersönlich.

Dies wiederum ging Herrn de Jong
aus den Den Haag ein Stück zu weit:

„Die Königin ist eine hochgestellte

Frau“, antwortete er, „ein Staatsober-

haupt, das sowohl national als auch
international großes Ansehen ge-

nießt" Eine solche Persönlichkeit

könne man doch nicht einfach mit
„Frau“ anreden. Und mit direktem

Bezug auf den leserbriefschreiben-

den Rechtsanwalt bemerkt der Haa-
ger Royalist dann trotzig: „Sie ist

doch nicht ihre Nachbarin!"

Nachbarin hin, Majestät her. Fest

steht nun, daß Königin Beatrix durch
diese offensichtlich von ihrveranlaß-

ten Pressemitteilung mit der von ih-

rer Mutter, Exkönigin Juliana, ge-

pflegten Tradition abrupt gebrochen:
Juliana nämlich legte großen Wert

darauf eine „Königin zum Anfassen“

zu sein. Wenn man ihr mit „Majestät“

kam, rümpfte sie nicht nur die Nase,

sondern ließ verbreiten, daß sie eine

solche Anrede nicht wünsche. Die
Tochter aber scheint zu ganz anderen
Einsichten und Ansichten gelangt zu
sein als die Mutter. Sie, Königin Be-
atrix, schätzt offensichtlich die Eti-

kette sehr.

„Miß Ungarn ’85“

beging Selbstmord
AFP, Budapest

Die 17 Jahre alte ungarische

Schönheitskönigin Csilla Andrea
Molnar hat sich mit der Überdosis
eines Medikaments das Leben ge-

nommen und wurde am Donnerstag

im Haus ihrer Eltern in Fonyod am
Plattensee gefunden. Kurz vor Ihrem
Tod klagte sie in einem Interview mit
dem ungarischen Rundfünk überGe-
rüchte, wonach sie seit ihrer Wahl zur
„Miß Ungarn 1985" Geld und teure

Geschenke erhalten haben soll Au-
ßerdem finde sie den ständigen Tru-

bel um ihre Person lästig.

Csilla Molnar, die sich auf die Auf-
nahmeprüfung in eine Kosmetik-

schule vorbereitete, war aus der er-

sten Schönheitskonkurrenz in einem
Ostblockland als Siegerin hervorge-

gangen. Das Foto (DPA) zeigt sie als
j

Gewinnerin eines Miß^Wettbewerbs
zwischen Ungarn und Österreich im
Dezember 1985 in Wien.

WETTER: Wechselhaft

Lage: Eine Kaltfront zieht nach Süd-

osten ab. Auf ihrer Rückseite Hießt

kühle Meeresluft nach Deutschland

und gestaltet das Wetter wechsel-

haft

Vorhersage für Samstag: Im Süden
meist bedeckt und zeitweise Regen.

Temperaturen 16 bis 18 Grad. Sonst

wechselnde Bewölkung mit länge-

ren Aufheiterungen. Zum Abend hin

einzelne Schauer. Temperaturen 16

bis 20, nachts 8 bis 10 Grad.

Weitere Aussichten: Wechselnd
wolkig, nur geringe Schauemei-
gung, wenig Temperaturänderung.

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.20

Uhr*, Untergang: 21.35 Uhr; Mond-
aufgang: 12.10 Uhr, Untergang: 0.09

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 5.21

Uhr, Untergang: 2134 Uhr, Mond-
aufgang: 1339 Uhr, Untergang: 030
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).

Vorhersagekorte
für den
12. luMUhr
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Volksfest für die „Passat“ - Der größte Windjammer Deutschlands wird 75

Auch
abgetakelt

gehört sie

nicht zum
alten Eisen

GEORG BAUER, Lübeck
Mächtig ragen die vier eisernen

Masten der Bark in den Himmel
Sachte schlagen die Wellen in die

Planken des Schifies und versetzen

es in leichte Schwingungen. Mpqsing

blitzt in der Sonne. Der Boden ist

blankgescheuert und es scheint, als

wartete der an Tauen festgezurrte

Windjammer nur darauf; von Matro-
sen unter volle Segel gesetzt zu wer-

den. Doch niemand rührt einen Fin-

ger, kein Kommandoruf hallt über
Bord. Und keine Bo bläht die Segel
Für die Viermastbark „Passat" gibt

es keine Reise mehr hinaus aufe offe-

ne Meer. Vor der Halbinsel Priwall

bei Lübeck-Travemünde hat die La-

dy ihr Altersdomizil aufgeschlagen.

Doch Ruhe hat sie nicht, schon gar

nicht an diesem Wochenende, an ih-

rem 75. Geburtstag.

Selbst die Honoratioren der Stadt

an der Trave, die die „Passat“ vor 27
Jahren für 315 000 Mark erwarben,

werden ihr, mit der Stadtpräsidentin

Ingeborg Sommer an der Spitze, die

Referenz erweisen. Mit Liedern und
Orchestermusik soll der „Passat",

Fotomodell für Tausende von Touri-

sten und Liebhaber von Seglern, ein

Ständchen gebracht werden. Rund
10 000 Menschen werden zu dem
Spektakel erwartet
Daß die alte Dame noch so rüstig

und attraktiv ist, hat sie vor allem

dem Verein „Rettet die Passat" unter

Führung ihres Vorsitzenden, des Lü-
becker Ingo Petersen, zu verdanken.

Der Verein schritt zur Tat als es die

Stadt nicht mehr konnte. 300 000

Marie brachte Lübeck Jahr um Jahr

auf; um den Stolz der Stadt mehr
schlecht als recht zu erhalten. Das
Geld reichte nicht Unaufhörlich ro-

stete die „Passat“ ihrem Ende ent-

gegen. Eine Renovierung aber, so ur-

teilten Sachverständige, würde 13
Millionen Mark verschlingen, eine

Summe, die für die alte Hansestadt
beim besten Willen nicht aufzutrei-

ben war. Vor allem die Takelage
mußte wieder gerüstet werden.

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Berlin 15 :

Bielefeld 16 l

Braunlage *1 1

Bremen 16 l

Dortmund 16 t

Dresden 15 :

Düsseldorf 17 l

Erfurt 14 t

Essen 16 t

Feldberg«. 9 t

Flensburg 14 !

Frankfurt/M. 14
Freiburg 17 l

Gartnisch 17 t

Greifswald 15 t

Hamburg 14
Hannover 12 t

Kahler Asten 12 t

Kassel 15 t

Kempten 16 I

Kiel 16

Koblenz 15 t

Köln-Bonn 17

Konstanz 17
Leipzig 16 I;

List/Sylt 15 t

Lübeck 16 t

Mannheim 14

München 15

Münster 17 t

Norderney 14 .

Nürnberg 14 !

Oberstdorf 15

Passau 15 !

Saarbrücken 12

Stuttgart 13

Trier 12

Zugspitze 0 :

Ausland:

Algier 31

Amsterdam 18

Alben 30 t

Barcelona 28

Faro
Florenz
Genf
Helsinki

Bozen
Brüssel
Budapest
Bukarest
Casablanca
Dublin
Dubrovnik
Edinburgh

Istanbul
Kairo
Khgenfurt
Konstanza
Kopenhagen
Korfu
Las Palmas
Leningrad
Lissabon

Locarno
London
Los Angeles
Luxemburg
Madrid
Mailand
Malaga
Mallorca
Moskau
Neapel
New York
Nizza
Oslo
Ostende
Palermo
Paris

Peking
Prag
Rhodos
Rom
Salzburg
Singapur
Split

Äockholm
Slraßburg
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Valencia

Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

Vor Priwall bol Lübeck-Travemünde bat die „Passat“ ihr AfteradoarizH avfgeschlagen
FÖTOfTHOMAS KAISER. FREIGEGEBEN VON LUFTAMT HAMBURG 889/SS

Der Verein war es dann
,
der das

Geld für das 1911 bei Blohm & Voss
in Hamburg gebaute Segelschiff auf-

brachte. Weltweit spannte er sein

Netz mit dem Erfolg, daß bis 1985

zwei Millionen Marie zusammenka-
men. Auch prominente Bürger der

Stadt trogen ihr Scherflein zur Ret-

tungsaktion des Schiffes bei So ver-

steigerte der SPD-Oppositionsführer

Björn Engholm, ein Sohn Lübecks,
gemeinsam mit dem Hamburger
Auktionator Wolfgang Jakubek, die

Seglermütze des früheren Bundes-
kanzlers Helmut Schmidt

Jetzt zu ihrem Ehrentag, nachdem
auch der Besanmast wiederherge-

stellt ist, strahlt die „Passat“ in ihrem
alten Glanze - dank eineinhalb Ton-
nen Farbe Und gut in Schuß ist sie

auch, nachdem fest sechs Kilometer
Drahtseil, drei Kilometer Garn und
etwa einKilometerTampen verarbei-

tet worden sind.

Dem stolzen Segler von einst dem
größten Windjammer Deutschlands,

der am Heiligen Abend 1911 zur er-

sten Reise ums Kap Hoorn aufbrach,

drohte wiederholt das Ende. Einmal
war es im Ärmelkanal am 25. August
1928, als der französische Dampfer
„Daphne“ den Kurs der „Passat“

kreuzte. Die beiden Schiffe kollidier-

ten, und der Franzose sank nach we-
nigen Minuten. Die alte Darae hinge-

gen kam mit einem „blauen Auge"
davon. Sie hatte einen demolierten
Vorsteven und Wassereinbruch in

der Vorpiek.

Ihren 50. Geburtstag erlebte die

„Passat", die einst Getreide und Sal-

peter aus dem fernen Südamerika
holte, schon nicht mehr in Dienst
Zum letzten Mal von Atlantikstür-

men zerzaust kehrte sie im Frühjahr
1959 in ihren Heimathafen Lübeck
mit einer letzten Ladung Getreide
aus Südamerika zurück. Der Gedan-
ke an das Schicksal ihres Schwester-
schiffes, des Segelschiffes „Pamir",

mag dabei eine Rolle gespielt haben.
Am 21. September 1957 war die „Pa-

mir“ bei einem Orkan im Atlantik

gesunken. Die Tragödie überlebten

nur sechs von 86 Seeleuten. Ihr Un-
tergang läutete das Ende der Fracht-

schiffohrt unter Segeln ein.

Die „Passat" dient heute unter an-

derem als Erholungsstätte für Schü-
ler. Ganze Schulklassen verlebten

schon so manchen Tag aufder Bark.

95 Schlafplätze stehen in dm Kojen
zur Verfügung. Für die Verpflegung
an Bord muß selbst gesorgt werden,
wobei ohne einen Obolus für die

Stadt die Kombüse allerdings nicht

benutzt werden kann. Auch zur Be-
sichtigung ist die „Passat“ freigege-

ben, immer in der Zeit vom 16. Mai
bis zum 22. September.

Ingo Petersen reicht das nicht
Spätestens bis zum 100. Geburtstag

soll die „Passat" rundum erneuert

seilt mit Museumsraum, Ausstel-

lungsfläche für Mannschaftslisten,

alte Bilder und Tagebuchaufzeich-
nungen. Ein Facelifting von innen
sozusagen.

Hoch zu Roß die Abschiedsrunde
Hans Günter Winkler beendet an diesem Wochenende seine Karriere als Turnierreiter

E s war vor fast genau 30 Jahren,

am 17. Juni 1956 in Stockholm.

Da übernahm der italienische Kaval-

lerie-Offizier Raimondo d'Inzeo das

Kommando. Mit einem Befehl „Die

Ehrenrunde wird nicht galoppiert.

Wir reiten Schritt"

Das war Hochachtung vor einem
Mann, der sich nur noch mühsam im
Sattel seines Pferdes halten konnte.

Mit zwei Morphiumspritzen im Kör-

per, die den Schmerz betäuben soll-

ten. Er war mit einem Muskelriß in

der Bauchdecke geritten, beim Auf-

sprung nach jedem Hindernis zusam-

mengesackt Die Zuschauer waren

stm geworden, so

hörten sie seine

Schmerzensschreie.

In diesem Augen-

blick wurde eine

sportliche Legende
geboren. Hans Gün-
ter Winkler, der Rei-

ter, der seinem
Pferd nicht mehr
helfen konnte, ge-

wann die olympi-

sche Goldmedaille.

Halla, die Wunder-
stute, die Winkler

stets als „Mischung

aus irrer Ziege und
Genie“ bezeichnete,

hatte keinen Fehler

gemacht
Morgen wird wie- Hans Günter ’

der Schritt geritten. „Halla". Mft ii

Zum Abschluß derWeltmeisterschaft
der Spiingreiter in Aachen werden
berittene Polizisten vor der Ehrentri-

büne Aufstellung nehmen. In ihrer

Mitte Hans Günter Winkler, hoch zu
Roß selbstverständlich. Mit dieser

Geste wird er geehrt zum Abschied
von seiner Karriere als Turnierreiter.

Am 24. Juli wird er 60 Jahre alt

Die Reiter nennen Hans Günter
Winkler einen „Jahrhundert-Atble- •

ten". Einer, der in einer Reihe steht

mit Jesse Owens, Muhammad Ali

oder Björn Borg? Was er erreicht hat
- zäh, verbissen, so stur manchmal
wie es zu konsequenten Einzelgän-

b mmwj

Hans Günter Winkler nk einer Skulptur der State
„Halla". Mft Ihr eirang er seine Triumphe foto: dpa

gern gehört - spricht dafür zweimal
Weltmeister, fünfmal Olympiasieger,

Teilnehmer an sechs Olympischen
Spielen, der erfolgreichste Springrei-

ter aller Zeiten eben.

Und er ist 108mal im Preis der Na-
tionen „für Deutschland geritten". Er
sagt es selbst so: „Für mich war es

immer eine Freude, für Deutschland

reiten zu dürfen. Das fehlt manchem
der Jüngeren heute." Zum ersten Mal
tat er das 1953 in Paris. Er gewann.
Und als das Deutschlandlied zur Sie-

gerehrung gespielt wurde, zum ersten

Mal nach dem Krieg in Frankreich,

kam Marschall Juin, der sich ge-

schworen hatte, nie wieder deutsch
zu sprechen und gratulierte - in per-

fektem Deutsch.

Winkler, sein letztes Turnier be-
stritt er vor vier Monaten, hat stets

gesagt: „Das Leben ist ein Zeitsprin-

gen, in dem man Anerkennung ge-

winnen kann.“ Die hat er zuhauf ge-

wonnen. Und Millionär, sagt man, s£
er auch. Doch dieses Zeitspringen

durchs Leben ist für ihn jetzt nicht

vorbei Winkler ohne Reiten - das
geht nicht Zur Zeit trainiert der
Teamchef der deutschen Reiterei ein

junges Pferd, das er einmal einen:

talentierten Reiter überlassen will Es
hat einen beziehungsreichen Namen:
„Partner H. G.“ Hinweis darauf, daß
Partnerschaft zum Pferd für ihn alles

war und ist? Seine dritte Ehe ist gera-

de gescheitert . .

.

FRANKQUEDNAU

1 Cabriofahren

j

bessere Chancen
i für einen Flirt

Cabriofahrer sind Umousüxnbb*

.

rem (bei gutem Wetter) haushoch

Überiegen, zumindest beim Fünen,

meint Peter HoDinger, Leite* einer

Münchner Flirtschufe, Gute Aussicb-
'

ten also für die rund 2^ 000 Cabrio»

fehrer in der Bundesrepublik. HollIn-

gers Tips: „Steht eine Cabriofehrerin

an der Ampel sollte sie zur Seite hin-

überiächdn, zuzwmkem und testen,

ob das männliche Flirt*Ziel im ande-

ren Auto darauf eingeht.“ Diese

Spielregeln gelten natürlich auch für

Manna*. Bei geparkten Cabrios emp-
fiehlt der Flirt-Lehrer ihnen, einen

Zettel hinter den Wischer zu klem-

men: „Würde Sie gem kennen Jemen,

da ich sicher bin. daß es sich bei

.einem so charmanten Fahrzeug auch

um eine äußerst charmante Fahrerin

handelt“. Zu beachten ist: Je kleiner

das Cabrio, desto größer ist die Chan-

ce, daß es von einer Frau gefahren

wird. Statistisch gesehen fahren Män-
ner meist größere Cabrios.

JDDR“-Professor klaute
D. D. Berlin

Unter dem Verdacht des Laden-

diebstahls nahm die Polizei in einem

Berliner Kaufhaus am Kurfürsten-

dämm den 59jährigen Professor Her-

bert M. fest. Ein Kaufhausdetektiv

überraschte ihn dabei wie er ein Er-

satzteil für eine Dusche (im Wert von
9,80 Mark) in die Tasche verschwin-

den ließ. M. ist stellvertretender Di-

rektor an der Ostberliner Akademie
dar Wissenschaften. Er wurde inzwi-

schen wieder freigelassen.

Schnee in Schleswig
dpa, Schleswig

Eine Woche nach der Hitzewelle

registrieren die Meteorologen in

Schleswig-Holstein Julitage, die zu
den kältesten seit Menschengeden-
ken gehören. Kräftige Hagelschauer.

Gewitter und Sturmböen fegen über
das Küstenland. Gestern vormittag
gab es in Schleswig sogar Schneere-
gen.An der nordfriesischen Küste er-

reichen die Temperaturen nachmit-

tags nur noch 15 Ins 16 Grad. Die
Wassertemperaturen der Binnenseen
betragen 20, die der Ostsee 17und der

Nordsee bei Helgoland 13 Grad.

Brand eingedämmt
dpa, Mfamisbutg

Der Brand eines Tankwagens mit
Phosphor, nach dem in Miamisburg .

(US-Bundesstaat Ohio) 30 000 Men-
schen evakuiert wurden, ist am Don-
nerstag weitgehend eingedämmt
worden. 275 Menschen wurden we-
gen Reizungen der Haut, der Augen
und derAtemwege behandelt Bisauf
die Bewohner einer Drei-Kilometer-
Zone um die Unglücksstelle konnten
die Evakuierten zuruckkehren.

Gutes Saxmnelergebnis
dpa, Bonn

Mehr als 46 Millionen Kilogramm
Altkleider und Heimtextilien hat das
Deutsche Rote Kreuz(DRK)im Jahre
1985 gesammelt Davon waren fünf
bis zehn Prozent unbrauchbar, be-

richtete das DRK gestern in Bonn.
Ein großer Teil der Sammlung wurde
an die 805 Kleiderkammem der Hilfs-

organisation ausgegeben, in denen
564 000 Bedürftige kostenlos Ober-
bekleidung sowie Bett- und Tischwä-
sche erhielten.
Anxtig«
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Ihr Juwelier rr. V.

In Mulhtitn.

ZU GUTER LETZT
Unter der Rubrik „Aufgespießr

schrieb die „Frank&uierRundschau"
am Donnerstag: *J£in schnittiger Ge-
werkschaftsyoungster* - Tagesthe-
men-Moderatoiin Ulrike MöUendoif
am Dienstagabend über den
4Qjährigen designierten IG-MetaU-
Cbef Franz Steinkühler. " - Zum ei-
nen heißt die Moderatorin Ulrike von
MöUendort, zum zweiten moderiert
sie die Jieute u-Sendung des ZDF.

I -fl i-r wenn Sie für die WELT einen
UIIjCI iydlllVvijvllUll IUI ülv neuen Abonnenten gewinnen

DIE#WELT
inumVngice TnomiiTrnc Ff« putx,hu>d
Der neue AbOTnerukann den Auftrag iwmfulb von 10 75g« (reehu^lisc AbsewUmx
genügt) schnTdkh widerrufen bei:DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 58 -VXMO0 Hambarg 36

Sprechen Sie

mit Ihren Freunden

and Bekannten,

Nachbarn und Kollegen

Ober die WEIT,
über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit,

ihre weltweite Sicht

Sicher werden Sie

den einen oder anderen

für die WELT gewinnen.

An: DIE WEIX Vertrieb, Postfach 305830, 2000 Hambmg36

Akku-Bohrmaschine
!
Prämien-Gutschein

Modell Bosch PBM 7,2 V. Leichte

handliche Akku-Bohrmaschine, mit der

arbeiten können.

Mechanisches 2-Gang-Getriebe.

Drehrichtungs-UmschaJtung Rechts-Linkslauf.

Deshalb ideä auch zum Eindrehen

und Lösen von Schrauben.

Bdhr-0 in Stahl 10 mm, in Holz 15 mm.
Schrauben-0 bis 6 mm.
Akku 7,2 V. Komplett mit Akkupack,
Ladegerät Schraubendreher-Doppelklinge.

Ich bin der Vermittler.

Ich habe einen neuen WELT-Abonnenten gewonnen
(siehe nebenstehenden Bestellschein}.

Als Belohnung dalurwünsche ich

d, Akku-Bohrmaschine

Ybrname/Name:

,

StraJJe/Nr.:

PU/On: _

VbrwVTeL

:

.Datum:.

Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt.
Die Dankeschön-Prämie stehi mir zu, wenn das erste Bezugsgeld
für das neue Abonnement beim Vertag eingegangen isL

Bestellschein

Seiner'w?* Bitte liefern Sie mir
die WELT mindestens 12 Monate ins Haus. Der günstige
Abonnemenlspreis beträgt im Inland monatlich DM 22JO
anteilige Versandkosten und Mehrwertsteuer eingeschlossen
Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus
dem Impressum der WELT. Ich war während
des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT.

Vorname/Name:

Suaße/Nr.:—

PLZ/Ort: _

Vbrw./TeL:
. Datum:

.

Unterschrift des neuen Abonnenten:

!S.iÄ£ feem,dmsc Bestellung innerhalb von IO lägen
~

|
Unterschrift des _]feqbittlet^_

'

I Unterschrift des neuen Abonnenten:.

_ _ II 'TI
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Samstag, 12. Juli 1986 GEISTIGE
TT TWir haben ein „Jahr der Ju-

gend". Was freilich dessen
Sinn sein soll, erschließt sich

so leicht nicht Schließlich

sind JugendProbleme in

\ '-Entwicklungsländern, in denen in der Regel
-50 Prozent der Bevölkerung jünger als 1B

; Jahre sind, anders gelagert aüs bei uns ange-

. ; sichts unserer kegelförmigen Bevölkerungs-

pyramide. Ein „Jahr der Behinderten" mag
v sicherlich eher öffentliches Interesse auf ei-

nen besonderen Rail von Benachteiligung

,
:lenken. Aber gibt es in gleicher Weise zu

: ;
klassifizierende Benachteiligungen bei Ju-

gendlichen?

-
_ Die Bonner Gerontologie Ursula Lehr hat
.'in ihren Untersuchungen auf das auch bei

r

:: .
uns konstatierbare Phänomen der „greying
world“ hingewiesen: Geburtenrückgänge ei-

*.- - J." nerseits. Ausdehnung des Lebensalters an-
• • .O dererseits lassen den prozentualen Anteil

' der „Alten“ immer größer werden. Lehr
• spricht von einer Tendenz zur ^Fünf-Gene-

'\':X rationen-Familie“. Bringt man diese Fest-
;

Stellung in Zusammenhang mit der Ausdeh-
: nung des vorberuflichen Zustandes, der so-

-

.
genannten Postadoleszenz, über das 25. Le-
bensjahr hinaus, mit der Verkürzung der

- Vj,
(
. Arbeitszeit andererseits, nahem wir uns ei-

' nem Zustand, in dem zwei Generationen

.

- -» noch nicht im Erwerbsleben stehen, zwei
'«.'Generationen dagegen bereits nicht mehr.

-- Auf dem Rücken einer einzigen Generation
’ -vyindet dann alles statt- die Versorgung der

. Jungen und die Versorgung der Alten.

• Unsere reichhaltige Jugendforschung be-

; richtet über Probleme vielfältiger Art „Ju-
j'~ gend zwischen Anpassung und Ausstieg1

*,

; jjie verunsicherte Generation" und ähnli-

;;
'K ches. Interessant ist, was der Tübinger So-

ziologe Tenbrock kritisch über seine eigene

Wissenschaft geäußert hat - hier verkürzt
Sozialforschung rechtfertige sich nur da-

durch. daß sie Probleme findet, die ihre Not-
1
!£ wendigkeit beweisen. Dazu braucheman ge-

eignete Fragestellungen. Habe man diese,

fänden sich anschließend auch die Proble-
. - “V‘ me, die eine angemessene Therapie notwen-

7 dig erscheinen lassen, die Hann wiederum
.‘ als Rechtfertigung der eigenen Position
’

dient Die Sozialwissenschaft brauche den
. ~ Pflegefall wie die Median den Kranken. Von
7 ;

der Hand zu weisen ist Tenbrocks Ansicht
. *7 nicht Auch auf Jugendforschung träfe dem-

7
“ nach zu, was Karl Kraus der Psychoanalyse

unterstellte: sie schaffe die Krankheit erst,

77 die zu heilen sie vorgfot

Junge Menschen hat es wohl jederzeit ge-

. - geben, keineswegs aberimmerJugend. Die-
se tritt nur unter bestimmten Bedingungen
auf. Heute sagt man, Jugend sei ein geseH-

, schaftlich bedingtes Moratorium. Erste Fra-

ge also, welche Bedingungen sind das?
"• -- Kommt hinzu, daß sich diese Bedingungen
- offensichtlich im Laufe der Geschichte

nachhaltig verändert haben. Die heutige
'

- Ausformung von „Jugend“ ist keineswegs
•
- die einzig mögliche. Sieht man diese Zeitab-

hängigkeit, erkennt man zugleich die große
-- Relativitätvon „Jugendproblemen"

.

Freilich, wenn man Begriffe benutzt, muß
' 7 ; man, bei aller Vorläufigkeit definitorischer

Abgrenzungen, doch eine gewisse Vorstel-
- -* lung von dem haben, worüber geredet wer-

den soll Die klassische Definition, in

Rechtsfixierungen noch immer deutlich,

geht von einem Siebenjahresschrill im Al-

;.ä tersfortgang aus: das dritte Lebensjahr-

. rr. siebent, die Zeitspanne zwischen 14 und 21,

wird als Jugend bezeichnet In dertraditio-

. nellen Rechtsprechung war dies die Spanne

: zwischen bedingter Rechtsfähigkeit (14. Le-
’’

bensjahr) und Mündigkeit gleich Vorjährig-

:
keit (21. Lebensjahr).

v Warum Reichtum und
Mode Zusammenhängen

Heute wird diese zeitliche Einteflimg

durch mehrere Ereignisse relativiert Recht-

lich wurde das Volljährigkeitsalter auf 18

Jahre herabgesetzt doch ungeachtet dessen

neigt die Rechtsprechung im Falle elterli-

cher Fürsorgepflichten dazu, die Zeit der

Fürsorgeberechtigung auszudehnen. Das
hängt mit dem aus Ausbüdungsgrimden
verlängerten Status der Erwerbslosigkeit zu-

sammen und dem Hamit wiederum in Zu-
sammenhang gebrachten Zustand der soge-

nannten Postadoleszenz. Gleichzeitig wird^ durch die Vorgänge der sogenannten Akze-

leration (früheres Einsetzen der Pubertät
' früheres und schnelleres Längenwachstum)
' auch der Eintritt in das Jugendalter anderen

Maßstäben unterworfen.

Wir neigen deshalb dazu,, die hochge-

. schossenen pub»tiereflden Zwölfjährigen

schon als Jugend und die hochsemestrigen
Studenten, an der Schwelle zum viertenLe-

benqahraehnt, noch als Jugend zu bezerch-

nen; obwohl die Probleme der einen gänz-

lieh anderer Art als die der anderen sind.

.

Studentenunruhen sind keine Jugendpro-

bleme. Im öffentlichen Bewußtsein werden

sie aber als solche betrachtet Wir setzen den

Zeitpunkt der Volljährigkeit herab und ver-

kürzen Hamit Jugendzeit. Aber wir verlän-
x

gern Fürsorgeansprüche unter Begründun-

gen, die auf eine Verlängerung der Jugend-

. reit hinauslaufen.

7 Wir müssen also beachten, daß «Jugend“
• ein relationaler Begriff ist und <faß wir au-

4 ßerdem unterscheiden sollten, wenn wirvon

„Jugend" einerseits, von Jung“ andererseits

sprechen. „Du bist noch jung“, sagt der

Großvaterzum vierzigjährigen Enkel, womit

er wohl nicht meinen wird, dieser gehöre

noch derJugend an. De-junge Unternehmer

hat nicht selten Kinder, die selb» bereits

Pamierschaftsbeziehungen unterhalten,

und derjunge Politiker brauchtlangstHaar-

ersatz. Die Jungen Sozialisten* oder Jun-
gen Demokraten" gehören selten gpug
noch der Jugend an. Aber sie kokettieren

damit.

Dieses Durcheinander stammt zu einem

nicht geringen Teil aus Erfahrungen, die

man zusammenfassend „ausgefallene Ju-

gendzeit“ rwrmpn könnte. Dieser Zustand

war in sogenannten Primitivkulturen ,gang.

und gäbe, nämlich der. unmittelbare Über-

gang vom -Kind zum Erwachsenen (Initia-

Ihre angeblichen Probleme werden systematisch dramatisiert: Jugendliche am Gipfelkreuz FOTO: ANTHONY

Im Rausch der reinen Werte
Über die vielen Ungereimtheiten an unserem Bild der Jugend / Von ERICH E. GEISSLER

tion). ÄhnlicheVorgänge waren aberauchin
unserer Kultur in bestimmten Bereichen bis

in die unmittelbare Vergangenheit hinein

üblich. Die Schiffsjungen, die Tambouren
der großen Armeen waren Kinder. In Lilien-

crons „Wer weiß wo“ heißt eineerschüttern-

de Zeile: „Ein Junkerauch, ein Knabe noch,
der heut das erste Pulver roch, er mußt
Hahin . . Auch die Flakhelfer des letzten

Krieges waren jung. Aber hatten sie eine

Jugend? Da aßen diesen Fällen ging es nicht

um einen gesellschaftlichen Status, sondern

eine reine Altersangabe.

Hier zeigen sich bereits Hinweise, warum
„Jugend“ in aller Regel negativ in die Ge-
schichte von Gesellschaften eingetreten ist,

als auffällig gewordenejunge Manschen. Da-
zu liegen Berichte aus der Zeit Athens vor,

aus der Feder so besonnener Denker wie
Hesiod oder Platon. Die berühmten catalina-

rischen Reden zeigen ähnliches aus der Ge-
schichte Roms. Bei den „Stürmern und
Drängero" findet sich Vergleichbares. Und
die James-Dean-Filme wie das Thema Ju-
gendliche Subkulturen" sind weitere Fort-

setzungen des gleichen Problems. In den
folgenden gesefischaftlichen Auseinander-

setzungen entwickelt sich dann über Ju-

gendprobleme, gesellschaftliches Moratori-

um die besondere soziale Rolle des Jugendli-

chen.

Wobei man allerdings gleich weiter diffe-

renzieren muß. Denn ein solches Moratori-

um gibt es so gut wie überhaupt nicht im

Bauernstand. Und erst in der Gegenwart
zeigt es sich in der Form der erwähnten

Subkulturen auch beim Arbeit». Es setzte

nämlich in aller Regel einen bestimmten

gesellschaftlichen Wohlstand voraus: das

reiche Athen, das reiche Rom, das reiche

Amerika und in der Folge dann alle Länder
mit sogenannten Wirtschaftswundern oder

dem Reichtum ein» besonderen Schicht -

des Adels, des Großbürgertums.

Und da überall Reichtum und Mode Zu-

sammenhängen - der Modische braucht das

- nötige Geld, Hamit» sich seineMode leisten

kann, in d» sich sein Reichtum demonstrie-

ren läßt ist es nicht verwunderlich, wenn
heutzutage jugendliche Mode zur allgemei-

nen Mode wird. Bei den Jugendbewegten

war ähnliches 2x1 konstatieren. Wir erleben

heute noch wmteneichende modische Gags;,

nicht nur in d» Kleidung: das pubertär Un-

gelenke, das betont Unhöfliche, anrempelnd

Laute wird vom Erwachsenen mehr und
'

mehr ., imitiert. Das reicht bis ins Ideolo-

gisch-Politische. Der ewige Revolutionärhat

ja auch deutlich pubertäre Züge an sich, -

mag er es gleich zwischenzeitlich zum wohl-

situierten Intellektuellen gebracht haben. .

Etwas kamt systematisch betrachtetwich-

tig sein, wenngleich es historisch besehet

nur bedingt Realität werden konnte. Wir

sprechen beispielsweise von unveräußerli-

chen Natuirechten des Menschen und wis-

sen doch zugleich, daß ine in der Geschichte

nur verhältnismäßig selten realisiertwerden

konnten und immer wieder bedroht waren,

ln gleicher Weise läßt sich auch von „Ju-

gend“ reden als ein» wichtigen Phase im
TnmjKyhlfrhen Leben, von d» Entscheiden-

des abhängt, mag dies auch geschichtlich

nurhierund da zu realisieren gelungen sein.

Soweit ich sehen kann, hat die sogenannte

ältere Entwicklungspsychologie zum ersten

Mid diesen Gedanken entwickelt und damit

Entscheidendes zu einer eigenen Jugend-

theorie beigetragen. •

Es ist dies eine Krisentheorie besonderer

Art, nicht in unserem herkömmlichen Ver-

ständnis, mit dem wir „Krise" als etwas Lei-

diges begreifen, das wir seufzend ertragen.

Es läßt sich am besten mit der Hegelsdien
Metapher von Knospe, Blüte, Frucht um-
schreiben: Die Zerstörung der Knospe ist

notwendig, damit die Blüte entsteht, deren
Zerfall wiederum geht d» Frucht voraus.

Jugend ist also Krisenzeit Ab» was an ihr

negativ erscheint, sei in sein» Positivität zu
begreifen: als ein notwendig» Entwick-
lungsschub im Durchgang zur Selbständig-

keit

Noch weiter in eine positive Auffassung
hinein reicht die Theorie der Lebensalter.
Angefangen hat das mit dem Kindesalter,

und hi» war es der deutsche Pädagoge
Friedrich Frobel mit sein» Konzeption des
Kindergartens. Das klassische Leitbild „Er-

wachsen»" geht davon aus, daß Jugendli-

che - und Kind» erst recht - von einem
„Noch nicht" her definiert werden: noch
nicht einsichtig und verantwortungsfähig,

noch nicht selbständig und so weiter. Ent-

sprechend war der Vorgang d» Entwick-
lung als ein eindimensionai-au&teigend»
Prozeß interpretiert worden. Fröbel hatte

darauf hingewiesen, daß dies so einseitig

betrachtet nicht stimmen könne. Die Ent-

wicklung vom Kinde üb» den Jugendlichen
zum Erwachsenen sei nicht nur „aufstei-

gend", sie stelle sich vielmehr auch als ein

Verlust dar. Auf dies» Denkgrundlage ist

überhaupt erst die romantische Stilisierung

des Kindes zu begreifen: das Kind, das nicht

lügen, sich nicht verstellen könne, das gren-

zenlos vertraue, das im Spiel und damit in

d» Gegenwart aufgehe. Deshalb bedürfe es

eines „Kindergartens“ als Schutz vor unan-

gebrachten Verbrühungen.

„Jugend“ als eine in gleicher Weise zu
verstehende eigene Lebensphase wurde in

d» Jugendbewegung „entdeckt", als die

Zeit eines großen Erlebnisdranges, zugleich

die Zeit groß» Gefühle, stark» Anteilnah-

me, insgesamt- bei allem Weltschmerz, d»
diesem Lebensalt» verbunden ist - die Zeit

einer glücklichen Stimmung. D» „Zupfgei-

genhansl“, das Liederbuch der Jugendbewe-
gung, mag dafür als Dokument dienen.

In der zweiten Phase der Jugendbewe-
gung, der sogenannten B(indischen Jugend,

lebte dann viel von einem romantischen Ju-

gendbildweiter,daseinenochmalige Steige-

rung brachte. So wie in der griechischen

Plastik ästhetisch betrachtet d» junge
Mensch als d» vollkommene Mensch er-

schien, so wurde nunmehr allgemein Ju-

gend zur JVufgipfehing des menschlichen
Seins"; eine Auffassung, die vor allem Edu-
ardSprang» in sein» in den zwanzig» Jah-
ren dieses Jahrhunderts geschriebenen

„Psychologie des Jugendalters“ entwickelt

hat Noch Gertrud Höhl» hat in der Jugend,

allerdings nun schonmit einem deutlich kri-

tisch» Akzent, einen „Rausch der reinen

Werte“ gesehen.

Ist Selbstbeherrschung

heute kein Thema mehr?

Wenn Jugend als Höhepunkt des mensch-
lichen Seins aufgefaßt wird, ist sie beson-

ders für gesellschaftskritische Ideologien in-

teressant Weltanschauungen, die verändern

wollen, für die Tradition eine negative Größe
ist und Anpassung schädlich, wollen ju-

gendliche Kraft zum revolutionären Durch-

bruch gebrauchen und finden Argumente
dafür, daß es nicht recht sein könne, Jugend
an die bestehende Gesellschaft „anzupas-

sen". Freilich, solche Ideologie benutzte in

all» Regel Jugendlichkeit für ihre eigenen

Zwecke. Als Gustav Wyneken 1913 auf dem
Hohen Meißner den versammelten Jugend-

bewegten zum ersten Mal dieses Verständ-

nis vortrug, war er selb» bereits 43 Jahre alt

Und als unter dem Eindruck ein» Rede
Herbert Marcuses Berliner Studenten das

Emblem d» Freien Universität verbrann-

ten, war d» Redner bereits üb» siebzig.

Turgenjew hatte Mitte des 19. Jahrhun-

derts sein Werk „Vater und Söhne“ publi-

ziert, in dem zum ersten Mal so etwas wie ein

„Umkipp-Phänomen“ entwickelt wurde.

Schelsky hatte mit d» „Skeptischen Gene-

ration", in den fünfzig» Jahren veröffent-

licht einen ähnlichen Ansatz im Auge. Für

beide heißt Ablösung des Jugendlichen Ab-

lösung von je konkreten geschichtlichen

Konstellationen, keine inhaltlich gleichblei-

benden Entwicklungsfolgen. Sind die Vater

Idealisten, werden die Söhne Realisten. Sind

Erich E. Geißler
FOTO- Die WEU

Professor Dr. Erich E. Geißler ist

Direktor des Instituts für Erzie-

hungswissenschaft der Universi-

tät Bonn. Seine Arbeitsschwer-

punkte in den Bereichen Schul-

pädagogik, Bildungspolitik und

Bildungstheorie werden auch in

den Titeln seiner zahlreichen Ver-

öffentlichungen deutlich, zum
Beispiel: „Erziehungsmittel",

„Autorität und Freiheit", „Die

Schule - Theorien, Modelle, Kri-

tik" oder „Allgemeinbildung in

einer freien Gesellschaft". Neu-

erdings ist Geißler verstärkt in

den Bereichen moralische Erzie-

hung und politische Kultur tätig.

Zu den jüngeren Veröffentlichun-

gen des Bonner Ordinarius zäh-

len: „Bildungsprobleme in einer

technischen Welt - Erziehung zu

neuen Tugenden?" und „Verant-

wortung".

dagegen die Väter konsuraorientiert, neigen

die Söhne zum Idealismus. Der Begeiste-

nmg folgt dieResignation,d»Diesseitigkeit

die Jenseitigkeit, den Aufklärern folgen die

Glaubenswilligen, den Revolutionären die

Friedfertigen. „Jugend" wäre folglich als ein

entwicklungspsychologisch bedingtes Um-
kipp-Phänomen inhaltlich gar nicht festzu-

legen.

Ausgelöst durch die verschiedenartigen

Erscheinungen von Jugendunruhen, setzte

eine empirisch orientierte Jugendforschung
ein, die sich auf Fragen bezog wie etwa:

Einschätzung d» sozialen Sicherheit, Poli-

tik, Rollenbüd» und Partnerschaft, Verhält-

nis zur Arbeit, alternative Lebensformen,
Angst. Einwände gegen solche Art von For-

schung erhoben sich freilich sehr rasch: Sie

beziehe sich nur aufÄußeriiches. Man erfah-

re, was Jugend gleich oder anders sieht als

die Erwachsenen, man erfahre hingegen

nicht, was Jugend sei oder was sie sein solle.

Auch h»be Kritik wurde laut: Diese For-

schung ermögliche vor allem eine reibungs-

lose Vereinnahmung der Jugend in das be-

stehende System („ausspioniert - an ge-

schmiert“).

Das führte zu neuen Forschungsansätzen:

Lebensentwürfe, Alltagskulturen d» Ju-

gendlichen, Zukunftsbilder. Dabei kam
dann zutage, daß 58 Prozent der Befragten

die Zukunft eher düster sehen, nur 42 Pro-

zent mehr zuversichtlich. Dies war der An-
laß, der Politik», Pädagogen und „Berufs-

jugendliche“ in gleich» Weise aufstörte, die

berüchtigte No-future-Mentalität Im Zu-

sammenhang damit ging es dann auch um
die Frage, ob es denn so etwas wie einen

eigenen Jugendstil gäbe, der qu» durch alle

Gruppen und gesellschaftlichen Schichten

hindurch gleich bleibe. Was herauskam, war
ebenfalls wenig ermutigend. Zunächst zeig-

ten sich epochale Unterschiede. War bei-

spielsweise die 68» Generation mehr theo-

riebetont, so ist die heutige mehr theorie-

feindlich.

Vor allem verfestigte sich der Eindruck

eines ungehemmten Individualismus, wobei
Sprachanalysen ergaben, daß klischeeorien-

tierte Vorbilder in allen Lebenslagen die Re-

gel seien. Damit verdichtete sich der Ein-

druck eines „marktschreierischen Subjekti-

vismus ohne Individualität". Das waren
scharfe Urteile. Und entsprechend erschien

dann auch Jugend in den Medien wiederum

vorwiegend negativ: „Von der Komfortge-

sellschaft verwöhnt". „Selbstbeherrschung

- kein Thema“, „Freizeit als Hauptinhalt des

Lebens“, „Die Lust, verwechselbarzu sein“.

Nehmen wir einige theoretischeAussagen

über die Jugend: Sie sei eine Übergangspha-

se von der sozialen Rolle des Kindes zu der

des Erwachsenen. Dem Jugendlichen wer-

den neue Verhaltensweisen zugemutet Dis-

sonanzen treten auf, weil die im Elternhaus

gelernten Verhaltensweisen innerhalb ver-

änderter Sozialstrukturen nicht mehr tra-

gen. Jugendliche zeigten deshalb Verhal-

tensunsicherfaeit und suchten nach Verbal-

tenssicherung (Schelsky).

Jugend sei eine eigene soziale Groppe, die

„pe» group“ ihre eigentliche Sozialisations-

Instanz. In der Besonderheit des eigenen

Jugendlebens zeige sich zugleich eine Art

Abkapselungstendenz (Tenbrock). Jugend

sei gesellschaftlich betrachtet eine Marginal-

position (Lewin). Jugend sei die Zeit zwi-

schen der biologischen Geschlechtsreife

und dem Besitz der allgemeinen Rechte und
Pflichten (Neidhardt).

Jugend sei Suche nach Identität, das heißt

nach eigenen Lebensentwürfen (Erikson).
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Jugend sei ein Prozeß des ..Hindurchuach-

sens durch vier sozioökologische Zonen-
Familie. Nachbarschaft, Schule. Gelegcn-

heitskontakle. Veränderungen von der

Kindheit zur Jugend seien bedingt durch

Veränderung der Lebenswelt iBaacke).

Eine besonders intensive Diskussion löste

die sogenannte „Neue Soziaiisationstheone"

(NST) aus. Die Veränderung der Familie zur

Kleinfamilie, die enge Mutter-Kind-Symbio-

se in der Ein-Kind-Familie führe zu verän-

derten SoziaJisationsbedingungen. und die

Bewältigung des „ödipalen Konflikts" ge-

länge nicht mehr. Was normalerweise als

„primärer NarziEmus“ eine vorübergehende
Erscheinung sei (Ausdrucksformen der
Selbstliebe), werde in der Form eines nun-

mehr „sekundären Narzißmus" ein Dauer-
zustand. Es stelle sich bei heutigen J ugendii-
chen ein übersteigertes Selbstwengefühl
mit einer deutlichen Anfälligkeit gegenüber
Kränkungen aller möglichen Art ein.

Hier trennen sich dann die Interpreta-

tionsrichtungen. Die einen sagen. Kränkun-
gen seien im Leben unvermeidlich. Wer sie

nicht verarbeiten könne, werde in einem
bedenklichen Maße lebensuntaug lieh. Für
sie wird „sekundärer Narzißmus" zum be-

denklichen Konflikifall. Die anderen mei-

nen, solche Kränkungen hingenvom desola-

ten Zustand unserer Gesellschaft ab. Verän-
dere man diesen, fielen jene weg. Sie setzen

gerade deshalb auf die Erscheinungsform
des „sekundären Narzißmus", weil die von
ihm Besetzten anpassungsunwillig seien,

sich als dysfunktional erwiesen und insge-

samt folglich ein ..Verweigerungspotential"

darstellten, das Berufsrevolutionäre ja drin-

gend benötigen, nachdem ihnen das Proleta-

riat abhanden gekommen ist.

Das alles bietet uns wenig Erfreu liches.

Verständlicherweise, denn - wie einleitend

gesagt - wenn man den Pflegefall will, wird
dies» sich auch als defizitär präsentieren.

Nun gibt es Gott sei Dank noch einen

Ansatz, der in d» Jugendforschung bislang

viel zu wenig von sich reden gemacht hat,

obwohl er der meiner Meinung nach einzige

ist, d» Hoffnung läßt. Es handelt sich um
das sogenannte „Coping“-Modell (to cope =

mit etwas fertig werden). Dahinter verbirgt

sich eine sehr respektable, indes verzweigte

Anthropologie, die jetzt nur in wenigen
Merksätzen angedeutet werden kann. Zu-
nächst wendet sich diese gegen die modi-
sche Sozio-Psychoanaiyse mit ihrer Ursa-

chen-Forschung: die berühmt-berüchtigten

frühkindlichen Festlegungen durch Mutter-

oder Vaterbeziehungen.

Die einfache, aber durchschlagend kriti-

sche Gegenfrage lautet, was man denn ei-

gentlich wisse, wenn man das weiß, was
dabei zu erfahren ist Denn zu dem Zeit-

punkt, zu dem man es wissen könne, seien

die Fakten ja bereits unabänderlich. Glei-

ches gelte für die Sozialisationstheorien ver-

schieden» Provenienz, wonach das Her-

kunftsschicksal eines Kindes sein Lebens-
schicksal determinieren solle. Auch dies sei

eine letztlich resignative Theorie, weil kein

Mensch nachträglich sein H»kunftsschick-
sal zu ändern in der läge sei.

Wir brauchen weniger Theorien, die uns
weismachen wollen, daß wir einem unabän-
derlichen Schicksal unterworfen sind, viel-

mehr solche, die uns zeigen, wie wir von
unserem Herkunftsschicksal unabhängig
und das heißt wirklich selbständig werden
können.

Die Voraussetzungen einer solchen Men-
schen- und Weltauffassung sind so zu um-
schreiben: Das widerstandsfreie Leben gibt

es nicht - Mißerfolge lassen sich prinzipiell

nicht vermeiden. - Alles in dieser Welt kann
für uns ambivalent werden (selbst Freund-
schaft, ja selbst Mutterliebe).

Manche haben fast Angst
vor der Zufriedenheit

Hat man dies eingesehen, heißt die unaus-
weichliche Folgerung: Alle Vermeidungs-
Strategien kommen rasch 2n ihre Grenzen.
Weil man nicht alle möglichen Situationen

des menschlichen Lebens antizipieren kann,
brauchen wir Bewährungsstrategien. Es
muß folglich falsch sein, den Heranwach-
senden alles künstlich leichtzumachen, alle

Widerstände zu beseitigen. Natürlich dürfen
wir sie nicht leichtsinnig in den „Emstfali“
mit allen möglichen Konsequenzen stoßen.

Eine „pädagogisch besonnene Bewährung"
ist aber schließlich etwas ganz anderes als

eine leichtsinnige Überforderung.

Der Amerikaner Coleman hat folgende be-

merkenswerte Sätze formuliert: Die Jugend
bedarf einer Theorie der Normalität, nicht

der Abnormität Die meisten Jugendlichen
bewältigen Anpassungen ohne besonderen

Streß. Das Ausmaß an innerer Unruhe darf

in den Darstellungen nicht übertrieben wer-

den. Und, als eine deutliche Warnung an all

jene, denen die angeblichejugendliche Mise-

re politisch willkommen ist, weil sie daran

ihre Gesellschaftskritik auihängen können:
Jugend ist nicht die Speerspitze des sozia-

len Wandels!“

Ziehen wir daraus die Konsequenz, zeigt

sich ein tragikomisches Ergebnis: Unsere
sogenannten heutigen Jugendprobleme er-

weisen sich zu einem nicht geringen Teü als

die Probleme der Jugendforschung und der
ihr wiederum zugrundeliegenden Ideo-
logien. Sie dramatisieren - teils aus Grün-
den,die wir ausder Diskussion um die Medi-
en kennen (das Normale interessiert nicht»,

teils aus wissenschaftsmtemen (das be-

rühmte Verfahren der Idealtypisieru ng),
teils aus politisch-ideologischen. Diese vor
allem hängen das der Jugend an, was sie

dort finden möchten, um die politischen
Konsequenzen ziehen zu können, die man
gerne ziehen möchte.

Was hätte denn auch eine veränderungs-
freudige Ideologie zu tun, wenn die For-
schung nachwiese, daß die Menschen insge-
samt und die Jugend im speziellen im gro-
ßen und ganzen zufrieden sind? Zufrieden-
heit ist d» Feind des Fortschritts. Sie ist

deshalb besonders lästig für alle, die Kritik
zu ihrem Beruf erkoren haben.
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Simons unheimliche

Liebe zu den Vrenelis
Erzählung von JÖRG WEIGAND

G
estern haben sie ihn gefunden.

In seiner Wohmmg. Wahr-

scheinlich vor einigen Tagen,

unbemerkt von den Nachbarn

im Wohnblock, gestorben. So
stand es heute morgen in der Zeitung. Eine

kurze Notiz auf der Lokalseite, nur wenige

Zeilen. Eine Meldung wie viele andere. Je-

den Tag kann man sie lesen.

Ich bin mit mir uneins, ob ich mich mel-

den soll Denn vermutlich habe ich den Ver-

storbenen am besten gekannt Aber was
heißt das schon? Denn „gut“ habe ich ihn
nicht gekannt, da war immer eine gewisse
Distanz, aber sicherlich besser als jeder an-

dere in dieser Stadt

Wirklich, ich weiß nicht was ich tun solL

Was, wenn sie herausfinden, daß ich ihn als

letzter gesehen habe? Aber da war er bereits

tot Warum haben Sie das nicht sofort gemel-

det werden sie mich fingen, und das zu

Recht Aber was sollte ich daraufantworten?

Etwa die Wahrheit? Dabei liegt der Beweis
dafür vor mir auf dem Tisch.

Kennengelemt habe ich Simon Thalbud
vor East genau vier Jahren. Ich befand mich
in der Filiale der Städtischen Sparkasse am
Moltkeplatz, um mich wegen einer Finanzie-

ningsangelegenheit beraten zu lassen. Ich

bin wissenschaftlicher Mitarbeiter der Gre-

gor-von-Mendel-Stiftung und als solcher

sehr wohl mit den Problemstellungen mei-

nes Faches, weniger aber mit den Fallstrik-

ken von Geldgeschäften vertraut Und da-

mals, vor vier Jahren, hatte ich mich gerade

dazu durchgerungen, eine Eigentumswoh-
nung zu kaufen. In der ich inzwischen auch
wohne.

Ich ließ mich also beraten, und im Grunde
waren wir uns bereits handelseinig, als Un-
ruhe ira Schalterraum - der Tisch, an dem
der Sparkassenangestellte mich beriet

stand in einer Nische abseits - uns störte.

Herr Schmidtkowsky, der mir einen an-

nehmbaren Finanzierungsplan unterbreitet

hatte, besaß von seinem Platz aus einen bes-

seren Blick in die Halle. „Entschuldigen Sie

mich einen Augenblick“, sagte er und erhob

sich. „Vielleicht braucht mich mein Kolle-

ge.“

Ich war gar nicht so traurig über die Un-
terbrechung, gab sie mir doch Gelegenheit

das Ganze noch einmal kurz zu überdenken,
wenngleich ich im Grunde bereits zum Kauf
und damit zur Aufnahme des Kredits ent-

schlossen war. Ich stand ebenfalls auf und
trat einige Schritte vor, so daß ich beobach-
ten konnte, was sich abspielte.

Ein alter Mann In einfacher, abgetragener

Kleidung war mit dem Filialleiter in einen

Sie kennt mich
schlecht
Von GABRIELE WOHMANN

Und zwei Ecken weiter wohnt sie

Die gleich morgens sehr vergnügt

ist

Verse spricht, Musik hört,

aufsteht

Sieht nichts, schmeckt nichts, ist

Doch munter

Jederzeit und stets beschäftigt

Keine leere Stunde kennt sie

Kennt mich schlecht - ich

Geh nicht hin

Weil ich eingeladen bin.

Disput geraten. „Das interessiert mich ein-

fach nicht", rief er immer wieder, während

sein Gegenüber auf ihn einredete. JDiese

Anleihen sollen doch nur dem Staat Geld

besorgen. Da mache ich nicht mit" - „Sie

haben schon recht“, mischte sich nun
Schmidtkowsky ein, der dazugetreten war.

„Aber für Sie fällt ja auch eine gute Rendite

ab.“ - „Mich interessiert das nicht“, wieder-

holte der Alte stur. „Für mich gibt es nur
das!“ Er faßte in die Tasche seiner Jacke mit

den fadenscheinig gewordenen Ellbogen,

zog etwas hervor, das ich von meinem
Standpunkt aus nicht sehen konnte, und
legte es mit Nachdruck vor sich auf die

Platte.

„Aber das bringt Ihnen doch kerne Zin-

sen!“ beharrte der Filialleiter seinerseits auf

seinen Argumenten. „Darauf gebe ich

nichts. Wenn das alles wieder in einer Infla-

tion pleite geht, was habe ich dann von
Zinsen?“ Der alte Mann machte eine etwas

unkontrollierte Bewegung mit dem Unter-

arm und wischte vor sich über die Platte. Es
klirrte. Etwas rollte in meine Richtung, kam
unmittelbar vor meinem rechten Fuß zum
Stillstand. Ich hatte rasch den Fuß gehoben
und stellte ihn nun darauf.

„Ach je! Jetzt ist es mir davongerollt“, rief

der Alte, nun sichtbar wütend. Er ließ sich

auf die Knie nieder, suchte kurzsichtig her-

um, ohne das Verlorene zu entdecken. Ich

bückte mich und hob das Geldstück auf Es
war eine Goldmünze. „Hier habe ich, was Sie

suchen“, sagte ich laut, ging in die Schalter-

halle hinein und hielt dem immer noch knie-

enden alten Mann dieMünze unterdie Nase.

Schnaufend richtete er sich auf Mit einem
prüfenden Blick in mein Gesicht griff er
nach dem Gold. „Ich bedanke mich, junger
Mann“, sagte er mit erhobener Stimme, so
daß es ein jeder hören konnte. „Es ist schön,

einen ehrlichen Menschen zu treffen.“ Ich

glaube, injenem Augenblick binich knallrot
geworden. Vor Verlegenheit Mußte man
nicht aus der Bemerkung des Alten entneh-
men, ich hätte ebensogut das Gold behalten

können? Jedenfalls stürzte ich nach drau-

ßen. Meinen Kreditvertrag habe ich erst eini-

ge Tage spater unterschrieben.

Unser nächstes Zusammentreffen erfolgte

erst ein halbes Jahr später. Der Kaufvertrag

für meine Wohnung war längst unterzeich-

net An jenem Sommerabend befand ich
mich aufdem Weg von meiner Arbeitsstelle

zu meinem damaligen Zuhause. Wie ge-

wöhnlich nahm ich die Abkürzung durch
den Stadtpark. Die Sonne besaß nicht mehr
die volle Kraft wie tagsüber, und ein ange-

nehmes Lüftchen bewegte leicht die Blätter

der Weiden und Hainbuchen, die den Weg
säumten.

Wahrscheinlich träumte ich vor mich hin,

wie ich es manchmal tue, wenn ich mich
nach getaner Arbeit entspanne, als ich ange-
rufen wurde. „Hallo, junger Mann. Sie sind’s
doch?“ Und da saß er, der Alte aus der
Sparkassenfiliale, auf einer jener Banke, die
von den verschiedenen Vereinen der Stadt
zum allgemeinen Gebrauch gestiftet worden
sind. Wie selbstverständlich saß ich gleich

darauf neben ihm und hörte ihm zu. Denn es

brach alles aus ihm heraus, was sich über
lange Jahre in ihm aufgestaut hatte - Jahre
der Kontaktarmut und der Einsamkeit Wes-
halb nun ausgerechnet ich sein Vertrauen
besaß, konnte er sich wohl selbst nicht so
recht erklären. Er nahm es hin wie ein Ge-
schenk, sagte er, und erzählte über sich.

Geboren im Anfengsjahr des Ersten Welt-
kriegs, hatte Simon Thalbud erlebt, wie sei-

ne Eltern bei der großen Weltwirtschaftskri-

se alles verloren und sich anschließend sehr
mühsam wieder aufgerappelt hatten, nurum
unter den Nazis alles erneut zu verlieren,

auch ihr Leben. Der einzige Sohn, Simon,
überstand wie durch ein Wunder die Greuel
jener Zeit Wenn er sich darüber auch nicht
genauer ausließ, hatte ich aus seinen Schil-

derungen doch den Eindruck, daß er so

ziemlich alle Schrecknisse hatte durchma-

chen müssen.

Übriggeblieben war aus jener Zeh neben

der Scheu vor anderen Maischen, die mit

starkem Mißtrauen gepaart war, ein enormes

Bedürfhis nach Sicherheit Sicherheit, die er

im Gold fend. Er sammelte Goldmünzen wie

;andere Briefmarken, hatte eine riesenhafte

Sammlung, wie er mir aufderBank sitzend

-

jetzt aufeinmal flüsternd und verstohlen um
sich blickend - erzählte. Er war überzeugt

davon, daß ihm nichts geschehen konnte,

solange er das Gold besaß.
' Ich war von seinen Worten wie benebelt

Die Sonne ging bereits unter, als er ausgere-

det hatte. Er fühlte sich erleichtert, wie er

mir sagte, doch ich fühlte eine schwere Last

auf mir, Verantwortung für diesen alt gewor-

denen Menschen, der mir so unverhofft sein

Vertrauen geschenkt hatte. Vertrauen, das

zur Last werden konnte. Eine Last, die ich

bereits zu spuren begann.

Ich traf ihn von da an öfter, den alten

Simon. Und ich schloß ihn doch ein wenig in

mein Herz, auch wenn ich seine Versessen-

heit auf Gold nicht teilen konnte. Für sein

Verlangen nach Sicherheit dagegen hatte ich

sehr wohl Verständnis. Und Sicherheit gab
ihm offensichtlich auch unsere Bekannt-

schaft

Sein Vertrauen ging so weit daß er mich
wirklich eines Tages nach Hause einlud und
mir alle seine Schätze zeigte, die er aus meh-
reren Safes hervorholte. „So sitze ich
manchmal nnri betrachte meine Sammlu ng.

Am liebsten aber ist mir dies." Er hielt mir
eine Münze entgegen, ein Schweizer Gold-

stück. das einen Mädchenkopf zeigte. „Ein
Vreneli“, erklärte er. „Ich habe alle in mei-
nem Besitz, sämtliche Prägungen aus allen

Jahren.“ Er nahm mir das Vreneli wieder
aus der Hand, betrachtete es und verstaute

es zwischen den anderen Münzen.

„Und jetzt müssen Sie gehen“, sagte er

plötzlich, als sei ihm aufgefallen, daß ich

doch eigentlich nichts in seiner Wohnung zu

suchen hatte. Und ich ging auch damals,

denn ich verstand sein Erschrecken über
sich selbst

Doch traf ich mich in derFolge öfters mit
dem alten Simon; in seine Wohnung aber lud
er mich nie mehr ein. Und eines Tages ver-

traute er mir an: „Was mich so fasziniert an
diesen Münzen, ist die Tatsache, daß sie alle

Zeiten überdauern. Nur wir, die Maischen,
vergehen. Manchmal wünsche ich mir, wir
könnten ebenso wie all die Vrenelis und
Krüger Rands der Zeit ein Schnippchen
schlagen!“ Doch gleich daraufkennzeichne-
te er diese Worte als das Geschwätz eines

alten Mannes. Und sprach nie wiederdavon.

Bis vor wenigenTagen, alsermichüberra-
schend, zum ersten Mal überhaupt an mei-
nem Arbeitsplatz anrief Ob ich nicht kom-
men könne, in seine Wohnung. Und dann
sagte er noch etwas von „Schwierigkeiten,

klar zu sehen“, „Vreneli, mein Traum" und
„Schlüssel unter da* Matte“ und legte ab-
rupt auf

Ich stürzte aus dem Institut und schwang
mich in ein Taxi, denn es waren doch etliche

Kilometer bis zurWohnung des Alten. Doch
als ich schließlich die zwei Treppen hochge-
hastet war und die Tür ausgeschlossen hatte,

da fand ich ihn bereits leblos.

Er saß am Tisch, vor sich die ausgebreite-

ten Goldmünzen. Sein Gesicht trug ein

Strahlen, als habe eine letzte Freude es ge-

streift Seine Züge kamen mir seltsam fremd
vor, wie jugendhaft verjüngt

In der Rechten hielt er ein Vreneli. Es liegt

jetzt vor mir. Ich habe es bereite mehrfach
betrachtet doch ganz verstehen kann ich

das nicht

Der Mädchenkopf auf der Münze ist ver-

schwunden. Dafür zeigt die Prägung das
Profil des alten Simon.

Wie Lilienthals Enkel das Fliegen entdeckte
Von PETER-JOACHIM HOLZ

E
ines schönen Tages war er während
seiner morgendlichen Flugübungen

im Bürgerpark verhaftet worden. Zwei

Zivile waren über ihn hergefallen, hatten

ihn, noch glaubte er an ein Versehen, mit

Püffen zum Mitkommen aufgefordert und in

ein wartendes Auto gestoßen. Dort nahmen
sie ihn in die Mitte, drückten seinen Kopf
nach unten, so daß er das Fahrtziel nicht

erkennen und nicht gesehen werden konnte,

und brachten ihn in die nächstgelegene Un-
tersuchungshaftanstalt. ln einer ebenerdi-

gen Zelle beraubte man ihn seiner Sachen,

visitierte seinen nackten Körper und warf

ihm die Häftlingskleidung vor die Füße.

Fassungslos kleidete er sich an, fassungs-

los folgte er einem Wärter durch ein Laby-

rinth von Gängen in ein Zimmer, fassungs-

los hörte er von einem als sein Veraehmer

sich vorstellenden Sicherheitsbeamten das

Wort „Beschuldigter“, das ihn, da er sich

unschuldig glaubte, hart traf. Er sollte es in

den folgenden Monaten so oft hören, daß er

sich nicht nur an seinen Klang gewöhnte,

sondern zunehmend mit ihm identifizierte.

Jetzt aber war daraus noch Schlimmeres

geworden. Endlose Protokolle, wirres Zeug,

ausdem er nicht klug wurde, hatten zu einer

undurchschaubaren Anklageschrift geführt,

und nun stand ervoreinem unterAusschluß

der Öffentlichkeit tagenden Gericht: und

der Richter und der Staatsanwalt nannten

ihn Angeklagter, sogar der Verteidiger

sprach ihn, war es Gewohnheit oder Pflicht-

vergessenheit mit diesem bösen Wort an.

Der Angeklagte, bleiben wir bei diesem Be-

griff folgte dem Gang der Ereignisse, ja

selbst seinen eigenen, von häufigem Gähnen
unterbrochenen Worten mit schläfrigem In-

teresse. Als sei ihm egal, was aus ihm würde;
zugleich wirkte er aber auf unerkläriiche

Weise siegesgewiß, geradezu euphorisch.

Möglicherweise verstand er noch immer
nicht weswegen man ihn anklagte. Viel-

leicht zeitigten aber auch nur die ihm mona-
telang verabreichten Beruhigungsmittel ihre

gewünschte Wirkung. Wie auch immer, der

Angeklagte hatte die für eine Hauptverhand-
lung vorgeschriebenen Rechtsabläufe, sogar

das allein auf Unterstellungen fußende Gut-

achten des Sachverständigen sowie die in

Wort und Sinn ähnlichen Plädoyers des

Staatsanwalts und des Verteidigers gleich-

mütig über sich ergehen lassen, war aber

nun vom Richter zum sogenannten letzten

Wort aufgerufen worden.

Angeklagter, Sie haben das letzte Wort,

sagte der Richter. Der Angeklagte unter-

drückte ein Gähnen, schob seine Unterlippe

vor und flüsterte Unverständliches. Ange-

klagter, Sie sind nicht zu verstehen, riefder

Richter ungehalten. Und ich kann es doch,

rief der plötzlich aus seinem Dämmerzu-
stand erwachte Angeklagte mit trotziger Be-

harrlichkeit und stampfte, wie zur Bestäti-

gung, mit dem rechten Fuß auf Was erlau-

ben Sie sich, das hier ist ein ordentliches

Gericht, schrie der Richter.

Aber seine Worte erreichten den Ange-

klagten schon nicht mehr Der lauschte be-

reits nach innen, wo sich eine alles verän-

dernde Verwandlung seiner selbst ankün-

digte. In eben noch schlaffe Muskeln ergoß

sich heißes Blut, Sehnen strafften sich, alles

in ihm zuckte vor Tatendrang. Ach, es warja
so einfach, er hatte es schon immer gewußt
Einmal, zweimal hüpfte er auf der Stelle,

hob die Arme, schlug mit den Flügeln, stieß

einen Vogelschrei aus und flog, mühelos
und glückstrunken, zum geöffneten Ober-

lichtfenster. Dort verharrte er und blickte

sich um.

Wie kommen Sie dazu, sich über uns zu

erheben, kreischte der Richter. Kehren Sie

sofort auf den Boden der Tatsachen zurück,

tobte der Staatsanwalt Ich belege Sie mit

einer Ordnungsstrafe in Hohe von 150 Marie,

brüllte der Verteidiger. Sie Unmensch, ich

lasse Sie sterilisieren, geiferte der Sachver-

ständige. Sie sind vielleicht ein Vogel,johlte

der linke Schöffe. Wenn das jeder machen
würde, krakeette der Unterwärter. Wo wür-

den wir denn da hinkommen, schnauzte der

Oberwärter. Lilienthals Enkel aber zog es

unwiderruflich ins Freie. Er breitete die

Schwingen aus, flog mit kehligen hiah-hiah-

hi-hi-Rufen eine Ehrenrunde um den ver-

staubten Kronleuchter, setzte genau über

den Akten seine Losung ab und schwebte

durch das Oberlichtfenster davon.

Angeklagter, kreischte es ihm nach, Sie

verletzen die Würde des Gerichts . . . ver-

stoßen gegen die Anwesenheitspflicht . .

.

gefährden die öffentliche Ordnung ... wir

wollen nur Ihr Bestes... Einweisung...
psychiatrische Heilbehandlung... lebens-

länglich, im Namen des Volkes. Aber das

horte er schon nicht mehr, als er mit einer

waghalsigen Linkskurve dem nahen Fem-
sehturm auswich,um soschnell wiemöglich

«eit weg, am besten außer Landes zu sein.'

i

Jürgen Spohn: „London Life"

Selbst im Taschenformat
sind große Photos reizvoll

P
hotobücher im Taschenbuchformat
sind meist ein Greuel - jedenfalls

dann, wenn die Photos mehr als nur
eine schlichte BUdinformation sein wollen.

Deshalb muß auf Skepsis stoßen, wenn
„Die bibliophilen Taschenbücher“ jetzt

mit einer Reihe beginnen,die Appetitanre-

ger für Reiselustige und Augentrost fürdie
Seßhaften sein will, indem sie mit künstle-
rischen Photos und ausgewählten Texten
aus alter und neuer Zeitjeweils eine Land-
schaft oder einen Ort porträtiert. (Jeder

Band kostet 24,80 Mark, ist zwischen 160

und 220 Seiten lang und bietet 80 bis 110

Abbildungen.)

Aber diese Skepsis gerät ins Wanken,
wenn man Erwin Fieger unter den Photo-
graphen findet, denn bisher hat er seine -
stets sehr teuren - Bücher von Anfang bis

Ende gestaltet und nichts dem ZufaE oder
irgendwelchen Herstellern überlassen.

Und angesichts der ersten fünf Bände
schwinden die Zweifel, daß Taschen- und
Photobücher unvereinbar sein müssen.

So stellt Erwin Fieger in den „Inseln der
Stille“ Kyoto und seine berühmten Gärten
vor, vorwiegend die Trockengärten, die die

Idee einer Landschaft mit kunstvoll ge-

setzten Steinen und ornamental gehark-

tem Sand andeuten. Das Besondere des

Bandes, der den Photos klassische Kurzge-

dichte an die Seite stellt, sind höchst unge-
wöhnliche Aufnahmen, die die berühmten
Orte der Meditation im Winter unter

Schnee zeigen.

Demgegenüber wählt Jürgen Spohn ei-

ne andere Tonlage. Er zeigt „London Life“,

die Stadt der kleinen Leute, die Exoten,

das tristbunte Leben jenseits der Sehens-
würdigkeiten, die Märkte, das Gewimmel
und die kleinen Freuden. Swift und Heine,

natürlich Dickens, auch Samuel Johnson

oder Theodor Fontane spielen dazu die

literarische Begleitmusik.

Rolf D. Schwarz begnügt sieb dagegen
mit einem Autor. Er ist aufden Spuren von
Herodot „Nilabwärts“ gefahren und hat

die Zeugnisse aus pharaortischer Zeit auf-

genommen. Plötzlich schmelzen die Jahr-

tausende, die dazwischenliegen, zusam-
men. So entsteht, obwohl auch Heutige
und Heutiges ins Büd kommen, das Ge-
fühl der Gegenwärtigkeit des Vergange-

nen.

Die keltische Vergangenheit und das
frühe Christentum sind natürlich in dem
„Irischen Bilderbuch“ von Carlo Schelle-

mann präsent Denn die Bilder der Land-
schaften mit ihrer Weite, gelegentlich im
Sonnenschein, oft unter schwerlastendem
Himmel, wechseln ab mit den irischen Al-

tertümern, gelegentlich unterbrochen von
einem Blick in die Städte, die Laden, auf
die Leute. Diese Photographien korre-

spondieren nicht nur mit Texten unter-

schiedlicher Autoren, sondern auch mit
Zeichnungen und Aquarellen, die Carlo
Schellemann schul Es ist eine fröhliche

Melancholie, die über diesem Buch liegt

Aber auch Helge Classen zeigt uns „Im
Lichte der Toskana“ nichtnur mediterrane
Heiterkeit Er bevorzugt Aufnahmen im
Morgen- oder Abenddunst der die südli-

che Lichtfülle dämpft, die Konturen ver-

schwimmen laßt Feme und Nahe im sel-

ben Farbton zusammenrückt Der Wechsel
der Hügel Weinberge, Küsten mit den
Städten und Dörfern, der Panoramen mit
dem Blick auf Details oder die Leute läßt

ein sympathisches Büd dieser Landschaft
entstehen. Aber das gelingt allen Bänden,
weil sie sich stets der Möglichkeiten, aber
auch der Grenzen des Taschenbuchs be-

wußt bleiben. PETERDITTMAR

Helge Glossen: „Im Lichte derToskana1

i

i

Stilleben

mit

Eierbecher
Von

ROBERT GERNHARDT

E
s war einmal ein alter Maler, der merk-

te, daß es dem Ende zuging. Da ver-

sammelte er seine Familie und seine

Freunde um sich, auf daß es ihm leichter

fall«»
, zu scheiden. Doch je langer er sein

Leben und Werk bedachte, desto sinnloser

erschien ihm ersteres und desto wertloser

letzteres, und schließlich ergriff ihn eine sol-

che Trauer, daß er seine Erkenntnis nicht

länger für sich behalten konnte.

„Nichts ist mir gelungen, nichts“, bub er

an. „Ach, was er wieder redet“, entgegnete

darauf seine Gattin unter dem Kopfnicken

der anderen. „Alles ist dir gelungen, alles!'

„Nein, nichts“, wiederholte der Maler du-

ster. „Nicht einmal einen einfachen Eierbe-

cher habe ich zu malen vermocht, nicht ein-

mal den!“

„Nun hört euch das an!“ rief sein ältester

Freund entgeistert „Dir sollte kein Eierbe-

cher gelungen sein, ausgerechnet dir, dessen

.Stilleben mit Eierbecher* heute der Stolz

der Staatsgalerie ist?!“

„Nun, der war in der Tat nicht ganz dane-

ben, dieser Eierbecher“, räumte der Maler

ein. „der war sogar ganz gut, da ich ihn mit

heller grüner Erde untermalt und dann ganz

leicht mit Titanweiß, Ocker und etwas Kö-

nigsblau dunkel gehöht hatte - aber ach, was
bedeutet das schon? Fünfzig Jahre gemalt -

und was bleibt? Ein Eierbecher! Als Eierbe-

cher-Maler werde ich weiterleben, und die,

die mich so nennen, werden tausendfach

recht haben, habe ich es doch nicht einmal

geschafft, einen einzigen Ast im Gegenlicht

zu gestalten.“

*

„Ja, ist denn das zum Anhören!" stöhnte

da der Sohn des Malers voller Schmerz auf
„Wie kannst du nur so etwas behaupten, du,

dessen JBamngruppe im Gegenlicht' der un-

bestrittene Mittelpunkt aller Gegenlichtaus-

stellungen war und ist?“

„Ach ja, die Baumgruppe“, erinnerte sich

der Maler. „Doch, die hatte was. Aber da

hatte ich auch einen Abendhimmel unter-

legt auf dem es sich fast von selbst malte,

mit dem spitzesten Pinsel gab ich das Blatt-

werk, Krapplack und Gasslerbraun ge-

mischt eist dann setzte ich die Lichter mit

fest unvermischtem Neapelgelb hell und ei-

ner Spur Laubgrun. Aber sonst? Mißraten,

alles mißraten! Mißraten selbst die einfach-

sten Sujets, mißraten sogar der Versuch,
einen Krug im Eck zu malen!“

„Der und mißraten?!“ heulteda der Neffe
auf. „Dein .Krug bn Eck*, welcher heute in

keinem Werk fehlt, welches auch nur den
geringster Bezug hat zumThema Krug, Eck
oder Innenraume überhaupt? Hörte man
denn je eine unsinnigere Rede?“

»Ach der!“ sagte der Maler versöhnlich.

„Ja, dieser Krug war nicht übel Altes in

kalten Farben gehalten, und nur etwas war-

me Terra Pozzuoli in den helleren Partien

des Kruges - doch, doch, das funktionierte.

Aber was ist das alles schon? Gegen irgend-

einen Velazquez beispielsweise?! Habe ich

jemals ,Las Meninas* gemalt? Oder .Die

Übergabe von Breda'? Oder auch nur einen
.Philipp der Vierte*?“

*
Die um sein Bett Versammelten schwie-

gen betroffen. Dann endlich räusperte sich

ein ergrauter Vetter und begann: „Nun ja.

einen .Philipp der Vierte' hast du freilich

nicht“ - doch er kam nicht dazu, den Satz zu
Ende zu führen, denn auf einmal der
Maler senkrecht im Bett und schrie: „Das
weiß ich selber, daß ich keinen .Philipp der
Vierte' gemalt habe! Darüber brauchst du
mich nicht zu belehren! Wie hätte ich den
denn auch malen sollen? Ist doch schon
längst über den Jordan, der Herr! Und hört
endlich damit auf, mir dauernd den Ve-
lazquez vorzuhalten! Velazquez, Velazquez,
Velazquez! Was hat denn der schon groß
gemalt? .Philipp der Vierte', ,Die Übergabe
von Breda', ,Las Meninas* — so doll ist diese
ganze spanische Mischpoke ja nun auch wie-
der nicht! Und wenn er die nicht vor dem
Pinsel hatte, dann war er ganz schön ver-
ratet, euer Velazquez. Oder gibt es von ihm
einen .Krug im Eck*, eine .Baumgruppe im
Gegenlicht* oder auch nur ein

tStüleben mit
Eierbecher*? Ha! Da könnt ihr lange suchen!
Gibt’s im Velazquez-CEuvre nämlich nicht,
ihr Caballero-Anbeter! Gibt es allerdings im
selbst seiner Familie offensichtlich weitge-
hend unbekannten(Euvre eines anderen Ma-
iers - sein Name tut nichts zur Sache-, doch
warum euch mit bescheidenen, wenn auch
gut gemalten Sujets langweilen, da ihr offen-

sichtlich nur Augen habt für die vordergrün-
dige Pracht der pseudo-opulenten Hofmale-
reien?!“

_
Mit diesen Worten aber schlug der Maler

die Bettdecke zurück, sprang aus dem Bett
und rief, indes er wütend auf den Boden
stampfte: „Hinaus! Alle hinaus! Geht dochm eurem Velazquez, geht nur, aber habt
wenigstens so viel Anstand im hispanophi-
ten Leib, einen Sterbenden, der nebenbei
bemerkt ebenfalls Maler ist, wenigstens in
seiner letzten Stunde mit eurer Velazquez-
Anbetung zu verschonen. Hinaus!“

Erschreckt wichen Freunde und Familie,
der Maler aber, da er ohnedies aufgestanden
war, schaute in der Küche nach etwas Trink-
barem und begann, da er aufdem Rückweg
zufelhg an seiner Staffelei vorbeikam, rasch
noch einen etwas verrutschten Reffst zu
korrigieren, welcher ihn auf seinem letzten
Bild .Zwei Schälchen* schon immer gestört,
hatte. Nach einer Stunde warerderartgut in
jahrt, daß er gleich noch ein neues Bild
begann, und so malte und malte er,und da er
acher nicht gestorben ist, weil MaUn und
Sterben einander ausschließen - entweder
das eine oder das andere -, malt er wohl
noch heute.
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Ganze Waggons
voller Träume
Auf dem Berliner Reichsbahngelände blüht

!
neues Leben / Von CHRISTIAN FERBER

Wer ehedem in den zwanziger

oder dreißiger Jahren sich

vom alten Berlin in den jün-

geren Westen der Stadt be-

gab, der bekam unterwegs
etwas geboten wie nirgendwo sonst auf der
Welt Er oder sie nahm natürlich die U-Bahn,
oder, falls konservativ, „die Untergrund“.
Einstiegstation Klosterstraße, Spittelmarkt
oder dergleichen, und vor den Fenstern wur-
de es dunkel, und an den Fenstern stand
„Grieneisen, modem-hygiemsch-bilUg“, und

. über den Fenstern stand „Das Sperrholz ist

des Tischlers Spaß, bei Bendix gibt es jedes
Maß“. Das kannte jeder Passagier schon
längst, und sonst gab es nicht viel zu sehen,
vor den Fenstern höchstens mal die Wand
der Station Kaiserhof (weiße Kacheln! oder
jene der Station Potsdamer Platz (grüne Ka-
cheln).

Aber dann. Und das ganz plötzlich. Tages-
licht springt durch die Fenster, gebremster
Ausblick auf KüchenhaIkons und dann eine

} Hauswand im Dienst der Werbung für die

„Berliner Morgenpost“ - danach freier Aus-
blick, jetzt von ganz oben, mit Panaroma der
Schienenlandschaft: Züge die gewaschen
werden; Züge die auseinandergenommen
werden oder zusammengesetzt; D-Zug nach
München, der sich just aufmacht mit Würde;
und etwas entfernt auch ein andersartiger

Zug: die Wannseebahn. Sodann kurze Un-
terbrechung: Station Gleisdreieck, für Berli-

ner Kinder Gleiseidreck genannt, Glas und
Metall auf zwei Schienenebenen sehr zweck-
mäßig und zielsicher unschön zusammenge-
fügt. Die zweite Ebene dient den Sigen, die
sich den Landwehrkanal entlangnahem von
Osten; nach Gleisdreieck müssen sie gleich

unter die Erde.

Wir aber bekommen nun erst das Beste:
Das organisierte Gewimmel rund um ge-

parkte Personenwagen, Güterwagen, Schlaf-

wagen. Speisewagen - und dann die Halb-
kreise der großen Ställe mit Drehscheiben
für gewaltige Lokomotiventiere, nebst Füt-
terung dieser Saurier mit Kohle, Wasserund
Sand. Danach gibt es noch allerlei fesselnde

Zuglandschaft: - durch T-nftsrhlit» im U-
Bahnwagen dringen Bauchgeruch ein und
Fernweh. Plötzlich ist alles aus. DieU-Bahn
hat eine Kurve nach Westen genommen, hat

.dasGelände derPotsdamerBahn überquert,
schlüpft nun an seinem Band durch eine
Lücke zwischen Häusern. Nochmal die Kü-
chenbalkons und „Berliner Morgenpost“,
danach Baumkronen, rote Kirche, graue
Hauser und die Station Bülowstraße auf
Stelzen. DerBest, oberirdisch überden Noi-
lendorfplatz hinweg bis zum Loch vor dem
Wittenbergplatz, machtetwas weniger Spaß.
Diese Linie ist heute außer Betrieb.

.
Ein Jahrhundert lang ist die frühindu-

strieüe Sperrzone der Bahn zwischen dem
alten und dem etwas weniger alten Berlin

ein prosperierendes Eisenbahnland gewesen
- märkischer Boden, den die Gesellschaften

der Potsdamer und der anhaitischen Eisen-

bahn teils rechtzeitig und billig angekauft
hatten, teils kostspielig dem preußischen

Militärfiskus entwinden mußten. An die

zwei Quadratkilometer kamen da zusam-
men. vom Potsdamer und vom Agfrawicntipn

Platz vor rfpn BahnhÖfei bis südlich zur

Yorkstraße, die überfahren werden mußte
über ansteigende Rampen und auf eisernen

Brücken. Fast bis zum Ende des Jahrhun-

derts ist hier getüitelt worden und gebaut
Aber ein Schauspiel technischer Abenteu-

er zu sein, ein permanentes AUtagsdrazna

ohne Anfang und Ende für Millionen eiliger

Zuschauer das ist für dieses Eisenbahnland

nicht eingeplant gewesen. Das ist ihm pas-

siert Die Bahn war schon längst da, als auf
zwei Strecken „die Untergrund“ hier ihren

Weg in der Höhe haben wollte. Die Mrinwi

Züge auf Stelzen wurden gesetzt über die

großen Züge. Eben dieses Arrangement der
Überblick von der U-Bahn aus, bat dieser

Schienenlandschaft; einen Charme gegeben
wie keiner anderen.

Auch dieses große Stück Land lag wie die

meisten Eisexibahngelände und Schienen-
wüsten von Anfang an am falschen Platz.

Die Herren der Bahn konnten aber nichts

dafür. Brav waren sie draußen vor den Stadt-

toren geblieben, hatten der Stadt Berlin sich

mit Bahn und Bahnhof nur soweit genähert

wie erlaubt - bis zur nun unsichtbaren Linie,

in deren Gegend einst Stadtmauern standen.

Bebauungspläne gab es damals nicht,

man arrangierte sich mit Stadt und Staat
Der erste Plan, im königlichen Auftrag ge-

fertigt von der Behörde des Berliner Polizei-

präsidenten, wurde den Bürgern erst 1862
beschert Was da ein junger Assessor na-

mens James Hubrecht vorlegte, begünstigte
iLa. die katastrophale Entwicklung der Ber-

liner Mietskaserne mit mehreren Hinterhö-

fen, und es enthielt außerdem den Entwurf
eines Boulevards, der im Süden der Stadt
durch das Gelände der Eisenbahn-Gesell-

schaften dahinprunken sollte, mit Gedenk-
plätzen für Marschall Blücher.Den Beamten
im Polizeipräsidium war das Schutzgebiet
der Lokomotiven gar», und gar entgangen.
Die Grundeigentümer von der Bahn aber
waren natürlich einflußreich genug, ihr Ei-

gentum vor Bebauungsplänen zu behüten.
Während sie einen neuen großen Anhal-

terbahnhof errichten ließen und auf dem
Gelände stattliche Anlagen für den Güter-
transport, reiften Bismawlcs Pläne einer

Überführung aller Privatbahnen in den
Staatsbesitz. Diese frühe Umwandlung
(1882) hatte wenig mit Sozialismus zu tun
und viel mit der Pleite des internationalen

Eisenbahn-Entrepreneurs Strausberg. Fürst

war jener gewesen nicht nur auf deutschen
Schienen, sondern auch in russischen Stell-

werken-under scheiterte dannvoralleman
rumänischen Lokomotiven. Das drohte sich

auch auf die preußischen Schnellzüge aus-
zuwirken, waren doch viele Aktien der Ei-

senbalm in der Hand allerhöchster Herr-
schaften. Man versuchte darum behutsam
vorzugehen, und dankdämpfenderMaßnah-
men des Bankiers Bleichröder lagen am En-
de so viel Eisenbahnpapiefe irn Staatstresor,

daß es vernünftig schien, auch den Rest zu
übernehmen.

Der kleine, aber wichtigeTeil derBahn in

öffentlich preußischer Hand, das Eisenbahn-
land mitten in der Stadt Berlin, er gedieh
und wurde dabei nicht schöner aber immer
vielfältiges'. Er war nun so lange vorhanden,
daß niemand mehr sich wunderte über diese

Enklave. Ein neues Jahrhundert brachte
nicht nur die elektrischen U- und Hochbah-
nen, sondern auch einen prachtvollen Was-
serturm und eine letzte Vergrößerung der
Lokomotiven-StäDe- Schon Jahre vor dem
Ersten Weltkrieg war die Anlage mit Paket-

bahnhot Nebenbahnhöfen der Ringbahn
und der Vorortzuge eine komplette Land-
schaft, die auch das Wachstum zufrieden-

stellend bewältigte und bis zum Ende des
Zweiten Weltkriegs funktioniert hat Wie

Endstation für Lokonotiventiera: Die Ruine des AnbaHeifaahnbefs vor der Sprengung
FOTO: ULLSTEIN

freilich die Lokführer im Wohngebäude zwi-

schen den Lokomotivenställen geschlafen

haben, das weiß der HimmeL Mag sein, daß
sie berufsbedingt taub gewesen sind für den
Lärm der Branche. Zum Traumen war auf
dem Gelände ohnehin nirgends Anlaß, aus-

genommen hoch oben in den U-Bahnwagen,
jeweils etwa zwei Fahrminuten lang. Noch
leben unter uns mehrere hunderttausend
Menschen, in deren Gedächtnis die alltägli-

che Schaugewohnheit das bewegte Bfld ge-

stanzt hat, das große Eisenbakmspektakel
Es findet sich dort gleich neben U-Bahn-
Sprüchen wie „Ja, selbst der Jäger aus
Kurpfalz aß oft und gerne BuUrich-Salz“,
oder auch der Sache mit dem Minimav. Wie
alle Erinnerungsbilderwird nun auch dieses

verschwimmen, sterben, verschwinden.

Aber das Gelände ist noch da. Nach wie
vor wird es am Rand überfahren von der
hochgestellten U-Bahn. Nur, das alte Spek-
takel fehlt Mit dem Eisenbahnland war es

bald zu Ende, nachdem es Bomben geregnet
hatte. Gewiß, aus dem „Anhalter“ ohne
Dach führen auch nach 1945 noch jeden Tag
ein paar Züge ab, und ein paar kamen an.

Der Verkehr nahm sogarnach 1948 beschei-

den zu - jedoch schon 1952 fuhr fest nichts

mehr: Die verwaltenden Herren von der im-
mer noch so genannten Reichsbahn ließen
die Züge nun in Ost-Berlin ankommen. Die
leere Schale des stillgelegten Bahnhofs ver-

fiel und wurde am Ende gesprengt Nur in

den Anlagen des Güteibahnhofsgabes noch
etwas Betrieb. Es kehrten ins Eisenbahn-
land nach 120Jahrendie mariischen Birken
zurück, vielerlei Gesträuch auch und Pap-
peln, Gras, Goldruten und Blumen, wie sie

nur aufLandwiesen zu finden sind, gewach-
sen aus Flugsamen oder Samen im Kot der
Vögel, die auch wiederkamen, zu Gast we-
nigstens.

Es ist nicht ausgesprochen erlaubt, dort
spazieren zu gehen. Es ist aber auch nicht

geradeheraus verboten, jedenfalls nicht

mehr seit 1980, als nach langer Verhandlung
der Senat von Berlin die Ostberliner Reichs-
bahn-Herren überredet hatte, mangels Be-
trieb auf ein Betriebsrecht zu verzichten.

Wer also dort spaziert, der findet eine einzig-

artige Ausgräber- und Umgräberlandschaft
im Schatten gut erhaltener Ruinen. Gäbe es
schon Archäologen für das Industriereital-

ter, hier wäre ein Übungsfeld, zumal so vie-

les leicht greifbar scheint, Teile etwa der
Lokomotivenställe. Die Natur und die

Trümmerflora stören dabei nicht. Auch ein

Fuchs streicht über die alten Schienen, und
was da singt in der Dämmerung, hört sich

um ein Haar an wie eine Nachtigall

Ein stattlicher Teü der wüsten Landschaft
soll nun bald aufgeräumt werden. Der Senat
hat über das Gebiet nicht ins Blaue hinein
verhandelt, und ein wenig ist schon verwirk-
licht von vielerlei Absichten. Von einem al-

ten hohen Haus an der kurzen Trebbiner
Straße (einst wurden hier die Eisstangen
gemacht für Berliner Eisschränke} dringt
Ordnung vor. Das Haus beherbergt das „Mu-
seum für Verkehr und Technik Berlin“,

noch verhältnismäßig bescheiden, aber
doch stetig wachsend und mit stattlicher

Planung für Sammlung und Ausstellung je-

der Art von Technik, jeder Sorte von Ver-
kehrsmitteln. Das reicht schon jetzt ganz
hübsch weit vom Schwinunauto bis zur
Bockmühle, vom kompletten „Rosinenbom-
ber“ bis zum Experimentiersaal für Kinder.

Das Haus also ist schon nahezu voll und
ist doch erstam Anfang. Es wird mehrHäu-
ser geben, eine ganze Museumsstraße. Ein
großes Stück Eisenbahnland wird herge-
richtet sein und konserviert, mit ausgebes-
serten Lokschuppen und Lokomotiven; mit
dem wiederhergestellten Schwechten-Zwil-
lingsbau des Anhalter-Güterbahnhofs als

Haupthaus; mit dem zu besteigenden Was-
serturm, mit einer ganzen Menge gepflegter

Trümmerflora, mit großen Wagen und Ma-
schinen und auch mit kleinen Laternen. Das
Eisenbahnland mitten in Berlin mausert
sich zu einem der verlockendsten Spielplatz

und Anfeßmuseen der Welt, ernsthaft konzi-

piert, heiter und aufregend dargeboten. Di-

rektor Gottmann hat nüchterne Visionen,

wie sich das gehört in Berlin und speziell in

dieser mit Technik gesättigten Gegend.

Alte Schaulust hat sich damiedergesenkt
von den U-Bahnstelzen auf den Eisenbahn-
boden: Material zum Träumen gibt es nun
waggonweise. Eines freilich wird niemals

wiederkommen, einer der Sinne des Men-
schen wird nicht mehr angesprochen, und
leider grade jener, der aller Erinnerung am
schnellsten aufhilft: Nach Lokomotiven-
rauch riechen wird es dort nimmermehr.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Franco taktierte bis zum letzten Augenblick
Vor 50 Jahren begann mit der „Militärerhebung" und dem „Manifest von Las Palmas"

C
artig

,
1L März 1936. Der Schnellzug

von Madrid rollt ein. General Franco,

43 Jahre, Spaniens brillantester Gene-

ral, ehedem Marokkokämpfer, 1934 General-

stabschef. nunmehr als Militärkommandant
auf die Kanarischen Tnsrfn versetzt, steigt

mit Frau und Tochter aus. Der Militärgou-

verneur von Cadiz, ein Oberst, meldet sich

bei seiner Exzellenz. Kurz zuvor hatten sich

in Cadiz wüste anareho-kommunistische

Ausschreitungen ereignet. Sieben Kirchen

und Klöster waren gestürmt, geplündert und

in Brand gesteckt worden. Die Garnison hat-

te Gewehr bei Fuß gestanden.

General Franco, ein sehr frommer Katho-

lik, war zutiefet empört Er weigerte sich,

dem Oberst die . Hand zu Teichen und

herrschte ihn an, weshalb die Armee nicht

eingegriffen habe? Der Oberstberiefsich auf

Befehle von. höherer Seite. Der General

schneidend: „Solchen Befehlen darf man
nicht gehorchen.“ Hier handele es sich um

waren sich die Generale einig, daß der im
Exil in Portugal lebende Sanjiujo im Fall

des Falles an die Spitze Spaniens gehöre!

,

General Mola, den die Madrider Regie-

rung vom Oberkommandierenden in Spa-

niachfMarokkO «um mijtäricnmmandanten

in Pamplona zurückgestuft hatte, mußte ein

buntes, untereinander zerstrittenes Gewirr

von Antirepublikanem zum gemeinsamen
Hawripin bringen: Traditionalisten in Navar-

ra, Anhänger des kariistischen Astes derDy-

.

nagtip die noch für König und Vaterland

fochten, die UME (Union Militär EspaöobX

einem Geheimbund junger radikal-nationa-

listischer Offiziere, und die national-syndi-

kalistische „Falange“ des Josä Antonio Pri-

mo de Rivera, der sich für den künftigen

„Caudillo“ Spaniens hielt dann abervon der

Regierung eingesperrt und ermordet wurde.

General Franco in seiner Kommandostelle
auf Teneriffe scheint ziemlich lange die

Hoffnung gehegt zu haben, die legitime Re-

gierung könne die Armee rufen. Als ein mah-
nender Brief an den amtierenden Minister-

präsidenten Casares Quiroga vom 23. Juni

1936 ohne Antwort blieb, schwenkte er voll

auf die Seite der Generalsverschwörer ein

der Spanische Bürgerkrieg

in Spanisch-Marokko zu übernehmen. Die

„Militärerhebung“ begann am 17. und 18.

Juli 1936 - vor 50 Jahren.Um ihr wenigstens

einen moralisch-politischen Rahmen zu ge-

ben, veröffentlichte General Franco noch

von den Kanarischen Inseln aus das „Mani-

fest von Las Palmas“. Es verhieß ein neues

Spanien in Achtung vor dem Gesetz, in Frei-

heit und Brüderlichkeit ohneMißbrauch der

Freiheit Arbeit für alle, eine gerechte Vertei-

lung des Reichtums ohne Haß und Gewalt

und ohne Schädigung der spanischen Wirt-

schaft.

Unter abenteuerlichen Schwierigkeiten

gelangte Franco von den Kanaren im Flug-

zeug nach Spanisch-Marokko, übernahm

das Kommando und saß dann fest Die Flot-

te meuterte zugunsten der Republik. Siebzig

Prozent des spanischen Marineoffiziers-

korps wurden ermordet Am 20. Juli 1936

kam General Sanjiujo, der Dach Spanien

fliegen wollte, durch einen Flugzeugunfell

um. Den Generalen Fanjul und Goded miß-

lang die Machtübernahme in Madrid und

Barcelona. Mittel- und Ostspanien blieben in

derHand der Republik, desgleichen im Nor-

den Asturien und das Baskenland. Sonst

war General Mola im Norden Herr der Lage,

ganz imSüden derGeneral Queipo deLlano.

ln Madrid bat noch am 19. Juli 1936 eine

neugebildete Volksfrontregiening die fran-

zösische Volksfrontregierung um Hilfe und

stieß nur auf Verlegenheit Und Franco

konnte am 26. Juli 1936 nur von Hitler eine

sofortige Zusage erlangen, um mit Hilfe ei-

nerLuftbrücke dieAfrika-Armee insMutter-

land zu bringen. Damit begann sein Weg

zum Staatschef und Generalissimus nach

langem Hin und Her zwischen ihm und Ge-

neral Mola. Zweieinhalb Jahre Bürgerkrieg

folgten. W. G.

und wurde ausersehen, das Oberkommando

erbrechen, jaum ein Sakrileg,

hin steuerte Spanien hach fünfJahren

weiten Republik? Was sollte dieArmee

lie sich nochimmer als Hüterdernatio-

Ehre verstand? Was sollte er selbst

Lessen großer Ruf unbestritten war?

1 9. März hatte Franc» mit rehn anderen

raten an ein» Besprechung im Haus.

Madrider Börsenmaklers teügenom-

Eimge Heißsporne Wüßten sofort ge-

s obwnnligw Sfrhfflfrgitscbefdes 1931ins

Umland gegangenen Königs:.Alfons xilL

amtier Kennerderpolitischen Szene, hafte

She, seme Kameraden aufeine sorgfältige.

Erhebung" fesfaitegen. Er erinnerte an

. gescheiterten Operetten-Putsch des Ge-

als Josä Sanjuijo von 1932, Gleichwohl

Ah lOrcben und KlfitUr bramtem Atttsdnttftsitg«ii ta Madrid 1932

FOTO! ARCHIV FÜR KUNST UND GESCHICHTE

Wo die Königskinder

munter intrigierten
Nach der großen Renovierung: Ein Rundgang durch die

neuen Räume in Versailles / Von ELISABETH RÜGE

Der helle Klang der Kaminuhr weist

mir den Weg: Es ist dieselbe Uhr,

sorgfältig restauriert, die schon der
kleine Mozart gehört hat, als eT 1764 im
großen weißgoldenen Kabinett des Dauphin
vor der versammelten Königsfemilie in Ver-

sailles musizieren durfte. Wie mag ihm zu-

mute gewesen sein? Auf dem Gemälde „Le
Ute ä l’Anglaise“ ist die Szene dargestellt:

Der kleine Wolfgang am großen Cembalo;
von der Königin wird er mit Süßigkeiten
vollgestopft, wahrend der König den Ant-
worten des Wunderkindes lauscht. Daneben
schwatzt seine Schwester mit Adelaide, ei-

ner der Töchter von Ludwig XV.
Adelaide war, wie die anderen Königskin-

der, sehr musikalisch. Sie spielte Geige und
Baß. Ihre Schwester Victoire galt sogar
schon mit 16 Jahren als Virtuosin. Aber der
Dauphin übertrumpfte sie noch; er war bril-

lant sowohl am Cembalo und Spinett, wie
am Kontrabaß und an der Gitarre. Außer-
dem hatte er eine angenehmen Singstimme.

Gern ließ er sich auf der Orgel begleiten, die

in Weiß und Gold lange vergessen in der

Kapelle von SaintrSuipice stand und jetzt

wieder im „Großen Kabinett“ der Adelaide,

in einem der 38 wiederhergestellten Räume
im Erdgeschoß des Schlosses von Versailles,

ihren angestammten Platz gefunden hat
1830 hatte sich der Bürgerkönig Louis-

Philippe die nach der Revolution ausgeplün-

derte Königsresidenz vom Parlament über-

schreiben lassen, um daraus auf eigene Ko-

sten ein historisches Museum zu machen, JV
toutes les gloires de la France“. 23 Millionen

Gold-Franc kostete ihn dieser „Ruhm“, der

sich als kunsthistorische Barbarei entpupp-
te: Er ließ Wände im Erdgeschoß einreißen,

wobei vor allem die Zimmer der Königskin-

der dem Vorschlaghammer zum Opfer fie-

len, um seine gigantische Bildergalerie un-

terzubringen: an die 30 Szenen von glorrei-

chen Schlachten, die von Zeitkritikem als

„scheußliche, triste und banale Quadratme-
terpinselei“ bezeichnet wurden.

Sieben Jahre brauchte Louis-Philippe für

den Umbau, sieben Jahre hat es gedauert,

bis nun alles wieder in den Zustand des 18.

Jahrhunderts zurückversetzt werden konn-

te. Zum Glück hatte Louis-Philippes Archi-

tekt Nepveu viele der abmontierten Dekora-
tionen sorgfältig regi-

Die Zimmer der Königskinder waren

durch Türen miteinander verbunden. Unge-

stört konnten sie hin und her huschen: Lud-

wigs XV. Töchter galten als intrigante

Klatschbasen, denen nichts entging, vor ol-

lem hatten sie des Königs .Mailressen im

Visier. Am besten informiert war die Königs-

tochter Adelaide. In ihrem Zimmer mit den
fröhlichen bunten Blumenverzierungen tra-

fen sich die Schwestern, manchmal auch der

Kronprinz, um sich bei Kerzenlicht mit den

neuesten Spottgedichten über die Pompa-
dour zu amüsieren, die aus verschuldetem
niederen Adel stammte und mit einem

nichtssagenden Edelmann verheiratet war.

Nach dem Mädchennamen der Marquise
wurden die giftigen Verse „Poissonaden”
genannt: „Daß mein Gatte Hahnrei ist 1 und
mein Volk nicht kritisiert .’ was macht das
schon aus? : Gewisse Ehren reizen mich 1

ich bin des Königs Maitresse“, hieß es ein-

mal. Es war kein Geheimnis, daß die Ge-
dichte von dem Marineminister GrafMaure-
pas verfaßt wurden, er rühmte sich sogar

damit. Doch es bekam ihm schlecht, offen-

bar hatte er den Einfluß der Pompadour
unterschätzt; er wurde gefeuert.

Ludwig XV. hatte seiner Maitresse für ihr

Appartement im Dachgeschoß des Schlos-

ses extra eine Art Aufzug mit Handbetrieb
einbauen lassen; doch diePompadour streb-

te in die unteren Gemächer, ins Zentrum der

Macht, von wo aus sie den Hof unter Kon-
trolle hatte und beherrschen konnte. Den
WohnWechsel der Maitresse kommentierte
die Königstochter Henriette schnippisch:

„Egal ob die Marquise oben oder unten
wohnt - mein Vater, der König, wird sie

deswegen nicht weniger oft besuchen.“ Die
Mädchen haßten die „Pompom". Sie waren
eifersüchtig, weil die Favoritin es wie keine

andere verstand, den König zu zerstreuen

und zu amüsieren.

Im geräumigen Treppenhaus mit der Bot-

schafterstiege ließ die Pompadour, die

schauspielerische und musikalische Talente

besaß, eine Bühne konstruieren, ein zerleg-

bares Theater, in dem die Kulissen mecha-
nisch bewegt werden konnten. Hier trat sie

1749 - vor der versammelten Konigsfamilie
und geladenen Gästen - als Galatea in der
Oper „Aeis et Galatea“ des Hofkomponisten

strieren und verwah-

ren lassen. Auf diese

Weise sind unersetzli-

che Originalteile ge-

rettet worden. Einige

Möbelstücke wurden
einst extra für die

Räume in Versailles

angjefertigt Die bei-

den restaurierten Eck-
schränke im Zimmer
der Victoire zum Bei-

spiel Schloßkonser-

vator Lemoine ent-

deckte sie in London
und ersteigerte sie für

Versailles zurück; sie

waren 1769 von Jou-
bert in satiniertem

Holz und vergoldeter

Bronze angefertigt

und bei den Plünde-
rungen während der

Revolution verhökert

worden.
Es ist übrigens das-

selbe Zimmer, in dem
Lully, Ludwigs XIV.
Hofkomponist, der

zum Sifeöpfer der

französischen Natio-

naloper wurde, seine

Konzerte dirigierte.

Und es ist audh der

Raum, in dem einst Moliere aufden Brettern

stand, um vor dem Königsgefolge seine für

den Hof geschriebenen Possen aufzuführen.

In der Bibliothek findet sich übrigens ein

Einband mit Wappen der Madame Adelaide:

ein Libretto der Gluck-Oper „Orpheus und
Eurydike“, eine Sammlung von 40 Frank-

reich-Karten aus dem Jahre 1784 sowie ein

wiedergefundenes rotes Saffiankästchen

mit Wappen der Schwester Ludwigs XVI.,

Bladame Elisabeth. Eine kleine Tischglocke,

aus vergoldetem Silber, trägt Initialen und
Wappen der Bladame Victoire.

Das Zimmer der Dauphine ist wohl die

geglückteste Rekonstruktion der Versailler

Renovierungsarbeit. Während in den ande-

ren Räumen gelegentlich die Holzzierleisten

nüchtern weiß übertuncht sind und das

Gold zu grell wirkt, sind die Girlanden im

Cabinet der Dauphine mit Hunderten von
Rosenknospen in zarten Tönen sorgfältig

nuanciert, so daß sich die Verzierungen wie

kleine Kunstwerke von dem hellen Mauer-

untergrund abheben. Harmonisch eingepaßt

sind die vier Jahreszeiten von Oudiy. Hier

hängt übrigens wieder der Originallüster

von der Decke: Die kürzlich verstorbene

Herzogin von Windsor hat ihn dem Schloß-

museum vermacht

Das Grand Cabinet des Dauphin ist etwas

grell ganz in Weiß und Gold wiederherge-

stellt. In der Ecke ein riesiger Globus, Lud-

wig XVL bat ihn 1781 extra für die Schul-

stunden seines ältesten Sohnes anfertigen

lassen.

Eine Sehenswürdigkeit ist das originalge-

treu hergerichtete Badezimmer derKönigin:

es galt lange als eines der „Wunder von

Versailles“. Man wundert sich freilich über

die Unterbringung: Es befindet sich am lin-

ken Eckpunkt des Marmorhofes. Um dort-

hin zu gelangen, mußte die Königin einMar-

morvestibül durchschreiten.

An die 45 Bäillionen Mark (11 Millionen

Mark für das Mobiliar) bat allem die Instand-

setzung der 64 alten Königszimmer gekostet.

38 davon liegen im Erdgeschoß des Haupt-

gebäudes. Sie erlauben erstmals einen Ein-

blick in die Intimsphäre des königlichen

Familienlebens.

Spottgedichte bei Kerzenlicht: Blick in dos Schlafzimmer der
Prinzessin Victoire foto b annebicque/sy&ma

Lully auf. Und wieder kursierten die Spott-

gedichte. Dennoch: Als die Pompadour 1764

im Alter von 43 Jahren an einer Lungenent-
zündung starb, trauerte Ludwig XV. seiner

Maitresse aufrichtig nach: In strömendem
Regen stand er auf dem Balkon seines Ar-

beitszimmers und starrte dem Zug nach, der
sich, von 384 Fackeln begleitet, auf den Weg
nach Paris machte zur Gruft der Kapuziner
auf der Place Vendöme.
Doch die Königstöchter freuten sich zu

früh: Eine neue Rivalin tauchte alsbald auf-
Madame du Barry. Inzwischen hatte sich in

der Konigsfamilie einiges ereignet: Der
Kronprinz, einziger Sohn von Ludwig XV..
war gestorben, bald folgte ihm die Dauphine
in den Tod, Maria-Josepha von Sachsen.
Auch die Königin Maria Leczinska aus pol-

nischem Adel war verschieden. 43 Jahre hat-

te sie mit dem König den Thron geteilt

Um der Vereinsamung zu entgehen, such-

te Ludwig XV. Zerstreuung in flüchtigen

Liebesabenteuern. Oft tauchte er auch un-
vermutet bei seinen Enkelkindern auf, den
künftigen Ludwig XVL Ludwig XVIII. und
Karl X. Er hing sehr an ihnen, doch sie

waren noch unreif und standen ihm zu sehr

unter der Fuchtel der „Mesdaraes“, seiner

Töchter. Diese hatten sich inzwischen zu
nasch- und rachsüchtigen alten Jungfern
entwickelt, die für ihren Vater kein Ver-

ständnis hatten. Seine Affäre mit der du
Barry machte das Maß volL Sie suchten Ver-
bündete am Hof und fanden die 15jährige

Marie-Antoinette. Die „Österreicherin“ war
soebenmitdemjungen Dauphin,dem späte-

ren Ludwig XVL, vermählt worden.

Um nahe bei den Schwestern zu sein,

richtete sie sich zwei Zimmer im Erdge-

schoß ein, bescheidene, kleine Räume, die

jetzt bei den Umbauten wider entdeckt wor-
den sind. Sie stehen im Widerspruch zu dem
aufwendigen Lebensstil am Hof, der letzt-

lich zur französischen Revolution führte.

Wie hätte wohl Marie-Antoinette gelebt,
wenn sie geahnt hätte, daß sie die letzte

Königin in Versailles sein würde und daß
heute das „gewöhnliche Volk“, das ihr am
16.10. 1793 den Weg zum Schafott wies, neu-
gierig durch ihre Privaträume wandert?
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Rauchen in der

Schwangerschaft

erhöht Krebsrisiko

K inder, die während einer Schwan-
gerschaft den Schadstoffen ausdem

Zigarettenrauchen stärker ausgesetzt

sind, erkranken mit größerer Wahr-

scheinlichkeit an Krebs. Das ergab jetzt

eine Studie aus Stockholm, an der etwa

300 krebskranke und 340 zuckeikranke

Kinder als Kontrollen teilnahmen. Man
wußte bisher bereits, daß Zigarettenrau-

chen in der Schwangerschaft zu einem

geringeren Geburtsgewicht und zu einer

erhöhten Sterblichkeit der Neugebore-

nen führt. Die Mütter wurden über ihre

Rauchergewohnheiten bis zu fünfJahren
vor der Geburt befragt, beide Gruppen
unterschieden sich in diesem Punkt
kaum. Wurden alle kindlichen Tumoren
gemeinsam betrachtet, ergab sich ein

doppeltes Risiko für diejenigen Kinder,

deren Mütter 10 oder mehr Zigaretten am
Tag geraucht hatten. Vor allem das Risi-

ko für akute Leukämie, für das „Non-
Hodgkin-Lymphom“ und den „Wilms-
Tumor“ der Niere war erhöht ln Tierver-

suchen hatte man festgestellt, daß karzi-

nogene Substanzen durch die Plazenta in

den Foetus übertreten und dort Krebs
hervorrufen können. Dazu gehören auch
Stoffe, die im Zigarettenrauch gefunden
werden. Vor allem die bekannten Karzi-

nogene Benzpyren und Nitrosamine

scheinen eine Rolle zu spielen. (Aus
„Lancet“. 14. 6. 86.) A.T.

Nitrid-Keramik
läßt sich jetzt

einfacher hersteilen

H ochfeste und besonders temperatur-

beständige keramische Werkstoffe

wie Nitride und Karbide können in höhe-
rer Qualität und billiger produziert wer-

den, wie sich jetzt nach neuen Forschun-
gen abzeichnet Dies trifft auf Trieb-

werksschäufeln von Flugzeug- und Gas-
turbinen ebenso zu wie auf Bauteile für

Verbrennungsmotoren oder Raketenmo-
toren. Das Verfahren geht von ausge-

formten Bauteilen aus. Sie bestehen aus
Metallpulvermischungen, die ähnlich
dem Thermitschweißen in einer exo-
thermen Reaktion unter Stickstoffatmo-

sphäre Metallnitride und -karbide bilden

können. Das Verfahren wird als „fütra-

tion combustion“ bezeichnet, weü in der
heißen Verbrennungszone Stickstoffmit
Metallen in einer exothermen Reaktion
verbunden wird. Im Labor ließen sich

bisher homogene Aluminium- und Silizi-

umnitride hersteilen, aber auch die sehr
harten Utandiboride sowie Silizium- und
Hafhiumkarbid- Das Verfahren und die

zugehörige Verfahrenstechnik sind in-

zwischen zum Patent angemeldet wor-
den. A.N.

Pflanzenhormon
erstmals auch bei

Tieren gefunden

D as Pflanzenhormon Abscisinsäure
haben Botaniker der Hamburger

Universität erstmals in einer Grünalge
(Gattung Stigeoclonium) nachweisen
können. Damit hat die These, daß der
Vorfahr der höheren Pflanzen unter den
Grünalgen zu suchen sei, eine weitere

Untermauerung gefunden. Weitaus über-
raschender ist das Auftreten dieses bei

den Gefäßpflanzen weit verbreiteten

Hormons bei 'Heren: Biochemiker der
Universität von Nizza haben kürzlich ge-

ringe Mengen von Abscisinsäure in Sau-
getieren entdeckt Mit 10 bis 50 Nano-
gramm pro 100 Gramm Gewebe konnte
es in Organen wie Niere und Leber von
Schweinen festgestellt werden. Ira Ge-
hirn war der Anteil bis zum 20fachen
höher. Versuche legen nahe, daß es sich
dabei nicht um eine zufällige Anreiche-

rung aus hormonhaltiger Pflanzennah-

rung handeln kann. Ratten, die mit ex-

trem hormonarmer Diät gefüttert wor-
den waren, wiesen im Gehirn einen fast

doppelt so hohen Gehalt auf wie andere,

die pflanzliche Normalkost bekommen
hatten. In Pflanzen wirkt Abscisinsäure

als Streßhormon. So setzt es bei Was-
sermangel die Verdunstung an den Blat-

tern herab und ist an vielen Steuerungs-

vorgängen beteiligt Über eine mögliche
Funktion der Abscisinsäure oder ihren

Stoffwechsel im Tierorganismus gibt es

noch keine Vorstellungen. (Aus „Bioche-

mie u. Physiologie d. Pflanzen“, 4/1986

und „Proceedings of the National Acade-
my of Science“, 2/1986.) R. H. L.

Diamantschicht
härtet Oberfläche
von Werkstoffen

W erkstoffoberflächen können mit
hauchdünnen KohlenstoSchich-

ten als Diamantfilm überzogen und so

gehärtet werden. Dieses neue Verfahren

aus der Weltraumtechnik, dasjetzt paten-

tiert wurde, arbeitet mit einem zweistufi-

gen lonenstrahi-Auftrag. Im ersten Ver-

fahrensschritt wird die Oberfläche mit

einem normalen Ionenstrahl behandelt.

Aus dem dabei verwendeten Kohlenwas-

serstoff plattieren sich Kohlenstoffatome

auf die Werkstoffoberflache. Da diese

Schicht relativ aufgelockert ist, wird mit

einem hochenergetischen Argon-Ionen-

strahl im zweiten Verfahrensschritt die

Kohlenstoffschicht eingebrannt und
quasi zur Diamantharte gebracht. Die

mit dieser neuartigen Verfahrenstechnik

erreichbaren extrem harten Oberflächen-

vergütungen liegen im Bereich von ei-

nem hundert Atomlagen. Es sind die här-

testen Vergütungsschichten, die bisher

jemals erzielt werden konnten. Nö.

Wenn ein Heuler auf

Radio Nordsee funkt
Biologen verfolgen die Wanderungen der Seehunde

Der Seehundbestand der Nordsee

wächst unaufhörlich, seitdem imJah-

re 2974 neue Schutzmaßnahmen, vor

allem Beschränkungen bei der Jagd einge-

führt worden sind. Die Gesamtbestände in

dem Nordseegebiet zwischen Den Helder

(Holland) und Esbjerg (Dänemark) lagen bei

der ältesten einigermaßen sicheren Zählung

bei etwa 5600, bis 1973 gingen de auf 3700

zurück. Seitdiesem Jahrsind sie stetigange-

stiegen und haben im Jahr 1985 bereits die

7000er Grenze überschritten. Fast die Hälfte

der Seehunde lebt an den Küsten Schles-

wig-Holsteins.

Die biologische Erforschung der Seehun-

de ist allerdings erst in den letzten Jahren

ernsthaft in Angriffgenommen worden, ins-

besondere durch die Forschungsstelle Wild-

biologie am Institut für Haustierkunde der

Universität Kiel, die von Dr. Bernd Heide-

mann geleitet wird. Hier entwickelt man zur

Zeit Funkverfolgungssysteme, die es ermög-

lichen sollen, die Wanderungenund das selt-

same Verschwinden der Seehunde im Win-

ter zu erforschen.

Die Zeiten, in denen die Seehundsbestän-

de der Nordsee als gefährdetangesehen wer-

den mußten, sind langst vorbei - im Gegen-
satz zu den Robbenarten der Ostsee, die

offensichtlich unter der Umweltverschmut-
zung leiden. Die Nordsee-Seehunde vermeh-

ren sich wieder, seitdem ihre Bejagung neu
geregelt wurde.

Noch gibt es in Schleswig-Holstein zwar

zehn amtliche Seehundsjäger, doch deren

Arbeit besteht in ersterLinie darin, dieHere
zu beobachtenund toteSeehunde zu bergen.

Nur nebenbei erfüllen sie ihre Abschußquo-
ten (zwei gesundeHere pro Jägerund Jahr),

ihre Rolle als Mitarbeiter der Seehundsfor-

schung ist heute wichtiger.

Allerdings sind die erhobenen Daten die
MavimalTahlpn jeden Sommers. Von den
Jungen, die in dieser Zeit geboren werden,

gehen bis aim nächsten Jahr etwa 60 Pro-

zent ein. Nebendem Bestandsgros in Schles-

wig-Holstein gibt es etwa 1800 Seehunde vor
den Küsten Niedersachsens, knapp tausend

vor den Küsten Dänemarks und Hollands.

Nurder Bestand vorHnlTanH hat noch Taugst

nicht wieder die Höhe der sechziger Jahre

erreicht: Dort sind die Umwelteinflüsse

durch Schiffsverkehr, Öl und andere Ver-

schmutzungen auch schwerwiegender als in

den anderen Gebieten.

In ihren Lebensbereichen sind die See-

hunde auf Wattenmeer und SawHhBniwi an-

gewiesen, da die Weibchen ihre Jungen an

Land säugen müssen. Nur hier finden sie

Trockenheit, Sonnenstrahlen und die nötige

Ruhe für Haarwechsel, Fellpflege und

Wundheilung (zum Beispiel von Nabelwun-

den nach de- Geburt). Nach Beobachtungen

von Biologen bevorzugen Seehunde expo-

nierte RänVp, die dem Wind abgekehrt sind

und ein möglichst steiles Gefälle aufweisen.

Dies ermöglicht den Tieren, bei Störungen
fv»imo^ ĉ pr|g abtauchen zu können. Dabei

sie sandigen Untergrund dem
Schlickboden vor.

Im Winter liegen die Bestandszahlen an

der Kfistp Schleswig-Holsteins nur etwa bei

»>hn Prozent der Zahlen des Hochsommers.

Niemand weiß, wohin der Rest verschwun-

den ist Denn die Here tauchen weder an

anderen Küsten noch in England auf, wo es

große Seehundsbestände gibt Daß sie das

im 'Winter Wate» und eisbedrohte Watten-

flaehmeer verlassen, ist verständlich. Ob die

zuruckbleibenden Tiere nur „Wandermuf-
fel“ -oder ob es Tiere des Hauptbestandes

sind, die auch im Winter einmal an Land ihr

Fell trocknen wollen, ist vorläufig unbe-

kannt

Denkt man anthropozentrisch, könnte
man annphmpn, daß die Seehunde im Win-

ter im tieferen und wärmeren Wasser der

offenen Nordsee ein Erfahrungsaustausch-

treffen abhalten, um ihre Überlebensstrate-

gie des nächsten Jahres abzuklären. Denkt
man biologisch, so muß die Wissenschaft

eingestehen, daß der Winteraufenthalt unse-

rerSeehundein der Nordsee immernoch ein

Rätsel ist

Diese Frage hoffen die Seehundsforscher

in Schleswig-Holstein demnächst jedoch

aufklären zu können: Sie wollen einige

Jung-Seehunde aus den beiden Aufzuchtsta-

tionen des Landes (Büsum und Friedrichs-

koog) mit mtrakurzwellensendem „ausrü-

sten“ und sie Hann verfolgen. Da die Batte-

rien der Sender eine Lebensdauer von zwei

bis drei Jahren haben sollen, wird man ein

recht komplettes Bild der Lebensführung

der Seehunde erhalten.

Als Senderträger sind die „Heuler“ be-

stimmt, Htejährlich unter dem Verdacht der

„Mutterlosigkeit“ bei den Aufzuchtstationen
eingeliefert werden, weil sie im Watt so jäm-

merlich heulen. Man hat inzwischen gelernt,

d iese „Heuler“ anfanriphen, so daß etwa 80

Prozent von ihnen überleben. Jährlich tref-

fen 30 bis 60 dieserTierean den Aufzuchtsta-

Erregende Kontaktstellen
Wie die Nervennetz-Forschung von der Physik profitiert

Obwohl man die Funktionsweise einer

einzelnen Nervenzelle schon recht

gut kennt, ist man noch weit davon
entfernt, das Denken als Ergebnis des Zu-
sammenwirkens fest unendlich vieler sol-

cher Zellen erklären zu können. In dieser

Situation könnten Modelle hilfreich sein, die

gegenwärtig von der Festkörperforschung

zur Erklärung gewisser magnetischer Phä-
nomene in ungeordneten Materialien ent-

wickelt werden.

Der Zusammenhang ergibt sich Harams,

daß man Festkörper ebenso wie ein Nerven-

netzwerk mit möglichst einfachen mathema-
tischen Modellen beschreiben möchte. Da-
bei handelt es sich jeweils um die Beschrei-

bung des Zusammenwirkens einer riesigen

Zahl von Elementen. Bei den Festkörpern

sind es rund HP Atome, die erfaßt werden
müssen, bei den Nervennetzen des Men-
schen etwa 10M bis 10n Neuronen, die durch
Nervenleitungen und Kontaktstellen (Syn-

apsen) auf komplexe Weise miteinander ver-

bunden sind. In beiden Fällen geht es dar-

um, die Gesetzmäßigkeiten der Wechselwir-
kungen zu erfassen, und zwar unabhängig
von den speziellen, natürlich äußerst unter-

schiedlichen Wirkungsmechanismen.

In der Festkörperforschung haben die so-

genannten .Spin-Glaser“ besonders kom-
plexe Eigenschaften. Dabei handelt es sich

nicht um Gläser im herkömmlichen Sinn;
die Bezeichnung „Glas“ soll nur den hoben
Grad innerer Unordnung charakterisieren,

wie er für Gläser typisch ist Die Unordnung
bezieht sich dabei auf die „Spins“, die mag-
netischen Momente der einzelnen Atome.
Der Spin, der durch die Bewegungder Elek-
tronen um den Kern und um die eigene
Achse entsteht, führt bei einigen Materialien
dazu, daß sie sich wie winzige Magnetnadeln
verhalten.

Durch die thermischen „Zitterbewegun-
gen“ der Atome werden die magnetischen
Momente normalerweise in alle Richtungen
gedreht; sie kompensieren sich so gegensei-

tig, und das Material wirkt nach außen un-
magnetisch. Bei tiefen Temperaturen wer-
den die Spins unbeweglich; das Netzwerk
der magnetischen Wechselbeziehungen

Trenn in unendlich viele Zustände „einra-

sten“.

Diese Einsicht konnte mit Hilfe von Com-
puter-Simulationen gewonnen werden, und
zwar auf der Basis eines im Jahre 1975 von
Edwards und Anderson vorgeschlagenen
einfachen mathematischen Modells. Ihre Ar-
beiten erfuhren eine enorme Aulwertung,
als sich zeigte, daß das mathematische Mo-
dell nahezu identisch ist miteinem 1982 von
Hopfield vorgeschlagenen Modell für ein

Nervennetz. Danach kann sich ein Neuron
nur in zwei Zuständen befinden: Entweder
es sendet elektrische Impulse aus, öderes ist

ruhig. Dabei hängt es vom Zustand aller
umliegenden Neuronen ab, in welchen Zu-
stand es gerät Sein eigenesVerhalten beein-

flußt wieder die Zustände seines Umfeldes.

Angesichts der Modelle hoffen Wissen-

schaftler. daß sich Spinglas-Erkenntnisse

für die Nenrennetz-Forschung als fruchtbar

erweisen könnten, beispielsweise hinsicht-

lich der Muster-Erkennung. Ein Muster, et-

wa ein A, wird nicht etwa in seiner Bildge-

stalt sozusagen Pünktchen für Pünktchen,
gespeichert sondern in Form eines - fürden
ganzen Nervennetzbereich typischen - „Er-

regungszustandes“, oder, bei den Spinglä-
sern, als ein ganz bestimmtes magnetisches
Wechselbeziehungsmuster.

Wichtig ist einmal
,
daß nicht nur das A,

sondern sehr viele Muster überall im ge-

samten Netz „ein wenig“ gespeichert sind;

dadurch ist das System äußerst fehlertole-

rant Erblickt nun das Auge ein etwas ver-

schmiertes A, ergibt sich ein anderer Erre-

gungszustand. Ist der Unterschied nicht zu
groß, kann der ursprüngliche, gespeicherte

Zustand ihn korrigieren, das Nervennetz er-

kennt dann auch das verrauschte Signal-

Natürlich beschreibt dieses Modell eines

einfachen assoziativen Speichers noch nicht

unser Gehirn. Dennoch ist zu erwarten, daß
es zu ersten grundlegenden Einsichten ver-

hilft Als mindestens ebenso fruchtbar dürf-

te sich die Spinglasforschung für die Ent-

wicklung neuartiger, assoziativ arbeitender

Computer erweisen besonders dort wo es

um Bild- und Spracherkennung geht.

GERDRÜTHER
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Portrait eines jungen Seehunds („Heuler*
1

) aus dem Nordsee-Watt foto kennwg Christoph

tionen ein manchmal sogar bis zu 70. Sie

werden im Spätsommer und Frühherbst?

wieder in die offene See entlassen nachdem V
man sie markiert hat

Nach bisherigen Erkenntnissen können d

sich die vom Menschen aufgezogenen Heu-

ler ohne weiteres in die Gemeinschaft ein-

passen Die Seehunde scheinen sogar ausge-

sprochene Individualisten zu sein ohne wei-

tere Familien- oder gar Herdenbindung über
die Säugezeit der Jungen hinaus. Jeder tut

was und wann er will und wandert wohiner
wilL So tauchen Seehunde aus den Auf-

zuchtstationen der Westküste Schleswig-

Holsteins schon mal in der Ostsee auf, ohne

daß jemand weiß, ob sie rund um Skagen,

durch den Limfjord oder den Nordostseeka-

al gewandert sind.

Audi auf ihr Hauptnahrungsmittei, die

Esche, sind die Seehunde aus den Heuler-

Aufzuchtstationen schon bestens vorberei-

tet Nach einer Analyse des Mageninhalts

von tot aufgefundenen Seehunden ernährt

sich ein erwachsener Seehund an der Nord-

seeküste Schleswig-Holsteins fast aus-

schließlich von Fisch. In anderen Meeren

ernähren sich Robben auch von Tintenfi-

schen oder Krill

Die Lieblmgsnahrung der Seehunde vor

den Küsten Schleswig-Holsteins sind Platt-

fische. Dabei stürzen sie sich nicht unbe-

dingt auf die Seezungen, sondern begnügen

sich in erster Linie mit Flundern. Der Scha-

den für die Fischerei ist dabei gering: Was
sie fortfangen, macht nicht mehr als 0,8 bis 1

Prozent der derzeitigen Fangmengen der Fi-

scherei aus - und vor allem sind die Flun-

dern für die Nordseefischer nur wenig at-

traktiv.

Die Vorarbeiten für den künftigen „Heu-

lerfunk“ beginnen im Augenblick mit der

Konstruktion von Sendern, die nicht größer

als etwa drei gestapelte Streichholzschach-

teln sein werden. Diese werden dann den

Jungtieren unterhalb des Specks in die Lei-

beshöhle eingebaut, ln diesem Jahr werden

erst einmal „Versuchstiere“ als Träger des

„Heulerfunks“ in See gehen, um die Ver-

suchsbedingungen zu testen.

Zwar werden die schwachen Pieps-Funk-

signale aus der Bauchhöhle der Seehunde
vom Wasser absorbiert, so daß eigentlich

besser Ultraschallsignale eingesetzt werden

sollten, doch in der Praxis genügt es. wenn
die Signale immer dann geortet werden kön-

nen, sobald die Seehunde aus dem Wasser

auftauchen. Dies geschieht alle paar Minu-

ten, wenn die Tiere Luft schöpfen müssen.

Außerdem können die UKW-Signale auch

aus Tiefen von ein paar Metern empfangen

werden.

Die Aussichten, daß ehemalige „Heuler**,

die mit Funkgeräten ausgestaltet werden,

auch weiterieten und jahrelang den Zoolo-

gen Informationen über den Alltag des See-

hundslebens liefern, sind ausgezeichnet Zu-

nächst will man die Träger des -Heuler

funks“ aus dem Flugzeug verfolgen - diese

Methode hat sich längst für die jährlicher

Zahlungen bewährt Um jedoch auf lange

Frist auch die mit Instrumenten ausgestatte-

ten Tiere auf ihren langen und rätselhaften

Winterwanderungei in unbekannte Entfer-

nungen verfolgen zu könnea sollte man sie

auch über Satelliten orten könnea Dies

dürftejedoch wenigerem technisches als ein

finanzielles Problem werdea

HARALD STEIGERT

Regnet es Kometen, wird die Erde naß

S
atellitenfotos von der Erdoberfläche

im UV-Spektrum zeigen bislang un-

erklärbare Phänomene in der Lufthül-

le unseres Planeten. Sie haben Wissen-

schaftler zu einer sensationell anmutenden
Hypothese über die Entstehung der Welt-

meere veranlaßt: Das Wasser könnte über

Milliarden von Jahren hinweg von Miniko-

meten oder Meteoriten angeliefert worden
sein. Louis A. Frank von der Universität

von Iowa und sein Team vertreten die Hy-
pothese. daß die „schmutzigen Schnee-

bälle“ aus dem Weltall oder aus unserem
Planetensystem in Form von kleinen Ko-

meten odereishaltigen Meteoriten der Erde
das lebensspendende Naß bescherten und
weiterhin anliefem.

Bei der Auswertung von SateUiten-Fotos

des „Dynamics Explorer-1“ (DE-1) zeigten

sich im ultravioletten Licht von Oberflä-

chenaufhahmen der Erde seltsame schwar-

ze Flecken. Sie waren rund drei Minuten
lang zu beobachten und verschwanden
dann wieder, sie bedeckten Areale von
rund 2000 km2 Größe. Zuerst glaubte man
an Fehler bei der Datenübertragung zur

Erde. Aber bei der Durchsicht von einigen

tausend UV-Bildem tauchten die „schwar-

zen Löcher“ immer wieder auf. Nach Aus-
schluß aller möglichen Fehlerquellen er-

wiesen sich die Storungen als Realität

Bei der Ursachensuche stießen die Wis-

senschaftler auf alte Tatsachen, die sie aber

bis dahin nicht in Betracht gezogen hatten:

Dieschwarzen Punkte rührten wahrschein-

lich von Kometen-Einschlagen in die ober-

sten Luftschichten derErde her, von denen
man schon aus anderen Untersuchungen
wußte. Pro Minute schlagen etwa 20Kome-

ten oder Meteoriten ein, auch regelrechte

Schwärme sind keine Seltenheit Sie kön-
nen zu bestimmten Jahreszeiten auf der
Erde mit bloßem Auge beobachtet werden.

Ihre Häufigkeit kann nicht ganz genau be-

stimmt werden, da der „Meteoriten-Regen“
nur nachts genau registriert werdea kann.

Man wußte bereits, daß atomarer Sauer-

stoff alles UV-Licht in einem breiten Spek-
trum völlig absorbiert Daher lag der
Schluß nahe, daß aus Eis bestehende Mete-
oriten oder Minikometen, die beim Auftref-

fen auf die äußere Lufthülle der Erde ver-

dampfen und Wasser in seine Bestandteile

ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

aufspalten, für die Phänomene verantwort-

lich zu machen sind. Wie neuere Untersu-

chungen der äußeren Atmosphärenschich-
ten belegen, ist es dort nämlich erheblich

wärmer als bislang angenommen. Gase in

etwa 200 bis 300 km Höhe über der Erd-
oberfläche können aufgrund chemischer
und physikalischer Reaktionen rund 1001T

C heiß werden. In der Atmosphären -For-

schung spricht man daher von der „Ther-
mosphäre“ der Erde, die bis etwa 10M) km
über der Erdoberfläche liegt

Die Temperaturen in diesen Bereichen
sind hoch genug, um einfallende Eis-

Meteoriten zum Verdampfen zu bringen.

Die dabei auftretende Aufspaltung verur-

sacht dann die totale UV-Absorption. Was
geschieht aber mit den Gas- und Wasser-
dampfmengen, die offensichtlich schon
seit Milliarden von Jahren mehr oder weni-
ger kontinuierlich aufdie Erde fallen? Mas-
sen- und Mengenabschätzungen der Wis-
senschaftler ergaben, daß Meteoriten von
rund 10 Meter Durchmesser etwa 100 Ton-
nen Wasser enthalten. Auch wenn ein sehr
großer Anteil verdampft, ist es doch mög-
lich, daß über lange Zeiträume hinweg die
„Erde aus dem Weltraum bewässert“ wur-
de, wie es Professor Frank bezeichnet

Skeptiker haben sich natürlich schon zu
Wort gemeldet. So meint der mit der Atmc.-
sphären-Forschung befaßte Thomas M. Do-
nahue von der Universität von Michigan,
daß trotz einer Wasseraufspaltung in hohen
Atmosphärenschichten erheblich weniger
Wasserstoffatome in den Weltraum abdrif-
ten, als es nach der Frank’schen Hypothese
nötig wäre. ARNO NÖLDECHEN

Genesungsurlaub für den müden Herzmuskel
Die Aachener Blutpumpe als ein Beispiel für fachübergreifende Grundlagenforschung

Erblickt das Auge du total verschmiertes A, ist die Wirkung auf das Nenreimetz

anders als dort, wo dar Unterschied zum Original nicht so groß ist GRAFIK: kfk

E
in maschinelles Kreislaufsystem für

geschädigte Herzen, die - etwa nach

einem Infarkt - für einen gewissen

Zeitraum unterstützt werden müssen, bis sie

selbst wieder voll funktionstüchtig sind, ist

jetzt an der Technischen Hochschule in

Aachen zur Einsatzreife entwickelt worden.

Diese „Blutpumpe“ gilt in der internationa-

len Forschung als Begriff für erfolgreiche

interdLsriplinäre Zusammenarbeit Das For-

schungsziel der Aachener Wissenschaftler

liegt aber nicht in einem „Leben mit dem
Kunstherz“. Ihnen geht es vielmehr um die

kurzzeitige Überbrückung von lebensbedro-

henden Notsituationen.

Das größte Problem stellt hierbei die un-

widerrufliche Schädigung des Blutes durch
Strömung und künstliche Oberflächen dar.

So werden die roten Blutkörperchen wie in

einem Mahlstrom, zerrieben, wenn die Strö-

mungsgeschwindigkeit des Bhites stark

schwankt Noch gefährlicher wirkt sich die

Eigenschaft der Blutplättchen aus. Sie leiten

normalerweise nur bei einer GefäßVerlet-
zung den Gerinnungsprozeß ein. Das ater

geschieht im künstlichen System auch über-

all dort, wo sie aus Strömungsgranden „an-

ecken“ oder mit „unnatürlichen“ Oberflä-
chen in Berührung kommen.

Die derart aktivierten Blutplättchen regen
durch austretende Wirkstoffe die Bildung
von Gerinnseln an. DieseThromben werden
mit dem Blut fortgeschwemmt und können
sich im Körper überall anlagem und die
Gefäße blockieren. Dies geschieht beispiels-

weise auch in den Lungen und Nieren, wo
dann lebensbedrohende Funktionsstörun-
gen auftreten. Herkömmliche Herz-Lungen-
Maschinen können daher bisher nur etwa
sechs Stunden lang eingesetzt werden:

Die in Aachen entwickelte Blutpumpe
wird bei Kälbern indessen schon bis zu fünf
Tage eingesetzt Die Pumpe soll vor allem
die linke Herzkammer unterstützen helfen,

da von der linker Herzseite der gesamte Kör-
perkreislauf versorgt wird, von der rechten

aber nur der Lungenkreislauf. Entsprechend
überwiegen Linksherz-Schäden bei weitem.
Daher wird die Pumpe so angeschlossen,
daß sie die linke Herzseite überbrückt und
deren Funktion weitgehend übernimmt Da-
bei denkt man zugleich an den Einsatz mög-
lichst naturgetreu pulsierender Systeme , die

h

im wesentlichen aus einem pneumatisch be-
triebenen „Herzmuskel“, einer Vorhofkam-
mer und einem Auslaufbogen auf der ande-
ren Seite bestehen.

Diese sind über künstliche Herzklappen
miteinander verbunden und werden durch
diese gesteuert Die Pumpen sind aus spe-
ziellem Kunststoff gefertigt die Klappen
sind in einem Guß in dieses „Gehäuse“-Ma-
terial integriert, die Systeme selbst strö-
mungstechnisch so ausgeklügelt, daß das
Blut sie schnell und möglichst glatt passiert
StauMnen, Wirbelbereiche und andere Pn>
blemsteüen werden vermieden.

Ein weiterer Weg besteht darin, zu vereu-
chen. künstliche Oberflächen mit lebendi-
gem Zellmatfirial zu besiedeln. Hieran arbei-
ten in Aachen der Pathologe Prof. Christian
Mrttermayer und seine Mitarbeiter. Ihr er- • y
ster Erfolg besteht darin, einen Zelhyp ge-
funden zu haben, mit dem schon Oberflä-
chen bis zu einer Größe von etwa einem
Quadratzentimeter besiedelt werden konn-
ten. Der Nachteil: Die Zellen können nicht
um Kanten oder Ecken wachsen.

ROLF H. SIMEN
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Im Souterrain der

Metropole am Tiber
Ein archäologischer Führer ins unterirdische Rom

Tm Jahre 64 ließ Kaiser Nero Korn in

I Brand stechen. Neun Tage wüteten die
X Flammen in der Weltstadt, die

damals etwa eine Million Einwohner «hitp .

und vernichteten zwei Drittel der bebauten
Fläche Nun hatte der halbverrückte Herr-

scher Platz, eine Metropole nach eigenen
Vorstellungen zu bauen. Er kommandierte
die unverzüglich beginnenden Arbeiten wie
ein Feldherr, warf Steuergelder mit vollen
Händen zum Fenster hinaus und ließ

Zwangsarbeiter aus dem gesamten Imperi-
um herankarren. Um seine Cäsarenwürde zu
demonstrieren, verfügte er die Errichtung
eines Palastes, wie ihn die Welt noch nicht
gesehen hatte. So entstand die Domus Au-
rea, jene legendäre Residenz, die Sueton
ebenso fasziniert wie redselig beschrieben

Carpario/Moscatl/Pavia

:

Unter den Straften von Rom
Ein archäologischer Führer zu den verbor-
genen Stätten der Antike und des frühen
Christentums. Herder Verlag, Freiburg,
Basel, Wien. 180 S., 173 Farobilder von
Carlo Pavia, 68 Mark.

hat: ein außerordentlich kompliziertes archi-

tektonisches Gebilde, das mit seinen zahlrei-

chen Sälen, Wandelhallen, Fluren, Treppen
und Hofen eher einem Labyrinth glich.

Auch Gärten und ein künstlicher See gehör-
ten zu dem riesigen Baukomplex.

Dieser See wurde allerdings schon zehn
Jahre spater, unter Vespasian, Opfer der ver-
änderungswütigen Hauptstadt Um Raum
für ein Amphitheater zu schaßen (das späte-

re Kolosseum), wurde er trockengelegt und
zugeschüttet Nach einem großen Brand im
Jahre 104 verschwand dann auch die „für die

Ewigkeit“ gebaute neronische Residenz wie-

der. Die römischen Stadtbaumeister verfuh-
ren dabei nach bewährtem Brauch. Sie füll-

ten die geleerten Innenräume des Palastes
mit Schutt auf; deckten auch seine steinerne
Außenhaut mit Geröll und Müll zu und nutz-

ten die so entstandenen „Kästen“ als Funda-
mente oder Substruktionen neuer Projekte:

in diesem Fall der Trajans-Thermen. Das
war einfacher und billiger als der Abriß und
hatte zudem den Vorteil, daß man die stän-

dig nachwachsenden Abraumhalden der

Millionenstadt auf diese Weise wieder los

wurde.

So entstand jenes unterirdische Rom, das
sich noch heute kilometerweit unter dem
oberirdischen Rom ausdehnt: eine lichtlose,

gleichsam eingesargte Gespensterstadt -mit
Wohnhäusern, Villen und Palästen; Taver-

nen, Stadien und Theatern; Tempeln, Kir-

chen und BasiliTrpn Dazu kommen noch die

zahlreichen Bauwerke, die von Anfang an
„Unterwelt“ waren, zum Beispiel die Ab-
wässerkanäle, die Andachtsstätten des per-

sischen Bäithras-Kultes oder jene düsteren,

weitläufigen Katakomben, in denen die frü-

hen Christen ihre Toten begruben und mit
Gedächtnismählem ehrten.

Die Katakomben sind weltberühmt Was
sonst steh an Bauten im Souterrain der Ti-

ber-Metropole erhalten hat, ist normalerwei-

se nur Experten bekannt Ein Buch, das

unter dem Titel „Unter den Straßen von
Rom“ im Herder Verlag in Freiburg er-

schien, versucht diesem Manko jetzt abzu-

helfen. Der 180 Seiten starke, großformatige
Bildband geht auf die Initiative eines Einzel-

gängers zurück: des Fotografen Carlo Pavia,

der drei Jahre lang diese Stadt unter der

Stadt mit Linse und Objektiv erkundet hat
Die Anregung zu seinem archäologischen
Spahtruppuntemehmen verdankte er einem
alten Manne, der ihn eines Tages in den
tiefliegenden Keller seines Ha»s<>s führte.

Dort tat sich ein dunkler, feuchter Stollen

auf; der an einer mit einem Holzdeckel ver-

schlossenen Öffnung endete. Von hier taste-

ten sie sich auf einer morschen Holztreppe
noch einmal sechs Meter abwärts. Dann wei-

tete sich die Szene, und sie gelangten in

einen begehbaren Gang, dessen Wände im
Licht der Taschenlampen noch „antiken

Putz und blasse Spuren von Malerei“ erken-

nen ließen. Am Ende dieses Flures lagen

zwölf menschliche Skelette: die sterblichen

Reste von Toten, die in dem steinernen Ha-

a— TUT"™"
Fotograftort unter den Straften von Rom: Die Cotumborien in der Via Taranto (rechts) und ein AHar mit der Darstellung von
Faclcehräger und Stiertötvng

des vor zweitausend Jahren bestattet wor-
den waren.

Bewegt von diesem Erlebnis, beschloß

Carlo Pavia, dieses unterirdische Rom im
Bilde festzuhalten. Als er anfing, swnpn Plan

zu verwirklichen, hatte er eine Liste von
zehn sozusagen eingekellerten Bauwerken
in der Tasche. Als er seine Arbeit beendete,

hatte er mehr als zweihundert Objekte mit

einer Batterie von Spezialkameras fotogra-

fiert. immer noch im Alleingang, meist aus-

schließlich auf mündliche Auskünfte ge-

stützt Mehr als dreitausend Farbdias waren
die Ausbeute seiner strapazenreichen, bis-

weilen halsbrecherischen Kellersafari. Die
173 Bilder, die davon in sein Buch eingegan-

gen sind, gewähren nun erstmaligauch dem
interessierten Laien einen Blick in das „an-

dereRom“ und vermitteln ihm einen Begriff

von derGroßeund Großartigkeit der imperi-

alen Bauten, die dort unten, zum Teil zwan-
zig Meter unter dem heutigen Niveau, fast

unversehrt die Zeit überdauert haben. Es
sind Fotos, die sich einprägen: effektvoll

ausgeleuchtet, mit einem lebhaften Sinn für

die malerische, gelegentlich theatralische

Szenerie, zugleich ater auch sachlich und

reich an Information und erhellenden De-

tails. Ein instruktiver Text ergänzt diesen

phantastischen Btlderreigen. Zudem ist je-

dem der vorgeführten 63 Bauwerke ein

Steckbrief gewidmet, der zusammen mit
Plänen und Grundrißzeichnungen ihre Ge-

schichte in knappen, sicheren Strichen auf-

zeichnet

Was Neros „goldenes Haus“ betrifft - es

wurde allerdings schon 1488 wiederem-
deckt, genau 1384 Jahre nach seiner Einsar-

gung. Einer der ersten mutigen, wißbegieri-

gen Männer, die damals in die römische
Unterwelt eindrangen, war der junge Raffa-

el. Ihn beeindmckten vor allem die Wandbil-

der des neronischen Palastes derart, daß er

sich bei der Ausmalung der Loggien des
Vatikan von ihnen inspirieren ließ. Auch
anderen Künstlern - Michelangelo, Caravag-

gio, Perugino - hatten es die Kellergewölbe

des ewigen Rom angetan. Es bereitete ihnen
zum Beispiel ausgesprochenes Vergnügen,
bäuchlings in den alten Kaiserpalast hinab-

zukriechen und in einem seiner Säle bei

Fackelbeleuchtung ein rustikales Mahl ein-

zunehmen, bestehend aus Brot und Schin-

ken, Äpfeln und Wein (wie ein kurz vor der

Entdeckung Amerikas entstandenes Ge-

dicht überliefert hat).

Auf den gleichen Wegen wie die „entdek-

kungsfreudigen Renaissance-Menschen“
drang 1907 der deutsche Archäologe Weege
in Neros Wunderpalast ein, robbend und
kriechend, durch niedrige, kaum fünfzig

Zentimeter hohe Stollen und Schächte.

Brennende Kerzen, vor deren ungewohn-
ter Helligkeit „unsägliches Ungeziefer. Spin-

nen und Tausendfüßer" in die schützende

Dunkelheit flohen, erleuchteten die be-

schwerlichen Gassen, bis die unterirdischen

Maueizüge sichöffnetenund den Weg in den
neronischen Palast freigaben. Achtund acht-

zig Räume konnte er am Ende in den Plan

der Domus Aurea eintragen.

Ein bißchen einfacher ist es inzwischen
geworden. Aber die römische Unterwelt ist

noch immer das Revier weniger. Um so ver-

dienstlicher das Buch des Fotografen Carlo
Pavia, das erstmals auch dem nicht zur
Zunft gehörenden Pubükum zeigt, was alles

dort inzwischen entdeckt worden ist - in

einer Totenstadt, die wie eine beklemmende
Phantasmagorie wirkt und doch leibhaftige

Wirklichkeit ist. RUDOLF PÖRTNER

Verlorener Adam aus Prag
J. P. Hodins Erinnerungen an eine böhmische Jugend

Der Titel des hier zu besprechenden
Werkes ist ein Zitat aus einem Brief

des 19jährigen Franz Kafka, das sich

gewiß zu einem Buchtitelvorzüglich eignet
Josef Paul Hodin hat das Zitat nicht nur
ausgesucht er hat es auch eingeleitet: „Oft
wanderte ich in Gedanken durch die Gassen
und Gäßchen Prags, halb sinnend, halbträu-
mend, verloren in den poetisch-atmosphäri-

schen Dunstbildem, als wäre es eine Fata

Morgana. Prag - das war keine Stadt das

war eine Welt ein Schicksall“

In der Person des 1905 geborenen Hodin,
der sich in der Gestalt eines romanhaften
Selbstbildnisses Jean Faul nennt stellt er

sich uns als einer von den 80 bis 100 aus Prag
stammenden oder doch zu dieser Stadt ge-

Josef Paul Hodin:
Dieses Mütterchen hat Krallen
Die Geschichte einer Prager Tugend
Hans Christians Verlag, Hamburg. 416 S.,

24,80 Mark.

hörigen und von ihr geprägten deutsch

schreibenden Schriftstellern vor, die in der

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts ihre Wirk-

samkeit entfaltet haben. Sie wurzelte, soweit

dieses Wort passen mag, zwar in Prag, erfüll-

te sich ater bei vielen erst später in der

Feme, in der Emigration.

J. P. Hodin lebt seit langem in London
und ist vor allem als Kunstkritiker tätig.

Bekannt wurde sein Essay „Kafka und Goe-
the“, und schon sein erster Roman, „Der

Mörder“, den er als Student schrieb, erhielt

einen Preis der deutschen Akademie der

Wissenschaften und Künste in Prag. Seine

späteren Bücher konnten dann nicht mehr
in Deutschland erscheinen. Hodin mußte
lange warten, ehe sie das Licht der Öffent-

lichkeit erblickten.

An sein Vorwort hat der Autor einen aus-

giebigen Prolog und daran den langen

Hauptteil seines Buches -Der junge Jean
Paul“ samt einem Epilog angeschlossen. In

diesen Abschnitten stellt er sein Leben dar:

vom sich langsam erschließenden Reich der
Kindheit über das Jünglingsalter, die Uni-
versitätsjahre, zum Doktor der Philosophie

sowie dem einjährigenMilitärdienst und un-
mittelbar darauf dem Umzug nach Berlin.

Nahezu unglaublich viele, fein verästelte

Einzelheiten und Ereignissen werdenhier in.

einer seltenen Fülle und Dichte zum Leben
erweckt Dadurch steigert sich diese Le-
bensgeschichte zum weit und tiefausholen-
den Kunstwerk. Eine lohnende Lektüre, die
gründliche Leser verlangt

Dabei ergibt sich für den Schriftsteller,

daß er beim Darstellen des Vergangenen
einen ungefähren -oder besser noch-einen
als genau bezeächneten Zeitpunkt als den
jeweiligen Augenblick oder auch als „eine

fixierte Zeit“ vorführen muß, solange er
noch kein voll entwickeltes Gefühl für das
Wirken der Zeit hat und sie in diesem Sinne
als ständig mitlaufende Größe zu präsentie-

ren fähigist

Deshalb muß die betrachtete wie die ge-

schilderte Zeit da sein, ganz da, aber weil der
Dichter das bis zur letzten Konsequenz nicht

zu erzielen vermag, patronisiert er sozusagen
die nicht mehr wirklich erscheinende Zeit

In der Darbietung dieser Verhältnisse er-

weist sich Hodin als Meister. Wie sich dieser

Ablauf beobachten und dabei sowohl fixie-

ren läßt ab auch entweichen kann, erklärt er

gleich zu Beginn des Epilogs:

„Wo fing seine Geschichte an? Je mehr
Jean Paul über diese Frage nachdachte, des-

to ferner entrückte ihm ihr Beginn. Sie

schien ihm weder in der Zeit noch in ihrem
Inhalt einen richtigen Anfang zu haben. Und :

je angestrengter er grübelte, desto mehr
schien sich alles aufzulösen, sich in ferner

Vergangenheit zu verlieren, sich weiter und
weiter von dem Ort zurückzuziehen, wo er

zum ersten Mal das Licht der Weh erblickt

hatte.“

Der Erzählstoff dieser aus- und einholen-

den Selbstbiographie nimmt kein definitives

Ende und ließe sich, zumindest theoretisch,

noch immer weiter ausdehnen und fortset-

losef faul Hodin
FOTO: DIE WH.T

zen. Darum möchte ich mich mit der teilwei-

sen Wiedergabe einer Stelle über einen Ju-
gendklub begnügen, dem Jean Paul im Kna-
benalter viel zu verdanken hat, dem erin den
folgenden Jahren aber viel Gutes und För-
derliches bietet

Als Jean Paul neun wurde, trat er in den
Jugendklub Blau-Weiß ein: „Jeden Sonntag
trafen sie sich morgens früh an einer verab-
redeten Stelle und wandelten mit dem
Rucksack auf dem Rucken zu einem schö-
nen Punkt in der Umgebung Prags. Manch-
mal ging es flußaufwärts am Ufer der Mol-
dau entlang zu einem kleinen Tal, wo sie

Rast machten, oder mit einem Dampfer ein
Stück den Fluß hinauf; so daß die Wande-
rung weiter draußen begann.

Diese Bilder hatten sich für immer seinem
Gedächtnis eingeprägt, und jetzt entdeckte
er, wieviel reicher und vielseitiger die Natur
selbst war. Oft fühlte er sich so überwältigt,
so ins letzte mit seiner Umwelt eins, daß er
vor Glück aufachreien mußte. Sein Gericht
strahlte von innen heraus und verschloß sich
nur, wennjemand in sein Inneres eindringen
wollte und ihn fragte, warum er so glücklich

aussähe.“ H. G. ADLER

Als der Stern über den Horizont stieg

B
ei Goethe sagt die der Tagödie den

Namen gebende Stella am bitteren

Ende: „Und kh sterbe allein.“ Hans

Bemmann, mit Märchen und Mythos glei-

chermaßen vertraut und durch sein 1983

erschienenes Romanepos „Stein und Flö-

te“ einer breiten Leserschaft bekannt, läßt

in seinem dritten Roman «Stern der BÄ: -

der seine Stella schweigen - und hoff-.

nungsvoH lächeln (Edition Weitbrecht,

Stuttgart 336 S, 38 Mark).

Auch sonst ist manches anders als in

i Goethes selten gespieltem, das Thema der

Doppelehe behandelndem Drama: Hier

steht Stella (* Stern) in idealistischer, Flei-

scheslust entsagenderWei» zwischenzwei

sich immer fremder, ja feindlich werden-

den Brüdern. Sie ist, das wird durch die

gelegentlich vordergründige Metaphorik

nach und nach offenbar, der gute Stern der

Bruder,andessen sphärischem Glanz nicht

j
nur sie, sondern schon bald alle sich dem

I raordwutigen Terror eines totalitär«! Re-

j
gimes widersetzenden „Stemsucher“ auf

ihrem (Roman-)Weg von der inneren in die

! äußere Freiheit orientieren. Damit ist die

Figuren-Konstellation gegeben, aber es

,

fallt wegen der Fabuliergabe Bemmanns

schwer, diese als realistisch, in Analogie

zur Nazizeit gedachte Utopie, Toleranz, De-

mokratie »nd nicht zuletzt christliche

Nächstenliebe einfordernde „StenT-Para-
bei auf ihre wesentlichen Handlungsträger

zu reduzieren.

Bert und Fred suchten einst als Kinder

das gleiche: die Schönheit Während sie für

Fred zunächst im Gitterwerk eines Kri-

stalls, im pragmatisch verstandenen „Prin-

zip Ordnung“ zu finden ist, sucht Beet sie

rinnenwach' in der Natur, den Menschen

und vor allem in der Musik- Der Vergleich

mit Hermann Hesses „Narriß und Gold-

mund“ drängt sich auf. „Sie gehören un-

trennbar zusammen, Geist und Seele, Ver-

stand und Gemüt,undwereines von ihnen
. aufKosten des arideren oder garim Kampf

gegen das andere überschätzt und über-

züchtet, der sucht und pflegt das Halbe

-statt das. Ganze, -er ist krank* (Hermann

'Hesse).

Was Wunder, daß Bert während seines

Musikstudiums an Tuberkulose erkrankt!

Er spürt „den süßen Geschmack des To-

des“ und verbringt vier Jahre ln einem

entlegenen Sanatorium. Indessen hat Fred

nicht nur Stella geheiratet: Die Info-Partei,

deren Mitglied der wissenschaftsbesessene

Mineraloge Fred durch eine Art Teufel-

spakt wurde, ist mit demagogischen Ver-

sprechungen an die Macht gekommen. Ihr

Ziel ist der reibungslos fhnktionierende

Staat Die Ausrottung der sogenannten B-

Typen, Abweichler von der „Nützlich-

keits-Konstante“, steht aufdem Plan. Wäh-
rend der politisch indifferente Bertins Aus-

land geht trennt sich Stella von Fred und
betreibt an der Grenze, „wo derStern über

den Horizont steigt“, ein Fluchthilfeunter-

nehmen. Bert stellt sich vorerst Stella und

dann vorbehaltlos der Info*Widerstandsor-

ganisation „Stern“ zur Verfügung.

Hans Bemmann läßt Bert auf Seite 252

sagen: „Ihr überlaßt hier nichts dem Zu-

fall.“ Damit hat er leider recht. Spätestens

hier werden, seine pädagogischen Intentio-

. nen überdeutlich Trotzdem: Der „Stern

der Brüder“ verdient regen Zuspruch.

P.J.H.

Die Schicksalsgemeinschaft
Über das jüdische Erbe in der österreichischen Literatur

I
m Grunde handelt es sich bei diesem
Buch um das Nachvollziehen von Um-
standen. unter denen Juden - auch Chri-

sten, die aber unter Hitler als Juden galten,

weil sie eine jüdische Mutter oder Großmut-
ter hatten - leiden mußten. Die meisten wa-
ren allerdings das, was man wohl als Vollju-

den bezeichnen würde. Der Verfasser macht
gleich im Vorwort klar, daß esihm nicht um
Vollständigkeit geht, sondern um eine Aus-
wahl, nicht um das religiöse Bekenntnis,

sondern um die Schicksalsgemeinschaft als

Juden geborener Schriftsteller, die allen das

uns ja bekannte Schicksal ereilte.

Das Verblüffende an dem Buch ist eigent-

lich in einem Satz zusammenzufassen -

nämlich (faß die gesamte moderne österrei-

Harry Zohn:
Ich bin ein Sohn der deutschen Sprache
nur
Jüdisches Erbe in der österreichischen Li-

teratur. Amalthea-Verlog, München /

Wien, 276 S.. 58 Mark.

chische Literatur von sogenannten Nicht-

ariern geschaffen wurde. Es gab in Öster-

reich seit etwa 1880 nicht einen bedeutenden

„arischen“ Schriftsteller oder Dichter oder

Dramatiker, der über Österreich hinaus

Weltruf erlangt hätte. Heute mag sich das

geändert haben.

Der Ruhm der bedeutenden österreichi-

schen, ungarischen oder auch tschechoslo-

wakischen Autoren, die höchsten literari-

schen Ansprüchen genügten, beschränkte

sich nicht nur auf das deutsche Sprachge-

biet Da war Peter Altenberg, der geschätzte

Erzähler kleiner Geschichten - selbst der

überkritische Karl Kraus ließ ihn leben.

Vidri Baum, die von Berlin aus die Welt der

Illustrierten und der Romane eroberte und
auch verfilmt wurde, war so ziemlich überall

bekannt Unbedingt an dieser Stelle genannt

werden muß auch der große Dichter Richard

Beer-Hofmann, der allerdings seltsam unpo-

pulär blieb; nur die Fachleute erkannten ihn

in seiner wahren Bedeutung. Er ist heute

vergessen, aber eines Tages wird er wieder-

kommen.

Über Elias Canetti oder Sigmund Freud

braucht man wohl nicht zu sprechen, ihr so

unterschiedlich geartetes Werk ist immer
noch lebendig. Das gleiche gilt für Egon

Frieden, der sich beim Einmarsch der Nazis

aus dem Fenster seiner Wiener Wohnung
stürzte - seine „Kulturgeschichte der Neu-

zeit“ ist nahezu unsterblich.

Ganz sicher unsterblich dürfte Franz Kaf-

ka sein, der zwar in der Tschechoslowakei

geboren wurde, die aber damals bis wenige

Jahre vor seinem Tod noch zu Österreich-

Ungarn gehörte. Kafka ist neben Thomas

Mann zweifellos der wichtigste Erzähler un-

seres Jahrhundert, zumindest im deutschen

Sprachraum.

Es muß auch über Karl Kraus berichtet

werden, der neben unzähligen Glossen in

gpiner „Fackel“ -Glossen, die sich meist auf

Meldungen bezogen, die er der jeweiligen

Tagespresse entnahm und die heute kaum
noch verständlich und daher weitgehend

uninteressant geworden sind - herrliche Ge-

dichte schrieb, prinzipielle Abhandlungen,

das außerordentliche Drama „Die letzten Ta-

ge der Menschheit“. Er griff eigentlich alle

Literaten an, mit Ausnahme des schon er-

wähnten Altenberg und Alfred Polgars, des

Meisters der kleinen Form, dessen „Gesam-

melte Werke“ nach wie vor gekauft und gele-

sen werden, weil sie so lebendig sind wie je.

Und da ist Joseph Roth, der eine Anzahl
von herrlichen, typisch Österreichischen Ro-

manen schrieb und sich dann in der Pariser

Emigration zu Tode soff, ganz einfach, weil
er außerhalb des deutschen Sprachbereichs
nicht leben wollte oder konnte.

Und Hugo von Hofmannsthal? Er wird in

dem Buch nur gelegentüch erwähnt, weil

der strenge Verfasser ihn nicht als Juden
„anerkennen“ wüL Allenfalls sein Urgroßva-

ter sei Jude gewesen, meint er. Irrtum. Sein
Großvater war Jude, sein Vater höchstwahr-

scheinlich Jude, zumindest Halbjude, seine

Frau war Jüdin und blieb es. Sie mußte in

die Emigration, was für Hofmannsthal nicht

mehr notwendig wurde - er war einige Jahre
vor Einmarsch der Nazis gestorben.

Das gleiche „Glück“ hatte Arthur Schnitz-

ler, dessen Theaterstücke, bis Hitler die

Macht übernahm, auf jedem Spieiplan

Österreichs und auch Deutschlands stan-

den. Mittlerweile wird er wieder häufiger

gespielt, wenn man etwa an „Liebelei“. ..Das

Harry Zohn FOTO- DPA

weite Land“ oder den „Reigen“ denkt Seine

Romane werden heute weniger gelesen, eher

seine Novellen und hier vor allem „Leutnant

GusÜ". Auch Friedrich Torberg, der eigent-

lich Kantor hieß, wird in dem Buch ausführ-

lich besprochen; mil Recht, denn er war
nicht nur ein vorzüglicher Schriftsteller,

sondern auch einer, der stolzauf sein Juden-

tum war. Ironie des Schicksals, daß er ei-

gentlich erst durch seine Übersetzungen des

israelischen Humoristen Kishon berühmt

wurde.

Es ist unmöglich, im Rahmen einer kur-

zen Rezension die Namen all derer zu nen-

nen, über die in diesem Buch- von verschie-

denen Autoren - geschrieben wird. Als letzte

sollen doch noch zwei genannt werden,

nämlich Franz Werfel, dessen Romane auch
heute in vielen Sprachen verbreitet sind,

und Stefan Zweig, dessen Biographien be-

deutender Persönlichkeiten so lange gelesen

werden, wie diese Persönlichkeiten etwas

bedeuten, handele es sich um politische oder

literarische Figuren, um Maria Stuart, Tou-

che' oder Balzac. Er, der nicht einen Tag

materielle Not litt, der bequem von seinen

Tantiemen außerhalb Deutschlands leben

konnte, brachte sich um, noch bevor Hitler

abtreten mußte. Auch er brauchte eben den

deutschen Sprachbereich. GURT RIESS

Interesse am Hörfunk
Drei der 14 Hörspiele - nur wenige i

I gesendet, einige nicht einmal mehr im •

|

Manuskript erhallen -. die die 1950 an
j

I

Multipler Sklerose verstorbene Schrift- !

I

stelle rin Elisabeth Langgässer <„Das un-
'

I auslöschliche Siegel"! geschrieben hat.

|

sind in dem Bändchen „Hörspiele“ »Von

\
Ha se & Koe'nler Verlag, Mainz. 70 S.. 9.80 >

j

Mark» zusammen mit einem Nachwort I

;
des Herausgebers Franz Pelgen abge- t

I druckt. Sie entstanden teils vor. teils !

nach dem zwischen 1936 und 1945 gelten-

I den Schreibverbot für die unter den
(

]
Arierparagraphen fallende Verfasserin. :

I Das Interesse für das Medium Hörfunk •

war bei ihr kein Zufall: Ihr Ehemann
!

|

Wilhelm HolTmann war Lektor und Re- .

gisseur bei der Reichsrundfunkgesell- 1

schaft. Dennoch machen die Arbeiten
j

nicht den Eindruck flüchtiger Nebenbe- ;

Schädigung, wie so oft. bei heutigen Hör- i

j
spielen prominenter Autoren. Nea.

j

Schwere Form
Essays sind die schwerste Kunsifonn: ;

ein Deutschlehrer, der sie seinen Zdglm- .

gen aufnötigt - als sogenannte Aufsätze -

riskiert viel wenn er sich selbst damit an
!

die Öffentlichkeit wagt. Oberstudiendi- i

rektor Manfred Seidler, vormals Beetho-
|

ven-Gymnasium Bonn und letztes Jahr
j

von seinen Schillern mit einem Massen-
umzug durch die Stadt verabschiedet,

hat das Wagnis glanzend bestanden. Sein
zauberhaftes „Abwarten und Teetrin-

I

ken - Wie man Kindern entlockt, was in
j

Urnen steckt“ (Herder Verlag, Freiburg.

144 S., 19,80 Mark) verdient die Note I

Eins. vl
|

Liber die Gartenkunst
j

Es heißt, daß Kardinal Woisey, einfluß-

reicher Lordkanzler Heinrichs VIII., 1529

in Ungnade fiel, weü ihm der König
Schloß und Garten Hampton Court nei-

dete. Die Gartengeschichte kennt mehre-
re solcher Intrigen. Aber normalerweise
ist die Gartenkunst eine Kunst, die viel

Geld und viel Geduld erfordert. Das
schildert Tassilo Wengel in dem Band
„Gartenkunst im Spiegel derZeit“ (Um-
schau Verlag, Frankfurt. 272 S., 219 Abb.,
78 Mark). Es ist ein ausgiebig bebilderter

j

Spaziergang durch die Geschichte des
|

Gartens als schönem, oft prestigeträchti- i

gern und allenfalls nebenbei nützlichem '

Zierrat vom Altertum bis an die Schwelle
]

des 20.Jahrhunderts- mit kleinen Abste-

chern nach China, Japan, Indien. P. Jo.

Zart boshaft
Bei Ehrenwirth ist nun der zweite Ro-

man von den zwölfen erschienen, die An-
thony Powells großes und verführeri-

sches Romanwerit „Ein Tanz zur Musik
der Zeit“ ausmachen. Er heißt „Tendenz

j

steigend“ (304 S.. 32 Mark), die zentralen I

Personen sind noch jung, aber nun doch
j

so gut wie erwachsen, und sie befinden |

sich am Ende der zwanziger Jahre im
j

London der zumeist wohlhabenden Leu-
J

te und der leidlich interessanten Bohe-
j

miens. Erzähler Jenkins, der unangeneh-
;

me Geselle Widmerpool, der geschickte
j

Charles Stringham, sie alle reifen heran
\

und versuchen, zwischen etwas Arbeit, •'

mancherlei Bällen und Parties ein wenig .

aufzusteigen, jeder nach seiner Art. Ge-
scheit. amüsant, zart boshaft ist auch die-

ser Roman. Er kann wie alle zwölf Bü-
cher lür sich allein bestehen, doch als !

Glied in der Romankette gibt er noch i

mehr her. cf J

Spiele mit Wörtern
|

Wer ist Schnabeljau? Nach den Zeich-
j

nungen, die Jürgen Spohn seinem Buch
j

„Schnabeljau“ (Edition Weitbrecht.
|

Stuttgart. 238 S.„ 30 Mark) beigegeben !

hat, ein Vogel, der sich sehr menschlich !

gibt. So geizt dieser Schnabeljau nicht
j

mit allerhand Sprüchen (fein durchnu- i

meriert sind es insgesamt 771 Ein- bis !

Zwölfzeiler). die Tiefsinn und Unsinn mi-
j

sehen. Er liebt es, mit Wörtern zu spielen
|

und verschmäht auch Kalauer nicht. Nur j

merkt man ihm immer wieder an, wie I

;
anstrengend es ist, geistreich zu sein.

|

mar '

|

Eine Legende berichtet

Mehr als neun Jahrzehnte hatte Luis
]

Trenker Zeit, um Schlosser. Bildhauer, !

Bergführer, Skilehrer, Architekt, Inge-
i

nieur. Drehbuchautor, Regisseur, Schau-

spieler. Filmproduzent, König der Berge
und Idol von Generationen zu werden
und sämtliche Berggipfel. Populari-

tätsskalen, Bestsellerlisten und Ein-

schaltquoten zu erobern. Jetzt erzählt

der liebenswerte Mensch „Vom Gluck
eines langen Lebens* 1

(Verlag F. A. Her-

big. München. 144 S., 34 farbige und 18

Schwarz-Weiß-Abbildungen, 24 Mark)
und seinen Erlebnissen, aber auch von
Begegnungen mit Natur, Tieren und
Menschen. Schließlich gibt die „lebende
Legende“ Ratschläge, wie man sich jung
erhält -jung an Leib und Seele. rb.

Hinweis
„Stilleben mit Eierbecher1

von Robert
Gernhardt auf Seite II dieser GEISTI-
GEN WELT ist dem Band „Kippfigur"
entnommen, der Mitte September beim
Haffmans Verlag in Zürich herauskom-
men wird.



Nt. 159*Samstag, 12.Joh isgg

#i SCHLECHTE NOTEN

-

i SCHULSORGEN?
Gute Internate bieten Ihrem Kind
eine neoe Chance.

9 Kleinere Kias&en

9 Motivation durch

nette Lehrer

9 Aufgabenbetreuung

9 Förderfciirse

9 Interessante

Freizenangebotc

9 Lcbcnsschuk

SchuRierater und Schulleiter guter deutscher und Schweizer Internate beraten
Sie und Ihr Kind individuell und unverbindlich auf den

ELTERN-INFO-TAGEN in

Bonn Sa^ 12. 7. 86 Steigenberger Hotel 15-17 Uhr
Düsseldorf So, 117.86 Sieigenberger Parkbotel 11-18 Uhr

Nürnberg Sa^ 26. 7. 86 Grand-Hotel U-16Ubr
München So^ 27. 7. 86 Hotel VierJahreszeiten 11-18 Dhr

Kostenlose Emtaßkarten. nähere Laformatioaea

sowie das Fachbuch 86-Internale

(Schutzgebühr DM 30,-) erhalten Sie von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Grillfarzcrsir. 46. 8000 München 80, Tel. 0 89 / 4 48 72 82

Private Schulen KRÜGER anerkannt

.mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschulreffe (Wirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen
u 8ltK fordern Sie wseren Prospekt an.

4531 Wersen NRW -8AB Ablahrt Osnabrück Hafen) • Tel. (05404) 20;

Wir holten die Preise
von 1905

Sprachen
lernen

im Ausland
• intensiv-Sprachtraining
• Einzelunterricht
• Langzeitkurse
• 1Jähriger Schulbesuch

in USA
9 Ferien-Spracb-Sport-

Kuise

euro -sprach reisen
HAupIStrrtf*»: 2b Tci :•.*027) >2 5'.

B ?5l S?OCk*it/iöt / A »• ,-if'enüu/ g

Staatlich anerkannt

WURZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eine der fiärewten Sprachschulen Deutschlands

Slährige BenrtsfacWchule (Vorauss.: MittL Ratfe)

9 StaaUieh geprüfter Fremdipracbcnkorreiponrlont

2- bis äährige FechakBdoniie (Vorauss.: Abitur)

9 Staatlich geprüfter Ubersetzer/Dolmetschef

2- bis SV&iahrige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

9 Enrapa-Sekrstfefe derHA
Mitglied Ini IntematlonaJen Verband ESA- European Secretarial Acade-

my -. der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Berufsausbil-

dung verfügt Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 1988
Wohnheim, Privatunterkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WÜRZBURG 093 i /521 43

Ausbildung in derSchweiz
• Französisch für Ausländer [Diplome de rAlliance tonpöe)

• Englisch für Anlanger und Fortgeschrittene t
r
£rar .

• Dipiömes: commerce, secr^tariatsecfötaires decsre$tt»

• Maturite (Eidgenössisches Abitur)
r^m

9 Baccalaureat francars

• Ferienkurse August-Sept.

Intemat-Extemat
Tel OM121.20 15 c:

Telex 2660C

t r-sr-UTv:

2 Che-II -* ^vrV
Tct? ' LäJZJ

16man a

Abitur in Wiesbaden
Das Abitur des beruflichen Gymnasiums (Wirtschaftsgymna-
sium). Klasse 11-13, bietet eine Doppelqualifikation: 1. Allge-
meine Hochschulreife und 2. Betriebswirtschaftliche Grund-
ausbildung (Lehrzeitverkürzung), Abitur an der Schule, Ab-
ituraufgaben werden von der Schule gestellt, Zimmervermitt-

lung durch die Schule. Fordern Sie bitte Prospekte an.

Rbein-Main-Schule
Staatlich anerkanntes Gymnasium

Leitung: Dr. Karl Obermayr
Bierstadter Straße 15, 6208 Wiesbaden

Telefon 0 61 21 /37 40 17 / 18

Zukunftsberuf: Altenpfleger(in)

ft 88 21} 71088

Hotelbenitsfacnscfaile
am Garmiscft-Partatirciiefi

• 1 Jahr W1/2JM*
Beihilfen - Wohnhatme

OlliHiilHiliiatliln T ——

—

*KOcE>an-/TWar—-rrwItiTafQwAEVO
Schulen Dr .

wmindew.

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

- Schule tür Schüler -

Unsere

GANZTAGSSCHULE
hin dc. tmon SaiulproWnen MM
schul* jo KJ 5WM lOMMmUnM
Lamnal« in U Gruppen Fachu&unet-
htavMn undFMrtwrodurch FacrHah-
rer Uinn tu Leorung und pereonWaoi
Erfolg Ein «msertigei FieueiMngenoi
tnngl EnRpenung Anmuung jedei-

acoegtoi
Personucne Bvraung tmd Proroetee

ScMoB Varenholz. 4325 KMtot« 1h
(a. d Weaer/NHWj, 8 05755/4 21

HK
Heilpädagogischer Ferienkurs
für Kinder mit Legasthenie, Hyperkinetik. MCD, Allergien

Tag! Therapie und ausgewogenes Freibeitprogramm.

Reiten und Tennis. Aufmerksame Betreuung rund um

die Uhr durch Fachkräfte.

Gut Böddeken - 47S3 WeweUhnrg Tel. 02955-6625

CAD
Praxisorientierte Tages- und Abend-Seminare Kr die

Bereiche Maschinenbau. Bautechnik, Elektrotechnik.
.

Dauer 3 Monate
Beginn Tasesseffunare: 18. 8., t& 9 . 29 9 86 (Mp :fij

Beginn Abendsemmar. 2 9 86 (& + Do

)

EDV-Kenntnisse werden nicM vorausgesetzt

^
Förderung durch das Arbeitsamt möglich.

HEINZE Mexikoring 15 (City NOfdl 2000 Hamburg 60

TEMflSChE Fachschule Telefon 040/630 7028 • •

Info: Herminenslraße 23a (Palais) 3062 Buckeburg. Tel. 0 57 22 / 40 91

Französisch
in Arcachon (frz. Atlantikküste)
2- oder 3wöchiger Spätsommer-
Sprachkursus für Fortgeschritte-
ne. September/Okteber 1986, 7
Teilnehmer pro Kursus, persönli-
che Atmosphäre. Wir bringen Sie
in ausgesuchten Gastfamilien,
Ferienhäusern oder Hotels unter.

Schreiben Sie an:

Cottrs de Langnes da Fyfe
Mm*. HOJebrand-Dnpertont
4, Av. Chapelle Foresti&re

F-33115 Fyla s/Mer
TeL 00 33 / 56 22 78 59

VERSEIZUN6 8EEÄ8HJET?
Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist si

los, eine Klasse zu wiederholen,
«renn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schließen in kt. Leistungs-

gnippen alte Kenntntelücken und un-

terrichten weriter Man verbessert

die Leistungen und verliert - bei

zeitigem Wechsel - kein Schuljahr!

9 2-7 Schülerrinnen pro Klasse!

9 RealschijJ- u. Gymnasiatzwelg
9 Abitu(Vorbereitung (BW u. Hes-

sen)

Kurpfatz-intemat, Dlerstelnstr. 4
G901 Bammental bei Hektefeerg

KARRIERE - SICHER??
Jetzt auch für Sie: .Rundum* mehr Erfolg -
dank 23ELKES INTENSIV-ERFOLGS-
SYSTEM! Sofort. .Ertolgsinfo B2* gratis-

Ulrich-Verlag. AK. 4X0. 8380 Deggendorf

SUPERLEARNING
- Schnet'-Lernmefncde

Caaettenkune für:

• ^GUSOH 9 FRANZÖSISCH
•SPANISCH 9ITAUENISCH
9 Russisch 9 schwhnsch
9 JATBN 9 WIRTSOL-B^Gt.

anfordam ffirak) vom

hyüwlmhdnImwsyslema
Vortag K. G. Hinkelmann

An der Werde 27/28 2800 Bremen
Telefon 04 21/3205 S2

WIR HAßEN ERFAHRUNG!

SPIELTISCH LERNEN.

CASSETTEN-

PROGF.AMME ,....

für

SPRACHEN GESELLSCHAFT
FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN

BASLER STR 25jA;

7300 rFIEibU-iS

TFLEFON 0761 / 7 5! 07

Englisch in England
Hlim Sprachkurae zum Ausbau Ihr« benrtechen

MOgEchkalen in klaren Kreis,

oereönkche» Almosphare
•

Erwarb das Combridga Certificate.

Anfang« und Fwigescftniiene Wirtschnfte-

fuhrungstuäfte Schüfarfarionkurea und
Atsturvofberertung Ab 310.-DM pfp i/Va=lw.

Maxima'
sechs

Teifnenmer
tn einer

Klasse

Jan« Mutii-Ounforl. Am MCMenberg 3«
4800 BielefeM. *10521)10 99 64 > »1253

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

krtemwvtaH» fre^^Stonden pm Tm| - ,

'

vn*manort *
LahrkräfM von 8-22 Uhr, also 66 SnmdBn Fmnrancn pro WoctM

Unurtamft CERAN Snntzknmer <m SdVoB mrt OuscreBed-WC Pmautumter. und
Gruppenunterricht (3-4 Teünehraer, na 6 pro Gruppe) * Sprachlabor und 15 Hms** itm

Vidao- a VproeiwWtg auf Examen: Abrtur. EBS Rmnkddw Lilrraiui B WmachaRalrariri).

soch ln Zusaramenartarii nut der Indusine- und Handelskammer «m Para.

Auch (ftr Ihre Wnderm den FOnen kmnewkuno (30 Stunden pro Wache) Uweere Refereraen.

Gaiarme Vaee ErloJgs. Sremens, Boehrmger. Lufthansa. Bayer. ITT. Prderer ä Gamble EEc
Europaisctie* Parieraenti 61 Orplomawn dee Auewerogen Artlas Bonn m 14Sa Kl Spa
UMerawn). nur 40 km ron Aachen entfernt CERAN. Uß NTVEZE. B^d80 SPA [BELGCNj - C
00 32 87 77 39 16 - Tel« 49 650 - m DeatxMend 0 21 66 / 5 92 62 (neetwrunegs;

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov

lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom
Verlag für moderne Lemmethoden

Postfach 6 28 12. 82 61 TüKing. Tel. 0 86 33 14 50

^ Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit

Ihr Lebensglück
sollten Sie nicht dem Zufall überlassen.
Ich bringe Sie - nachdem ich Ihre Persönlichkeit

kenne - mit dem Menschen zusammen, auf den Ihre

Vorstellungen zutreffen. Erste Begegnungen erfolgen

in privater Atmosphäre. Streng vertraulich.

Also, schreiben Sie mir Ihre Wünsche. Oder rufen Sie
mich einfach an.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 VAippertal 1

Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 1 7 28 43 Btx 584 603 096

For msiders only - Fanny South-Alrica
Selbständiger deutscher Geschäftsmann. 56 JJ181/90, Selfmade man,
Ing,-Kaufmann, seil über 25 Jahren in Johannesburg lebend, sucht für 2.

Ehe attraktive, intelligente, anpassungsfähige Frau mit Ehe-. Kinder- und
Ausländserfahrung. Sic soLuc die Helfe einer 40jährigen haben — auch
wenn der Geburtsschein etwas anderes sagt. Sie sollte entweder mit mir
In Johannesburg leben oder Einbeirat in der deutsch- oder cngfischspra-
cblgcn Welt ermöglichen. Kinder erwünscht. Kennenlernen in Europa z. Z.

mögllich. Detaillierte Bildzuschriften mit TeL-Nr. erb. unter D 3600 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Norddeutschland
charmante, dunkelh. „Löwin“, 54 J.,

1.69 m, beiter, kultiviert, unabhängig,
wünscht sieb einen begeislerungsfä-
higen Partner mit Profil (aus Parität
nicht unvermögend). Alle seriösen
Bildzuschriften werden beanlw. unU
A 3619 an WELT-Verlag, FostL

10 08 64. 4300 Essen.

Partaeritreis Frai R. S&aiB
Postfachl247, 21 1 2 Jesteburg

Tetatan (041 83) 5749

- für Ehe-Partnaiwnnltaunq

persönlicti, diskret zuverlässig

WtgUed hn Gssamtvertund
deutscher Eheanhsftoung»- u.

Partner»amJtllupgs-bnatute e. V.

(GDE) -Lau! Stiftung Warentest der
einzig emstmnehmende

imeressenveifaend der Bronche
(Heft 5/84)

Sportlehrern), 31/163
eine aparte Blondine mit einem
naiurL femininen Wesen. Sie ist

aufßt-jchloswn. lustig, sportlich,
zärtlich, uffon und vponlan und
muchlc an der Seile eines zuver-
lusrigen Mannes. Freundes oder
Geliebten für jcUL und l&nger
noch einmal glücklich worden.TeL
[0 41 83) ST 49 v. 10-19 Uhr. auch am

Wochenende.

Bollettpödogogin, 41/166

mit eig BaUetlsenulc. eine sehr
bekannte und IroLzdcm naiurL gc-
blleb. Dame. Sie hat aufgrund ih-
rer beruf! Tätigkeit eine sehr gute
Figur, eine jugcndL Erscheinung
und ein repräsentatives Auftreten.
Wokher Herr Ist Interessiert, diese
Dame einmal kcnncnzuloraon?
TeL («41 83)57 49 v. 16-19 Uhr.

auch am Wochenende.

Charmante Lehrerin, 54/162

mit Haus- und Grundbes. am
Meer, verw.. mit einer sehr ju-
gcndL u. chartn. Erscheinung,
muchlc m. einem adäquaten Part-
ner bis 70 J. aufgrund Ihrer Nicht-
bcrufEluiigkcit Ihre viele Freizeit

verbringen. Sie ist sportlich, un-
kompliziert und braucht auch
nicht versorgt zu wenden. TeL
(6 41 83) 57 49 v. 10-19 Uhr. auch am

Wochenende.

Ingenieur, 44/195

ein großer, schlanker, seriös ausge-
hender Mann mit Haus- und
Grundbes.. anhanglos. muchlc auf
diesem Wege eine repräsentative,
aber natbrL gebliebene Partnerin,

die Liebe zum Tanz, Musik, Kunst,
Theater und Reisen hat. für eine
glückliche Gemeinsamkeit finden.
Kinder kein Hindcrungsgrund.
TeL (04183)57 49 v. 10-19 Uhr.

auch am Wochenende.

Bekannter Unternehmer, 62/178
1

verw, mehrsprachig, mit inlcrnat.

GcscM£Lsvcrb„ ein sehr toleran-

ter. anpassungsfähiger, warmher-
ziger und lebensfroher Junggcblie-

bener Mann, m. einer sportL Er-
scheinung. sucht eine fröhliche. le-

benslustige, anlehnungsbedürftige
Lebonspartncrla. TeL
(0 41 83) 57 49 v. 10-19 Uhr, auch am

Wochenende.

Sie, 42/163
apart, kultiviert, anpnaaungafflhlg u.
znverltisslg. Sehr sportL (Tennis.
Reiten. Segeln), kulturelle Interes-
sen, Literatur, Kunst, seihst musizie-
rend (Klavier). Sucht „Ihn" mit For-
mat u. Lebensstil, agü. Atter unwich-
tig. Sind Sie es? Dann rufen Sie an

061 21 /BO 17 40.

.TOr-fÜrPartnersuchende
Kaiser-Frfedrtch-Bing 33, Wiesbaden

Akademiker-Cirket
AUL-Pe- o. Partner*cniätlluiiK 125-80 J.)

@ Harts Brcckwoldi. Dipl.-So<l P
Mvircr Sir J.NOUihknbuiy

0441-884091 bisZOite

Beratung. Vermittltmg. Infonnaticm
kuniaki auch dircki an Ihrem Wuhnun über

ciycnc Nivdcrlm-Ainccn m der pcvimicn BRD

Mohrero HObscb« Pofisnen
die tatsächlich etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-
gend Anbahnung zwecks Heirat Man

ist noch Mann bei poln. Frauen.

Institut Sylvia. PL 1K546
D-3566 KasseL TeL 05 61 / 1 71 36

Arzt, 44/182
Ein guuaussehendor. sympathisch,
mannl. Marm. liebevoll, emfühteam.
naturverbundon. romantisch, mit gro-
ßer Landpraxis, wünscht sich eine n&-

türl.. unkompltzwrte, herUebe Lebens-
gefährtin - mit fraulichem Wesen und
weibl. Figur - Tel. 0 40 / 34 65 19. tgl.

15-19 Uhr. auch SaJSo . Tel. 0511/
32 94 06 Hannover.

Junge Dame, 29/174
aus sehr guter (Zahnarzt-IFam., schik..

sehr attraktiv und apart, mit langem
brünenen Haar - selbstsicher, lebens-

tüchtig. sehr spart!. (Ski. Tennis. Se-
geln. Renen) - wü. sch einen Lebens-
gefährten. dar realistisch und dyna-
misch Ist. Freude an schönen Dingen,
aber auch an netter Geselligkeit hat
erhebliches Vermögen u. Aussteuer st
vorhanden. Tel. 0 69 .'28 43 26 Ffnv,

tgl. 15-19 Uhr. auch am Wochenende.

Gutsbesitzertochter, ZS J.

mit Agrar- und Pharmastudlum, anzie-

hend. feminin, schik.. sporn., naturver-
bunden, naturblond, rrui sanften brau-
nen Augen u. bes. natüri.. fröhlichem,

unkompic. wesen, gefühlsbetont und
romanisch, wü. sch einen vertäSI.

mannl., charakterfesten Lebenspart-

ner. für den sie alles sein möchte.

Lydia Lund

BfMbBfascfc« Arztha/35
blond. sSSc!jangb!,^^m Typ.
ortsungeb., charmant, spontan u.
unverbesserlich romantisch, «mht
SIE — den ernsthaft girhnnrinn

Mann bis 45!
Rufen Sie an!

Ich, Rebecca, 42/148
gesciL. schätze das, was ich- habe,
hoch ein. schätze aber das, was ich
vermisse, viel höher ein.* Mehr als
materieller Besitz bedeutet mir der
Marm der wie ich sein Glück in der
Zweisamkeit sucht. Bin Dolmet-
scherin. attraktiv, ganz Eva, lg.

blonde Haare, mit Sinnlichkeit +
Seele u. freue mich auf das erste
K»fin*nUin^,i mit Thnmi Knmmpn
Sie mir mit Ihrem Anruf entgegen!

• . . u. jedem Anfang wohnt ein Zau-
ber im»! Wagen Sie ihn mit An-
dreas. 42/182, Dr. rer. nsl, blenden-
de Ersehe männL, ausgegl + ge-
fühlsstark, voller Träume u. ijiyk

ReahsL

Rufen Sie uns an!

TagL (such SamsL/So.) 12-20 Uhr

Hamburg, T. 040/ 81 Bl 91

Kiel, T. 04381 / 5473

Reitsburg, T. 04607/1237
Bremen, T. 0421/456926
Itzehoe, T. 04821/3321

Braunscftaeig, T. 05 31 / 51 43 45

Lydia Lund GmbH • Im GDE
- «eh Ober 8 J. erfoforelch _

Gern würde ich einen

Lebenspartner
kennenlemen, der eine hüusL Um-
gebung mit Niveau zu schätzen

weiß.
Ich: Ende 50/170/55. bevorzuge zeit-
lose Eleganz Suche Harmonie und
Zweisamkeit au

1

der Basis gleicher
Interessen und des Vertrauens.

Einwandfreie VermÖgensverhäit
nisse Voraussetzung. Zuschriften

erbitte leb höflich mit Büd.
Zuschriften u. B 3620 an WELT
Vortag. Postf. 100864, 4300 Essen.

KrebsSrau sticht Gentleman
55/170/schlank, elegant, sportlich, blond, selbst. Unternehmerin, noch
aktiv tätig, imahhängig

, weltweit gereist, liebe Geselligkeit, aber auch
Alleinsein, gefühlsbetont, sucht gebildeten, anspruchsvollen Herrn -
Mann von Format, mit gefestigten Wertvorstellungen, mochte reden.

lacncn. daseln für jemand.
Bildzuschriften unter L 3716 an WELT-Verlag Postf. 100864, 4300 Essen

Raum 4/5
Natürliche, charmante „Sie“ mit Niveau. Ausstrahlung und mensch-
licher Wärme. Anfang 50, lebendig geblieben und sehr feminin, von*
anspr. Wesen und Äußerem, wünscht liebe- und vertrauensvolle
Beziehung zu einem kultivierten Mann m_ Lebensstil, Herz und

Geist
Zuschr. u. G 3713 an WELT-VerL. Post! 10 08 64, 4300 Essen.

• Nette Damen •
wichen Tsgcsfrencicpertiier bvto. o. f. L
bei flreaec. Diskret. Gz.-Votschle«lj mit
cs. 900 Fotos/Daten gegen DM 3,— Rp.
BAT, Pf. 1012Z2/H, D-6050 Offeolwch 1

Christliche
- - Eheanbahnung
V>*i »iHihingpn ippft Jflhrpn CSV
fblgrdch, bundesweit. Part-
n»rmirhpnHg mw aiUn «Mhlan
Buddra mwf Altersgruppen.
Nw geringer mtgüedabettnc,
Bomormr ent bd Erfolg. Ko-
sten!. sdgjfUldie Infosnwtloo

Christliche
Eheanbahnung

Watermannberg 5

4600 Dortmund 41
Tel. 02 31 / 48 76 39

Hübsche Polinnen
mit guter Beniiamiblldung aus Medizin,
Handwerk. Landwktachafl. Büro. HuahML
randarMrauung u Qaatronomle. suchen
Partner für Urlaub. Oskinntschsfl/Ehe. W»
ta sprachen Deutsch/Englisch. Umfangrei-
cher Fotp-MonstMcatalog DM 30.-. froto-

Infofrai.

48 Dortmund, TaL 82 31/ 82 65 98

Romantikerin
Ende 50 J. - junges Herz - Besitze-
rin eines Naturwohnparadieses (ei-

ne Insel zum Träumen geboren),
sucht Robinson, der mit ihr zusam-
men den goldenen Herbst genießen
möchte, um den letzten Gipfel des
Lebens gemeinsam zu erklimmen.
Um Bildzuschriften wird gebeten.

Zuschr. unter V 3592 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Größte evangelische
Eheanbahnung • Seit 1945

Erfolgreich irr, ganzenBund« 59« tnel

Zw»r>glo5 - Taktvoll • Diskret

Deinen nid HertnjusAn Berufs- und
Aüerogmppsn. Nur »WHketJsöötiag.
Honorar ent nach Erfolg. Information

kostenlos, verschlossen ohne Absender.
Mrtgfced an Berufseerband GDE.

H
WEG-Gememschafi
Postfach 22WW* - «930 DetmoM
Telefon «052311 2 «9OB

di» idealen EHEFRAUEN
sind beständig treu, büd&ubsch. sehr
kinderlieb, liebevoll and hauslieh. . Eui
deutscher Ehemann bis G5 J. ist ihr

Wunschpartner. Kinder cd. Kcirpcrbo-
htaderung kein Hindern»! Bezahlung
erst nach ANKIWT o. BEIRAT m<-
Bch. R. G.-Venn. 5249 BnntscheidL

AbL ; 5

1. EHEVER3OTTLT7NG dieser Art!

Arzt, 38. 1,80. sucht nette Partnerin
bis ca. 33 J. für Urlaub und Alltag.
Zuschriften u. C 3621 an WELT
Verlag Postf. 10 0864, 4300 Essen.

Suche für eine Verwandle
- europäischer Hochadel -

geschältstOchL Ehegatten, der die
Verbindg. auch zu beiderWirtschaftL
Vorteilzu nutzen weiß. Die Dame, 35
J._. Ist von ansprech. Äußeren u. mit
Sicherhell ein sehr angea Partner.
AuQ. Diskretion ist selbstverstand!
Zuschr. erb. unt. Z 3618 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Jnn^-Jnristin, Dr. jur.
30/170. ledig, einziges Kind u. be-
trächtliche Erbin eines Schweizer
Dr. jur.» eine Dame mit vollendetem
Charme, Chic, Kultur u. Schönheit,
sie will harmonisch Beruf mit Fami-
lie verbinden,wünscht Heirat durch:
6446 PATRIZIER ALPENLAND
GmbH. St. PL 1119. 8230 Bad Rel-
chenbali TeL 089/8122757 oder

08651/3693

J Bekannter
^ Komponist

leichter Mosik,
in einschlägigeo Kreisen sehr

bekannt, hochbegabt, humorvoll,

integer, temperamentvoll,

großzügig im Denken and
Handeln, knapp 40, sucht die

interessante, nicht zu schlanke.

Dame aus besten Kreisen zur

baldigen Eheschließung.

Bitte sich zu wenden an

tjfnÄoduc/ten'
EHE-ANBAHNUNG FÜR
ANSPRUCHSVOLLE

FrauM.Th.KUy
CH-a001Bem,Neuormsae46

TaL 00*1-31-222*12

Mehr als 1000
bildhübsche, gebildete Brasilianerin-

nen suchen über uns einen deutschen
Partner

Gornelluastr. 95, D-4000 Düsseldorf 1

TeL 02 11/33 31 73 oder 02 11/33 31 76

Stilkamine

Direkt von USA
Bis zu 60 % Discount fürHardware und
Software. IBM, ITT, HP, Apple, Atari,
Commodore. osw. Schreiben Sie, was
Sie benötigen, wir können alles liefern.

Lieferung innerhalb 14 Tagen.
COMPUTER A + B
3015 N-Oceaa Btrd.
J* 116, PL Laaderdale

FL 33388. USA
Teiez-Nr. I M 06»

GEIGERZÄHLER
zu verk.

TeL 1 52 21 / 8 10 23 (Fa.)

$crariIun>äSappen
Fordern Sie meine ecftnfU. GraiMnfa) an:

MarscMer, Madenftetnstr. 14a. 4 Düsseldorf 1

Tel.: 02 11/45 1981

Versand von
Schach-Computern

Puatlach 70 • Eichenwefl 4
D-7031 Bmbigen
TeMon (07034)5758

SCHMÄLER GESCHNEIDERT
jg Madien Em Brra tvmm ScMipee «te-

dermodbchl
\ Wü eeftnddaro Bm 8cNRpn ru einet

evS Soösr Bib* ron 7 cm oder |e nadi

Wisoclil ScNcten Sie nur SB,-DM tür

) drei Scf*p« ».

P + S, AbL W 21H FabrikstraBe 17
7024 RMerstadt 4^ Tel. 0711/7701514

Der Blumenbaum,
em gesetzlicn gcsctnifttcr Artikel der Finna
Baumenn: Es handeh ach hier um emen
werändertjaien BlumonsUndor. der uch der
GräBe der Blumen und den rSumltchon Gege-
benhellen anpaßt Seme einzelnen Einhetien
»aasen sich mühefes in iwte gewünschte Hö-
he verstfltien. wob» ne Auch das eigene
Gewicht festgehalten weiden. tUc einzelnen
Arme wiederum können von 35 bis 45 cm
ausgewogen vronJeti Cw Bfumarboum kann,
durch sein wiBenmgiibeatandign Material,
im Freien ebenso untergebraeft: werden ww
m Ihrem Wohnzimmer, auf dem Balkon oder
ihrer Terrasse. Em Highhgtit. wo immer Sw
diesen 8fumenbaum in ihrer Umgebung pla-
cieren. Geliefert wird er im Karton, direkt vom
Hersteller.

Fordern Sie brtta kostenlose Informationen an bei; Fite Bauaawi KG. 5884 Hairar Z
PoMtach 22 08, TeL 0 23 51 / 70 13

SeUOberapfei

Auch mH 60
hot rmb Hoch Träum«

Den Tag wieder zu zweit beginnen
möchte Witwe. WO, sehr feminin,

gepfL Egschenmng, catürL, warm-
herziges Wesen, geistig aufgesM,
wirtschaftL unabhän^g. Welcher
etwas anspruchsv. Herr wünscht

ebcnmlfe eine sinnvolle, von
gegenseitigem Vertrauen getragene

Partnerschaft und schreibt mir?

Zuschr. u. K 3517 an WELT-VerL,
Postf. 100864. 4300 Essen.

Bettwäsche
und Hauswasche aus eigener Herstellung so-
wie Fabrikate renommierter und letstungsfä-

ht$er Markenhersteller in hervorragenden
Qualitäten und zu günstigen Prosen. Fordern
Sie unverbindlich Spezialkatatog. Kein Ver-
rreterbesuch WBscherarrand Reinhard KG,
Pestlach 50303, 6960 Osterburken, Tef.-Sa.-

Nr. (0 62 91) 00 46. Tag + Nacht

Bürgenläodisciier Web,
di<* höchstpramierten Europas, »inH

ein bißchen teurer. Staatlich
prüfte Qualität aus renommierten

Gütern hat eben ihren Preis.

Lager Gutswelne Import GmbH
Stranbinger Str. 44

8444 Straßkirchen. TeL 0 94 £4 / IS 31

14 Tage
Test

möglich!
Fordern
Sie aus-
führliche

Gratis- Intos:

4460 Nordhorn, Nledemacb-
senstr. 64, TeL 05821 / 51 36

Am» fc SaBätshtaaR «tilttlL

mm ScftwaizB lufaniitfnwyefc«t
Mies über Millionär in 12 Jahren, im. Pen-
ny Stocks Millionen. Häuserab3000,- DM,
Spari&i-Kredlte, Bonttfltsvesbeteening.

Neu-Pkw f. d Hälfte Aktien für 16£0 DM.
Firmenspezlalgr. u. 1001 wt Tips. Gratis-
Into: Vertag GUNia. Posrtacti 10 10 55WA,

4650 Gelsenktrehen i.

i:
ständig Ober ioo am Lager,
neu/gebroucht. alle Sidiertwits-
stufea Fordern Sie kostenlos:

Prospekte/Beratung oder Anruf. -

OCHELL SICHEÄHETTSSYST0HE
Wulfchofsir. 18, 46 Dortmund 76

IWJ031 /65480

Vitamin E
Frischkur-Kapaeln h. Dr. Muhr •m mg VBamia E pro KapselMW«

l00Kps.22J8
Vitstido-tCreine 50m>19.95
VJtam.-t-KfirpBrmilch j 50 ml 1435

.
Fordern Sie Katalog an!

.

SM Minck Naturhe:lmi’!ei

2370 Rendsburg- Pösll.j'-h 523

Maßhemden
lür City. Spon und Abend.

Kostenlosen
Modell- und Sfoflmusier-

baialog an fordern

ß.E. Müller KG
MaBherodenmannMtur

Postf. 3270^.8670 Hof
Tel. (09281) 5976

meßhemden

Partner Stiandkörbe
UefefutiQ bundeswett. Prospekt gratis.

DieSctrtztnihe Postfach 12DI85

4800 Bielefeld 12 Tri. 0521 -403543

POTENZ !SAw
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30.
Parseas . 8 München 82, Aakarteted 7«

Wo Oberhemden
genau prosen. herrsch wwe» und besonders
lang and und das Fernster»» DM44.75
kostet, war käme Lnckprette undketoe
Ladertwter 54 Größen. ArnwCftngen und
waten Darum giacR Karw stfradm:

"OfBlis-PrcaorWee;

"

Patf Srormarm
SMdenafehan*r.27 «800 BWeteu

Strandkörbe
DM 906L30 ab Fabrik,

Flensburg»: Straudkorbfebrik.
Postfach 1548, 2390 Flensburg,

Tel 04 61/248 67

Der Ideenmarkt!
600 N*Uhaften - ktean - Erfindungen.
Grattsprospekte WS6 unbedingt anfor-
dam bar E. S. Kneer. IdeenmaiM.
Postfach 706, 7320 Göppingen.

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste SchurwoBquaUtat und trotzdem
enorm hallbar und waschmaschmenfest.
Riesenauswahl (280 Um-Möglichkeiten
ln 12 werach. Größen vonSchuhgr 35-53)
Auchoim*Gummi! Günstige Preise, weil
vom Hersteller direkt zum \fertxaucher.
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertnebsweg'

t
Freiorospek! aniordem bei.

WEISSBACH
StrumpttHbrik GmbH. 5800 HagwvHasu
P«ttMb744322 TbSiOSarS
oder Tot p> 23 31)46763 von 0-24 Uw

Posti. J00508 59ffl) Swgen WOZ 7 !.r392353

Selbständig machen
Dhtronn BrandMn.de besten Qunceti

" ~

Wbisdalwfceija Kcaadoses Gra^nto
Th Hass SB.4rtK&2a. 53 8onol. w Q??ag640S5-»

Wirzergen wie? Sra«smto av sz anforuem

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuef
eig. Prod . Soriderang abDM285.-
Tel. 0202/604007. WELLNER*
Postfach 2201 B8. Diesetstraße 36.

5600 Wuppertal 22 (Langerleid)

ShoKfltSitj« (neu gebraucht).
Audi lsitzor oder 3siLoer. Die alte

klassische Form.
TeL 0 52 21/612 f»

fSatBS-Vkfeo-Verleib
unt. Verkauf.

An^bote ciBzuhofen bei:

Veazaad fflr Video. Bernd HoffeMM
Amtexnrirter-SUttie-Str. 33* .

^OHladeii, TeL «S7|/ 589418 .

Kontaktlinsen-
Pflegemittel!9
Horker.qu;i:irit jeut super-e^r.'.* •- ? •:

OxyseptlDMÄ.gO/Oxvtftpj'?-«
:

Vcrwod pc-r fJachrahrr,.; - p^r-t-,-
Vttrpacidjng. Pretsiiit»
Postkarte genücL

7or.nc-.istf. J A;; :
; j;.

Teiefoo (09 ll] 79;;;
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AUKTIONEN
Die Auktionssaison ist abgeschlos-

sen. Die meisten Häuser beginnen im
September wieder mit ihren Verstei-

gerungen

AUSSTELLUNGEN
10 Jahre Galerie Ossenpohl/BDder
und Plastiken - Galerie Ossenpohl,

Bonn-Bad Godesberg (Bis Ende Juli)

Mode der Wiener Werkstätte - Gale-

rie Metropol, Wien (bis 31. Juli)

Seltene Stadtansichten und Land-
karten - Galerie BoisserSe, Köln (bis

24. Juli)

Englische Bildhauer - Galerie Ha-
rald Behm, Hamburg (bis 26. Juli)

Heil«; Butz/Bilder and Zeichnungen
1982-1986 - Galerie Biedermann,

München (bis Ende Juli)

Johannes Grirtzke/Pastelie und Bit-

,

der- Galerie Hilger,Wien (bis Juli)
' UHa Hang/Photographien - Linde-

manns Galerie und Buchhandlung,
Stuttgart (bis 31Juli)

Hutb-Graphik/Utbographien, Holz-

schnitte, Radierungen - Saalbau-Ga-

lerie, Dannstadt (bis 24Juli)

AJL Penck/Sculptures - Galerie

Maeght Lelong, Zürich (Bis Ende Ju-

Weizsäckers Objekte

und Papierarbeiten
Lüdenscheid (DW.) - Arbeiten auf
und mit Papier sowie eine Gruppe
von zwölf eigenwilligen Stuhl-Objek-

ten stellt Andreas von Weizsäcker in

der Galerie Hoffmeister in Lüden-
scheid West aus. Weizsäcker (die Ga-
lerie bittet demonstrativ „nicht den
Sohn des Bundespräsidenten, son-

dern den Künstler in den Vorder-

grund zu stellen“) leitet die Papier-

werkstatt der Kunstakademie Mün-
chen. Vor dem Studium der Bildhau-

erei hat er eine Tischlerlehre absol-

viert. Das kommt seinen Objekten zu-

statten, die handwerklich solide und
einfallsreich das Thema Stuhl variie-

ren. Die Ausstellung ist bis zum
20.Juli dienstags bis freitags von 17JO
bis 19.30 Uhr geöffnet.

Barbara Beaucamp-Markowsky über ..Porzellandosen im 18. Jahrhundert" China / Nymphenburg

Von Preisen redet man doch nicht Wie sich’s

Für 140 000 sfr wurde im Hovem- lehnte, denen zeitgenössische Stiche wie Maler ihre ganze Phantasie spie-
i
die Europäer

ber 1981 bei Christie’s in Genf als Vorlagen dienten. So kann die Au- len lassen. Da gibt es eckige, runde, MT

eine Porzellandose, um 1768 in der torin bei einer Reihe von Dosen auch ovale und alle möglichen bizarren

lfcnwi-iiehen Manufaktur St Peters- die Kuoferstiche. von denen das Mo- Formen, Dosen, die wie Korbe, wie tt UllJvUlVli

H. Reber über „Fayencen" der Manufaktur Höchst

Weil das Arkanum fehlt

Für 140 000 sfr wurde im Novem-

ber 1981 bei Christie’s in Genf

eine Porzellandose, um 1768 in der

Kaiserlichen Manufaktur St Peters-

burg gefertigt, zugeschlagen. Sie trug

auf dem Deckel das farbige Wappen
der Orlow und innen ein Porträt des

Grafen von Andrei Ceroov. Das war

ein Spitzenpreis für ein solches Ob-

jekt

Aber auch die 65 000 sfr, die tags

zuvor dir eine bemalte Porzellendose

mit Goldmontierung aus Capodimon-
te, um 1745-50, erzieltwurden, sind in

diesem Genie noch recht ungewöhn-
lich. Anders als bei den Golddosen,

bei denen sechsstellige Zuschläge in

Pfund, Dollar oder Schweizer Fran-

ken für besondere Stückeimmer wie-

der erreicht werden, weil neben dem
Materialwert auch das Sanxmterinter-

esse größer ist sind die Dosen aus
Porzdian gewöhnlich unter 10000
Mark und oft sogar für ein- oderzwei-

tausend zu haben.

Das ist gemessen, an dem ur-

sprünglichen Preis, eine ansehnliche

Steigerung, denn die MreiBnor Dosen
kosteten 1731 zwischen einem
Reichsthaler zwanzig Groschenund-

bemalt und innen vergoldet - 18 bis

20 Reichsthalem. ln Capodimonte
waren für die teuersten mit einerKas-

sette aus Chagrinleder 100 Ducatiund
in St Petersburg 39 Rubel 13 Kope-
ken zu zahlen.

Diese Preise finden sich im An-
hangderersten umfassenden Darstel-

lung der „Porzellandos«) des 18.

Jahrhunderts“ von Barbara Beau-
camp-Markowsky. Und dort ist unter

den 556 Beispielen, die ausführlich

beschrieben und meist mehrfach im
Bild vorgestellt werden, als Nr. 505

auch die Orlow-Dose verzeichnet Al-

lerdings fehlen alle Hinweise auf die

Auktion und den bemerkenswerten
Reis, denn der Autorin geht es nicht

um Kunsthandelsobjekte, sondern

um Kunstwerke. Deswegen wird al-

lenfalls bei Vergleichsstücken auf
Auktions-Kataloge verwiesen. Und
von Preisen redet sie nicht Trotzdem
ist der voluminöse Band für den
Sammler von großem Wert

Barbara Beaucamp-Markowsky
schildert in emem einleitenden Kapi-

tel zuerst die Rolle, die die Dosen als

modisches Accessoire - für Tabak,
für Medizin, aber auch zum Aufbe-
wahren der Srhnnheft-gpf15sfterc»hen —
spielten. Die Form der Dosen folgte

dabei anfangs den Goldschmiedear-
beiten, während sch die Bemalung
an die Dekoration der Geschirre an-

lehnte, denen zeitgenössische Stiche

als Vorlagen dienten. So kann die Au-

torin bei einer Reihe von Dosen auch

die Kupferstiche, von denen das Mo-

tiv seinerzeit „abgekupfert“ wurde,

abbilden.

Bei den Porzellandosen war seiner-

zeit die Montierung, die Deckel und
Unterteil verband, besonders wenn
sie in Gold ausgeführt wurde, oft teu-

rer als die unmontierten Dosenteile.

Da die Dosen gewöhnlich innen und

außen (auch der Boden) bemalt wa-

ren - wobei der Innendeckel die ei-

gentliche Schauseite bildete - boten

sie kaum Platz für Manufakturmar-

ken und Malerzeichen. Das erschwert

die Datierung und Zuschreibung -

und erleichterte schon damals die

wie Maler ihre ganze Phantasie spie-

len lassen. Da gibt es eckige, runde,

ovale und alle möglichen bizarren

Formen, Dosen, die wie Körbe, wie

Tiere, wie Früchte oder Blumen aus-

sehen. Da begegnet man Sphingen,

Mäusen, Möpsen, Mönchen, Liebes-

paaren im Bett oder einem Türken

und einer Dame, die auf dem Topf

sitzen. Auch bei derBemalung reicht

der Bogen vom adligen Porträt über

Landschaften, Kauffahrtei- und
Schlachtenszenen, Genre, Chinoise-

rien und Grotesken bis zu Mythologi-

schem - wobei Galantes und Eroti-

sches im Vordergrund stand.

Das gilt auch fürdie religiösen The-

men. Deshalb fand man allenfalls an

einer Judith Gefallen, während die

Nützliche Nichtigkeiten ans Porzellan: Wiener Dose in Form eines
Damenbandschnte, am 1740-1744

Fälschungen. Außerdem wurden ge-

legentlich auch Teile unterschiedli-

cher Herkunft miteinander verbun-

den. So findet sich in dem Band eine

Dose, die aus der Nymphenburger
Manufaktur stammt, während der

Deckel in der Qianlong-Zeit in China

gefertigt wurde.

Die einzelnen Beispiele sind nach

ihrer Herkunft geordnet, mit Meißen
am Anfang und Kopenhagen am En-

de (gefolgt von einem Nachklapp
über „Historismus, Nachahmungen,
Fälschungen“). Insgesamt sind 35

Manufakturen erfaßt, manche nur mit
wenigen Stücken, Meißen dagegen so

reichhaltig, daß dieses Kapitel noch
einmal nach Themen unterteilt wur-

de.

Bei den Dosen haben die Bossierer

Dosen mit dem HL Franziskus, mit

der Petrusmarter oder den Porträts

der Reformatoren (außen) und den
Gegenreformatoren (innen) Ausnah-
men blieben. Die Dosen waren
schließlich ein hübscher Luxus, nütz-

lich, aber nicht notwendig, so recht

aus dem Geiste des Rokoko und dar-

um mit dem Ende des Anden regime
zum Untergang verurteilt. Einen
schnupfenden Robespierre, der sich

einer Dose bedient, deren Deckel mit

zwei nackten Frauen, die eine Her-

menstatue bekränzen, bemalt ist,

kann man sich schwerlich vorstellen.

PETER DITTMAR

Barbara Beaucamp-Markowsky, „Por-
zellandosen des 18. Jalirhunderts“,
Kiinkhardt & Biermann, München,
604 S., 1022 Abb., 100 Zeichru 240 Mark.

D ie Chinesen haben nicht nur das

Pulver, sondern auchdas Porzel-
lan erfunden. Doch wahrend das Pul-

ver in Femost vorwiegend eine Feu-

erwerksspielerei blieb, wußte man
das Porzellan-Monopol lange Zeit gut

zu nutzen. Da die Chinesen gute Ge-
schäftsleute waren, gingen sie, nach-

dem sich ein regelmäßiger Handel
mit dem West» entwickelt hatte, be-

reitwillig auf die Wünsche der Kun-
den ein. So finden sich auf chinesi-

schen Export-Porzellanen Motive, die

Stiche nach Watteau odfer TteffrH als

Vorbild haben; sie zeigen mythologi-
sche, biblische oder galant? Szenen,
Marinemalereien und selbst Freimau-
rersymbole. Diese Beeinflussungen
behandelt Yang Estin in dem Band
„Chinesische Porzellanmalerei im 17.

und 18. Jahrhundert“ (Kiinkhardt &
Biermann, München, 144 119 Abb„
48 Mark).

Der Autor beschreibt die Entwick-
lung und die Eigenheiten der regiona-

len chinesischen Stile unter den ver-

schiedenen Dynastien Der zweite

Teil des Buches behandelt die Ex-
portporzellane. Und das letzte Kapitel

stellt die Nachbildungenchinesischer
Dekorationen in den verschiedenen
europäischen Ländern vor. Ein nütz-

liches Kompendium. mar

*

H arlekin, Mezzetino, Coloxnbine,

Pantaloneund die anderen zwölf

Figuren der itatianigehen Komödie
von Franz Anton Bustdli gelten als

Inbegriffdes NymphenburgerPorzel-
lans. Aber die Produktion dieser Ma-
nufaktur, die 1747 gegründet wurde
und seit 1754 das Rautenwappen
fuhrt war erheblich vielfältiger. Das
beschreibt Rosl Tennoien in dem
kleinen Band „Nymphenburger Por-

zellan“ (Rosenheimer Verlagshaus,

Rosenheim, 88 S., 60 Abb., 19,80

Mark). Es ist eine hübsch illustrierte

Geschichte von den Anrängen bis zur

Gegenwart
Neben Bustelli werden auch sein

Nachfolger Dominikus Auliczek und
die anderen Künstler gewürdigt Au-
ßerdem sind je ein Kapitel der Fran-

kenthaler Manufaktur, die 1800, als

die Franzosen Frankenthal besetzten,

mit Nympbenbuzg vereinigt wurde,
und der Technik der Porzellanher-

stellung gewidmet Ein hübscher

Schnellkurs. P. Jo.

H öchst war nach Meißen und
Wien die dritte „Porzellan-Ma-

nufaktur in Europa. Der Titel ist al-

lerdings ein wenig irreführend, denn

in den ersten Jahren wurde nur eine

weißglasierte und bemalte Fayence

produziert. Der Gründer und - ge-

meinsam mit zwei Frankfurter Kauf-

leuten - Miteigentümer Adam Fried-

rich von Lowenfiock, hatteinMeißen

bei Horoldt gelernt,war 1736 von dort

geflohen, arbeitete danach in Bay-

reuth, Chantilly, Ansbach und Fulda,

ehe er 1746 das Mainzer Privileg er-

hielt

Ob er das ^Arkanum“ der Porzel-

lan-Herstellung nicht kannte oder ob
er sich an seinen Schwur, seine Mei-

ßener Kenntnisse nicht zu verraten,

gebunden fühlte, konnte bislang

nicht geklärt wer-

den. Die Höchster £-
begannen jeden- Vjj

felis erst nach sei- • *$ y-W?
nem Weggang
1749 mit dem Por- JSmEBp
zellan. Bis 1758 «KJ? :

wurden daneben
jedoch weiterhin . MJm&W
Fayencen produ-

ziert Die recht »Og
wechselhafte, wie-

derholt vom drev-

henden Bankrott BUEfaA*
bestimmte Ge- •

schichte dieser be-

deutenden Manu-
fektur und ihre

Produkte sind das
ThpTwa des drei- In Höchst orfui

bändigen Werkes fcoploft Fc

von Siegfried Du- *”« «**«*»'
cret, Hort Reber
und Rudolf Schäfer über „Die Kur-
mairmsphp Pftraellan-Maniifakhir

Höchst“, deren zweiter Band jetzt zu-

erst erschien; „Fayencen“ von Horst

RehprfXlinkhandt& Biennann, Mün-
chen, 330 S., 351 Abb-, 198 Mark). Der
erste Band, „Die Geschichte der Ma-
nufakturund ihre Mitarbeiter“, ist für

den Herbst angekündigt der dritte

Band, „Porzellan“, soll dann 1987 fol-

gen.

Höchster Fayencen sind verhält-

nismäßig selten. Die „Kunstpreis-

Jahrbücher“ verzeichnen in den letz-

ten Jahren nur zwei bemerkenswerte
Auktionsergebnisse. Eine von Ignaz

Hess bemalte Balustervase mit einer

Flußlandschaft und Putten in Rosa-

Camieu, 24 cm hoch,um 1750, erzielte

im Marz 1983 bei Christie’s inLondon
5184 Pfund. Und eine MeloneiirTteni-

ne, ebenfalls um 1750, allerdings et-

was lädiert, wurde im selben Auk-

tionshaus für 1100 Pfund zugeschla-

ln Höchst erfunden, von ande-
ren kopiert: Fayence-Kanne in

Form eines Baumstrunks

Manufaktur. Horst Reber kann fast

drei Dutzend vorstellen. Dagegen er-

wähnt er die Melonen-Temne nicht.

Diese Form taucht bei ihm nur unter

den kleineren Dosen auf

Das Buch beginnt mit einer kurzen

Geschichte der Manufaktur und geht

dann ausführlich auf die Mainzer

Kurfürsten und ihre Bedeutung für

die Modell-Palette ein. Danach be-

handelt der Autor die einzelnen Pro-

dukte, angefangen bei den von Mei-

ßen inspirierten Tierfiguren über Ge-

schirrteile - darunter die typischen

und von anderen Manufakturen spä-

ter nachgeahmten Kannen in Form
wnM Baum-
strunks bis zu

Leuchtern, Krü-

. & • gen, Terrinen und
lÖ! .

‘ Tellem. Nur das

mt
.
letzte Kapitel „Ka-

jgfrfr cheln“ fällt recht

mm \ kurz aus, weil es

P
zwar Dokumente
gibt, aus denen
hervorgeht, daß in

Höchst auch Ka-

chel-Öfen herge-

stellt wunden, aber

bislang lassen sich

weder vollständi-

ge Öfen noch ein-

zelne Kacheln der

Manufaktur zu-

on, von ande- schreiben.
snce-Kanne in Die weiteren
ttrunks Kapitel behandeln

die Motive der

Höchster Fayencenmalerei und stel-

len dann dreizehn Blumenmaler -

von denen zwölfnamentlich bekannt

sind, während man beidem dreizehn-

ten bislang mit der Signatur „i“ keine

Biographie verbinden kann - vor.

Diese Darstellung nach Sachgrup-

pen empfahl sich, weil es kaum An-
haltspunkte für eine Datierung der

Höchster Fayencen in der zwölfjähri-

gen Produktionszeit gibt. Den Ab-
schluß des Bandes bilden Verzeich-

nisse der Manufaktur-Marken (dem
Mainzer Rad, mal mit vier, mal mit

sechs, mal mit acht Speichen) und
Signaturen der Maler. Dazu kommen
eine Liste mit den Standorten der
ausgewählten Stücke sowie ein um-
fangreiches Register. Insgesamt ein

Buch, das geeignet ist, Interesse für

ein sehr spezielles Sammelgebiet zu

wecken. PETERJOVISHOFF

“CHRISTES

—

GENF
Begutachtung und Schatzung

im Hinblick auf die

Herbstanktionen

Juwelen
Experte: Humphrey Butler

Golddosen, dekorativer Schmuck, Objects ofVertu

Experte: Tom Milnes Gaskeil

Faberge und russische Kunst
Experte: AliceM Dich

Europäisches Silber

Experte: Tom Milnes Gaskell

Uhren
Experte: Alaine Zammit-Cutajar

Europäisches Porzellan

Experte: Hugo Morfey-FIeteher

in

Deutschland
vom 2L Juli bis 25. Juli 1986

Nur nach Terminabsprache:

CHRISTIE'S
WenUelslrafie 2]

IMOHuabuxM
Telefon- 040/2 7908 M>

CHRISTIE’S
Inxlstraffe IS

4900 DfcneMvrf30

Telefon; 02 11/4982986

Telex: 8 58? 599

CHRISTTE’S
ResidenzsliaBe 27

MMMbd«2
Telefon: 089/22 95 39

In EletM, Magarettia Hoppenstedt anno
1700: WeaääBscboT Sontionactranfc in

Eiche, ca. 1820: Otgemfltda: FHwtochii
Sweben Ptontha und Hauland. 1921: Tefle
eines gotischen Hochaltars, westtttach.

eu verkaufen.

Antiquitäten P. OKun. TeL o 23 95 / 5E 34

Erotischer Schmack
für 9E & BfN Itesandars ScMütManbänger &
Talomanal nach Masaachau Motiven, hoebeer-

tn, m GOLD & 5LBEH. Kandog flogni OM 2.-

SduttgeWir (MünzU

q\GJLJ$a SrtaftnsrfcanldMnN

von:

Jugendstil
Löse einen Teil meiner Samm-

lung auf:

Galle Dom WWF: Glas, Kleimnö-
bel, Zinn.

TeL 072 55/ *4 79

Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht

Axtgeb. u. Z 4204 an WELT-VerL,
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Seltene Stadtansichten

Landkarten. Varia bis 1&8Q

Kupfaiz-Kupfere^^

Dc.:hi i
“

;• Briefmarken + Münzen
kauft Matthias. 2000 Hamburg 36

t Colonneden 70, 040 '34 64 68, Hdl.

AR« Gemälde
15.-17. JfcdU aus Hottend und Halten,

aus privater Sammlung, an Privat zu
verkaufen.

Zusehr. tut. Y 3539 an WELT-Verlag,
Postt 1008 54. 4300 Essen.

sucht Briefmarken zu Hfichstprelae&
für Investoren.

Telefon 0M / 8 81 78 10

Brstklass. bandwericL Art-deco-Repro-
duktionen (Möbel o. Teppiche), günsi.

TeL * 75 11 /ZW 83

hinduistiseber und buddhistischer
Kunst (Bus Tibet. Indien, Burma) zu

verkaufen.

G.
TeL 0 89/1 29 4] 09, vorm.

Armbanduhren
vou 1828 bis 1886

Verkaufsausstellung (5. 7. - 17. 7.)

Dr. H. Grott & K. Schmelzer
POntatr. £1. 51M Aachen

TeL 02 41/ 3ö«
Spezialisten für hochw. Uhren

Edgar Mohrmann & Co.
verewige« seit 50 Jahren zu

Briefmarken
VoncMlase fcobi Problem. Selbstver-

sMndHch auch Ankauf gegen bar.

GraBor Burstah 19. 2 Hamburg 1

1

TeL 040/3641 51

Sarough (alt)
ca. SO J„ Naturfarbe, 354 280 cm,

besterh. Zustand. Preis VS.

Zuschriften unter Y 3507 an WELT-
Verlag. Postfach 10M 64, 4300 Essen.

hie Höchstpreise für 'Taschenuhren

A.Laage&S&Mr • UcHseteUhrauabrikatM*
Aoaun • Unk» * Uhrenfabrik • Urote 58
UhnnachcfBäsurBUSE - 65 MAINZ
HridribmbSuBiel • Td 06131/2340 15
Unr + Werhreparatoreo - Uanbnrilea

Fachbetrieb für Glaabdticr Uhren

Barockschrank
Nußbaum, VB 30000.- DM. Stuhl
u. Schreibtisch dazu passend,
5000.- DM, Barockputte 10 000.

DM von 1975-1982 Rosenthal
Weihnachtsteller, Björn Winblatt
komplett, Rosenthal-Künstler-
teller u. sieben Dali-Teller nach
Gebot zu verk. Brillactring, lu-
penrein, L86 Karat. 25 000,- DM.
Damenannbanduhr, Weißgold,
mit kleinen Brillanten besetzt, u.

Weißgold-Armband, Baume &
Uercier, 12000,- DM.

Zsuchr. unter X 3594 an WELT-
Verlag, Postt. 10 08 84. 4300 Essen

lunghanns
Gemälde 60 x 40, Ol auf Leinen,
darstellend niederrhein. Land-
schaft. Bauer m. Pferd u. Karre,
Bäuerin m. zwei Ziegen, zwei
Kühe, aus Privat bos. zu verk.

Zusehr. erb. u. L 3650 an WELT-
VerL, Postt. 10 08 64. 4300 Essen.

Mehrere Dali-Lithographien mit
Echtheitszertifikat preiswert zu
verkaufen. Zusehr. erb. u. C 3731
an WELT-VerL. Postt 10 0864,

4300 Essen.

BriehNikensooBdong
Löse meine mnfangr , guten SammlUB-
gen, „AttdmtacWa nrt . Deutsches Reich
B. Deutsche Kolonien- aut Preisvorst
30% v. Mtefaelkatal.. evts. auch geschL
Abgabe. Angeb. u. R 3060 an WELT-

Verlag. Postt 10 08 84, 43 Essen.

Briefnaikea md Mänzen:

Mracf ist Vertraeeflssacte

Wir suchen ständig komplette Samm-
lungen u. hochwertige Einzelstocke zu

korrekten Marktpreisen.

Briefmarken: Atideutschlaad, Deut-
sches Reich, deutsche Kolonien,

fihraot: Deutsche Taler, der
Kaiserzeit, der Weimarer Republikund
des Dritten Reiches sowie deutsche

Goldmünzen.

Bef groß. Objekten kommen wir. auf
Wonscb, natürlich auch zu Omen ins

Haus. Diskretion ist se&stverstdsdL

Bitte schreiben Sie uns. oder rufen Sie
uns an-

Herr Ahreas
Telefon #5 31/ 80 89-3 38

Richard Borek
Briefmarken ir Mfin«*n
Historische Wertpapiere

Abt.W 28
Theodor-Heuss-Strtöe 7

3300 Braunschweig

GAU
<§PI1

DM
bcu

DÜSSELDORF KÖLN
Aussteifung bis 9. August 1986

Heinz Trökes
Bauer und Aquarelle von 1977-1966

GALERIE MÜHLENBUSCH
SctrwanenmarW 13. Tel. 02 11 / 32 43 67

Oi -Fr. 12-18. Sa. T1-14 Uhr

GALERIE HOLTMANN
Rfchartzstr. 10, T*L 02 21 / 21 51 50

Jurwjuii: Josef Bettys
GecfächtrtsauastBTung zum 85. Geburtstag
- Zetchnungea Objekte. Graphiken -

Mo.-Fr. 10-13. 14-18, Sa. 10-13 Uhr

HAMM-RHYNERN
E=55ä

GALERIE MENSING
DtsSfMMJhaus M* CtgpnUOe
Oswndofl 9-6. *700 HamtaflHynBm
Mo -Fi BJ0-1tL3CUJt>f.Sa 10-14 Uhr, bngwSams-
tag 10-18 Uhr. So u-iB Ulv (BsuetttgurQ - hmn*
Borahino. KMi V«rUuf)

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SUnFge Ausmflung nam/iatter Künsttor. u. s.

Chagall, Dali, Mirö
Sondoraussteliung
Jean Pneel - - AqueraOo -GraMen
Öffnungszeiten cagUcn.3uc*i3omUg9,ba 18 OOUffr

04178 hooolaer. HaupBtr Zi. Tel 0 2622(7613«

Aus Ißkarätigem Gold

Qjimrbn^fpien
unglaublich npiAaanuaiv mit dem synth
Sctimucksuin aymant. der eussiehi «h lu-

penreine Brillanten, wie diese geschliffen ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z B
Einkaröter ln rsO-WeiSgoto-Fassung ab OM
686,-« mit Trage-Garantie? Auch mit synin.

Rubin. Syrern. Saphir und smaragdgrünen Du-
bletten vererbe««. Von Tausenden getragen,
von Millionen unerisannt - 1 70-Seitere-Fart»-

katalog mit rd. 4500 Wahlmögbcftkoilen un-
verbindlich - auch relefoncvch Tag und Macht

(06201)54) 41.

SctuMer-Schrauek. Psattech 1 72 07
6840 Welnheim

Historische Wertpapiere
BebrtdertQ Kataloge gratis

Heltwig-Wertpapier-Antiquariat
Haferweg 13w D-4630 BoCttunt 1

Telefon (0? 34) 79 78 39

— seit 1977

Brarasdiwetger Koftttixfe
ca. 1760, gepflegter Zustand, VB
18250.-. Zusehr. unter G 3515 an
WELT-Vertag. Postfach 1008 Sf.

4300 Essen,

Wwt». alte taMscha BBcfetr

Antiguartat WedefcimL Postf. 73 85 06
2 Bsaborv 73. TeL 8 4« / 6 <4 68 58

"^cig s'cri.

Galerie am HeBweg. *780 Wen. untwetr. 8.

dirafcr an dar B 1 ncMung Soari. Im OaMibvoUiW.
ToL Q S9 22 1 0 22 22.

Sontg »abwra eaiMinl GawWdi zur Auwvmht
maMdmria Oaratung. 50m SchaBtenataririrK.

MO -Tr 9JO-12JO. t&OO-tam Sa. MW-UDO.
lg. Sa 1600 Sa 14-W Uhr OoMonaBung. Mm
Bntung. kah VaiMrf.

Der Galerienspiegel informiert

wöchentlich über aktuelle natio-

nale und internationale Ausstel-

lungen. Möchten Sie mehr dar-

über wissen? Sie erreichen uns
unter der

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90

Stutzflügel Steöwai + So®
L l£S m. ellcobehi. BcstzusL. von Priv.

urosUmdeh. 2. verk.. DÄ 30000.-.

TeL 089 / 56 24 18

STANDUHREN
- antik

-

Uhren aus 3 Jahrhunderten.

Intarsierte holländische,

englische und deutsche

Uhren.

Ausführung: Mahagoni,
Eiche, Nußbaum

Besonders günstige Preise.

RvB
RiNCKLAKE VAN ENDBHT

gegrunaatsst

Einrichtungshaus

Weseler Straße 253
4400 Munster

Telefon 02 51 / 7 79 10

maw M „A mm** ~u « —
neoerra. MnCnuiiSK

dat. 1753. priv. Verk. 20 000,- DM.

TeL «2 U / 66 46 98 o. 32 66 88

BURG KONRADSHEIM
(ßiUSanttqueö

Gelegenheit
8dte«a Kbriaamwm BreriMen;

Ahe Glasflasche, gefüllt m. polierten
Amethysten, veitorfct u. m. Wachs
versiegelt (Gew. üb. 1 kg!)- Verwen-
dung unbekannt- Umständehalber für

DM 80,- abzugeben.
Interessenten finden bitte genauere
Beschrelbang u. Z 3640 an WELT-VerL,

PosttlO 08 84, 4300 Essen.

eissen
y<: !>cs.0r.0'ere Au r. tl

jfnui jif. '-i

*

^

> %

y

ATRIVM >

_ 4AOC Munr.ier Tel 02 5t 4 02 49
Hottvwes-Ludrjeripassag« C >aP|

Für die Vermarktung eines neu-
artigen Nachschlagewerkes im
Kunstbereicb. bietet Verlag

interessante

Beteiligung
an.

Zusehr. erb. u. B 3730 an WBLT-
VerL, Postt. 10 08 84. 4300 Essen.

Alter Friesenschrank
gut erhalten, gegen Gebot zu

verkaufen.

TeL 9 22 35 (717 97

Tel. 36 75 57Sä Neuer WaH 25-28

Expertisen • Gutachten -

Wertschätzungen

Archäologie
Ausgrabungsstücke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtheitsgarantie.
Katalog-SchutzgebührDM 10,-.

Galerie Günther Putze. Stadtsfr. 28

TeL 107 61) 2 54 76fl- MlvT^'^iA

Folgende Gemälde aus priv. Besitz

umständehalber sofort zu verk.
|

2x Peter-Paul Rubens
Sx Tizian

Zuschriften unter Y 3595 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen

2 antike Kommoden
und altes Meißen gegen bestes Ge-

bot. Zusehr. unterH 3S16 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen. _

EDELSTEl\

Smaragde. Rubine. Saphire Brillan-

ten. Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet

Ständig große Verkaufsausstellung

mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog antordem.

Fa. HANS GORPNER
Edeksteinschteiferei

5581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein
Am Kremel, TeL 0 67 Bl / 3 39 ZT

WELTKUNST
Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten

Zweimal monatlich liefert timen die WELTKUNST Berichtevon anerkannten Experten asfdem
Gebiet der bildenden Kunst und des Kunsdiandwerks, informiert Sie umfassend über bedeutende

Ausstellungen, Auktionen. Kunstmessen und den Kuosthandel des In- und Auslandes. .

In jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Aukhons-, Ausstellerngs- und Messekalender.

Ein ProbeheftamKetmgnlerapreis vonDM 7,- erhalteB Sie dnrefa

WELTKUNST Verlag, Nyropheutmrger Straße 84, 8000 Maschen 19, Telefon 089/181091



Wenn die Sozi-Demokraten
Geld in Israel verbraten.

Um es heimlich heimzuholen,

Sei's dem Staatsanwalt empfohlen.

Für solch Kungeln mit den Kohlen
Muß man jedermann versohlen.

Gleich ob Schwarze oder Rote -

Mittel stehen zu Gebote.

Bonni macht nur leicht verdrossen.

Daß die biederen Genossen,
Wenn sie an den Kassen fummeln.

International beschummeln.

Bleib im Land und gaun're redlich,

Weltpublicity ist schädlich.

Doch, man ist sehr schwer zu haschen.
Läßt man auswärts Lappen waschen.

KLEINES WELTTHEATER
DIE WELT-Nr. 159-Samstag.12.Julilfigß
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Neues Spiel ohne Grenzen ZEICHNUNG; KLAUS BOHLE

E s ist schon bemerkenswert,
mit welcher Begeisterung

in Ehren ergraute Akademiker
aus ihrer goldenen Studen-
tenzeit erzählen können. In

den dabei fast immer feuch-

ten Augen spiegelt sich auf-

fallend näufig ein Thema mul-

tiperspektivisch wieder: Bier.

Man könnte fast den Ein-

druck bekommen, ab sei zu

Opas Zeiten gar nicht brav
und fleißig studiert worden.
Oder waren die Studenten
damals einfach inteliigenter

als heute? Mein Freund Mi-

chael behauptet jedenfalls:

„Der Alkohol ist immer noch
ein aktuelles Thema und ver-

bindet die Zeiten. Mit den
Studieninhaiten von damals
würden sich die alten Herr-

schaften doch heute fürchter-

lich blamieren!"

Dieser Sachverhalt verlangt

nun nach einer wissenschaftli-

chen Erklärung für den Durch-

schnittsmenschen, der häufig
Immer noch meint, akademi-
sche Kreise müßten vor Gei-
stesfülle schier überfiießen.

Vielleicht kann man ihm weis-
machen, daß sich Studenten
aller Generationen bei ihrem
intensiven Bemühen, dem
Humboidtschen Biidungsideal
durch ein Studium generale
näherzukommen, aus zeitli-

chen Gründen auf einen
exemplarischen bildungshal-
tigen Gegenstand, das Bier,

geeinigt hätten. Doch Zweifel
würden aufkommen.

Ich entschließ« mich daher

zu der Arbeilshypothese: Es

wurde gefeiert, es wurde ge-
trunken - und zwar häufig und
ausdauernd.

Und wie sah es mit den dro-

henden Abschlußprüfungen

aus? Ganz einfach: Bestehen

war Trumpf! Die Zeiten, wo
ein Examen von „gut minus''

zur sicheren Arbeitslosigkeit

führen konnte, waren noch

Bildung

nicht angebrochen, das Bier

schmeckte auch bei „ausrei-

chend" und im Falle einer Prü-

fungswiederholung auch noch
zwei Semester länger. Da be-
haupte niemand, dies wären
keine rosigen Zukunftsdus*
sichten gewesen, die man
nicht schon ab dem 1. Seme-,

ster pausenlos hätte begie-
ßen können!

Was wären die Folgern,

wenn meine Hypothese nicht

den Tatsachen entspricht?

Man dürfte ab sofort nicht

mehr auf die „gute alte Zeit"

trinken. Allerdings kenne ich

keinen unter den studierten

Herrschaften, der darauf ver-

zichten würde.

GEORG REFFGEN
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Vom Aphorismus Lebenshilfe zu erwarten, heißt,

den Skorpion um eine Blutspende bitten

(Sdlflurra)
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' *

.Daskommt davon,wenn man ausländische Architekten anheuert!” (Bon)

GIFT stand in großen roten

Buchstaben auf dem
Päckchen aus Amerika.

Der Postbote sah mich unsicher
an. „Keine Angst“, beruhigte
ich ihn, „niemand trachtet mir
nach dem Leben. Gift bedeutet
im Deutschen Geschenk.
„Aha!“ meinte der Postbote und
schüttelte den Kopf. „Wirklich
merkwürdig.“

Er hat recht, dachte ich und
griff zu meinem ethymologi-
seben Lexikon. „Wirklich merk-
würdig“, murmelte ich, als ich

unter dem deutschen Wort Gift

auch das Wort Gabe fand. Sie
haben beide denselben Ur-
sprung. Im Englischen trennte

man sich von dem giftigen Hin-

tergrund und hielt sich an die
Bedeutung Gabe Wir Deut-
schen aber blieben doppelzün-
gig und verwenden beide Wör-
ter streng getrennt, obwohl sie

eigentlich dasselbe bedeuten.

Niemals wäre ich aufdie Idee
gekommen, daß die Mitgift für-

sorglicher Eltern ein Mittel zur
Beseitigung unliebsam gewor-
dener Ehemänner hatte sein

können. Sie war eine Gabe an
den Bräutigam, die den Wert
der Braut erhöhen sollte. Ge-
schenke erhielten demnach
nicht nur die Freundschaft sie

waren auch eheforderlich. Ob
solche Gaben die Ehen auch
haltbarer machten, ist aller-

dings fraglich.

Tyrannisierte Ehefrauen ers-

annen nicht selten tödliche Ga-
ben für ihre Unterdrücker und
schenkten ihnen keineswegs
immer reinen Wein ein. Die be-

rühmt-berüchtigten Giftmi-

scherinnen des Mittelalters be-
seitigten ihre Ungeliebten gerne

mit einer unsichtbaren Gabe;

denn das griechische Wort dosis

- deutsch Gabe - ist nichts an-

deres als ein verhüllender Aus-

druck für Gift Man füllte ein

Glas mit Wein und mischte ge-

schickt eine Dosis Gift darun-

ter. Das Eingeschenkte reichte

man samt Gabe dem Auser-
wählten. Geschenke sind also

ursprünglich Getränke und die

Geste des Gebens ein Schütten,

wobei die Gabe meistens giftig

war.

Jedenfalls brauchten sich die

Leute im Mittelalter nicht lange

den Kopf zu zerbrechen, was sie

G. Fischer-Diehl

Geschenke

sich schenken sollten. Ein
Fläschchen Gift für den Abend
zu zweit - pardon, nun sind mir
unversehens die Jahrhunderte
durcheinander geraten. Heutzu-
tage braucht man sich solche

Gaben ja nicht schenken zu las-

sen. Man kauft sie ganz normal
im Laden, ohne zu wissen, daß
die Winzer uns miteiner verbor-
genen Gabe beschenkten.

Moment mal, - kaufen hat

aber doch nichts mit schenken
zu tun. Wieder griff ich zum Le-
xikon und blätterte neugierig.

Was ich nun fand, schlug dem

Faß buchstäblich den Boden
aus. Von dem lateinischen Wort
caupo für; Weinhändler,
Schenkwirt, kommt das Verb
cauponari = kaufen, verhökern.

Mir rauchte der Kopf Giftige

Geschenke, gekaufte Gaben,
und eingeschenkte Gifte tum-
melten sich in meinem Hirn mit
Weinhändlem, Giftmischern
und Käufern.

Verwirrt schaute ich auf das
Päckchen, das immer noch un-
geöffnet vormir lag. Es kam von
einem Freund aus Amerika,
dessen spitze Zunge von einem
scharfen Verstand gewetzt wird.

Aber er hat ein gütiges Herz,

schenkt gerne und niemals ge-

dankenlos. Neugierig riß ich die

Verpackung auf und hielt er-

staunt das Geschenk in den
Händen. Es war eine sübeme
Freiheitsstatue, die unten in ei-

nen Korkenzieher mündete.

Der Begleitbrief klärte mich
auf „Ich nehme an“, schrieb
mein witziger Freund, „daß Du
aufgrund der küxzlichen gifti-

gen Vorkommnisse bei Euch in

Panik alle Deine Korkenzieher
weggeworfen hast But what a
pity! DennDu kannst unbesorgt
sein. Die kleine Gabe Gift im
Wein wird durch den Alkohol
fest vollständig neutralisiert

Wir leben doch nicht mehr im
Mittelalter, wo man die Leute
einfach mit einem Tränklein
umzubringenversuchte. Da gibt

es längst bessere und vielseiti-

gere Methoden.

P. S. Eigentlich wollte ich Dir
eine Kiste mit kalifornischem

Wein schicken. Aber die hätte

ich nicht als Gift deklarieren

können.“
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Die Jugend überschätzt das
Neueste, weil sie sich mit

ihm gleichaltrig fühlt. Deshalb

ist es ein zweifaches Unglück,
wenn das Neueste

zu ihrer Zeit schlecht ist

Die Konsumenten sind die

linke Hand des gesellschaftlichen

Organismus, die Produzenten

die rechte Hand, die Bankiers

die Heimlichkeiten zwischen

beiden
(Erteil Kästner)

„Etwas ganz Besondere«, Olaf! Bootogouter. fluchtiger, rtHa
Portwein mit viel Charakter-und Frostschutzmittel!" (Punch)

i !>

Pöbel nennen wir eine Ansammlung
von Menschen - wenn sie anderer

Meinung sind als wir. Teilt dieser

Pöbel jedoch unsere Anschauungen,
dann sagen wir. hinter uns
steht der aufgeklärte Teil

der öffentlichen Meinung
(Bartoszewiu)
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Wie hat sich die Autolandschaft doch in 30 Jahren verändert! Die
BMW-Isetta war in den 50er Jahren ein Symbol der deutschen
Wiederaufbauphase. Der Rolls Royce des kleinen Mannes kostete
damals 2470 Mark, die Heizung 30 Mark extra. Bei einer Ge-
burtstags-Testfahrt wurde der Winzling nur noch milde belächelt.

Im rasenden Ei auf kleinen
Rädchen um das Siegestor
Von HEINZ HORRMANN

Der Polizist der mich anhielt

und sich teilnahmsvoll nach
meinem Zustand erkundigte, war.
nicht einmal unfreundlich, ein

bißchen bayerisch gußeisern, aber
doch spürbar besorgt Schwabin-
ger Polizeibeamte haben halt so
ihre Erfahrungen mit Schrullen

und spleenigen Aktionen. Zehn
Runden hatte ich bei brütender
Pütze in der winzigen BMW-Isetta
250 um den kleinen Siegestor-

Rundkurs in Schwabing gedreht
dabei mit dem. fingerdünnen
Stäbchen zur linken Hand in den
Gängen gerührt und das Einzylin-

der-Viertaktmotörchen so ge-

quält daß es mitleidheischend

aufheulte. Doch eigentlich
gfhlimm war, daß durch mein Da-
hinschleichen der Verkehrsfluß

blockiert und ein Menschenauf-
lauf verursacht wurde. Und alles

nur, um das eiförmige Gefährt
zum 30. Geburtstag ins rechte (Fo-

to)Licht zu bringen.

Oldies gibt es, die sind fastdop-
pelt so alt wie die „Knutschkugel“
(Berliner Bezeichnung), doch sie

werden heute kaum beachtet Bei
dem Schmalspurwägelchen aber
bleiben die Leute stehen. In die-

sen Tagen, in denenBMW die Prä-

sentation des neuen Zwölfzylin-

der-Flaggschiffs vorbereitet, erin-

nert sich kaum einer, daß mitdem
kleinsten BMW aller Zeiten fest

auf den Tag genau vor drei Jahr-

zehnten ein ähnlich einschneiden-

der Schritt vollzogen wurde. Die
Isetta reifte zum Symbol der deut-
schen Wiederaufbauphase.

Es war die Zeit als die ersten

Busse mit Touristen zum Garda-
see rollten, als sich auf den Reiß-

brettern der Designer die Nieren-
tische abzeichneten, Bundeskanz-
ler Konrad Adenauer Wichtiges
übers Rosenzüchten nieder-

schrieb und unsere
Fußballhelden von
Bern krankheitsge-

schwächt von Niederla-

ge zu Niederlage stol-

perten. Da grübelte

Kurt Donath, derdama-
lige BMW-Chef ohne
Fortune, verzweifelt

über einen Kleinwagen
nach, der seinem Unter-
nehmen einen kräftigen
Anteil von den Umstei-
ger-Kunden bringen
könnte,, die, das wetter-

abhängige Motorrad .

leid und sich nun mit
fester Arbeitsstelle und

steigendem Einkommen geseg-

net, ein Dach über dem Kopf
wünschten. Das übrige weiß-

blaue Programm mit den halbher-

zigen Karosserien im Vorkriegs-

stü verkaufte sich denkbar
schlecht Da brachte Entwick-
lungsingenieur Eberhard Wolf
vom Genfer Salon das Kleinwa-

genkonzept mit breiter Spur vom
und Zwillingsreifen hinten mit
nach Oberwiesenfeld: Gediegener
als derMesserschmitt Kabinenrol-
ler war der Entwurf und nur halb

so groß wie ein Käfer. Die Bayern
entschlossen sich mit gemischten

'! ; J

'&f
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S
elbst fördan
Stadtverkehr

reicht die
Motorkraft des
Zweisitzers
heute kaum
noch. Das Heck
mH den
Zwillinasreifen
zeigt due Isetta
höchstens
Radfahrern. Die
Testbilanz zum
SO. Geburtstag:
Kein Vergleich
mit heutigen
Winzlingen, die
ungleich besser,
allerdings auch
viel teurer sind.
Doch die Isetta
bleibt was sie
immer war: ein
Gefährt, das
verhätschelt
wird.

Alle Folos.

WINFRIED RABANUS

Gefühlen mm Bau des Billig-

autos. „Freude haben, Kosten spa-

ren, Isetta fehren“, brachte der
Werbeslogan dieStimmungaufei-

nen Nenner. Hinter blumigen
Worten standen zwölfPS bei 5600

U/min, 245 ccm Hubraum und 82
km/h Höchstgeschwindigkeit
Schaltung ohne Synchronisation.

Das Fahrwerk: vom geschobene
Längsschwingen »nrf Schmal-
spur-Starrachse an Hüfsrahmen
hinten. Der Verbrauch lag bei vier

Liter Normalbenzin. 160 000 Iset-

tas wurden gebaut

30 Jahre später führen wir das

Auto, das von „Asphaltblase“ bis

„Zuckerl“ die meisten Kosena-
men aller Fahrzeuge auf sich ver-

einigte, einen Tag lang durch
München Es ist eindrucksvoll, zu
erleben, was sich in der Auto-Ent-
wicklung getanhatAm spektaku-

lärsten feilt das im Bereich der
Sicherheit auf Ein Röhrchen,
dünn wie eine Wasserleitung, war
die ganze Isetta-Knautschzone.

Stoßstangenbeschläge gab es erst

mal nur als Zubehör.

Das ungewohnte Emsteigen
durch die Fronttür wirkt unkom-
plizierter als es ist Die Türmit der
Lenkung zeigt sich gut ausbalan-

ciert Durch den Stadtverkehr

knattert die Isetta brav. Auch
Landstraßen sind kein Problem,
solange ich nicht in den winzigen
Rückspiegel schaue. Bei der al-

tersbedingten Spitze von gerade
70 zeichnen sich riesige Laster

durch Teile der Stoßstange und
des Grills formatfüllend ab. Wenn
die Riesen hupen, wächst die

Angst der Zwerge, weggeblasen
zu werden. Der Sog vorbeifehren-

der Lkws läßt den. Kleinen mit
dem 1,5 Meter kurzen Radstand
wie einen Floh hüpfen.

Es war Sommer. Da ist das Falt-

dach ein Genuß, und Glück findet

man auch abseits der Straßen
beim Picknick. Die Sitzbank läßt

sich nach Lösen zweier Flügel-

schrauben nicht nur um ein paar
Zentimeter zurückschieben, man
kann sie auch herausnehmen und
zur Erbauung auf die Wiese stel-

len. Aber wehe es ist Winter. Da
beschlagen die Scheiben sofort,

die Füße werden steif vor Kälte
und bei Schnee und Eis wird das
Fahrverhalten tückisch.

Sollen wir noch über so banale
Dinge wie Beschleunigungswerte
reden? Nun, die Isetta schafft den
Sprint in 36 Sekunden aufTempo
70. Bedingung: Man hat vier Rich-
tige - beim Schalten.

-i.

Sierra mit Stufenheck

Zum nächsten Frühjahr will Ford I

das mittelgroße Modeli Sierra er-

heblich überarbeiten. Das Auto be- I

kommt eine Frontpartie im Scor-
;

pio-Stil und dazu neue, wuchtige »

Kunststoff-Stoßstangen. Serienmü-
j

ßig soll es am überarbeiteten Heck
j

einen kleinen Spoiler geben. Auch
im Innenraum sind Uberarbeitun-

j

gen sicher. Gleichzeitig mit dem ;

neuen Look wird es dann zu den
j

Limousinen (drei und fünf Türen)
!

sowie dem Kombi neu eine viertüri-
;

ge Sierra-Stufenheck-Limousine
,

geben.
[

Unfallspur mit ABS
|

Auch mit Anti-Blockier-System !

(ABS* ausgerüstete Autos hinterlas- »

sen bei Vollbremsungen Spuren aui
i

der Fahrbahn. Das hat der DEKRA i

bei Unfellsimulationen festgesiellt.
;

Die Unfallforscher der Sachver-
j

ständigen-Orgamsation kamen da-
j

bei zu dem Ergebnis, daß die Spur-

zeichnung bei einer AES-Vollbrem- i

sung zwar wesentlich schwächer. !

aber durchgehend erkennbar ver- 1

lauft Für ABS-Fahrer ergibt sich •

eine zwingende Notwendigkeit: Sie !

i
sollten nach einem Unfall ihr Fahr- •

zeug nicht vom Umallort fonbewe-
J

gen. bis die Spuren sichergestellt .

sind.
i

Diesel-Polo erst später i

Den schadstofiarmen Polo mit
j

Dieselmotor wird es in diesem Jahr
j

noch nicht für deutsche Käufer ge- !

ben. Aus Kapazitätsgründen, so

Volkswagen auf Anfrage, soll das
kleinste Modell mit Selbstzünder

zunächst in den traditionellen Die-

sel-Märkten Italien, Frankreich und
[

Benelux ausgeliefert werden. Das
j

Werk machte auch keine Angaben
|

über den Mehrpreis fiir die Bundes-
I

republik,

Europa-Allrad

Aus Rumänien kommt ein All-
;

rad-Geländewagen mit der Bezeich-

nung ARO 244 D Europa nach
Deutschland- Das Fahrzeug ist eine

Gemeinschaftsproduktion rumäni-
scher. französischer und deutscher

Techniker und Designer. Herge-

stellt wird das Allradauto in Cimlu-

lung (Rumänien). Preis: 27 944
Mark.

Lancias Nobel-Kombi für feine Leute
bündig aber rahmenlos mit der Ka- gelten mithin auch die beiden Motori-

Mehr Tote in Städten: Experten schlagen Alarm
P.H- Mailand

Es gehört mittlerweile zum guten

Ton eines Fahrzeugherstellers des ge-

hobenen Genres, einen Luxuskombi
im Programm zu führen. Einen, der

sich nicht primär mit den Lasten ei-

nes Handwerksmeisters oder Gemü-
sehändlers abzuschleppen hat, son-

dern vielmehr für den Transport von
Golfschlägem oder Rassehunden in

Frage kommt
Um dies möglichst schnell zu reali-

sieren, bemühte ach für Lancia kein

geringerer als Italiens Design-Papst

Sergio Pininferina, um den idealen

Station Wagon. Im Detail allerdings

fanden wir die Arbeit des Meisters

keineswegs mehr so meisterlich. Die

zusätzlichem hinteren Seitenscheiben

des Kombihecks sind im Gegensatz

zu den übrigen Seitenscheiben ver-

klebt und schließen daher flächen-

rossene ab. Gediegen ausstaffiert ist

der Innenraum bis zum Ladeabteil.

Schon allein diese Tatsache signali-

siert, daß dieser Nobelkombi vor-

nehmlich Luxusguter transportieren

möchte.

Als Indiz für die gehobenen An-
sprüche des Thema Station Wagon

sierungsstufen, die Lancia fiirden no-

blen Kombi ausgewählt hat: der lauf-

ruhige 2-Liter-Turbo-Benzmer mit
165 PS (215 km/h Spitze) und der
2^-Liter-Turbo-Diesel mit 100 PS.
(Spitze: über 1«) km/h).

Die Grundpreise liegen zwischen
39 000 Marie und 43 000Mark (Turbo).

F. V. Bonn
Nur auf den deutschen Autobah-

nen hält der positive Trend an: Weni-

ger Unfälle, weniger Tote. Das Wort
von den sichersten Straßen der Welt

hat Bestand. Doch auf unseren Land-
straßen und in den Orten macht die

Entwicklung der ersten Monate die-

ses Jahres Sorgen. Wenn das so wei-

ter geht, so ermittelte der HUK-Ver-
band, werden wir zum ersten Mal seit

16 Jahren eine Verschlechterung der

Verkehrsbilanz zu beklagen haben.

Seit 1970 war die Zahl der Toten

und Verletzten im Straßenverkehr

ständig gesunken, obwohl die Zahl

der zugelassenen Autos immerfort

stieg.

Die erreichte „Traumzahl“ von
„nur“ 8396 Toten in einem Jahr (vor

16 Jahren waren es 19 000) erscheint

dennoch verbesserungsfähig.

Unfellforscher Professor Max Dan-
ner vom Allianz-Institut der AutoVer-
sicherer, in dem er sich mit einem
versierten Team zu erforschen be-

müht, wie Autos und Straßenverkehr

immer noch sicherer werden können,
fürchtet aber jetzt „ganz realistisch“

auf Grund der Zahlen der ersten Mo-
nate des Jahres, daß 1986 wieder

mehr als 9000 Tote aufden Straßen zu
beklagen sein werden. Eine spürbare

Verschlechterung also.

Wo liegen die Gründe, welche Ver-

mutungen gibt es?

• Es wird allgemein schneller gefah-

ren - vor allem bei trockenem Son-

nenwetter und in den Ortschaften.

Und bei Regen wird nicht angepaßt

Gas gegeben.

• Immer bessere Technik in unseren

Autos scheint manchem Autofahrer

ein Gefühl der überlegenen Sicher-

heit zu geben. Die Werbung flüstert es

ihm ja auch ein, daß mit ABS, mit
Vierradantrieb, mit elektronisch ge-

steuerter Radaufhängung und Abfe-

derung und mit den neuentwickelten

XYZ-Anti-Regen-Anti-Rutsch-Reifen

der Fahrer in allen Verkehrssituatio-

nen überlegen ist

• Im Vertrauen auf den angelegten

Sicherheitsgurt (Anlegequote in der
Stadt 92 Prozent Landstraße 95 Pro-

zent Autobahn 97 Prozent) werden
Gefahren bei hohem Tempo gering

eingeschätzt

Es gibt noch viele weitere Gründe -

unter anderen auch diesen: Vorallem
jüngere Autofahrer leben am Lenk-

rad ein falsches Gefühl von grenzen-

loser Freiheit aus. Und ältere tragen

durch starrsinniges Besserwissen-

Fahren zu einem Verkehrsklima der

Autofahrer untereinander bei, das zu

erregtem, unüberlegtem, trotzigem

Handeln verführt.

Auf die naheliegende Frage: Was
tun? wird empfohlen. Autos immer
noch sicherer zu machen (nicht unbe-

dingt windschlüpfriger auf Kosten
der Übersicht!), die innere und äuße-
re Sicherheit zu erhöhen (das beginnt

schon mit Sitzen, die nicht aus der
Verankerung gerissen werden, wenn
es kracht), Gurte für die Rücksitze so

zu gestalten, daß hinten Mitfahrende

sie auch problemlos anlegen können.
Warum werden beim Straßenbau

immer noch schlimme Fehler ge-

macht und Todesfällen sozusagen
miteingebaut?

Bis 1990 müßten wir es doch schaf-

fen, die Zahl der Toten auf 5000 und
weniger zu senken. Das ist eine natio-

nale Aufgabe, für die es sich lohnt zu
kämpfen.FOTO: DIEWH.T

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler

Augustin/
Siegburg

Porsche 928 S
Autom. DW
Ez 4/86, 10 000 km, preußisch-
blaumet, SSD, Radio, ABS,
Klima, weit. Extras, DM
95 000,-

Povsche 928 S, Autom.
Bj. 7/85, preußischblaumeL.
7500 km, SSD, ABS, Klima, Ra-
dio, weit- Extr., DM 89 500.-

Porsche 928 S, Autom.
Mod. 84, 65 000 km, SD. eL SSD,
ABS, Klima, Schmiedefelg.,
Radio Köln, HiFi-Klangpaket,
dm 62 ooo,- im Auftrag

Porsche 911 Carrera
Mod. 86, meteormet, -eL SSD,
P7, Sitzheizg., 17 000 km, DM
69 500

-

Porsche 911 Carvera
EZ 2/86, weiß, 17 000 lau, 7+8 x
16 Feig* Ledersportsitze. Ra-
dio-Cass., Sportstoßdämpfer,
DM69500.-

Porsche 944
EZ 2/85, weiß, 15 000 km, eL *

FensterlL, Breitreif., weit. Ex-
tras, DM 44 950,- Im Auftrag

Porsche 924
EZ i/85, Indischrot, 25000 km,
Hubdach. Speichenteig., Color.
Radiovorber., Lederlenkrad,

DM20950,-

Poreche 924 S DW
EZ 7/86, Indischrot, 1000 km,
Hubdach, ServoL, DM 41 950,-

BMW 635 CSi
Bj. 79. 101 000 km, graphitmet.,
SSD, Led, schwarz, Radio-
Cass_, eL Fen^terh. sehr gepfL,
DM 19 950.- L Auftr.

BMW 728 i

Bj. 80. 82 000 km. blaumet-, Ex-
tras, DM 10950,-

Autohaus Hoff
Porsche-Dtrekthändler
Hangelar, B 56
St Augustin 2

Telefon 0 22 42/33 26 91

Hannover

Porsche 911 . Carrera
Cabriolet
weiß, EZ 12/85, 17 000 km. 1.

Hd., Klima, Ganzleder, 7- +
8-Zöll-Felg., Tempomat, Per-
senning, Radio-Cass. u. nt, DM
79 000.-.

Mere. 420 SE Autom.
blauschwarzmet 1. Hd-, EZ 10/

85, 6500 km, mit allen Extras,

unverbindliche Preisempfeh-
lung DM 101730,-. jetzt DM
80 000,-.

f
Porsehe-
Sporfwagenzentnnn
Petermax Müller
Fo&teMdstr.SOO

3086 Hannover 51
TeL 05 11 / 64 00 64

Düsseldorf Essen

Vorsprung
durch Leistung Vorsprung

durch Leistung

Porsche 911 SC Targa
Bj. 83, 57 000 km, raucbquarz-
met., Schmiedefelg., Spieg. re.,

Radio. Heckwi8cher, Bestzust.,
DM 46 950,-

Porsche Carrara Targa
Mod. 84. 39 000 km, Erstbes.,
raucbquarzmeU Schmiede-
felg.. Diff.-Sperre, Ledersitze
USW.. Bestzust., DM 55 950.-

«n Autohaus Nordrhein
FfiS Porsche-

gjfr/ Dlrektbändter
HöherweglS

4906 Düsseldorf 1

Tel. 02X1/7 704266 + 262

Dortmund
Poncho 944 Turbo
Vorführwagen
EZ 8/85, 16 Ooo km

,
indischrot,

Hubdach, Sperr-Ditt. Sitzheiz..
Sportsitze. DM 87 000,-.

Porsche-Zentrum
Holpert
Sohfträlentr. 65

_ 4699 Dortmund 39
reL: 65 31/43 79 71

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 911 Carrera
EZ 3/84, 42000 km. schwarz-
met„ eL SD, Front- u. Heck-
spoiler, Schmiedefelg., Heck-
wischer, DM 59 000,-

Porsche 911 Cabriolet
EZB/83, 1. Hd.. 42 000 km, weiß.
Ganzleder-Aussti schwarz.
Schmiedefelg., Color. Radio-
Blaup.-Hamburg, DM 54 500,-

GottMed Schnitz
Sportwagen«ntrum
In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4396 Eisen. TeL OS 01 / 62 00 81

Heidelberg

Porsche 944
Bj. 83, 61 ooo km, weiß, Color, 2.

Spieg., herausnehmb. Dach.
29 900.- DM.

Porsche 928 S
Mod. 82, anthrazitmet., Klima.

5gang. 47 000.- DM.

Rover Vanden Pias
Bj. 84, V8. 33 000 km, blaumet-.
18 600.- DM

f
Autovertrieb
HauEsmann
Porsche-Direkthändler
Eppelheimer Straße 5-7

6900 Heidelberg
Telefon 0 62 21 / 16 60 51

Heiligenhaus

Porsche 944 Turbo
Kat.. 220 PS, 9500 km. mel.. Ste-
reo-Radio, eL Ausstelldach u.

weit. Extras, DM 68 500,-.

f
Autohaus Schniewind
Porsche-Händler
Hauptstr. 16
5628 Heiligenhaus

TeL 8 26 56/51 41

Moers

Porsche Carrera
Cabriolet DW
EZ 6/86, 1200 km. dunkelblau.
eL Dach, Fuchs, Radio-Bremen,
versch. Extras. DM 62 000,-.

Porsche 944 Turbo DW
EZ 6/86. 1600 km, indischrot.
versch. Extras, DM 67 000.-.

Porsche Carrera
Targa DW
EZ 5/66. 1800 km. weiß, Fuchs,
Radio-Bremen, versch. Extras,
DM 71 900.-.

Porsche Carrera
Cabriolet
EZ 10/65, 16500 km, weiß, viele

Extras, Bestzust.. DM 74 900.-.

Autohaus Miurath
Porsche

-

Direklhändler
Rheinberger Str. 46/61

4130 Moers
TeL 0 28 41 / 1 45 95

Leverkusen

Vorsprung
durch Leistung

Hamburg

NonMetttschiands

größte Pocsche-

GetHaachtwagesausstelhing:

Porsche 928 S
meteormet., EZ 8/85, 16 500 km.
1. Hd.. Ganzteder, Sitzheiz..
ABS, SD, Schmiedefelg.. Spur-
verbrelt.. DM 89 BÖO.-.

Porsche Carrera Targa
EZ 5/85, rot, nur 10 500 km, div.

Zubeh.. I. Hd.. DM 73 500.-. L A.

Porsche 911 SC
Turboiook. Mod. 83. weiß. Sei-
tenschweller. Seitenschlitz.
61 000 km. DM 59 900,-.

Porsche Carrera
EZ 4/84. moosgrünxnet.. 48 000
km. SD, Fuchs 6+7 mit P 7.

Spieg. re.. Color. DM 56 900,-.

Porsche 911 SC
Bj. 83, 34 900 km, indischrot, cL
SD, Ptonl- + Heckspoiler. KhI-
leanL, 16-ZoU-Fuchs. DM
45 900,-, im Auftrag.

f
Rhein-Wupper
Autohandeis^es-
Sehletnueher Str. 24

5996 Leverkusen
TeL 0 21 71 / 4 00 30

Merc. 280 SL
schwarzbiaumet.. div. Zubeh..
EZ 10/64, 21 000 km, DM 55 500.-

f
Raffay
Porsche-Zentrum
Hamburg
Eiffestr. 498

2000 Hamburg 26
TeL 0 40 / 81 10 5411

Solingen

Porsche 928 S
Strossek-Umbau. EZ 4;83,
40 000 km. weiß, vom 9-ZolJ-,
hi. U-Zoll-Fclg. BBS. Dach-
spoiler. gr. Heckspoiicr. SSD.
Autom.. Radio, 1. Hd-. neuwer-
tig. DM 98 900.-

944 Turbo. 5/86
weiß, 8000 km, Dach, Klima u. a.

m.. DM 69900,-.

Porsche-Flocke
Solingen
Tel. 02 12 / 64 60
(H. Harsch, priv. 7 52 86)

Worms
Porsche 944 Vfwg
Bj. 86. 5500 km. silbermci.,
Hubdach, Stereo, Breit reif..

DM 48 500.-

Porsche 944 IW
32 000 km, weiß, Hubdach. Ste-
reo. Breitreif., ServoL, DM
43 500,-

Martinsplatz
6520 Worms

TeL 062 41 / 47 07
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Mercedes » Porsche • BMW
Wfr bieten eine der

größten und attraktivsten

Selektionen neuwertiger
und gebrauchter
Exclusivfahrzeuge

derWett

Drastische Preissenkung
M»teMGTYt5,482,M
JUttEmE.il/80.aSDhn

BMJ SB 1,2183, SG SB In

MU.rhm.za4. 39 SU hi

Om. 0*1*8,9.78, at
Gtor.BdMr.lB3.« 120 toi

CtapteU BmCihto, UM.

UtoiSami. 11B3.M

JUSK=12U0.-
pJBf.- h»,-
joafna-
ßtesSTmbb.-
5M50T«?«.-

jnsC»*ur
3OT 7«.-

tosL5,5fiH.29 230l*n J3Ä0T19SHJ,-

BUtotoffr.4B3.«ife.2A..44B»ha JWSf a».-
NtodB»S(tfS>,3&
ÜHtsdEi SU SS. 1/31 ZdS.

0Mss.CdtB.7B1.31 9G0 hl

0tta.CdtB.nB3.niB

OpdMOBZA21 870«

Puste38 8.11*4,30 880 ton

^SSPSZW,-
WÄC.aa-
JWSf 189SI,*

3UG0T- »SB.-

£«£ ZI«,
BMSfMSB,-

Großauswahl • Das interessanteste Autohaus der Welt • Cabrio-Zeit
Große

Sonderschau
Rebelliongegärt
Langeweile

PANTHER

JAGUAR CH2S

Panther @ ^ irm
AUTO BECKER
Suitb«rTusstr. 150, 4000 Düsseldorf

Telefon 0211/3380-1

BAR-ANKAUF
Neuwaoon-, GebrauctitwaaM-Verträse

BB 28D - 381 E/IE/B

BB5M-5R SEC/SH.

Panda TBto andcm
hmii -33 Ott/mma

Ständiges Angebot Neu- u. Gaörauctitw.,
Emtauscn - Finanzier. - Leasing

MENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mainz» Landau. 351-357
Tel. 0 69/736 00 GB
Tete» M7Q 216

Achtung, 124 Typen

200 D/2S0 D/300 D u. Bankier
(Verträge und gebraucht) dringend ge-

sucht tHöchstpreise).

TeL 9 71 3« / 68 28. Autohaus

Ankauf gnter Gebraacfttwagon
eventuell Unfallwagen

Telefon 02 21/830 1715

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

,

Suchen dringend

DB + DB-Vertrage
sowie Porsche— gegen Barzahlung

BERICH HABICHT
fl GMBH

ISZ^EI TeL 66183/85116 + 17

l'fJÄC.'v

.iVO A(XM

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Mercedes
Porsche - Ferrari

REIMEX GmbH
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

Kaufe Mercedes
und Ferrari

Neuwagen und Vertrage

Tel. 07 61 / 7 80 81 (Händler)

Verträge u. Neufahrzeage

DB Serie 124
Limotuine + T-ModeIle

sowie 560 SEL/SEC (300 PS) ge-
sucht Sofortige Barabwicklung.
Diskretion selbstverständlich.

Fa. Haferkamp
TeL 8 20 41/68 55 00 o. 61

Tlx. 8 579 254

^ Sache neue

* 560 SEL, C *
* 500 SEI* SEC, SL *
* 300 E, SE *
ir neue + gebrauchte £
ir Ferrari + Porsche *
-4. gebrauchte +
* DB 500 SE, SEL, SEC, SL ir

* DBW 126 + DB W 124 *
. gebrauchte: .

* BMW 320, 323 IA, +
2 635 CS IA 2
" T*L 04»/ 23 19 14 oder 15
* Telex 2165231 hokn d. BBndler *

Auftrope der Hrma Meda^ro^^mce, Champs-Bysta, Paris:

Neu-, neuwertige Fahrzeuge und Verträge \c*n ea cm ec#* >580 SB. and 580 SEC
Ferrari 328 GTSi

Fevrori GTO
500 SL weift/Lader blau

Diskrete, seriöse Abwicklung Ist garantiert.
Kaatofcta: 02 01 / 67 21 18 oder 02M /45 IS 11

1h. RI C11
Tbc Poris: 8 <2 445 MH frone» p

Gesucht:

500 SEL/SEC
Mod. 86

Anfragen an:

TeL 0 69 /TO 15 22
oder 77 55

Höchstpreise
für 500 SL, SEC, SEL. 560 SEC -i

SEL, alle Ferrari, alle Porsche,
nur Neuwagen, soL lieferbar.

Telefon 05 61 /31 46 12, Tx. 99 775
Heribert Bauer Automobile

Höchstpreise
190E, 190D, 250D.300E+D, 300 SL,
500 SEC + SEL, 560 SEL, 560 SEC,

Ferrari, neu-gebraucht
Busch Automobile GmbH
Telefon 083 21/ 34 40

Kaufe Merc-Verträge
250 D. 230 E, 260 E, 300 E, 200 D,

300 D und alle T-Modelie.

Antohuu Wagner
Telefon 05 21/ 3 40 34
Telex 9 38 017 AWA

MERCEDES
aur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht,

MIRBACH
e«h Automobile GnbB
Tctcten S 4S / 4& 87 89

Porscheankauf
prompte Sofotrtabwickhiog.
Antogalerie. <2 01 / 48 38 58

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL
und Porsche 911 CS. Bj. 1980/82,
zahle Höchstpreise, Fahrzeuge

werden abgeholt.
City-Car

Werner Seiler AG
CH-8280 Kreuzungen

Telefon 00 41 72 / 72 40 88

Suchen Merc.-Nenwagen
300 E + D, 250 D, 230 E,

550 SEL/SEC
*92 Bl/ 71 13 46, FS 8 571 220

Suchen

500 SE, Neuwagen
surfblau (900), mit 278/978, sowie

190 E + D
TeL 04 21 / 84 49 89

Tx. 2 46688 - Händler

Sache ata Mere.-l%Ma
ab Bj. 76 + Verträge

Anto Haydn. TeL 92 68/5 51 01

Suche Porsche 91t SC
od. Carrera Cabrio

Bj. 83 od. 84, Farbe Schwarz

Ponche 928 S
Bj. 81, muß in ghlg genommen

wenden.
TeL 0 69/ 52 83 04

Suchen

W 124 - 200 B - 250 D
neu. bis 5000 km. Vertrg* MwSL

Finna 0 04 21 / 4 26 26, TX. 6 52 146

Suche iinfallhwhärilgtpn

Mercedes Kombi, Basr. 124
Type 250 TD oder 200 T.

Telefon B0 43 62 12 / 63 58 (Salzburg)

Da
jMaflf,288SEUs5nSEC

Telefon 04 31/22 73 12
AutoVermietung

Für Export gesackt:

190 E/230 E/26€ E/30ÖE
Ken, Vorführwagen, Verträge (m. NwSL)

Azmtar OitbanoB. Hnabng
TeLt4l/7UTC«

Sudn sofort

200 B, 250 D, 300 D, 300 E
Neuwagen u. Verträge mit MwSL

Automobile Fritze

TeL 6 42 67 ZU 28. TX. 17 420m

Wir suchen

323 1 Baar CahrtoMM. 81/81

TeL 09 41/ 5 80 61

W 124-500 E- 500 TE
dringend gesucht

BKABCS. TeL 0 20 41 / 9 66 61

f Gebrauchtwagen vom BMWHandlet:
Essen
llx BMW Alpina
CLB6.B7.B 7-S-Conp6.
B 9. B-9-Coop^, B 10
von DM 35 000,- bis 88 000,-

BMW M 635 CSi
alpinweiß. EZ 6/85, ESSD,
Klimaanl., Lederpo., Blau-

E
unkt-Bamberg, BBS. Co-
»r, AlarmanL, DM 73 000,-.

Porsche Cairera Cabrio
EZ 10/83, DM 58 900.-.

Porsche Turbo 3,3
EZ 2/86, 4500 km, silbermeL,
Kälteanl., ESSD. Leder
schwarz, Blaupunkt Köln,
Sperre, Sitzhzg., Alarmanl.,
DM 109 000,-.

Range Rover Base
Autom., 400 km. ohne Brief-
eintrag. LM-Felgen, silber-
meL. DM 46 000,-

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
TeL 03 01/ 62 30 31.
FS 8 57 422

Bonn-Buschdorf

BMW 323 i Baur Cabrio
EZ 83. 22 000 km, RC, Aluf.,
2. Sp., DM 27 500,-

BMW323 i Hartge
EZ 11/83. 190 PS, 22 000 km.
SD. Sportsitze, RC. Aluf.,
DM 33 500.-

AUTO-ZÖRNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buschdorf
TeL 02 28/ 67 10 81-86
Telex 8 869 747

Bochum 6

BMW M 635 CSi
Dienstwg., diamantschwarz-
met., unverbindliche
Preisempfehlung 112 000,-,
Verk.-Preis DM 94 950,-

BMWM 5
Dienstwg., delphinmeL, un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 91 730.-, Verk-Preis
DM 79 950,-

GUBIN
AUTOHAUS

Gollbeide 28-30
4630 Bochum-Wattenscheid
Tel. 0 23 27/ 8 70 25-28

Essen
BMW Alpina B 9

3/84, 73 000 km, Becker-Me-
xico, Klima, el. FH v. u. h..

Kecaro, eL SD, ABS. ZV. 2.

Spiegel, Scheinw.-Wasch-
anl., DM 40 900,-.

BMW 635 CSi
11/83, 83 000 km. EH-Au-
tom.. Klima, Recaro, Alpina-
Fahrwerk, DM 39 900,-

BMW 628 CSi
EZ 2/84, 84 000 km, el. Fh. v.

u. h., SD, Radio, Alu, LW,
DM30 900,-

BMW-Niederlassöug Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Hannover

Klimaanlage:
BMW 320 i, EZ 11/84

30 000 km. 4tür., 1. Hd., Kli-

ma, DM 24 950,-

BMW 323 i. EZ 11/83
70 000 km, 1. Hd.. Klima,
21 500,-

BMW 323 i, EZ 7/85
27 000 km, 1. Hd., Klima,
28 950.-

Alfa Romeo.Alfetta 2,0
EZ 6/79, TUV 2 J., Klima,
3995,-

Reinhardt & Sebesse
TeL: 05 11 / 66 66 66 Abt
Autoland

Jülich

BMW 525 iA
Bj. 84, 59 000 km, 1. Hd-, un-
fallfr., viele Extras, u_ a.,

ABS, Klima, Standhzg., LM,
eL FH, TopzusL,DM 29 800-

Autohaus Jülicher
BMW-Vertragshändler
Gewerbegebiet Sud/Ost
517 Jülich
TeL 024 61/ 35 13

Kitzingen

Merc. 300 E
EZ 9/85, 12 000 km, blau-
schwarzmeL, kompL Ausstg.
ohne Klima u. Leder, Lea-
sing-Vertr. DM 1311,-, Rest-
laufzeit 27 Mon.

BMW 325 iX
EZ 1/86, 8000 km, weiß, gute
Ausstg., unfallbeschädigt,
DM 22 500,-

BMW 628 CSi
EZ 7/86, arktisbiau, gut
Ausstg., m. Klima, 4900 km,DM 68 900,-

BMW 535 i

EZ 5/85, 32 000 km, diamant-
schwarz. DM 41 900,-

Dörfler KG
BMW-Vertragshändler
Schmledelstr. 1
7810 Kitzlngen
TeL 0 93 21/ 41 81

Königswinter

BMW 535 i

Bj. 86. 4000 km. viele Extras,DM 48 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertrag$händler
5330 Rönigswinter
Niederdollendorf
TeL 0 2223/2 20 65

Nordhorn

BMW 745 i A Highline
diamantschwarz, EZ 85, un-
verbindliche Preisempfeh-
lung DM 107 677,-, jetzt DM
69122,- + MwSL = DM
78 800.-

BMW 745 i A Executive
delphinmeL, Leder Bufallo,
EZ 85, unverbindl.
Preisempfehlung DM
99 080,-, jetzt DM 65 700,- +
MwSL = DM 74 900,-

BMW 735 i A Katalysator
zobelbraunmeL. EZ 85, un-
verbindliche Preisempfeh-
lung DM 70 424,-, jetzt DM
42 017,- + MwSL = DM
47 900,-

BMW 635 CSiVorführwagen
8000 km, kosmosblaumeL,
unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 82 165,-, jetzt

DM 64 824,- -f MwSL = DM
73900,-

BMW 325 i X Allrad Vor-
führwagen
diamantschwarz, Leder
schwarz, etc., unverbindli-
che Preisempfehlung DM
54 850.-, jetzt DM 43421,- +
MwSL = DM 49 500,-

Hans Sehnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Str. 121
4460 Nordhorn
TeL059 21/350 54

Northeim

Porsche 911 Cabrio
EZ 4/86. 7000 km, weiß, Le-
der bordeaux, KlimaanL, el.

Sitzverst, BYichsfelgen, DM
85 000.-

Autohaus Göttinger Straße
GmbH
BMW-Vertragshändler
3410 Northeim
TeL 055 51/ 77 44

Offenbach

BMW 745 i A Executive
zobelbraunmeL, EZ 3/85
51 000 km, Radio-CR, TRX
eL SSD, Sitzhzg. v. u. h..
Einzelsitze h.. Sportlenkrad!
Scheinw.-WaschanL, el. Sitz-
verst m. Memory, Klimaau-
tom., Standhzg., DM 61 900,-

BMW-Niederlassung
Oflenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 0 6$ / 8 50 00 10

Osnabrück

BMW 7351
Unfall, Mod. 85, meL, SD,
Color, ca. 11000 km, DM
29 000,-. Frontschaden DM
6000-

Autohans Georg Hansmaan
BMW-Vertragshändler
Hannoversche Str. 52
4500 Osnabrück
TeL 05 41/ 5 84 93 61

Erkelenz

Jaguar XJ
4,2 Autom.
EZ 7/83, ATM 30 000 km,
dunkelblaumeL, DM
21 750,-

HAMMER + Co.
Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 024 31/ 20 73

Mönchengladbach

BMW 735 i

EZ 7/85, 21500 km. zobel-
braunmeL, Autom., eL
SD, Büffelledersitze, eL
SD, eL FH, Sitzhzg.,

TRX-LM-Feigen, DM
49 800,-

Datsun 300 ZX
EZ 5/84, 19 300 km, cham-
pagnermeL, Targadach,
LM-Felgen, Radio-CR, eL
FH, Color etc-, DM
27 900-

BUWundAlpra
VertraQSfiincfler jjJTjäc i',TT*a
KöWlfenclwngladbaJi

HAMMER
Theodor-Henss-Str. 89-91 I

I 4050 Mönchengladbach
v TeL 0 21 61 / 8 10 60 J

Paderborn

Merc. 280 SE A
Bj. 9/81, eL SSD, eLFHv.u.
h., Radio, DM 26 600,-

Merc. 280 S
Bj. 7/80. 68 500 km, meL, Ve-
lour, Color, LM-Felgen, DM
24 300,-

Merc. 280 SLC Conpd A
Bj. 79, SSD, Radio, DM
28 400,-

BMW 635 CSi
Bj. 10/85, 5400 km, eL SSD.
Klima, Sperr.-Diff^ 5-Gang-
Sport, Radio-Cass., unver-
bindL Preisempfehlung DM
88 000,-, jetztDM 67 400,-

Bernhard Sander
BMW-Vertragshändler
Neohänser Straße 61
479 Paderborn
TeL: 0 52 51/ 3 20 71 n. 73

Spaichingen
BMW 735 i

EZ 11/84. 50 000 km, Klima.
ABS, eL SD, 50 000 km. eL
FH, Radio-CR, DM 42 600-
BMW 635 CSi
.EZ 5/83, Leder, Klima, Ra-
dio-CR, 51 000 km, ABS,DM
43 700,-

Merc. 200 D
EZ 7/83, Sgang, SD, 100 000
km, ZV, Color, Radio, DM
17 600,-

Merc. 230 E
EZ 12/81, Alu£, Radio-CR,
80 000 km. DM 14 500,-

Porsche 911 CS Tarn
EZ 5/81, 90 000 km, eL FH,
Radio-CR, DM 38 500,-

Antohaus Faude
BMW-Vertragshändler
Bismarckstr. 90
7208 Spaichingen
TeL 074 24/ 20 23

geprüft-gepflegt-zuverNissig $

Ankauf Kiel (M 31) 8 50 03
Telex 2 92318, Händler 1

Wir soeben für sofortige Lieferung

560 SEL, SEC
300 PS, nur mit MwSL Weiter:

500 SEC, Mod. 86, Rang.
ln 0 40 / 271 sowie Vollausstg.

25« D, 201 Benxlner, 3M E, Nenwp,;
Ferrari TtetUMB, neu + gebr.

230 K, 1 Jahr
Telefon 04 21/ 34 49 89
Tx. 2 46 086, Händler

Zahle Höchstpreise
für Porsche + More.
Telefon 089/8 50 74 22

Automobile Rad & Binxth

Audi 90 Quattro
oceanicblau-meL, EZ 9/85, km,
17000, ABS, SSD, 20% u. NP zu

verkaufen.

Telefon 0 71 62 / ZS 96

Aaffenmd der Naohfrsce noch lxJ
sofort lieferbar:

AhU Sport-Gsattro
S00 km. noch ofine Znlaasung, Farbe:

Weiß, DM 170000,-.
W—lwnM. n Palm

Automobile

*02234 / 79634
Aachener Straße 1165

Audi 200 Turbo
Bj. 84, 31000 km, KUmatisle-
nmgmintnmah'V, 4X el FeHSterlL,
elektr. Sitzverstelhmg mit Me-
moryschaitung vorn, Ahi-Räder.
NIveaureguL, Tempomat, Casa-
Vollstereo, elektr. Scbiebe-He-
bedach u. v. a. Zub^ nur DM

37 000,-

Leasingbeispiel: 36x DM 850,-,
Bestwert 40% = DM 14 800,-.

Antoiimi Bfld GmbH
Bochmner Str. 183-195

4358 BeckUntaassen-SAd
TeL • 23 61 / 79 04. Telex: 8 29 857

2x BMW 325 i Cabrio

sofort lieferbar. Ix alplnawelß, Le-
der rot, lx zinobenot, Stoff anthra-

zit, weit. Extras, Anfragen:

TeL • 65 92 / 34 65, ab Uoil. 18 Uhr

BMW 320 if 3/84
NeuzusL, 9500 km. unfallfrei. 4tür,
graphitmeL/Led- beige, el FH. SSD.
ZV u. div. Extras. NP: 40000,- t

26 000,—VB
TeL 925 96/ 33 61

325 i Cabrio
neu, Lieferung sofort.

TeL 8 23 81/ 2 14 16

525 i Cabrio
hhfftrwn, LT: Ende JulL zinnober-
rot, Leder weiß, Verdeck schwarz,
Badk>, Abi m. TD 200/60 HR, um-|

stfindehalber abzugeben.
Angeb. u. C 3753 an WELT-VerL,

Postt 10 08 64, 4300 Essen-

BMW 325 1 Cabrio, Neuwagen,
sofort abzugeben.

TeL 0 42 46 / 12 89, Händler

BMW 535 i, neu
VoUausstattung, hoher Nachlaß.

TCL 9 28 48 / 48 85

BMW 555 CSi, Bj. 84
schwTLed. schw_ alle Extras, DM

48 600,- im Auftrag.
Autohaus Schmitz

TeL OF 0 89 / 86 96 89

BMW Cabrio
Liefertermin 8/86. mit Nachlaß

abzugeben.

TeL 9 24 62 / 17 61

735IAOtoBB
Bj. 83, 1. HcL, alle Extrn DM:

35 000.-.

TeL 82 89A4 59 69 o. 39 86 84
Händk-.r

BMW Ml
AHG-Umbau, opL Prokar, Design-
Lack weiß, 50 000 km. verkauft TeL

9 22 61 /Tn 67

Baur Cdbrie 323 i

Bj. 79, TUV neu, Garagenwg. ans
1. HcL. ATM 20000 km, BestzosL.

Extras, DM 13 900,-VHB.
Mjumuufi -

BMW 745 i. ExBCotive

arktls blau meL, alle Extr^ Bj. 4/85,

49 000 km. DM 65000.-, TeL 05072/
73 52. ab Mb. 0 50 72 / 72 22

»i Alpin
(DOT +Leder, Klima (DOT + EPA iU

USA), Preis VB.
TeL 9 70 31/843 28

BMW 535 CSI Coupö
Mod. 88, sübermeL. Autom-, VeL,

CoL, qL FH, R/SL/Cass^ auL AnL,
ABS,;AÄi UL TRX, WiWa, KopfoL
L Foqa. 2. Spiegel ZV, Ledcr-
lenkzad. RadlaufCbT-, AHK,
1900^,’anbemrtzL DM 39 500,- l

KcL-Auftr.

Anto-Spoit-Stopka
T.8523/25843-15andiSa.b. 13Uhr

Ferrari 328
EZ 11/85, Preis VB.
TeL 89 51/ 13 87 03

Ferrari 308 GTSi
2000 km, 5/83. DU 95000.-, Iozah-

Twwpmhiwfl mflgUrh.

TteL 69/474689 + 47 46H
Tto. 4 178 993 —Mndler

Ferrari Testorossa
Bj. 86, rot, wenige km, abznge-

ben. Angeb. u. 3758 an WKLT-
Veriag, postt 10 08 64. 43 Essen.

Fanari 328 61S,

rot, K»ma. DM 124 000,-.

TeL 9 26 33/ 9 66 77
' ER-Sportwagen

Flat Uno SX 70, Garagenwagen,
metalHc, mit allen Extras, 3/85,

von Privat, ab Mo.
' TeL 02 11 / 57 50 65

Rolls Royce

Aston Martin

Auktion für klass.&exci. Fahrzeuge

am Samstag. 26. Juli 1986. Bcgiuu I5.W L'hr

Neben dem Filmauto Aston Martin

VÖgef* u. Farhad Dfoak RolbRoyce Comtefa»5hWäf&MOs
werden ca. 50 weitere interessante Fahrzeug« kngtbetm

(Ausruipreise in Klammern).

6 Jaguar E-Typ Cabrio (29 000.- tes 50.000.-); XK 120 Roadster

(35.MO.-): MK5 (38.000.-): MK2 (14.000- ) . XJS 3.6 Cabf«)

(38 000.-): XJ 12 5.3 Cabrio (28.000.-): Benltey Sl (3OOT0 -).

Rolls Royce Silver Wreight {60.000.-). 20/'25 Satoöft. Bi 33

(50.M0.-): Comiche Cabrio Bj. 83 (130 000.-). Corntchg Coupe
(65.000.-) Silver Shadow (29.000.-) Mercedes 300 Adenauer

Cabno (95.000.-): 230SL (19.500.-): 500 SL Mod 86 i«9.«».-)

Ferrari GT4 (29 000.-); Lamborghini fslero (29.000.-». Ca«Mec

Eldorado Cabrio (28.000.-): PorecheSpeedster (45.000.') u *.«

Kataloge mH Abbildungen aRer Angebote, BMchreitaa^n

und Preise, DM 10,- auf Anforderung oder bei der Voitreöch-

Hgung ab 19. Juß 1986 täglich von 9.QQ-1S.3Q Uhr.

An der FoManwcide 28-30

6704 MuffcrstKR

OewefbegebM Süd
Tel. Ketotoflbextoaung«:

*06234/801191

Fiat FfeMMn Spidar
EZ 12/84, 9700 km. DM 24 900,- im

Kundenaoftrag-

H.O. Kettler
TWL 82« / 6 25 21 od. 6668 21

Hangs HiiwrNww—

»

güMöa. «fort teger Beterbir

Mutes Iepirx
Meta »a *1/9» 44

So einfach ist es, im

AUTOMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überi^en sich die Anzeigengröße.

Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

GtoB« 1 Größe 3

911 Turbo, imu
wiMmn. VoUnuretottaag.
1IS 000,- DM. TeL «1 33 / <S 67 CI

10 mm hoch/45 mm breit

DM6270

Große 2

Vuffc. Mure. PfreriKomtatf
300 TD Turbo

m. SD. AHK, Radio, Soadeihdc,
Autom. Bj. 1983. 125000 km, VB
23 500.- DM. Mehrpr. t Autotdc-
ton 8000,- DM. TeL 81 23/456789

20mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

Jaguar 5,3 HE Sovereign

EZ 7/85. 9000 km. NP M000.- DM.1
62000^ 4- MwSL od. Learinf-Vertn

Übernahme. TeLM 23 / 45 S7n

Größe 4

BMttay QMMtogc«)
Bj. 52. SoodetmodL, Alu-Karos-
serie, in Fachwerkstatt voll re-
stairriert, Sefostkosten ca. DM
93000.-. für nur DM 65000r- von|

Privat abzugeben.
TIbL 41 23 /45 67 89 ab Mo.

25 mm hoch/45mm breit

DM 156,75

15 mm hoch/45 mm breit

DM 94,05

DIE«WELT
DMHlNCICC TA6CSZETTDNC fOl DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung
Im Tfeeibruch 100 Pooläch 305830
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: (02054) 101-585, Tel.: (040) 347-43 80
-586.-577,-588-583

Bestellschein
An: OIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 i

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsteireichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT
j

in der Größe zum Preis von OM ‘

eine Anzeige mit folgendem Text
|

V
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- Mercedes 280 GE
anlhrazftgraumeL, Cabrio, Fattrcr-
deck, EZ Febr. 86,5500 km, Automa-
tik. Zusatzbeizung, Breitreifen
(Leichtmetallräder 7Jxl5), gehobe-
ne Ausstattung, Recaro-Sttze. Zen-
trahrerriegelußg, elektr. Fßnsierhe-
ber, AK, Rasooschuifc, Keonwood
Stereo 2x 100, u. div. Extr, ranstin-
dehalber 15% u. NP (80 000,» DM) zu

verk.

.

TeL MOv-Fr. 09 11 / 24 14 26 oder
Sa.-So.WU/7Z97 23

Range Rover
Bj. Bl, 1. Hd. ft 000 km, Sowterfack
schwarz, Top-Zustand. VB DM 1? 000,-.

TeL ff 11/ 61 18 05

Range Rover Vogue
4tOr„ 2/85, L HU, aübennet, KH-
«naanL, Stereo, «500 km. DM 35 000,-

+ MwSt.

TeL »2 51/ 51 18 28
Sa. bis 14.0(1, 'Mo. ab 9.N Uhr

280 GE,Jang
beige, Sperren,^Bj. 80, 22

TeL 0 ß9m92^5Ko^l 98/17 66

l
' ". '

Die Garantie
fiirWert

und Sicherheit:
Der Gebrauchtwagen

vom Jaguar-Vertragshändlen

Jaguar XJ 4.2 Sov., Bj. 1962, ATM 0
km. Leder, Klima, Automatik

DM 30 000,-

Jaguar XJ 5.3 Sov. HE, Bj. 1982,
90 000 km, Leder. Ktima. Automatik

DM 32 000,-

Jaguar XJ 5,3 Sov. HE, Bj. 1983,
69 000 km, Leder, KHma, Automatik,
Silzhz. DM 38 760.-

Jagnar XJ 5.3 Sov. HE. Bj. 1985,
15 000 km, Leder. Klima, Automatik,
Silzhz- DM68 000.-

Jaguar 5.3 Sov. HE. Bj. 1084, 53 000
luti. Leder, Klima, Automatik

DM47 880.-

Jaguar 4.2 Sov., Bj. 1986, 6000 km.
Leder, Klima, Automatik, Siczhz.

DM66 000,-

Rover 3500 VDP. Bj. 11/84, 30000
km, Leder, Klima, Automatik

DM26000,-

lag. Sov. HE
3/85, 30 000 km, dJv. Extr, sehr

gepfL, DM 40 000,-.

TeL 02 21/ 48 16 «1
Lesahw-Gcs., ab Mo.

lag. Vanden Pias
6/84, 50000 km. sehr schönes
Fahrzfl., mit AutoteL B 3, DM

48 000,-.

TeL 02 21 / 48 16 01
Leaatng-Gea., ab Mio.

Jaguar*Neuwagen
günstig. sofort ab Lager lieferbar.

Bmchei-lmpex. XU. 00 01/6 80 44

vmrmF
12/85, 23 000 km, wlndsorbhie,
L Hd, unfallfrei, NP flßOOO,-,

für DM 55 000,-, von Privat

TeL 9 59 21 / 3 49 52

laguar E - V 12 - Cabrio

1. Hd, Speichexiräder, neue WW
Reifen, TÜV-neu, Klima, Color,

Zust wie neu. DM 75 000,-

TeL 9 73 51 / 1 20 S* Qd. 7 19 50

RX7
mit S-Paket, fabrikneu, rot um-
ständehalb. mit hob. Nachlaß sofort

abzugeben.

TeL ab Mo. 09 11 / 64 68 22
8-17 Uhr

. Autohaus

Saturski
300 PS, Ausw.ab DM 125 000,-

R. K. SHvwr Sphit •
8L 30 000 km, DM 120 000,- •

Carrara Taiga 0
88, 5000 tan, SKt, DK 75 000,- *
U8nrUsbh.ßl,(ftaBU.|K)n
TU. 8 69/71 »ttu. 7328 91 9

Telex 4 11 IM AH nt 0

USA-AUTOEXPORT
DOT/EPA-FuHservtee
US-Modelle vorrätig
Informa tfonsbroschüre gratis

M+P MJTDM0B&E GMBH
fcpiCHJES + Poreche
FÜR USA
Homnr 22-2fi. 4390 Qatmecfc

W 02043/4884. Ts 8579255

weiß mit Kat, unverb. Preisempf.
des Herstellers: 92 000,- DM, Ver-

kaufspreis: 78 000r- DM.
TeL 9 24 05 /7 1628

Telex: 8 329 389, Aotoftuuu

AUTOHAUS STÖCKMANN
Hcmjcheid, Tel. Olt St ) 6 M 64

Teint 0 513 SS

7

Bare. 280 SE, patrelnwL. 9J. 8. 3. 85,
26 000 bn. ESSO, ZV. Color, Autom,
2. Sp, Radio. BBS-Faig. m. 20500-
16 Reif, 42500,-'
ChavmM Caprtoe g—Ic, gaU-
mat, Laderdach. BL 10. 1. 78,
160000 Hm. 172 PS, 5.6 U Radto-
Cas&-S»roo, st FH, Autom, Lank-
MhanvanL, Kbmaanl, ZV. einge-

Mrbu Fronlsch, BSSBr-

Saparangabotf

Merc. S00 Turbo D
BJ. 84. L Hd, 70 000 km, signalrot,

Autom, Radio, nur 26 000.- DM.
Autosalon. TeL 6 99 / 71 12 72

+ 9.61 85 / 6 IS 19

500 SEL

2/83, 95 000 km, 040/95L 221, 222,

223, 404, 405, 410, 430, 470, 487, 504,

510. 531, 543, 570, 581, 590, 800, Bll,

640, 673, Spoiler vo, hi, Seite,

uoffr., 1. Hd, 45 000,-DM netto.

TeL 0 44 81/ 6010, Tx. 2 51839

Merc. 500 SEL
schwarz, Vel creme, mit jegL Zube-
hör, L Hd, unffr., EZ 8/85, Orig. 7500
km, Inz.nähme möglich, sehr

preiswert.

TeL 08 71 / 2 89 28 od.850 61,Finna

380 SEC
11/82, lapisblau, Khmaautom,
Temp, Airbag, ABS, C/B, AlufeIg,
Atormanl, Wlwa, Color, DHL-Sper-

re, DM 56 000,- +14%.

TeL 0 51 61 / 32 86, Htadler

DB 280 SE (116)

EZ 8/78, sübermet, Autom,
mat, ZV, Radio, scheckheftge-
pfl, ASU.TÜV 12/87, 250 000 km+

MwSt. zu verkaufen.

TeL 9 5241 / 5 52U (Sa. n. So.)
0 52 41 / 86 92-20 (ab Mo.)

230 E / 124 IW
Autom, ABS, usw, 17 000 km. 17 %

u. LP, TeL 92 92 / 42 34 61

AMG-500SL
weiß, Led. blau, Breitreif, 22000

km, 6/85, a. Extr.

TeL ab Mtontac • 74 46 / 29 17

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA. Transport,
Versicherung, Bond,

Zollabfertigung.

Autohaus Manfred Schäfer
6556 Bad Kreuznach

TeL 06 71 / 6 10 46, Tx. 4 3 789

Meicodes-Iahvoswagen
von Werksangehörigen (Groöausw.)

Hd. günstig abzugeben,
n. Cabel. 6812 BAU«

230 TE
EZ 4/86, rot, Klima. Autom, Kot,

Extras, VK 80 000.- DM.
TeL 0 24 05/7 16 26 Autohaus

Tz. 8329389 sjrbe

DB 190 E
paJettrot-metallic/MB-Tez rot,

DM 40 aia,--

Fa. C. Roff-Haaa GmbH & Co.
KG. 7309 Esslingen a_ N.

TeL 97 11 / 31 19 09. Händler

DB 500 SE
büauschwarz-nxatalüc, Leder
grau, Bj. 1986, mit allen Extras,

DM82080,-.
Fa. C. Bnff-Haas GmbH A Co.

KG
7369 KaaUngen a.

TeL 97 U/ 31 1009, Händler

DB 500 SEL
nnthrnrttgrau-metaUip, Leder
schwarz, Neuwagen, viele Ex-

tras. DM 100 320,-.

Fh. C. Bnlf-Haaa GmbH A Co.
KG

7S00 Esslingen a. N.
TeL 07 11 /31 1099, Händler

rauriuüber-metallic, Coupd, Sit-

zer Leder brasü, Neuwagen, viele
Extras. DM 104 880,-.

Fa. C Bnff-Haas GmbH A Co.
KG

7300 Esslingen a. N.
TOL 07 11 / 81 10 00, Händler

fabrikneu, NPDM46 000,- m. div.
Extr^ sof. abzug^

TeL 022 81/7 75 52

300 SL, Neuwagen
signalrot. o. Aufpreis m. Extras,

DM73500,-

Antomarkt Putschen
Inh. Michael Vojacek

5390 Bonn 3, Alanwbaehweg
TeL 02 28 / 48 07 77 od. 48 07 78

Merc. 500 SL, 500 SEL
85er + 86er Modelle, neu, mit star-

kem NachL abzugeben.

TeL 061 42 / 549 54

DB 300 E
Bj. 1/88, 9500 km, anthrazit, 4 cm
tiefergelegt, LM-Felg., ei FH,
K^pp-SD, Radlo/Cass., 4 Laut-
sprecher, Autom* AnL aut., Len-
ker u. Schalthebel in Leder, ABS,
wd. Glas, eL Außensp., Sgang.

TeL 6 62 21 / 37 22 59

509 SB, 12/85, 245 PS, blau
schwarz, Leder schwarz. Voll

DM 85 900.-. Anto-
28 8L

500 SEC. 84, KUma, SSD, Airbag,
69 900,-.

500 SBC, orig. AMG, 276 PS,
40 000 km, 79 900,-.

Antobontique
TeL 02 21 / 51 28 81

230 TE - 300 TE - 300 D
230 E - 560 SEC

NeufahrauQa sofort lisfar-

bar.

05128/72999

500 SU M. neu
anthrazitinet., Leder grau, Voll-
ausstg, unter NP sofort von Priv.

TeL 9 77 61/72 72

240 TD
AutouL, 97000 km, sfimtL Extr.

DM22000,-.
*

' TU. 96977638 69 .

380 SE
nfitzL Extr, 1. Hd, 26 000,- DM.

TeL #69/7 987493

5x 280 SL
Jahreswagen ab DM 55 000,-.

Autohaus Platon
Telefon 0 31 50/ 20 33

Wir bieten an:

8XDB250D
Farbe: 147/071, Lt: OkL '88, gegen

Gebot
Tbc. 7 252 237 oder

TeL ab 20h 0711/814044-45

Mercedes 280 SE
Baureihe 126, BL 7/83, Ia von Privat
wie neu, 30 800 km, Garagen-Wagen,
werteageptL, met, Velonr», ESSD, eL
Spteg. r, ZV Stereo, Hwodscli., DM

84 700,-.

. TWefon 04 21-2113 84 (Brames)

560 SEC
Usuactmnrz. Lader acftwaiz
442 / 5BWB73/M6.
OM 14SB9t-rBW HMITIrT—

I

0610/8561*417

230 TE
10/83, 70 000 km, (Tblau, Stoff
blau, Autont, Tempomat, Color,
SSD, Alu, get RQcäank, Holzar-
maturenbr., Reifen u. Auspuff
neu, DM 30 780,- inkL 14% MwSt

TeL 0 40 / 25 80 88

500 SECf 10/83

sübermet, neuww außerSSD alle
Extras, Lorinser-Spoiler,- Son-
derfelg. m. Breilreifen, tieferge-

legt DM 75 000,- inkL MwSt
TeL 0 51 31/0 1085

.500 SEL, 8/84
anthrTLed. sebw^ DM 56900^-.

TeL 02 03 / 49 07 39
od.921 34 / 5 45 65

Auto Löseke

500 SEC BL 83 .

Inpia, div. Extras, DM 69 900,-.

TeL 02 03 /4S 07 39
od. • 21 34/5 45 65

Auto LÖseke

500 SEC
340 PS, AMG-Sonderanf., nn-
verbmdUdie Preisempfehlung:

200000,-. jetzt DM 89 900^
TeL 02 93 / 49 07 39
oder 0 21 34 / 5 45 65

Auto Lßseke

500 SL
lapls, div. Extras, Bj. 84, DM

80 900,-.

TeL 92 03 / 49 97 39
oder 0 21 84 / 5 45 65

Anto Lßseke

mnnganbrmm, vekmrs dattei,

IBSOOkm.

Mercedes230H
Super-Kombi
AUTO-BILD testete die Neuauflage des

beliebten 230 TE. Spitzen-Komfort, si-

cheres Fahrverhalten und bessere Aus-

stattung sollen den Er-

folgstyp noch erfolg-

reicher machen.

] tJTZw/m ii)*

1 1 * t1 il] iT * J
w 1

f

3MSE,EZ1/B0, 17 OM kn
metalüc . ABS, Automatik, Klima,
SSD, LM 8x16 usw., Auto-TeL
kann übernommen werden sowie

Leasing-Vertrag.

Firma, TeL 0 83 21/88 45
Telex 5 4 415

BW SEL + SEC
gegen Gebot zu verkaufen.

TdL 07231/5 2694

9/82, sübermet, Vel bleu, KH-
maautom., SSD, ABS, Voü-
ausstgn opitzengepfL, DM

35 900^
Tel 12 99 / 37 21 08

TeL 9 23 Kl/ 70 04, Telex 8 29 KS7

schwarz, Bj. 82, a. erdenkL Extr.,

unverbindliche Preisempfeh-
lung: 160 000,-, jetzt 75000,-, In-

vaMiwigrial'iTTM möglir«h

TeL 073 03/5$ 24 - Händler

500 SE
1/84, 66000 km. anthrazitgraumet,
Leder, alle DB-Extr* AMG, Spoiler

v + hL + Schwelier + tiefer, Breitr.,

Stereo-CB-Blaupunkt, Inz. mßgL,
59 30Qr InkL MwSt

T. 9 21 51 / 39 20 82 oder 31 28 85

269 E. 230 E, 300 TB, 200 TD, 20# D

Nenwagen sofort lieferbar

-lü'Jfl >TvlvT5v*- l'J

560 SEL/SEC
Kraftfahrzeughandel

TeL 02 01 /TI 13 46,Tt S 571 230

580 SEC 147/872, 388 SEL 187

972. 508 SEL 884/878
Neuwagen, Voliausstattung, weit

unter Liste abzugeben.
TeL 0 51 93 TS 90

560 SEC
Lieferung 9. 86, freie Ausstattung

gegen Aufpreis.

Antogalerle Stfittfenhof
TeL 0221/48 21 13

s

PKW
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Aschaffenburg
Merc. 280 SE
EZ 8/83, blau met., SD. Aulom^
ABS, eL Fh., Klima u. v. ande-
res, 60 000 km, DM 42 800,-.

Merc. 280 SE
EZ 8/83, petrolmet, SD, Au-
tom., ABS, eL Fh., Klima u_ v.
anderes. 78 000 km. DM 42 800.-.

Merc. 580 SEL
EZ 3/84, champagnermet, Ve-
lours, Airbag, ABS, eL Fh.. SD,
Klima, Color u. anderes. DM
43 800,-.

laguar XIS 5.6 Cabrio
EZ 12/85, 8000 km, curlewmeL,
Leder bisquit Radio-Cass. u.
anderes, DM 73 900,-.

BMW 752 i

EZ 1 1/82, schwarzmet, SD. LM-
Räder, Radio, Velours, 85 000
km, DM 23 400,-, im Auftrag.

BMW 755 i

EZ 5/82, anthrazitgraumet., SD,
ABS, Radio. Velours, 108 000
km, DM 17 600,-.

Datsun Laurel 2000 Taxi
EZ 6/84, Autom., Radio. eL Fh.
u. anderes, 160 000 km. DM
8300,-.

®
KrniMMim GmbH St Co.
KG Auto Galerie
Vertreter der
Daimler-Benz AG

(direkt an BAB-Ausfahrt
Aschaffenbnrg Oat)
TeL 0 60 21 /40 42 36 + 37 + 69

Augsburg
MB 190 E
113 16 V, blauschwarz, neu, 160
km, SD. ZV, Airbag, FH 4fach.
WD-Glas, DM 62 000,-
’ il »l

4/61. silberdlsteL 85000 km, AG.
SL. SD, ZV, DM 17 500.-

MB 200
(124). rauchsitber, 3/85, 18000
km, SD, RC. WD, DM 35 000.-

V I-
sUberblau, 4/80, 128 000 km,
ABS, AG, Klima usw^ DM
26 000,-

MB 580 SEL
diamantblau'. 3/85, 17 500 km.
ABS, AG, Klima, Airbag usw.,
DM 66 000,-

L/

anthrazitmet, 9/84, 44 500 km,
Leder grau, kompL Ausst.. DM
76 000,-

®
Daimler-Benz AG
NdL Angsburg
Haunstetter Str. 73
8900 Augsburg

Tel. 08 21/ 5 70 32 77

Dortmund
More. 580 SE
EZ 6/85, 1. Hd., 41 200 km,
raucbsUbermet, Led. schwarz.
Vorderst el. verstellb., Leder-
lenkrad. SSD eL. ABS, Köpfst.
Fo., Spiegel re.. ArmL, Klima..
LM, Wurzelnußholz, Fh. 2fach„
Silzhz., im Auftrag DM 59 900.-

Morc. 500 SE
EZ 4/B4, sübermet., Scheinw.-
WaschanL, SSD eL, LM, Fh.
Zfach., RundfunkanL, Velourp.,
Alarmanl., Köpfst. Fo., wd. G„
ABS, Feuerlöscher, Ant. aut.,

DM 41 950.-

®
Autohaus Hirsch GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Lfndenhorster Str. 29-41

4600 Dortmund
TCL 02 31/ 81 86 01

Düsseldorf
Merc. 500 SE
EZ 11/85, anthrazit, Stoff
schwarz, ABS, Autom., KUma,
Ahif., SD, ZV, 4 Köpfst., Spiegel

re.. ArmL vorn. VordersL. eL, 4>
Fh., 2k Sltzhz. vorn, 10 900 km,
DM 72 800-

Daimler-Beiiz AG

® Verkauft!hans
am Handweiser
Letuchstraße 10
4040 Neuss
TeL 02 11/596 72 98

Duisburg
Porsche 911 SC 541

Targa
EZ 4/78. ca. 80 100 km. weiß/
Kunstleder schwarz, Radio mit
Cas&, wd. Glas, DM 29 900,-

Merc 580 SLC
EZ 5/80, ca. 121 950 km, «Iber-*

blau/Velour blau. Autom., LM,
Radio, SD, ZV, SiUhelzung, DM
42900,-

Mere. 280 SL
EZ 4/85, ca. 25 800 km, schwarz/
schwarz, Radio m. CaaSn Warn-
anlage, ZV. DM 52 700,-

BMW M 655 CSt
EZ 12/85, ca. 28 000 km, blau-
scbwarzmeL/Leder schwarz,
ABS, Klima, LM, Radio, SD,
ServoL, ZV, Warnanlage, wd.
Glas, Bordcomputer, div- DM
85500,-

Daimler-BenzAG
NiederL Duisburg
Wlntgenstr. 95 a
T.EW/2SMJ3+MH34

420 SL
Neu ohne ZuL, blauachwarzmeL,
Leder grau, Voliausstattung.

Antogalerle Stßttgenhof
TeL 02 21/ 48 21 13

Mercedes S-Klasse 260 SE - 500 SB - 420 SE, SEL . 500 SE, SEL -

500 SL, 500 SL. 500 SEC. 560 SEC
W124: 200 - 250 E- 260 E - S00 E, 200 D.250 D.500 D. 250 TE.

500 TE, 250 TD
W 201; 170, 190 E, 190 E 16 Ventilor, 190 D, 190 D 2,5 I

Porsche: Carrara (Coupe, Targa + Cabriolet», 9ll Turbo, Neu- und
Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing oder Banklinansic-rung -

günstig - problemlos.
Sonntag Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr (keine Beratung, kein

Verkauf!
Autohaus-Süd GmbH. Boebnmer Str. 103-105. 4350 Recklinchausen-

Sfid. TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Euskirchen
500 E
7/85, 9800 km. Extras, DM
52 900,-, im Auftrag

200 Autom.
1/86, 9100 km, Vollausstattung,
48 900,-

28CSE
1/85. 52 000 km, Klima. ABS
usw., 47 000,-

BMW525I
3/82, 119000 km, Extr., 12900,-

Ford Capri S Autom.
10/82, echte 9500 km, DM
11 900,-, im Auftrag

190 E 2.5 - 16
1/85, 23 000 km. Vollausstat-
lung, 52 500,-

® RKG Euskirchen
TeL 0 22 51 /7 17 22

Frankfurt
Merc 500 SEL
EZ 3/86, anthrazilmeL. ca. 3500
km. Vollausstg., DM 108 232^-

Meic 580 SE
EZ 4/85, 14 000 km, Extr., DM
55 850,-

Merc. 280 SE
EZ 1 1/82, petrolmet., orig. 35 000
km, v. E., DM38500,-.

Merc 190 E 2,5-16
EZ 1/86, ca. 3500 km, alle Extr..
DM 67 000.-.

Merc 200
EZ 12/80, 101 000 km, Klima, DM
12 770.-

_ HABICHT GMBH
/^TN Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG^ Vor der Pforte 6
6072 Dreieich
TeLO 61 03/8 5617 + 6

Hamburg
2x 500 SEC CABRIO
2x500 SL
4x 500 SEL
9x 280/580/SE/SEL
Ix 280 SL

50x 190/190 E/190 D
22x W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

®
Gebrüder Behnnann
Antomobile
Vertragswerfcstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40/ 5 27 38 64
Mov-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr

Hameln
Merc 500 SL
EZ 3/86. KompL -Aussig.. DM
76 000,-

Meic 190 E 2,5/16
EZ 3/86. KompL-Ausstg. inkL
Klima, DM 66 400,-

Merc. 250 GE
kurz, Cabrio. EZ 1/86, Voll-
ausstg., DM 61 600.-

® Richard Schmidt
TeL 0 51 51 / 2 10 21

Ihr Sportwagen
steht in Köln
z. B.:

250 SL, 280 SL, 500 SL,
580 SL. 420 SL, 500 SL,

Porsche 911, Porsche
924, Renault Turbo 2,

BMW 635 CSI
und weitere

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung Köln
Vertmubhana Porz
TeL 0 22 03 / 3 00 6»

Itterbeck
500 GD
lang, 3 Monate, 65 000,- DM
Lada Niva
Bj. 83, 5000 km. 8500.- DM
VW Kübel
32000 km. 4500,- DM
230 E
anthraz., 2/86, 40 900,- DM
250 C
Automatik, Gasanlage, AT-Mo-
tor und viele Extras, 9900,- DM
190 Automatik
39 000 km, 23 900,- DM
BMW 528 \

Bj- 83, Viele Extras, 26 500,- DM

®
Gebr. Petow oHG
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG
minimer Str. 8

4459 Itterbeck
TeL 0 59 48 / 2 33

Kulmbach
Merc 500 GD
Station, kurz, Vorführwg., ge-
hob. Aussig*, AHK, wd. Glas,
Nebelscheinw^ Radio mit Cass.,
Köpfst, im Fond, DM 54 770,-

®
Kari DornhöferKG
Vertreter der
Daimler-BenzAG
A^-Ruckdesobel-Str. 31

8650 Knludttch
Tel. 002 21/ 12 12

Lingen
Marc. 280 SE

Minden
Porsche 944
EZ 84, 5000 km, m. div. Extr.
DM 45 000.- im Auftrag.

®
Autohaus
Harald Sieg GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Ecke Ringstn/Portastr.
4950 Minden
TOL 05 71 / 88 80 20

Münster

Siegen

EZ 5/80. zyprcsscngninrnL-i.,
div. Zub., DM 18 900.-, im Kun-
denauftrag.

Merc 380 SEL
EZ 4/81, Silbe rdistelroet., div.

Zub.. DM 31 000.-.

Merc. 500 SEL
EZ 7/82, 932 blau. Ledtrp.. div.

Zub.. DM 45 900,-. im Kundcn-
auflraß.

Merc 500 SEL
EZ 8/83. weiß. div. Zub.. DM
49 900,-.

®
LUrnemann GmbH
St Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Walstr. 63
4450 Lingen
TeL 05 91 / 60 88/80

Porsche 924
EZ 3/78. 115000 km. weiß. Au-
tom.. SD, Leder, wd.. Radio-
Cass., DM 11600.-

Merc 580 SE
EZ 8/82. 178000 km. anthr.. SD.
Velour, wd. Glas, Klima. ABS.
LM-Fclg. usu*., DM 31 500.-

Merc 500 SEL
EZ 5/B3, 72000 km. sUberdistcL
Leder, Klima, ABS. Alu. usw.,
DM46400.-

®
BERESA
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Mecknmnnweg 1

4400 Münster
TeL 02 51/ 7 18 30

Ratingen
Merc 500 SL
EZ 10/85. 9000 km, rot, Leder.
AJuf., Klima, ABS. Autom., DM
89 000,-. im Auftrag.

®
SAHM
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Böschst r. 5-7

4030 Ratingen
TeL 0 21 02/4 1001

Remscheid
500 SE Geschäftswagen
EZ 25. 3. 86, 7158 km, Vollaus-
stattung, DM 89 500,-

580 SEC, EZ 3/84
69000 km, 1. Hd.. ESSD, 4fach-
FH eL etc., DM 63 500.-

280 CE
met, Autom., SSD, Alu etc„

1. Hd., DM 22 650,-

Ronge Rover Vogue
4tür., EZ 1/B6, nur 12600 km.
div. Aussig, u. a. AHK, Werks-
garantie. nur DM 48 650,-

Herbett Kölker

® Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Überfelder Str. 23-25
5630 Remscheid
TeL 021 91/3 20 91

Sinsheim
Merc. 190 E 2,5/16
Vorfuhrw.. EZ 3/86. rauchsil-
bermet., Ledcrp.. SD el..

Köpfst, im Fo., Außentcmpora-
luranz.. Spiegel re . Rudio-
Ca5s„ AnL aut.. Klima, Aluf. u.
w. ZubehOr, DM 66 500,-

Mere. 500 SE
Vorführw.. EZ 2/86, diamant-
blau. Vollausstg., DM 91 500,-

Merc 420 SE
Vorführwg.. EZ 2/86. dunkel-
blau, Velourp.. eL Fonstcrh.,
Radio-Cass.. Klima. LM. weit.
Zubehör, DM 86 500.-

Merc. 250 CE Coup6
EZ 4/84, silbcrdistclmet.. au-
tom. Gclr., LM, SD, Radio-
Cass., BBS-Spoiler, weit. Zube-
hör. DM 33 850.-

®
Adolf Söhner KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Hauptstr. l

6620 Sinsheim
TeL 0 72 61/ 69 10

Merc. 580 SEL
EZ 6/83, unthraritmet . Velours
anthr-, 34 000 km. 1. Hd.. SD vl..

Radio-Cass., Aulum . Survol

.

ZV, Color. Klima. ABS. Alui..cl
FH vom etc.. DM 45 95ti,-

Merc. 280 SE
EZ 8 '85. nuuticblaumet.. Leder
creme. 47 000 km.SD el.. Radio-
Cass.. Autom. Sitah/g.. ZV.
Tempomat. Klima, ABS. el FH
vorn. WiWa etc . DM 4 (j 750.-.

Geländewagen
Merc. 280 GE
Sl.itiun. kure. EZ 1 84.bburr.et.,
Stoff schwarz. 51 000 km. Ra~
dio-Cass.. 5gang. Sen* ul.. Sper-
ren vo. t hi . gehob. Aus-.-tg .

I AHK. WiWa. etc.. DM 38 950.-.

im Kundenauftrag.

Geschäftswagen
Merc. 500 GD
Station, kurz, nickelgrun. 7000
km, EZ 3/86, 5gang. gehob In-

nenaussig.. Zusatzlunks. wd.
Glas, Hcckwi, AHK. Radio-
Cass. etc.. Sperren vo. * hi. ctc.,

DM 57 000.-.

Merc 300 GD
Station, kurz, anthrazitmet..
8000 km. EZ 3/86. 5gang. gehob.
Innenausstg.. Zusatzlanks,
Heckwi., AHK. Radio-Cass.,
Sperren vo. hi.. DM 58 000.-.

Heinrich Bald

® rahrzeagfabrik
GmbH & Co.
Vertreterder

Daimler- Benz AG
Leimbachstr. 149. 5900 Siegen
Tel. 02 71 /3 37 40

Soltau
3 Vorführwagen mit interes-
santem Preisnachlaß abzuge-
ben:

Merc 420 SEL
rauchsllber. 7 000 km. alle Extr.,
(unverbindliche Preiscmpfch-
lung DM 103 000.-) jetzt DM
94 750,-

Merc 190 E 2,3 / 16
Autom.. alle Extr.. blau-
schwarzmct.. 4 000 km. (unver-
bindliche Preisempfehlung DM
80 400.-) jeizi DM 72 500

-

Merc. 300 GD
Stationswagen. lang, anthrazit-
met., 3 000 km, (unverbindliche
Prciscmpfehlung DM 67 200,-)
jetzt DM 59 750,-

®
Aa|urt EoMiw GmbH £ Ta
Vfrtr. i Daimlrr-Bnz AG
Länedarcn Str. Ul-U
3HD SelUo

T. 0 51 91 '38 55 - 0 5195/15 50
(Wochenende)

Stuttgart
Merc. 280 E
EZ 3. 9. B4. 42 600 km, zypres-
sengrunmet.. Stoff dadcL LM.
Servol.. el. SD, ZV. rc. Au-
ßensp.. Hccklaulspr., wd. Glas.
Radio-Cass., DM 29 640.-

BMW 655 CSi
EZ 15. 2. 85. 53 850 km, blaumcL.
Stoff blau, ABS, Autom.. Ra-
dio-Cass.. Servol., SD eL, ZV.
Alarmanl.. Color. Silzhz..
Köpfst, im Fo.. Schcinw.-
Waschanl., Tempomat. Arml.
vorn, DM 53 580,-

Volvo 760 GLE
EZ 6. 12. B4, grunmet., Velour
grün. 39 000 km, Autom.. aut.
Ant.. ABS. LM. DM 27 360.-

Daimler-Benz AG
/*T\ Nlederl. Stuttgart

Tdrlenstr. 2 / Ecke HeLi-
bronner

Tel. 07 11 / 2 59 01

LKW
Gchrauchlp
Lastkrallwagvn
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Celle
MAN 19.280 FB
Tankwagen. Bj. 79, 12 000-1-
Alu-Tank, DM 21 400,- -r MwSt.

®
Albert Müdter GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41/81011

Ein groBes Angebot von Gebrauchtwagen
'

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-VermittlunQ

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711)17-91165
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ftmthtMtw —Twpnite
»11 SC Cabriolet

3/83, scbwarz/Leder schw, HEFi-anlage, 52900,-

Carrera Cabriolet
1/85, ruhinmet., Volleder schw., ZV, Alarm, Stereo usw, 18 000 unfall-

frei, 68900,-

Carrera Cabriolet
6/86, lfldeimeuw-, 2500 km, welß/schw., ZV, Fuchsfelgen, 74 900/-

Carrera Targa
3/85, weiß/gcbw, Leder, Spoiler, Stereo, Fuchsfelgen, 64 900,-

Carrera Targa
Kat, neu 0. ZnL, rot/schw., 7

Coirara Coup6
1/84, lapisblaumet., Volleder blau, Stereo, 1. H«L, 53 900,-

Fonscbe-Aiifcaiif- Luxhlongnxlirae
Antogalerie Stüttgenhof

TeL 9221/48 ZI 13

Marc 500 SEC
Bj. 10/82, VoUausstg., 98 000 km,
anthrazitmeL, DU 65 000,-. Tele-
fon kann auf Wunsch übernom-

men werden.
TeL 02 08/ 42 38 54

500 SEC - AMG P7
1. HcL, 6/83, lapisblau, Velour
blau, 67 000 km, Bestausstattung

62 500,- DM + MwSt.
Arch. Lindner

380 SL, Henaun
o. ZuL, blauschw.-met, Leder
grau, gute Ausstg., DM 85 500,-

TeL 8 49 / 2 86 32 42, Händler

500 SEC
73 000 km, blau-met, 5/83. ABS,
Airbag, Klima-AnL. Scheinw.-
WaschanL, getönte Verglas.,

elektr. Spiegel rechts, Alufelgen,
elektr. Antenne, Hecklautspre-
cher, Radio Berlin, VB 69000,-

inkl MwSt
TeL 9 45 94/49 93 + 43 97

8.09 - 12.00 und ab 1&30 Uhr

500 SEC
Neuw. 86. 1000 km, 1 Mon. zugel,
blau-schwarz-zneL, Leder grau,
VoUausstg-, inkL Lorinser-Felgen 8
.+ 9 Zoll, NF 122 000,- DM, für DM

110 000,-

TeL 04 21/ 57 92 99

Bj. 82, 42 000 km, viele Extr, DU,
48 500,- VB, od. gegen 011 Carrera/

SC.

TeL 0 40 / 7 22 13 10 U. 7 22 76 72

500 SE
1/88, 18 000 km, Klima u. div. Extrn
oautlcblau, DU 64 000,- zzgL MwSt.

TeL 0 45 26/560

Mercedes 280 TE
Bj. 5/82, TÜV 6/88, SSD, weiß,
AHK, ABS. Autom.-AnL, ZV,

120 000 km.
iraiiHIii Wr. '.'Kl »7»; 1 1 Kl

300 SL, 7/83
arcticweifl, Led. blau, alle Extras,

82 000,- DM (u. Lp.).

TeL 048 21 /375 51, Händler

DB 300 SL - FlügeItUrer
L HcL, ca. 35 000 km, Wagen war
18 J. einkonserviert. Original u.

komplett v. vorn — Zust
wie neu, DM 250000/-

TeL 9 7351 / 1 39 89 od. 7 19 59

550 SEC/560 SEL
blauschwarz-meL, 300 PS. so! lieferb.

Telefon 870 32/39 76

280 SE
EZ 9/80, 94000 km, scheckh.-
gepfL. Antom., lapisblaumet-, eL
SD etc., eL Fh., Klima . Tempo-

mat, 26 000,- DM + MwSt
TeL 6 71 34/181 48

560 SEL
US-Version, sofort lieferbar,

Händler. 9 49 / 43 6» 55 + 6 96 25 99

.S-Klasse:

500 SEL, 500 SE,

500 SEC. 280 SE
neu + gebr. ab 34 500,-

560 SEC + 560 SEL
sot u. kurzfr. lieferbar

500 SL 350 SL, 280 SL
neu + gebr. ab 24 900,-

18XW124:

0 E. 500 E. 500 D. 250 TE

500 SEL
(lkL-bL/Led- creme-beige, 4000
km, absoL VoUausstg, 89 000,-

evLL m. AutoteL

500 SE / 85
zypr.-grünmet. VeL oliv, 1.

HcL, 43 000 km, AutotiL, Klima,
SSD, ABS, Color, Temponu, eL
SitZVerst, Sitehag AÜZ U.VJL,

53 900,-

Autohaus Sterafeld, Essen
l WMlk ‘1KW KA-f'TI I

500 SEC Cabrio
weiß, Leder schwarz, Vollausst,
US-StoBstangen mit Spoiler, Sport-

fahrwerk usw., DU 182 000,-

280 CE Cabrio
i+nmp , Leder schwarz, Vollausst,

DM98000,-

280 CE Cabrio
EZ 3/82, 26000 km, mnngnn, MB-
Tez creme, gute Ausstattung, DU

38 000.-

Plnim GFG, Telefon 9 25 65 / 20 16

250 D
9/85. 7000 km, wie neu, 45 000,-

DM inkL MwSt
190 D 2,5

9/85, 14 000 km. wie neu, 36 000,

DM inkL

Einer der Allerletzten

280 SE Coupö 3,5
10/71, dkL-bfau/Led. creme, Autom,
eL Fernst, Klima, Alu, Color. Hadio,

Bestzustand. DU 49 500,-

Antohana Sterafeld, Baaen
TeL «2 01 / 77 99 42, Tx. 8 371 338

280 SE
Mod. 84, 79000 km. anthr.-met,
Autom, ABS, Velour, VoUausstg,
ohne KHma, wie neu, von Priv.,

VB 39 500,- DM
TeL 99253/1237

450 SEL 6.9, 79
L Hd.. unfaßfr., dunkelbL, VeL.
SD, Klima, HydroL, Tempomat,
WJWa, Ahx, Walnußholz, eLFH4L,

Radio usw.,DM 36 500,-.

Auto-Sport-Stopka
T. 95 21/2 5« 43-45 a. Sa. b. 13 Uhr

500 SEL
EZ 1/85, blau/schwarzmet, Ve-
lour, Klima, SD. VoUausstg^
neuw., Erstbesitz, DM 68 400y-

Car Special, Kopenrikusstr. 26-
38, 4999 Düsseldorf, TeL 9211/

72U 19 + 34 47 87

380 SEC, 8/82
1. Hd., Silber-meL, Klima, ABS,

DM60 500,-.

TeL 0 62 21 / 86 29 71 /4 68 44,

Merc. 300 E
Bj. 9/85, 12 000 km, bhmachwarz-
met, Leder schwarz, Kat, Ktt
maautonL, AatouL, Alu, Airbag,
ABS, tiefer geL, FlastHd. im Wa-
gen!, eL SHD, eL Fa 4fach.
SItzhzg., Radlocass., Tempomat,
Alarmanl., AJu. 4 Kooöl + div.
weit ExtrasT«) 000<- DM + 14%

MwSt, NF 77 000/- DM.

TeL 840/8 39 6809 Sa. 14-17 Uhr
0 49 /8 30 49 34 MO. 9-18 Uhr

560 SEC
Exportxnod, 272 FS, Kart, rauch-
silber/burgunderrot, Vollausstat-

tung

TeL 9 28 61/47 87

560 SEL
ExportmocL, 272 PS, Kat, weiß/

blau, Vollausstattung
nntiMnUf»:'

Merc. 500 SE
EZ 5/83, petrolmet., DX 39 500,-

TfeLOS 91/69»

Merc. 500 SE
EZ 11/84, nauticmet, Leder cre-
me, Brabus-Kompr.-Mot 280 PS,
Sportfw., 8+9' Rial, Klima, SD,
VoUausstg^ 55 000 km, nur DM

59 500,-

Car Special, Kopemlkuntr. 26-
38. 4000 Düsseldorf, TeL 9211/

72 11 19 + 92192 / 3 2924

DB 250 D
sofort zu verkaufen, weiß, mit

wenig Extras.

T. 8 27 22/38 79 gew. ab Mb.

Neue DB
sofort lieferbar od. in 6 Tagen:

399 B, 269 B. 230 E, 289 D, 389 D, 259
TD. 230 TB.

Kkxsss gebraucht« Pkw:

399 D, 7000 km, EZ 4/88, rauchsilber,
alle Extras

BMW Bear Cabrio, 29 000 km, BZ 10/
84

BMWV 1, 45 000 km, Bj. 83. L Hd.

Foncbe 928 S, ISO km, alle Extr.

280 Geländewagen. Hardtop, 18000
Irm T-oamltig

,
ginnng

[
Tn«. mögL

Aotobans Warner
TeL 85 21/3 49 34, TxflS8 917 awa

280 SLC Cmqw, fi/78

L HcL, unffr^ 135 000 km, weiß,
Leder blau, eL SD, CoL, BaäJSU
Cass^ Ahr, 5-G., ein anßerordentL
gepfL Fzg. aus L HtL, DM 29 500,-

Anto-Sport-Stopka
T.9521/250 43-4fiancfa Sa. b. 13Uhr

500 SEC Cabrio
VoUausstg, DM 187 000,-

Mere. Schmidt
Hameln, TdL 0 51 51/21929

380 SE
lapiAlaumet, erstkL Zust, SD,
LederpoL, Ktima, ABS, ZV, Ni-
veaureg, FH u. Außensp. eL,
Sltzheizg, ColorgL, Alufelg, Le-
seleuchten, TeL auf Wunsch, Bj.

3^81, Preis VB
TeL 92053/8961 n. 02956/

696 25

500 SEL
Bj. 8L 160000 km. blaumet, KÜ-

maautom, Preis VB
TeL 9 2833 / 30 94, ab Ha 9-16

230 E/ 124
EZ 8/85, rauchsilber, Color, ZV,
SD, Ahzf, Autom, Stereo, neuw,

DM40900,-
TeL #211/676768 + 66 31 22

Opel laog, Neowf.

gepanzerte Sicherheitsfahrzeuge
mit TÜV sofort lieferbar! Panzer

von Mercedes-Benz, BMW

TeL 9 41 84 / 54 XI

Monza GSE 3,0

180 PS, sübermet, 5 Alut, 205/60,
mima, eL FH, Glasdach, Schub-
abschaltg., Bordcompater etc,

sehr gepfL. EZ 10/84, 39000 km,
NP ca. DM 54 000,-v VB 29 800,-i

TeL 6 79 41 / 48 22

Poncho 911 Turbo
Neufahrzeug, Indischrot Le-

der champagner, ef. SS), Auf-
praHdämpler etc, DMFü 116850,-.

ina/raN
um: in 83/15817

Colegeeheft
Miedico-Leasing-Vertrag abzugeb.

Porsche 911 Cp.
Bj. 10/85. Mod. 88, Künaa, div. Ex-
tras, weiß, r i«Manpi>it 43 Mon. 9 DM
3008,- netto, noch 34 Mbn, 10%

Restkauf.
TeL 951 51/2 27 31

Porsche Carrera Coup*
3/85, 11000 km, Indischrot sämtL
Zubehör inkL KUnm, DM 64 500.-.

von Privat
Z9L 9 98 61 / 59 81

Carrera Cabrio
neu, schwarz, Extras, 10% tl NP

TeL 9 76 &/34 54

Porsche 928 S
Autom., 10/85, schwarz, Led.
schwarz, alle Extras, DM 88000

ir>lfl MwSt, fTirahlirngn.

TeL 9221/4969432

Porsche Speedster
Topzuat, Bj. 55, DM» 000,-, Xnzah-

Inwgnyhrnn

TfeL 47 46M oder 47 48 94
Xx. 4 179 093 -Händler

928 S
Autool, weiß, Bj. 7/83, SSD,
92 000 km, v. Extr, v. Privn DM

58000,-.

Td. 971 56 / 2 16 75 «d. 27177

husche 911 Toto
Efmnaüge Farbe: puderweinrot-
met, Leder, Extra*, 58^ SSL Z39,

197, 220, 340, 383, 387, 567, 650 mit
-

- Nachlaß zu verfc.

TU. 9» / 38e 88 u. 88 19 KL

Pb. 911 Camta, Mod. 94
astfar.-met, Lcdetaiiaatfr, viele Ex-
tra*. DM47 700,- netto + 14% MwSt

-DM54400,-.

Antahana *^nuä«
TdL OP 9 69 / 86 89 99

Po. 911 Csnsia IUwl®-
schwTLederaiisstg^ Extras,
47700,- netto + 14% MwSt

54400,-.

Awtir Sehndtz
TeL OF 9 69 / 88 M 99

95er Porsche Carrara
schwarz, DM 48 900^
TeL 92 93 / 49 97 39
Od. 9 21 34/ 5 45 65

Auto Liaefce

928$
Iiebhaberfahrzeug, 6/82,

42000 km, neuwertig, da nur
als Dzittwagen im Sommer auf
großen Strecken gefahren,
hhmmpt- Gflffidcdir. eL SL.
KBma, LM-Ftelg^ Tempomat,
RC, DM 56500,- inkL MwSt

von Priv.
TdL 9 2339/ <139

Poncho Turbo
VoUausstg, 17000 km, Bj. 85,
Sonderiackrg^ s. gut Zustand.

TeL 9 7254/52 01 +8947

Po. 911 Carrera Cabrio
-weiß, Led. schw„LBxL,35 000 km,
vieleExbas, wie neu, 63 900,-DM.
TeL 8 49/2 29 2192+2 2* 2292

Tx. 2174 950- Hlndler

911 Carrera Gabrio
Neufahrzeug, wefB, Ganzt
schwort LM-Fuchs-Felgen ge-
schmiedet, Sponsrtze, Auf-
praDdämpfor, Tempomat, ZV

etc,DM 86640,-.

•na/78N
iRtinn/ian

Poncho 928 S
Bj. 81, Klima, Autom, Teükder,
Radio, met, etc, L Hdn Bcheck-
beftgepfL. TÜV 7/88, 39 980^ DM
wm Natnner AataimnWle

TeL 089 /SB 8995

911 Turbo
schwarz, EZ 2/88, 13000 km, SSD

usw^ DM95900,--

BK G + G Automobile
TfeL 97 UI 56 18 29

911 Turbo
Bj. 12/78, 93 500 km, VB 45 000,-.

TeL 06299/2 4714

V V- :

R 25 V6 Turbo
Totfflbnraiui

SD, ABS, 9300 km, Finanz. XfiKeU.
ZinflL.Nenpr.51 000,-nur44 500,-DM.
BemMtt SohleseL TeL 949 / 61 12&

R25GTS
Superstereoanlage, Bj. 7/B4, 24000

km. L Hd-, wie neu, 21 370,-.

Benaatt SchlegeL TWL949/61 12 21

R5TSE
VorfBhreagen. Superausst, 250 km,

nur 15 550,- DM.
Benautt Sohlegrd, TWL949 /61 12 21

Alpia V 6 CT VorNhnngM
6600 km, Hadio. Konni-nd.. wie neu.
Finanz. 33% eff. Zlna. Neupr. 52 500.-.

nur 44 800,-.

Benaolt Schirmt TeL 940/ClUn

PMschß Cmmtagi
Mod. 86, weißgokimetaiOik, Leder
schwarz, ent 1500 km, VaHaw-

Stattuug, nurDM79 000,-.

A«fahw-8M OttüH,Bwhnmw
Sic. 193-186, 4859 BeffcWwglWMB-

sen-Söd, TeL 9 23 61 / 79 94.

Telex; 8 29 957

CARÄVAKPARK SIEGERLWtD GMBH
5900 Siegen, Hagener Straße 42

•‘?iefan 02 71 4 50 91

R.R. Bantlay Tt
Bj. 82. 35 000 km, rot/Led. beige,

zu veric. Znzahhicgn. raögL

TW. 872 54/52 01 +»47

M Sfinr Stainr 2, EZ 1IM
50000 km, neuwertig; L Hand,

DM 89 000f- L A.

FirantTeL 8 83 2Z/98 45
Telex 5 4 415

r"MtM-
wm y.

: •* : •. r. : }.?

t

.V* c *

•

mmiMil

Morgan +8, rat

3000 tan, v. Zabeh, VHB 55fö0r-od.
Übern. Leastng-Vertr. 1485,- mtl

TfeL 97 61 / 7» 8L ab Ma, Sadler

Excalibur -

BJ. 78, sßber, Leder schwarz, JegL

ZiÄehör, orig. 13 000 km, ans L Ha.

(Pkw befindet sich in fabrikneuem
Zustand).

TWL «8 71 / 1 SO O od. 6 59 61, Pinna,

Coontoch 4 V
neu, 199 000,- DM inkL MwSt
DB- oder Porsdae-Inzahhing-
- nähme möglich.

TeL 9 62 32 /4 43 86
oder 9 62 31/ 48 35

?rrr

Golf 18 Vent.
.

schwarz, neu, sofort

TfeL 98 71/ 2 89 23 Od. 6 69 61, Flm

Golf GTD
2türig, weiß, neu, SSD, Spiegel,

Sportsitze, NebelL etc. 22900,-
TTtlfl

TBL 92 21/66 23 69

DB 600 Pnlfanan. Originalzu-

stand, 35 000 km, neuwertig
Ferrari Daytona. 1973, 33000 km.

blaumet^ wie neu. Preis VS.
Stern-Anto GmbH
Tel. 07931 / 22 39 59

A
Bei Wildwechsel droht

Unfallgefahr

Deshalb: Langsam fahren.^

Die beste Versicherung gegen WldunBII»hl langsamfahren!

IHREVERKEHRS®WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr

auch durch de Femsehserie „Der 7. Sinn“.

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Porsche 924
EZ 4/83, 39 000 km, weiß. DM
22 600,- L Auftrag

W. Haas
Saab-Vertragahändler
Baurrnfeld 5
8900 Augsburg
Tel. 98 21/ 71 92 94

Saab 900 Turbo HS 4
kW/PS 147/200. EZ 9/84, 30 250,-

DM
Heuschmld Tuning
Saab-Vertragshäudler
Allgäuer Str. 26
8941 Benningen
TeL 0 83 31/8 88 69

Bochum
Bad Friedrichshall Saab 9000 Tu 14

Saab 9000 i/14 VFW
silbennet., 4000 km, Radio
Blaupunkt Hamburg, DM
34 200.-

Saob 9000 Turbo VFW
rosenquaranet, 12 200 km, Ra-
dio Bläupunkl Heidelberg, DM
42 000,-

Frank & Tranb
Saab-Vertragshändler
Otto-Hahn-Str. 3

7197 Bad Friedrichshall

Tel. fl 71 36/5094-5

Bad Oldesloe

IW Saab 900 Tu 14/S
EZ 5/85, 28 000 km. Leder, met..

SSD. 38 500.- DM L Auftrag

Autohaus Meyer GmbH
Saab Vertragshändler
Sandkamp 4

2060 Bad Oldesloe

TeL 845 31/8 66 SS

Benningen

Renault Alpine
kW/PS 116/160. EZ 7/85. 12 000

km
,
perlmuttmet, 39 978,- DM

EZ 5/85. 1 1 000 km, met, Klima
,DM 39 900,-

Saab 900 Tu/4
EZ 7/85. 12 600 km. met. S-Pa-
ket SSD, Alu, ZV, DM 29 900.-

Saab 900 i/5
EZ fl/85, 9000 km. SSD. Radio,
DM24 950,-

Saab 900 i/2
EZ 3/85, 50 000 km, met., Radio,
DM 19 900,-

Soob 900 Tu 14/5 KaL
EZ 1/86, 25000 km. L-Paket
Radio, met., Klima, DM 36 900,-

Saab 900 Tu 14/5
EZ 5/85, 30 000 km. met, SSD.
Radio, Leder. L-Paket DM
31 500,-

Geier GmbH
Saab-Veriragshäudler
Cariroper Hellweg 199
463« Bochum
Tel. 02 34/

5

99 54-6

Dortmund

Saab 900 i/5

.EZ 1/86, met, SSD, ZV, DM
24 950.-

Saab 900 i/4
EZ 6/86. met.. SSD, ZV, DM
28 000,-

Saab 900 i/4
EZ 10/84,41 000 km, DM 18 450.-

Saab 900 Tu 14/S
EZ 1/85, met, SSD. DU 35 500,-

Saab 900 Tu 14
EZ 9/84, SSD. ZV, Leder, DU
32 950,-

SCAN-Aato
Saab-Vertragshändler
Kasseler Str. 14
4690 Dortmund
TeL 02 31 / 59 58 36

Frankfurt

Opel Senator US i

EZ 4/85, TÜV 4/88, ASU neu,
41 500 km, weiß. SD, Color, 1.

Hd., sehr gepfL Zust., DM
22 700,-, L Kundenauftrag

Saab 900 Turbo, 4t0rig
Autont, weiß, EZ 2/83, TÜV u_
ASU neu, 47 000 km, SSD, eL
FH. Color, Servo, ZV, Wisch-
Wasch. scheckJbeftgepfL. DM
18 900,-, L KundenaufLrag

Saab 900 Su/5 14 V.
KaL
Bj. 8/85, 22 000 km, dunkelblau,
CR Stereo, Sonderfelgen, Kot-
flügelverbreiterung, div. Ex-
tras. DM 36 500,-

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89
60M Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 90 61

Essen

Saab 900 i KaL VFW
Stürig, EZ 12/85, malachit SSD,
ca. 7000 km, 28 800,- DM.
EL Furtmann
Saab VertragaW.ndler
Ladenspelder Straße 11
4300 Essen
TeL «2 91/ 77 41 23

Ettlingen

VWIetta C
Bj. 84, 74 PS, 23 000 km, dunkel-
rot 1- HtL, TÜV neu, 12 600,-

DM
Saab 900 Gl/StOrig
Bj. 82, 79000 km, dunkelgrün. L
Hd-, gepflegt, 10 SO0,- DM
Audi Quattro Coupö
Bj. 85. 136 PS, 39 000 km. TÜV
neu. Extras, beigemet, 28 500-
DM
Autobaas Zimmenmum
Saab-Vertragsbändler
Snhlplnkofer Str. 2

7565 Ettlingen
TeL »72 43/1 60 78

Gummersbach

Porsche 944
EZ 7/83, abnehmb. Dach, LM.
Leder u. v. nt, 75 000 km, DM
32500,-

N. Kirchner
Saab-VertragshSndler
Vollmertiauser Str. 197
5270 Gummersbach
TeL 022 61/7 71 87

Hannover

Renault 25 GTX
Bj. 8/84, 121 PS, 33 000 km, 1.

HcL, unfallfrei. Alu. 19 900,- DM
L Auftrag

SCAN-Auto
Saab-Vertragahändler
Alter Flughafen 7
3009 Hannover
TfeL 65 11/ 63 60 69

Hamburg

Saab 900 Turbo 14 S
3türig, Bj. 85, 8000 km, schwarz.
Radio, SD, AlannanL, DM
33 900,-

Saab 900 Turbo 14 S
3türig, Bj. 12/84, sUbermet, Ra-
dio, SD, SonderiacMerung, DM
33 900,-

Saab 900 Turba
14 VenL
Stürig, Mod. 85, 18 000 km, met,
SD, Sportfahrwerk, Holzarma-
turen, Ledersitze, Lederver-
kleidung Armaturenbrett und
Türen, Standheizung, Alarm-
anlage, DM 36 900,-

Saab 900 Turbo/5tg.
16 V., 10/84, 175 PS. 46800 km.
Silber, DM 32 500,-

Saab 9000 Turbo
5/85,. 7000 km, Kllmaanl, DM.
40 900-

Autobans Uhlenhorst GmbH
SAAB-Yertragabiadler
Hans-Heüny-Jahnn-Weg 29-33
2000 Hamburg 76
TeL 6 40 / 2 37 69 31-6
Telex 2 173 606 saab d

Hanau
BMW 525 I

EZ 10/84, TÜV + ASU neu,
90 000 km, Autom., met, Color,
SD, CRStereo, Sfach bereift, Ia
Zustand,. DM 21 90p,-.

Saab 900 i

2türig, EZ 8/85, TÜV + ASU neu.
18000 km, SD, ZV. Stereo/
Cass. DM 26 950,-

WüdfeuerGmbH
Saab-Vectzsgsh5xtdler
Philipp-Ruher-Allee 1-3
6456 Hanaa
TeL 961 81/2 35 90

Kartsruhe ‘i -- i'-'

Saab 900 i/2tg.
EZ 3/84, 89 000 km, SSD, AHK,
Spoiler, Stereo, 5gang, alle In-
spektionen, DM 15 900,- i. Auf-
trag

Autohaus Bohnert
Saab-Vertragshsndler
Ettlinger Str. 107
7500 Karlsruhe
TeL 07 21/ 3 00 11 oder 3 10 11

Koblenz

Saab 900 Tu/4
EZ 12/83, 40600 km, neu bereift,

gepfL Fahrzeug, nur -DM.
22 500,-

Anto loedic
Saab-Vertragsh&udler
Ernst-Saohs-Str. 6
5406 Koblenz ...
TeL 02 61/ 8 13 55

Krefeld

Merc. 190 E
Bj. 10/85, 1800 km, nautikblau-
met. Klima, ABS. Color, eL SD,
u. v. Extras mehr, unverbindli-
che Preisempfehlung DM
51 490,-, unser Preis DM 44 900,-
w. Oberbeidt GmbH
Saab-V(ntragsh£udler
Untergath 22
4150 Krefeld
TeL 9 21 51/3 32 46

Meerbusch

Saab900turi>o
• 4türig, braunmet, Bj. 1983, Kli-
maanl., 18 500,-DM
Saab 900 Turbo
Bj. 7/84, 5türig, admiralblau, 1.
HcL. 22 900,- DM
Citroen Pallas IE 2,5
Bj. 5/84, goldmet., 1. HcL, SSD,
Stereo, Radio/Cass.. ZV,
18 950.- DM.

Saab 900 Turbo 14
Bj. 84, sübermet, Khma, 37000
km. 26500,- DM L Kundenauf-
trag

Saab 900 Turbo
-14$ VFW
.
Bj- 1/85, 20 0Q0 km^KBma SSD
36 200^ DM

BMW 524 Turbo Diesel
Bj. 11/85 im. Werksgarantie),
zobelbraunmeL, SSD, Alu m.
195/70er Reifen. ZV. SWR, eL
FH vom, 27 950,- DM L Kun-
denauflrag

SCAN-Auto GmbH
Saab-Vertragshändler
Hessenweg 13
4005 Heerhusch
TeL «21 05 / 7 39 85-86

Oftersheim
Saab 900 GLS

5turig, s«hr gepflegt, DM

laguar X3 4 4,2
®3- Leder rot. DM
13 500,- L Auftrag
Autohaus Tziquart
Saab-VertratshändlCT
Mannheimer Stnfleug
6838 Oftersheim
TeL

fl 62 92 / 48 69

Büdesheim ;

Saab 9000 Turbo 14
Perlmutweiß.

ffl£wt.-Autöra., EZ 24. 1. 88.
.16 000 km, DM 46 000,-

Auto Kaul
gm^yertragshindler
gufrewieimer Str.5
6551 RSdeshelm'-
TeL 06 71/ 2 71 87

TV7TT

Auflangen Strecken zu Hause.
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Wettlauf mit dem Gespenst - schon verloren?
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Ein Gespenst gebt um im Leicht-

athletik-Stadion. Vielleicht sind
es auch mehrere dieser knochen-
klapperoden Geister, um deutsche
Läufer, Springer und Werfer so zu
schrecken wie weiland der Igel beim
Wettlauf mit dem „ich bin
schon da“, sagt es, wenn einer den
Zielstrich überquert „Ich bin schon
da“, wenn der Weitspringer landet,

die Kugel oder der Speer. Immer
schon da, stets weiter, höher, schnel-

ler als die, die heute und morgen als

deutsche Meister im Berliner Olym-
piastadion geehrt werden?

Das Gespenst, so scheint es, ver-

treibt hohnlachend lv»i<rtnng und
den Schweiß auf der Stirn, der bei

Arbeit schon einmal entsteht Es
lähmt den Mut sich dem internatio-

nalen Vergleich zu stellen, gaukelt
trügerische Zufriedenheit mit dem

vor, was ist, und stillt den Hunger
auf das, was möglich wäre.

Das Gespenst das über die Tar-

tanbahnen geistert, hat einen Na-
men. Einen ehrenwerten Namen, das

muß hier gleich gesagt weiden. Es
heißt Beamtentum.

So jedenfalls haben es zwei Man-

fertiggebracht, junge Athletenzu fin-

den, die nach vorne stürmen. Ein

materieller Sättigungsgrad ist er-

reicht Unsere Athleten bilden einen
ruhigen, gesitteten Beamtenstand.“

Verbandspräsident Eberhard Mun-
zert, selbst Beamter, sagt; „Lei-

stungssport ist kein Beamtendasein,

STAND«PUNKT
ner benannt als sie umschreiben
sollten, warum die deutschen
Leichtathleten vor der deutschen
Meisterschaft im Jahr der Europmei-
aterschaftfin in Stuttgart die Diszipli-

nen gewechselt haben und nun im
Strom seicht mitschwimmen oder
gleich wegtauchen.

Paul Schmidt Cheftrainer im
Männerbereich des deutschen Ver-

.

bandes, sagt „Wir haben es nicht

wo an jedem Ersten das Gehalt da-

sein muß. Darüber muß die Leistung
entscheiden."

Und die Leistungenderdeutschen
Leichtathleten sind eben so schwach
wie selten zuvor. Beamtentum? Ge-
meint ist dies: Die versorgten Athle-
ten verharren offensichtlich in ihrem
Förderengssystem, sind zufrieden
damH, Hausmeister zu sein, blicken
aus dem heimatlichen Fenster nach

SPORTNACHRICHTEN
Skandal in Italien

Rom (sidl - Der italienische Profi-

Fußball erlebt erneut einen Skandal
Gegen 50 Personen aus insgesamt
zwölf Vereinen wurde jetzt Anklage
wegen unerlaubter Spielabsprachen
in des: Saison 1985/86 erhöhen, in die

Affäre sollen die Erstligavereine FC
Udinese, SSC Neapel und AS Bari

verwickelt sein. Drahtzieher sollen il-

legale Wettbüros gewesen sein.

Tagessieg durch Schmid
Palma de MaUorea (sid) - Der

Hamburger Thomas Schmid gewann
bei der Weltmeisterschaft der Finn-
Dinghy-Segler die fünfte Wertungsre-
gatta und verbesserte sich auf Platz

25 der Gesamtwertung. Es führt wei-

terhin. der Spanier Jose-Luis Doreste.

Cueto schied ans
Perugia (sid) - Durch eine 3:6, 3:6-

Niederiage gegen die an Nummer
eins gesetzte Jugoslawin Sabrina Go-
les schied diedaiteche Tenniarneiste-

rin Isabel Cueto im Viertelfinale der
Internationalen Damen-Meisterschaf-
ten in Italien aus.

Zwei Polen in Homburg
Homburg (sid) - Der Wechsel der

beiden polnischen Fußball-National-

spieler Andrzej Buncol (26/Legia War-
schau) und Roman Wqjddri (28/Wid-

zew Lodz) zum BuiKlesIiga-Aufstei-

ger FC Homburg ist perfekt Die Ab-
lösesumme beträgt insgesamt 1 ,2Mil-
lionen Mark.

Tfifekri kommt nicht

Gebenkfrchen (sid)-Yhas Tüfekci
wird nun doch nicht zum FC Schalke

04 zuiückkehren. Der türkische Na-
tionalspieler, der von 1981 bis 1983 in

Schalke spielte, wechselt von Ffener-

babce Istanbul zu Galatasaray Istan-

bul, dem Klub, der von dem ehemali-

gen Bundestrainer Juppo Derwall be-

treut wird.

Favorit ans Irland

Krefeld (DW.) - Die dreijährige iri-

sche Stute Epicure’s Garden ist mor-

gen Favorit im Ludwig Goebels-Erin-

nerungsrennen (Gruppe m, 60 000

Mark, 35 000 Mark dem Sieger, 2350

Meter) auf der Galoppreimbahn in

Krefeld. Im wichtigsten Galoppren-

nen des Krefdder Rennjahres trifft

die vom irischen Jockeychampion

MichaelKinane gerittene Stute aufelf
Konkurentmnen aus vier Ländern.

Nor Platz sieben möglich

Moskau (dpa) - Die deutsche Vol-

leyball-Nationalmannschaft der Frau-

en bleibt bei den Goodwill Games in

Moskau ohne Sieg. Im Plazierungs-

spiel um die Range fünf bis acht gab
es eine 0:3-Niederiage gegen die

CSSR. Jetzt istnur noch Platz sieben
mfiglirh

WillEried Meyer Sechster

Bozen (sid) - Der Aachener Wil-

fried Meyer war bester deutscher

Teilnehmer bei einem internationalen

Wettkampfder Wasserspringer in Bo-
zen. Im Turmspringen belegte er mit
499,17 Punkten Platz sechs. Es siegte

der Sowjetnisse Walen Stadsenko

(57138 Punkte).

ZAHLEN
GOLF

Europäische Hunuehaftamelster-
tehftft derJuniorinnen (bis 21 Jahre)in
Hamburg-FaUcensteizi, Stand nach der
38 TA»w^iiiiltfnn>timi- l England
752 Schlüge, 2. Wales 768, 3. Schottiänd
767, -l Spanien 772, 5.Schwaden (Titel-
verteidiger) 764, & Frankreich 788, 7.

Deutschland 792. Beste Einzelspieler-
innen (Par 71): Johnson (England)
72+88=140, Koch (Deutschland)
71+72=143, Davies (Wales) 76+68=144.

RADSPORT
Goodwill Games, Moskau: 4000 m-

Maimachaflgvertolgung. Finale: l
UdSSR 4:12,41 Minuten, 2. CSSR
4:18,03. - Sprint, Frauen: L Sahimä, 2.

Tsarewa, 3. Knischelnttsfcaja (alle

UdSSR).

BASKETBALL
WM der Herren in. Spanien: Gruppe

A: Panama— Frankreich 88,91, Brasi-
lien - Spanien 86.-72, Gruppe B: Uru-
guay - Angola 83:81 n.V, UdSSR -
Australien 122.-92, Gruppe C: Puerto
Rico - EHenbelnkflste 91:55, Deutsch-
land - China 81:80, Gruppe D: Nieder-
lande - Malaysia ll(k66, Jugoslawien -
Kanada 83:80.

1BINIS
DtmnhTwnter in Perugia/Italien,

Viertelfinale: Goles (Jugoslawien) -
Cueto (Deutschland) 6:3, 6:3.

WASSERBAU.
Goodwill Games: Deutschland -

UdSSR 4.-9, Niederlande - Ungarn 7:8,

USA - Griechenland 11Ä

FUSSBAU
Freundscfaaltaspiele?SV Dedensen -

Werder Bremen 0:15, FSV Frankfurt -
Eintracht Frankfurt 23, ASV Zirndorf
- Bayern München 25.

DFB-Pokal

Jetzt Protest

gegen Urteil
sid, Frankfurt

Unverständnis lind Empörung hat

bei vielen Vereinen die Entscheidung

des Deutschen Fußball-Bundes

(DFB) hervorgerufen, die Auslosung
-zur ersten Hauptrunde des 44. Pokal-

wettbewerbes wegen eines Fehlers

wiederholen zu lassen. Weü das Los
der Stuttgarter Kickers aus dem Los-

topf gefallen war und der-Verein dar-

aufhin dem letzten verbliebenen Ver-

ein zugeteilt statt ausgelost worden
war, entschied das Bundesgericht auf
Annullierung der Auslosung. Durch
die Zuteilung hatte der DFB gegen

das Prinzip des Losverfahrens versto-

ßen. Ein genauer Termin für die Wie-

derholung steht noch nicht fest, sie

soll aber am Dienstag oder Mittwoch
durchgeführt werden.

Doch viele Vereine protestierten

beim DFB gegen die Neuansetzung,
weil sie sich durch die neue Lage
benachteiligt sehen. Erneute Ein-

sprache wurden emgereicht ural so-

gar Schadenersatzforderungen für

bereits entstandene Kosten gestellt

Der hessische Amateur-Oberligft-

Kktb FSV Frankfurt will den DFB
sogar für Kosten von rund 10000
Mark regreßpflichtig machen, die
ihm durch Plakat* und Kartendruck
entstanden wärmt Dem FSV Frank-
furt war der FC Bayern München zu-

gelost worden, was ein großes Ereig-

nis für den klassentieferen Verein ge-
worden wäre.

„Wir halten schon zwei Leute in

der Geschäftsstelle mit den Vorberei-

tungen beschäftigt Wenn es bei der
DFB-Entscheidung bleibt, brauchen
sie mehrere Tage, um die Kartenvor-
bestellungen und die bereits geleiste-

ten Anzahlungen rückgängig zu ma-
chen“, sagte Frankfurts Präsident

Heinz Ludwig. Münchens Manager
Uh Hoeneß TiarmtA die Ansetzung ei-

ner Neuziehung eine „Unverschämt-
heit Der DFB hat wieder einmal ei-

nen Mangel an Ffagierspifaamggffihl

gezeigt Die Auslosung mußte sofort

wiederholt werden.“

Bayern München wird zwar keinen
Protest einlegen, doch weitere juristi-

sche Auseinandersetzungen sind

wahrscheinlich, obwohl das DFB-
Bundesgericht diese mit seinem Ur-
teil vermeiden wollte.

Johann Hegemann
* 30. 12. 1902 t 8. 7. 1986

Höchste Erfolge im Beruf, die Wertschätzung seiner

Freunde und die Liebe Seiner Familie waren das Glück

seines Lebens. Er selbst gab Liebe und Hilfe aus vollem

Herzen und glaubte fest an die Allmacht und Weisheit

des Weltenschöpfers. Der Tod hat allem ein Ende

gesetzt.

Der lange Abschied ist uns schwer gefallen.

Im Namen aller, die uni ihn trauern

Gertrod Hegemann geb. Pilger

Hörst wwl Brnnhflde Arps geb. Hegemann

mit Inken und Wiebke

4030 Ratingen 1, Schillerstraße 2

Moskau, Stockholm, Helsinki, Dres-
den oder allen anderen Orten großer
Sportfeste und fragen sich: Warum
rennen die denn so?

Begännen heute die Europamei-
sterschaften in Stuttgart, nur von
Harald Schmid (400 m Hürden) und
den Zehnkämpfern wären Medaillen
zu erwarten. Nun also wenden „in
Berlin Fortschritte verlangt“ (das
Fachblatt .Leichtathletik

11

). Ver-

langt? Da sprechen denn einige

schon wieder von dem Druck, unter

dem sie stehen. Als gäbe es Leistung
ohne Druck.

Ein braves Volk von Dauerläu-
fem, Jogging zum Frühstück und
Müsli zum Abend - aber keiner, der
das Gespenst (den inneren Schwei-
nehund) vertreiben kann? Noch nie

etwas von Boris Becker gehört, oder
von Michael Groß?

FRANKQUEDNAU

SPRINGREITEN /WM in Aachen
|

Basketball

DpiSifpr nioktp^ Trotz Sieg.
„Iliuue

, Ein Fehler

das ist Ablehnung von Klein

RAD /Junioren-WM

Steinweg

gewann Gold
dpa, Casablanca

Jubel im bundesdeutschen Lager
um Bundestrainer Wolfgang Oehme
(Frankfurt): Bei den Junioren-Rad-

weltmeisterschaften in Casablanca si-

cherte sich der 17jährige Stefan

Steinweg aus Deidesheim/Rhein-
land-PfaJz am Donnerstag die Gold-
medaille im Punktefahren. Wegberei-
ter dazu war bei glühender Hitze der

ein Jahr ältere Albrecht Röder (Rei-

chenbach/Württemberg), der sich im
Finalrennen fürSteinweg opferteund
erfolgreich das Verfolgerfeld stoppen
konnte. Steinweg gewann aus einer

Gruppevon drei Ausreißern, die eine

Runde Vorsprung errungen hatten,

mit 23 Punkten den Titel vor dem
Danen Ronnie Nielsen (19) und dem
Belgier Rectane van de Velde (10).

.Das ist für uns die erfolgreichste

Junioren-Weltmeisterschaft seit Jah-

ren“, sagte Oehme nach Abschluß der

BahnWettbewerbe Seit Aufnahme
seiner Arbeit als Bundestrainer hatte

Oehme bereits fünfNachwuchsfahrer
zu Weltmeistern gemacht - Steinweg
ist der sechste. Weltmeister im Punk-
tefahren waren vor ihm schon Uwe
Messerschmidt (1980) und Andreas
Kappes (1983), dm auch der letzte

deutsche Junioren-Weltmeister war.

Die Goldmedaille von Stefan Stein-

weg war die einzige MixiailTe, die der
Bund Deutscher Radfahrer (BDR) in

Casablanca erringen konnte. Doch an
guten Plazierungen mangelte es

nicht In allen Bahnwettbewerben
konnten sich die deutschen Nach-
wuchsfahrer mindestens einen Platz

unter den ersten Fünferkämpfen.
Nach dem fünften Platz von Micha-

el Rieh (Reute) in der Einzelverfol-

gung hielten sich am Donnerstag sei-

ne Fahrer auch in den letzten Wettbe-

werben hervorragend. In der Mann-
schafts-Verfolgung - hier gewann die

UdSSR (4:343) im Finale gegen die

.DDR“ (4ÜMM)) - kam das bundes-
deutsche Quartett (4:45,1) mit Alexan-
der Fay (Frankfurt), Klans Kaufmann
(Oberhausen/Baden), Ralf Heitz

(Denzlingen) und Erik Weispfennig
(Krrlach) nach der Niederlage gegen
Italien (433,5) auf den vierten Rang.

Im Sprint verlor Uwe Buchtmann
(Herford) zwar gegen Titelverteidiger

Oleg Borzunow (UdSSR), gewann
aber das Bennen um Platz 5 mit star-

ken 11,8 Sekunden.

DW. Aachen
Wenn jemand nickt, Hann stimmt

er zu. Und wenn von dem jetzt 15

Jahre alten Hannoveraner Deister ge-

sprochen wurde, wenn er gelobt sei-

ne Leistungsfähigkeit gepriesen wur-
de, dann nickten die Eingeweihten
sogar ehrfurchtsvoll. Selbst dann,
wenn Paul Schockemöhle menschli-
che Eigenschaften aufs Pferd über-
trug, das ihn noch 1983 zur Europa-
meisterschaft getragen hatte. Für den
Schockernöhie, so hat er es selbst ge-

sagt stehe Deister als Beispiel für

„Ehrlichkeit Bereitschaft, Kampf-
geist Willen und Stolz“. Und: „Wenn
mich jemand fragt was mir an Dei-

möble, da mischten sich Trauer und
Trotz, sagte: „Das war nicht der Ab-
schied von Deister, er hat einen schö-

neren verdient“

War es diesmal der stolze Pferdebe-

sitzer selbst der den Charakter des
Tieres schlichtweg überforden hatte?

Das Desaster begann schon auf dem
Abreiteplatz. Schockemöhle. immer
auf der Suche nach Perfektion, im-
mer davon getrieben, alles bis ins

kleinste Detail zu planen und zu pro-

bieren, stürzte mit Deister. Fast lag er

noch unter dem Pferd, als er schon
zum Start aufgeruien wurde.

Später sagte Schockemöhle: .Dei-

ster muß sich bei dem Sturz wohl

rMn r
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In Aachen ausgepfiffen: Paul Schockemöhle

steram meisten imponiert dann sage

ich immer. Sein Charakter.“ Undalle,
die den Reiter von Pferd
schwärmen hörten, nickten.

Jetzt hat Deister genickt ln Aa-
chen bei der Weltmeisterschaft, im
zweiten Umlauf der Mannschafts-
wertung, die auch auf die Entschei-

dung um den Finwititel angerechnet

werden. Deister hat genickt - und das
bedeutete Ablehnung vor blau-wei-

ßen Stangen eines Hindernisses. Paul
Schockemöhle, teils verzweifelt ver-

blüfft und resigniert: „Sonst hat er

noch nie genickt“

In der Reitersprache „nicken“ die

Pferde, wenn sie den Sprung überein
Hindernis verweigern. Das hat Dei-

ster getan, zum ersten Mal und gleich

zweimal hintereinander. Es war der

Moment der Paul Schockemöhle zu

einem einsamen Mann machte. Die
Amerikanerfeierten ihreGoldmedail-
le, die Briten ließen Champagnerkor-
ken knallen, weil sie Silber gewonnen
hatten. Abseits stand der beste und
erfolgreichste deutsche Reiter der
letzten Jahre und drehte wortlos ein

Wasserglas in seiner Hand. Er war
sogar ausgepfiffen worden, als er die

Kappe zur Aufgabe gezogen hatte.

Kein Mitleid mit dem dreimaligen

Europameister.

Hans Günter Winkler, Teamchef
der deutschen Equipe, sagte: „Eine

sportliche Tragik, daß ein solches Su-

perpferd wie Deister nie mehr Welt-

meister weiden kann.“ Paul Schocke-

geprellt haben.“ Das macht Schmer-
zen, und genau die hat der Reiter

provoziert Aufdem Abreiteplatz hat-

te er, um zu probieren und das Pferd

auf den Parcours vorzubereiten, noch
tiefere und höhere Oxer aufgebaut
als später zu überwinden waren.

Und so hat Deister dann eben ge-

nickt Seine Abneigung gegen die

Stangen scheint nichts anderes als

die logische Angst der Kreatur gewe-

sen zu sein. Da halfen dann auch
nicht mehr die Eigenschaften, die

Schockemöhle dem Pferd zuspricht

Weder Bereitschaft noch Willen,

Kampfgeist und Stolz.

Schockemöhles Ausscheiden legt

endgültig offen, was der Reiter selbst

mit seinem Deister oft genug noch
überdecken konnte: Deutschlands
Reiterei steht notgedrungen vor ei-

nem Neubeginn. Die Einzelentschei-

dung machen die anderen zum ersten

Mal seit lang»’ Zeit unter sich aus.

Dreimal hintereinander stellte

Deutschland den Weltmeister. Heute
gehören nur noch Michael Rüpmg
mit Silbersee als 13. und Klaus Reina-

cher mit Windus als 15. zu den besten
20 Reitern, die noch startberechtigt

sind, ehe morgen die besten Vier um
Gold reiten. Es führt der Franzose

Pierre Durand auf Jappeloup (4,81

Punkte), vordem Amerikaner Conrad
Homfeld auf Abdullah (4,89) und den
beiden Briten Nick Skelton auf Apol-

lo (5,88) und Malcolm Pyrah auf To-

werlands Anglezarke (6,64).

Paul L’Arronge
geboren 1. September 1908

gestorben 3. Juli 1986

Gisela L’Arronge geb. Griffel

Corinna Tackenberg geb. L’Arronge

Hamburg, im Juli 1986

Die Beisetzung hat seinem Wunsch entsprechend in aller Stille stattgefanden.

dpasid. Malaga

Das Ausscheiden war nach drei

Niederlagen aus den ersten vier Spie-

len nicht mehr überraschend. Neu
war jedoch, daß ausgerechnet der
Mann die einzige Chance ungenutzt

|

ließ, der bisher die ailgemeine Situa-
I tion des deutschen Basketballs für

I die jüngsten Mißerfolge verantwort-

lich gemacht hatte.

Bundestrainer Ralph Klein wurde
trotz des 31;80-Sieges über China mit

Vorwürfen bedacht, weil er nicht alle

Möglichkeiten zum Erreichen der
Zwischenrunde ausgeschöpft hatte.

Den Fehler, der ihn in die Kritik

brachte, machte Klein in der

Schlußphase, beim Stand von 80:80.

Der deutschen Mannschaft waren
zwei Freiwürfe zugesprochen wor-

den. Das war iur sie die Chance, den
unentschiedenen Spielstand zu erhal-

ten, um ln der dann folgenden Ver-

längerung möglicherweise einen hö-

heren Sieg herauszuwerfen.

Ein Sieg mit 13 Punkten Vor-

sprung über China hätte gereicht, um
doch noch die Zwischenrunde der
Weltmeisterschaft zu erreichen. Die
Chance war minimal, doch Klein ver-

zichtete von vornherein auf den Ver-

such, sie zu nutzen. Er entschied, die

Freiwürfe ausfuhren zu lassen, was
zwar zum 81:80 und damit zum Sieg
seiner Mannschaft führte, letztlich

aber das Ausscheiden aus dem WM-
Tumier zur Folge hatte.

„Die Mannschaft war konditionell

tot", sagte er später. „So haben wir
wenigstens gewonnen." Nach der
harten Kritik aus den ersten Tagen
zeigte sich der Bundestrainer trotz

des Scheitems überraschend ver-

söhnlich: „Gegen Puerto Rico haben
wir die Teilnahme an der Zwischen-
runde verspielt Aber diese Mann-
schaft hat in diesem Turnier mehr
geleistet als ich es ihr vorher zuge-

traut hatte.“

Nach wie vor fordert Klein jedoch
ein professionelles Verbands-Mana-
gement, in dem ein hauptamtlicher

Sportdirektor die langfristigen Pla-

nungen mit Spielern und Vereinen

koordiniert Der Verband scheint be-

reit zu sein, diese Forderung zu erfül-

len „Diese WM war für uns alle lehr-

reich,‘ sagt Präsident Manfred Strö-

her. „Wir müssen schnellstens han-

deln und uns professionell umorgani-

sieren, sonst können wir unseren Sta-
tus nicht behaupten.“

Ein Beispiel für die Dringlichkeit

der Umstrukturierung ist der
20jährige Aufbauspieler Michael

Koch aus Gießea der zur großen Ent-

deckung des Turniers wurde und
stellvertretend steht für eine ganze

Reihe talentierter Nachwuchsspieler.

Koch wird, wie viele andere Spieler

vor ihm, im nächsten Jahr in die USA
gehen, um dort zu studieren und in

einer College-Mannschaft Basketball

zu spielen. Möglicherweise wird auch
er danach die Möglichkeit haben,

Profi zu werden wie die Deutschen
Detlef Schrempf und Uwe Blab, die

seitdem nicht mehr für den Deut-

schen Basketball-Bund (DBB) zur
Verfügung stehen. Eine verstärkte

Abwanderung deutscher Spieler zu

verhindern und ihnen ädaquate An-
gebote im eigenen Land zu unterbrei-

ten, wird eine der Hauptaufgaben
sein, mit denen sich der DBB künftig

auseinandersetzen muß.

Ä
Wir

sorgen für
die Gräber.

Wir
betreuen

die

Angehörigen.

Wir
arbeiten

für

Versöhnung
und

Frieden.

ttlfr

DIE fflp W K I rr bezieht ihre Informationen und Berichte von mehreren in- und ausländischen Nach-

uHMHuc^TUBwiTVNc pßs DEiTscHLAdo richtenagenturen sowie vor allem von eigenen Mitarbeitern überall in der Welt
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Mitten in einem Leben voller Freude an seiner Familie, seinen Freunden und seiner Arbeit ist

heute mein lieber Mann, unser Vater, Sohn und Bruder

Karl Heinz Beckurts
* 16. 5. 1930 t 9. 7. 1986

getötet worden.

Es wird schwer für uns sein, ohne ihn zu leben.

Ina Beckurts geb. v. Gündell

Martin Otto und Margarethe Wegenast geb. Beckurts

Tobias and Mölke Beckurts geb. Beckurts

Johanna Beckurts

Cord Ebeling

Bettina Ebeling

Gisela Beckurts geb. Gräfin Brockdorff

Rolf and Marie Luise Weitzel geb. Beckurts

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir bitten zugedachter Kränze und Blumen um eine Spende Skr ^Freundeskreis Multiple Sklerose-Klinik

Kempfenhausen e. V.“. Sonderkonto „Karl Heinz Beckurts“, Deutsche Bank, Starnberg, Konto-Nr. 5 936 000-01

(BLZ700 700 10).

Wir trauern um Herrn

Prof. Dr. rer. nat. Karl Heinz Beckurts
Mitglied des Vorstands der Siemens Aktiengesellschaft

und seinen Fahrer, Herrn

Eckhard Groppler
Sie wurden am 9. Juli 1986 Opfer eines Terroranschlags.

Herr Prof. Beckurts trat 1980 ab Mitglied des Vorstands in unsere Gesellschaft ein und leitete seit 1981 den

Zentralbereich Forschung und Technik, in (fiesen Jahren hat er durch sein Wirken die technische Entwicklung, vor

allem auf den Gebieten der Mikroelektronik und Informarionstechmk, in unserem Hause in neue Balmenj^teflkt.

Seine Überzeugung, daß Fortschritt in der Technik notwendig ist, hat er jederzeit eindringlich und mutig auchm der

Öffentlichkeit vertreten.

Mit Herrn Prot Beckurts verlieren wir einen hervorragenden Wissenschaftler und Unternehmer, der durch sein

Wissen und Engagement sowie drnth sein menschliches Fühningsverhalten Mitarbeitern und Kollegen Vorbild war.

Mit ihm starb Herr Groppler, der Ober viele Jahre mit großem persönlichen Einsatz zuverlässig an seiner Seite stand.

Mit Betroffenheit und Trauer nehmen wir Abschied. Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten.

Beriin/Müncfaen, 12. Juli 1986

AnM^ifati '

fli
,
Vorstand, Betriebsräte und Mitarbeker

der

Siemens Aktiengesellschaft

Wir trauern um Herrn

Prof. Dr. rer. nat.

Karl Heinz Beckurts
Mitglied des Vorstandes der Siemens AG

der am 9. Juli 1986 heimtückisch ermordet wurde.

Herr Prof. Beckurts gehörte unserem Aufsichtsrat an. Seine Hilfsbereitschaft und sein engagiertes

Interesse, unserem Unternehmen mit seiner herausragenden Sachkenntnis beratend zur Seite zu

stehen, werden uns sehr fehlen.

Wir trauern um eine Persönlichkeit, deren Ausstrahlung unvergessen bleiben wird.

ÄnMfhtofli, Vorstand and Mitarbeiter

der

FELDMÜHLE NOBEL AKTIENGESELLSCHAFT

Wir trauern um das Mitglied unseres Aufsichtsrats, Herrn

Prof. Dr. rer. nat. Karl Heinz Beckurts

Wir haben in ihm einen guten Freund verloren.

Aufskhtsrat, Vorstand, Betriebsrat and Belegschaft

Kraftwerk Union Aktiengesellschaft

Wir trauern um

Professor Dr. rer. nat. Karl Heinz Beckurts

Er starb am 9. Juli 1986 durch einen Terroranschlag.

Als Mitglied mehrerer Gremien der Max-Planck-Gesellschaft, vor allem als Mitglied des

Senats von 1978 bis 1984 und als Vorsitzender des Kuratoriums des Max-PIanck-Institms

für Ptasmaphysik, Garching bei München, hat er unsere Gesellschaft mit seinem klugen
Rat tatkräftig unterstützt.

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von einem Freund und Förderer unserer Arbeit.

München, den 9. Juli 1986
Residenzstraße la

Heinz A. Staab
Präsident der Max-Phunck-GeseUschaft
zur Förderung der Wissenschaften

28. August 1908 4. JuH 1986

Hans-Hellmut Sieglitz
Architekt BDA

Sem Lebensweg hat sich vollendet.

Nach schwerem und mit großer Tapferkeit ertragenem Leiden

verschied mein Heber Mann, der Vater meiner Kinder, ans einem

arbeitsreichen and mit Erfolg bedachtem Leben.

Im Namen der Familie;

Haimriotte Sfagüfz geb. Goldammer
Feskerdam 26

2280 Morsum/Syh
Hamborg
ScheinfdkVIVfitteifraiiken

Irving/Texas, USA

Die Trauerfrier im «p*"1 FumUcnkicis statt. Von BcDridsbetochcn
bitte ich hfiffiebst abznseben.

Anstelle von maedadhtea Kranz- und Bhunenspenden erbitte ich

eine Spende an aas SOS-Kindeniorf. Deutsche Bank AG, Hamborg,
BLZ 200 700 00, Knno-Nr. 37/014 63.

Am 4. Job 1986 verstarb nach schwerer Krankheit unser Fixmen-

gründer und Seniorpartoer, Herr

Hans-Hellmut Sieglitz
Architekt BDA

im 78. Lebensjahr.

Uber vier Jahrzehnte widmete er sich mit Hingabe seinem Beruf
und fand im Krankeohansbau seine vordringliche Aufgabe. Wir
sind ihm zu großem Dank verpflichtet und werden sein Lebens-
werk in seinem Sinne fortführen.

SIEGLITZ u. NEUPERT
Architekten + Ingenieure

Duwockskamp 29-31

2050 Hamburg 80

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von zugedadrten Krane- und Bhunenspenden erbitten wir eine
Spende an das SOS Kmdcidorf, Deutsche Bank AG. Hamburg, BLZ
200 700 00, Konto-Nr. 37/014 63.

Bitte, fordern Sie
Informationen an.

CARE DEUTSCHLAND e.V.
Wesselstr 12 5300 Bonn 1

Tel. 10228)639863/64

Wir trauern um unseren Senior, Herrn

Artur Habicht
ehern. Hooorarkoiistil von Paraguay

1. 8. 1903 1 26. 6. 1986

Gesellschafter, Geschäftsführung

und Mitarbeiter der

Wiedemann & Walters GmbH Wiedemaim & Walters (Nig.) Ltd.

Hohe Bleichen 18 Amuwo Odofin Ind. Layout

2000 Hamburg 36 Off Apapa/Oshodi Expressway

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefundeo.

Unser Leben -
wenn es köstöch gewesen,
so ist es Mühe
und Arbeit gewesen.
(Psalm 90)

Paul Rauffus
* 29. 8. 1896 1 28. 6. 1986

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben

Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater.

In Liebe und Dankbarkeit

Kurt BwWIm and Frau Ruth geb. Müller

Walter Mi« and Fraa Trandl geb. Rauffus

Marion Kühne
DtpL-Kanfinanu Christian BattOos mul Frau Adelheid

mit Görmar

Dr. med. denL Gabriele Kauflhs

Beate Charlotte Raaffas

2903 Bad Zwischenahn, Postweg4
4650 Gelsenldxdwn, Am Stadtgarten 8

Die flwntljmm hU in " F.mHV nlrn k StaUpsftUldGO.

Familiencmzeigen und Nachrufe
können auch telefonisch

oder fernschriftlich durchgegeben werden.

Telefon:

Hamburg (0 40) 3 47-43 80, -39 42 oder -42 30

Beriin (0 30) 25 91-29 31

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 und 5 24

Telex:

Hamburg 02 17 001 777 asd

Berlin 01 84 611

Kettwig 08 579 104



Samstag, 12. Juli 1986 - Nr. 159 - DIE WELT IMMOBILIEN-ANZEIGEN I

-Flirts
DER VERSTEIGERUNGSKALENDER
Kalifen Sie Immobilien

beim Amtsgericht
(-- . oft zum halben Preis) .

Erfolgsbelspiele unserer Abonnenten:
Eheleute Dieter und Kirsten L aus HH:
Freist Bnfam.-Haus in Ahrensburg,. 1300m2

,
Verkehrswert

DM600000, Zuschlag b. DM 320000.
Unternehmer Willi Sch., Frankfurt/M.:
8500 m2 Gewerbegef. m. 5500 m2 Fabrikgebäude, Ver-
kehrewert DM 22 Mio., Zuschlag b. DM 1

.

Jeden Monat neu die wichtigsten Informationen über.
• Adresse des Objekts
e zuständiges Amtsgericht mit Telefon
• Aktenzeichen • Uhrzcit der Versteigerung
• Großenangabe in m- • Art der Immobilie
• Name und Wohnort des Eigentümers
• Information uDer Zweittermin
• amtlich festgesetzter Vorkehrswert

HwM bMtoBä Ich dm Vtntdgeniagäalenctor e* Mtert* Wflt

kn AbonnomofU Kfr

ZUfllPTVtMVOn

sss&ääsa,
NHW naghiumMfk Aimb.
Oamold. MOnsur
Wfcon—Mort

X10*
e Won. 12U0IL
»3.78 337.36
O O
O O

Bhdniand-Ptklz. Saar
Badan-WOntwobfq
Bayom

Olchliab«.

O loh lege einenSchn* Ober-
Auftrag Del.

.DM aufCMtaMdwcktanlo

.DUdtown

Umntt: Datum:

Mmauanqannlla: Ich tato Om Facht, diasa PaaMBung
tnnartrato von 7TauacMMeii zu wktanvten.
UMMeMH

ARGETRA GmbH, 0 21 02 / 1 31 97
Phlllppstr. 45, 4030 Ralingen 1

1—MHmP,D—er -ULI «771/7325

Spitzenangebot
Ferienwohnung

Timmendorfer Strand
Expose anfordern

87« Bad Nattstadt/S., SpBalgassa 2

: »rT \Ui!

ab 42.000,—

SYLT
Nordseebad Hörnum

unausgebaute Dachgeschosse
Baugenehmigungen liegen vor.

Besichtigungen täglich 10-12 und
15-19 Uhr, Berliner Ring 9. Tel.
046 53/415, täglich, auch in den

Abendstunden.

Achtung: Dos Angabot
auf Sylt/Westerland

Etau* UL 2Wh£, Wfl. 88 m* u. 62 nF. sepJ
Khrgftflge. ruh. Lage, neuer Innenaus-
bau 1988, voll möbL. CJrundst 400 nF,

Fr. DK >80 000,-.

Ausk. erteflt BL Vfc*b lkri».
, 3200 Hfl-

deahetm, Bavenstedter Str. 108. TeL
05404/4781 oder

Ko-FT. 0 51 21 / S 40 8B.

KM.-EIW, W|k/Rttff
Nahe Promenade, Strand u. Ten-
niapL, 54 nF WfL, voll eiliger. zzgL
16 nF ausgeb. Keller m. Hzg. u. KL
+ W.-Wasser + ca. 8 nF Terr., VB
250000,-- DM. Zuschriften unter
N 3718 an WELT-Verlag, Post-

fach 20 08 64, 4300 Essen.

8-ZL-Whg, 77 m*. strandnab, v. Pliv.m
verk. Frris VHS.1UL94852/2X5

Kaufen Sie
eine preiswerte

BüentumswoiBHfog
ln

Wddsbut-Tfengefl

z. B. eine 3-Zbnmer-Wohnung,
Größe 99,84 nF, eine 2-Zimmer-

Wohnung. Gröfle 58£S nF.

Die Schweiz liegt In greifbarer
Nahe. Der Schwaizwaia c

der HauttQre.
ist vor

Bitte fordern Sie ausführliche
Verkaufst! rrtertagen an. Ihr An-
sprechpartner ist unser Herr
BUIer.

Steuerzahler,
Der § 7h Este fällt weg
0P.i*hr ertschektet überIhm persönliche Steuererspamis Inden
nächsten 12 Jahren. Nur wer In diesem Jahr noch eine vermietete

vntumswohnung aJsKaprteiarüage erwirbt, kann für die nächsten 12
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50%
der abschmlbungsfähigen Anschaffungskostan) - sofern nicht ausgo-
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effektl Sie
efrsWjen/n Vertindungtmit § 15 Blu-FG ehe sofortige Steuersenkung
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:
• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
AadtmftSnmtagÄfe frete®' 030/88 99-2 19
Bendzko-lmmobIRen, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin IS

aufgepaßt!
1 25. (ea.SZaf), Bertin-Spaadaa $1 709,- OM
1 (a 3Smt

)> Itatio-TlargartBB 39 900,“ DM
22. (ca. 55 «9. BarHo-Radnm 69 900,“DM
22. (ca. SB nF), Bartia-Chartaßettbuig 77 300,- DSK

2Vz Zi. (ca. 6201*). BeritB-Tlmatlcn 65 400,- DM
32. (n. 62 st), Berila-Oarimntaug 77 500,- DM
32. (ca. 74 af), Bartm Harfew 102 800,-DM
42. (ca. 73 nF), BerlhhWUnetsdorf 89 900,- DM

r # Weitere Angebote ia allen Bezirken and Größen

r 1
. 'IV Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche tn-

t tormationen über Kapitalanlagen und § 7p EStG I

r.4V |
Name:. |

9*
|

Telefon: j

WQHNSTATTENBAU
FREIBURG USD EMMENDINGEN
Gemeinnützige Bougenomcnichaft cG
Am Onctcfiknruz 1 - 7800 Fre.surg LEc
Tel 07C.1 /62C31-&3 »ron 9-12 «- Id -15 Uhr

Appartementanlage
mit 44 Wohnungen, komplett mö-
bliert, Erstbezug 1984, im Süden
der Insel Fuerte Ventura, 200
Meter zum Strand, zu verkaufen.
Keine Grunderwerbssteuer, kei-
ne Kosten. Langfristiger Miet-
vertrag mit bedeutendem Reise-
veranstalter. Garantiert eine un-

gewöhnliche Rendite.

Zuschriften erbeten unter E 3689
an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Bad BreUig. gut geschnittene
a-Zimmgr-EfgPnturwTOmhnuTig
107 nF, Einbauküche, Bad, Gäste-
WC, Balkon, Garage, Thermal-
badnähe. von Privat an Privat.

Telefon «2X1/ 48 74 69

BORKUM
1-7.1 -Rliit-KnMfnWflMrf flnTlmn
Keller, Fkw-StelipL, kompi einge-
richtet, BestzusUnd, nahe Süd-

strand, KP 185000,- DM.
Zixschr. not. C 3819 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Athhmtl Wegen
Kapitalgesellschaft verk.
Kaufmann seine 2- unrf 3-ZL-Bigen-
tumswohnungen. DM 45 000,- bis.
DU 65 000,-. Reine Rendite 8 %.

TeL 0421/58 58 «3.

Amran - SOdstrand
Toplage, beugst. ETS 1» v. Priv. za ver-

kaufen. TeL S46SS/23 79

DAS EXCLUSIVE
WOHNERLEBNIS IN

DERDEUTSCHORDENS-
STADTBADMERGENTHEIM

Informieren Sie sich über
die reizvolle Möglichkeit

in unserer Stadt zu wohnen.

Karapen/Sylt
Privatvertaut 3-ZL-Whg, KOcfae,
Bad. in sehr gepfL ruh. Wohnanlage,
unter Beat, strandnah. DU 375 000,-.

TeL • 48 51/ 4 18 8Z

UttR
(Marinawendtorf), 33 nF, voll-
ständig eingerichtet, für 62 000,-J

DM zu verk.

. TeL «ZI 96 / 88547

Wuns
Helfen

R I i—*JK

Kä->

Feriunwohmmgeii
I ln Norderney, Grömitz/Ostsee undl
[
Mfldori. Nahe Rflsum. in versch. Grö-I

Den u. Ausstattungen zu verk.
GENO-Immobilien GmbH

SÄodemer Str. U, 4408 Mftauter
TeL 9851/ 7 96 Ml!

mdSPtLm
^äwtäsaümmobin« GmbH RDMmmm
Eigentumswohnungen
im Södschwarzwald

Todtmoos DM 198000,-
3-ZT.-ETW, ca. 65 nF Whfl.,

Südlage, inkl. Autoabstellplatz .

Todtmoos DM 138000,-
iVi-ZImmar-ETW. ca. 40 nF
WML, SQdlage, Inkl. TG

Schönau-AHeru DM 185000,-
3rZlmmw-ETW. ca. 77 nF
Whfl., Inkl. sep. Garage

Grafeitftausen/Schluchsee
DM 77000,-

Z-Zlmmar-ETW, ca. 33 nF
WM1.. Inkl. Autoabstellplatz

Wyk auf Föhr
|
Komfort einger. App, Wyk/Südstr,

Beratung n. VeRrdtthmg
HdsnrLsx, Vfataek- s. fllaansfcT.

Meftm949 / 44 9556

Mstahmg
SDdL Schwarzwald

in Feldberg-Altgladiütteii-Lenz-
kirefaÜhüagen, Blrkendcaü, Häusern

1-4-ZL-ETW sehr gflnaHg-

x. B. 2-ZL-Whg, 53 m3 nur DM
100000,-

S-ZL-Whg, 80 nF nurDM 180000.-
Banenbaus, renovlerungabedürf

tig, 80000 DM.
1-FamiSen-Haus in Bonndorf,

100000,- DM.
Laden. 100 nF. mit 3-ZL-Wohnusg,

300000,- DM.
Hrrfnmlll»oMiiw Bupiitze, Ge-
werberfiume, 300 Ms 800 nF. zu ver-

kaufen oder ai verpachten.
Auskunft und Unterlagen;

. Egon Etchkoni •

Hobgroflhandbing —Wohnbau

7899 ÜMfa^n^hl^idorf
Telefon 0 77 43 / 3 76

Helgoland
Hier erholen Sie sich in staubfreier,

Jod- und ozonreicher Luft Sie si-
chern sieb ri"1 einmalige Spltzenia-
ge durch den Kauf eines 1- od. 2-ZL-
App. Die Wohnungen entstehen im
Oberland. Die Sicht auf die See ist

nnverhaubar. Bezug 8/88, Preise, z.

B. 29 nF für 188000,- DM, 45 m1 für
287 000,- DIL Sie können die Wob-
nHnjMi nmntags van 10-17 Uhr am
Zahn (Fernsicht) hMrii-mpin mw
aber auch anrufen oderiBdnn

bhwA.
Immobilien GmbH

Goorgalz. A2, 5000 Hannover 1
TeL 05 11 / 32 AB 33

A Ferien
. In der
k eigenenm Wohnung

Bodensee
ÖHNXNGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca. 80 m zum See,
kleine Wohnanlage. 3 bezugs-
fertige 2-Zi.-Whg. Im Haus
Stiegerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-

Whg^ Stiegerstr. 4a
rohbaufertig.

MEEKSBüRG: US- bis 314-ZL-
Wohnungen in kleinem Wohn-
haus, ruhige Aussichtsiage,

kurzfristig beziehbar.

Prospekte bei

WOHNBAU Dr. Schöbel GmbH
Niederlassung
7758 Konstanz

Brandenburger Str. 31
TeL 8 75 31/7 84 33

Makler!
. . U&ci 10000 Anschnhen mrt T«t«rtori-

"

Nummern Oer tätigen ImmoDilien* und
;

Grunasiucksmakler . aller Maklerveroan-
de. (mmooitienbOrsen, Tegetmtwngen.
Hypotneitenbanken. Handelskammern

Postelfa-Mdderveizeidinis

*0»
nach Bundesländern und 1400 Orlen

taxbgmicM

Bostella-Verlag
keVNMMtAMpm 91, TBL|NIHMSB

Duiten/Cuxhoven

Rendite, Steuervorteile, Eigen-
nutzung. ab DM 131 000,-.

HeunirBlkL TeL 64 31/27 46 96

Warkotz Grondstäckskaal a.

finmdstflcfcgfefwertmig fiaRH

Nordseeinsel JUIST
ln flinor dar schönsten Wohnla-
gen im Osten der Insel entstehen
exklusiw Fertenappartements Im
La/x&iausstiL Holw Steuervortei-

le (10% AM) bei Vermietung. Indi-

viouelte Grundriß- und Wohnftt-
chengröBan möglich.

Kampen/Bylt, EigL-Whg^ ca. 45
nF, im Reetd.-Ha, auf Eigenland,;
unverbaub. SeebL, erstkL Lage
Kuzhausstr^ nur DM 278000;-.
Kleinwort Imaaob- T. 4651/1
56 87 v. 830-19 n. 18-1930 Uhr.

TodUBoos/HocfastiMarzMakl
Luxuseigentumswohnung, ca. 75 nF,,
Wnhnranm m off. Kam u. umfangr

'

Elnbaumöb^ sow. Efiecke. kpL m.
Mielegeräten einger. Kü_, u. a. Spül-
manphi Waschmasch. u. Trockner, 3
SdJiM kpL m. Einbaumöb^ Du/

WC, v. Priv. zu verk.
Angeb. erb. u. G 377B an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

üordsMbad Hörnum, Nähe
Strandpromenade und Kurhaus.
Eigentumswohnungen in wun-
derschöner Dünenlandschaft ab

DM 2400,- /m2

1 Zi., 28.78 nF DM 88 400,-
2 Zi.. 52,09 m2 DM 139 500^
3 25., 65,10 nF DM 15« 300-
42., 77,35 nF DM 185700t-
Beslchtigungen täglich 10-12
und 15-19 Uhr, Berliner Ring 9,

TeL 04653/415
täglich auch in

den Abendstunden.
Ceatefl Wohnungsbaugesritochaft

Syh/H6mun
öußerst günstig, Notverkauf, woh-
nen In den Dünen, mit Schwimmbad
u. Sauna. 3-ZL-Whg, 2-gesctu, ca. 55
m1

, Südbalk, hochwertige Ans-
stattg^ teflmöbL, Bj. 7», v. Priv« DM

230 000,- VB

MWSHtoHon!
Vertrieb —Uerkauf!

Suche Partnerschaft für Vertäut

von 8 out vermieteten

2- + 3-ZL-Elgt-Wohnungen

In bekannt südtL Unlv. Stadt

Attrakt. Höhen- u. Aussichts-

lage. wenige Gehminuten

zu Forschung und Lehre.

Fertigstellung Ende 1984

->7b Afa-> Möglichkeit ffir

Lofansteueifreibeträg oder zeit-

nahe Reduzierung der ESt-VZ.

Mietgarantie n. Steuervorteile

decken bei entspr. Steuersatz

Kosten u. Lasten!

100% Finanz, möglich.

..Gute u. schneite Vergütung.

Kontaktaufnahme bitte unter

Y 3661 anWELT-Vertag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Msntoiwy
2-ZL-Eigentumswohnung, 41 m*

in kleiner ruh. Wohngemein-
schaft, Nähe Nordstrand, an se-
riösen Interessenten zu verk.

TeL 931 62/6 72 27

Sylt
Traumwohnung in Wester-
land, Penthouse, 9. Stock,
Rundblick auf Vs Sylt, 56 m2

Wohnfläche, 30 m* Terrasse,
vollmöbliert, KP 390 000,- DM.

Telefon 0 30 / 4 62 10 21

Sehr
interessant

für Eigennutzer und Kapitalanteger

Eine attraktive Eigentumswohnung in der

Schwarzwaldmetropole
in Freiburg i. Br., am Seepark

Suchen Sie eine gut ausgestattete 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung oder eine attraktive 3-Zimmer-Eigen-
tumswohnung - wir können Ihnen behilflich sein.

Ihr Vorteil: Unsere über 30jährige Erfahrung in

Finanzierengsfragen.

Bitte fordern Sie ausführliche Verkaufsunterlagen
an. Ihr Ansprechpartner ist unsere Frau Hausstein.

I

FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 8 20 31-84 von 9-12 + 14-16 Uhr

Norderney
ETW, 1% Zi., Seeblick, Kaiserstr^

260 000 DM
TeL > 49 / 81 38 27

Konstanz- mtSSPtL

Juist
Exki Eigentumswohnung, Bj. 83,

zentral u. ruhig gelegen, ca. 85 m\
WozL, SchlafzL, KizL, kompL eln-
ger, mit sep. Eingang, zu verkaufen.
Preis ohne Einr. DM 350 000,- VB

TeL 92 31 / 73 72 7]

2878 Wüdeshausen
Am Dulshom 10

Tel. (044 31) 2966

Nordseeinsel Ammm
WitUfiB - SfldspitzB

8-Zimmeg-Wi

o

Hmmg in kleinem
Landhaui, Küche. Bad, große
Terrasse, ca. BOnFWfL, hochwer-
tige Ausstattung wie Fufiboden-
heizung. Bodenfüesen etc, See-
sicht, bezugsfertig Sept. 86. So-
fern der Qrwerber Vermietung
betreibt, wird die Mehrwertsteu-
er aus dem Kaufpreis erstattet.

Informationen bei:

Dr. Hartmnt GHssmg
Baubetreuung
Vaihinger Str. 3
7000 Stuttgart 80

TeL 07 11/71 1071/72

1 Gar- hn,
Knrhotel Schluchsee, DM60 000

1 von Privat.
TeL 0 49/5160 78

3«VERKAUF..ab 130000,- DM.
ER UND HOTEL-P6NS.

SCHLOTER-IMMOB.
Telefon 0 46 51/50 11

ab 80 nF, im Rhein-Ahr-Ge-
I
Wet zu verkaufen. ms-Preis

|

ab DM 1975,-.

iZuschr. erb. unt. V 3697 an]
WELT-Veriag, Pf. 1008 64.

4300 Essen.

TravanfiiidB, Kaiseraflee 2c
Za Strandlage, 3-ZL-WE, 490000.-,

116 m*. Kamin, Seeblick.
Ia Strandlage. WE, inkL Möbel,

540 OOft-, 117 m3
, Seeblick.

Kaiserallee 49
ExkL 1%-ZL-WE. 21000O- VB, 49

nF, Terrasse, Seeblick.
1 WB, 42^6 m3 140 000,-|

1WE, 38.41 ml 135 000,

1-Fam.-Hs, 120 m* 440 000,-,

Noidmeerstrafie
2W-ZL-WE 185 OOOH

70.24 m3
, Loggia

Hagelsteinstrafte
l-Fam.-Hs^ 300m3WF 790 000,-

Timniendorf/SUaitdla
1-Fam.-Hs., 100 nFWF 570

Neustadt/Strandlage
1-Fam.-Ha, 240 m* 480 000.-

SIcNrfcsdorf/RSgen
l-Fam.-Hs^90msWF/1003 290 000,-'

Zietz Immobilien
Hfbrtertorallee 18 a, 2499 Lübeck

Utzelstetten

Oie ideale Adresse für Ihre

Ferienwohnung. Mit optimalen

Bedingungen mm Wohnen

und Entspannen.

Beratung auf der Bau-

stelle.

Samstag und Sonntag

von 14-17 Uhr

Im Volapukweg 5

2. Bauabschnitt mit 1-, 2-

und 3-Zj.-Bgeirtums-

wohnungen von ca. 33
bis 74,5 m* WfL
Baubeginn in Kürze!

Ausfiihrfiches Informations-

mEKrial von

Hausbau Wüsten rot gGmbH

HohenzoUemsiraße 12-14

7140 Ludwigsburg

Tel. 0 71 41/1 49-1
Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot H

TOttMlirnncbBten GmbH RDM3K5XSS3?

Eigentumswohnungen
im SQdschwavzwald

Todtmoos DM 198000,—
3-ZJ.-ETW, ca. 65 nF Whfl.,

Südlage, Inkl. Autoabstellplatz

Todtmoos DM 138000,-
1'/»-Ziminer-ETW, ca. 40 nF
Whfl.. Sfldlage, inkl. TG

Schönau-AHefn DM 179000,-
3-Zlmmer-ETW, ca. 77 nF
Whfl., inkl. sep. Garage

Grafenhausan/Schluchse«
DM 77000,-

2-ZImmer-ETW, ca. 33 nF
Whfl., inkl. Autoabstellplatz

&KXS 7800 Freiburg. RosaatraBe 21
Telefon (0761) 36386

Westerland/Sylt
Luxus-Ferienwohnung, kurz. M.-
Block, 0. OG. Eckwohnung Süd-
Ost. 3 Balle. Land- u. MeerbL, 75
m*. WZ. EOpL, SchlafzL. Kb.. Bad,
Flur. Keller, AutostellpL Pr. DM

550 000.-, voll möbL
Angeb. u. H 3780 an WELT-VerL,

Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Moritlm-Golf- und
Sporthotel Tlmaoodorf

3-Zimmer-Luxus-Eigentums-
wohnung, ca. 84 nF, Seeseite, von

Privat zu verkaufen.
Zuschriften erb. unter A 3685 an
WELT-Verlag, Post! 100864,,

4300 Essen.

Hamburg 20
Bestlage, Wrangelstr.. Top-Kapi-
talanlage. ‘.'J-Zi.-ETW, 114 m*
WfL. 2 Baik-, in schö. renov. Ju-i
gendstilhs^ ME netto kalt 8435,-1

p. nur DM 195 000,-. 100 % Fi-
nanz. mögL, v. Priv.: 0 40/j
4 22 5422. Büro: 649 / 44 5285.

BHWA*
BHW Immobilien

TT.-T"/

\j'J \»

Preiswerte
Ferienwohnungen!

1, 2 und 3 Zimmer von
37,34 m2 bis 72,63 m3 Wtt
in ruhiger Lage mit allem

Komfort und großzügigen
Gemeinschafts- und
Freizeiträumen,

z. B. 41,53 m-’

nur DM 140600-

(eine Musterwohnung steht

zur Besichtigung bereit)

BHW Immobilien GmbH
Mitteistraße 6
2270 Wyk/Föhr
Tel (04681) 1444 +928
a Büroschi. (04S41) 71871

irüfe

Norderney, Juist, Wangerooge u. Dstfr. Inseln

NORDERNEY: Ponstoasfaaus m. ca. 20 Betten, Prlvotwohng., 750 000,-

DM VB, Wnlialiniia (Neubau) u. gr. Ferienhaus m. 5 Whgn., 930 000,- DM,
2 ETW, 58/IA u. 53 nF Wfl, gute Lage, 298 000,-/235 000,- DM,Bnfa^Re»

hon. Bgem.-Grundst-, 320 000,- DM.
HAST: NialBHlaw m. 30 Betten, Privathaus m. Fewo, gr. Grdst,

920 000.- DM.
WANGEROOGE: Wi
DM VB, 2 ReRm

baat m. Bnflegerwhg. + Praxisräumen, 650 000,-

b 62 u. 56 nF, 195 000,- bzw. 190600,- DM. ETW, 85

m2
. 3 ZL, IC, Bad., 100 m l Strand. 250 000,- DM.

MO«EK>£»C»t: 2 beiri.TalwMwn beste Lage, gepflegt, f. Liebhaber.
m.»90 Ci—dBlJclL 300/400 m zum Dolch, 480 OCO^ DM. W<

5700 Grundstock, ABeinlage, 175 000,- DM.
flieiftlal- Neubau-ETW - beste Ausstattung - 154000,- DM, inkL

Mobiliar.

Hnrrler ftii'illnentonnuTirlsii lnifl ullfT

Am Zingel 1, 2980 Norden 1

TtL 0 4931 /42 40, Bamst u. sonntags: 1 47 40

Niebium/Föhr
I Em-Fam.-Häuser u. Reet, ruh.
Lage, Tbp-Ausst Beratung u.

Vermittlung
Hilmar l-inr

Wirtschaft»- a. Fhaanzberatung
TeL 949/449555

DÜSSELDORF
BESONDERE ANLAGE-GELEGENHEIT

29 zusammenhängende Wohnhäuser in Dusseldoffer Stadtlage,

ungebundene Altbauten mit ca. 15 464 m* Nutzfläche, 332 Mietein-

heiten, ca. 957000,- Cm Jahres-Kaltmiete, keine Leerstände, für

8,1 Mio. DM als hochwertige Kapitalanlage zu verkaufen. Die bei

notariellem Vertrag fällig weidende anteilige KäuferprovisIon be-

trägt 3,42%.

Seriöse Seibstkiufer mit Kapitalnachweis nehmen Kontakt auf mit

der beauftragten Maklerfirma:

AENGEVELT
Immobilien-Maklcy seit 191S

Aengevett-immobillen KG « RDM
Heinrich-Heine-Altee 35 * 4000 Düsseldorf 1

« 02 1 1 / 83 91-0 - Tetex 8 582 168 • Telex 8 391 255

Nordseebad
Dangest

Exld. Fefienhoei
von Privat zu verkaufen,

sofort freL

Kaufpreis: Verinmiiinnpmfi»

Telefon 949 55zn 79 •

Nstvarinof. ftifcnhpw. Omm, hm
FNaBmjSttdBtreaiBi. 198a, tewtr-
haa«, Voflwfirniesdnitz, 2 kompL Wob-
mingen,W bF, gehobene Ansstaünng.
1812 ar Wiese tmd Ramniwxtan/I. nur
275 000.-. rrinmHi teaHte. TeL
92 28 / 61 3269. .

Bad Sachsa
aufwendiger Winkelbungalow
aus Klinkern, höchstkomL. 4 ZL,
ca. 140 nF WfL, außerd. Souter-
rain. 3 ZL, WC, Nebenräume,
Sauna, Do.-Gar. m. elektr.
Schwingtor, Goldstein getonte
Scheiben, gr. überd. Terrasse, 723
m* GrdsL. Preisvorstellung Du

590000,-

A. B.-ImmobUien
Berlin 27. Habtehtstr. 14

iVUI9/,«iiqw

ExkL imov. Saatdadifaatn
in Biatensee/SD. KO 160 uF inkl. Kam

,

OG TeOansb. 70 nF. 2500 nF Grdst,
Seelage. KP DM383 000,-.

AL8TEK-HAUSBAU
2999 Huabatg 70

Gflnttenfo. L T9L 9 49 / 22S 99

Ezfd. RmUmübbs
Insel Föhr, Strand- u. Golfpiatz-

n&he, parkahnl. Grdst. ca. 1600
m2

, WflJNfl. ca. 210 m*.

Kaufpreis DM 670 000r-

Ihr Partner für Föhr-lmmobHIen

,

Norbert NACHTIGAl!
Sandwaü 14, 2270 Wyk
Telefon 0 46 $1/45 45

graul

West-MDitstorland
WestfL Fachwerk-Landhaus auf
12000 nF Parkgrundst-, eingexfinnt,
ah. Baumbestand, Alleinlage, sehr
gut. Zustand, 300 nF WO, KP l.l

Mio. VB, v. Privat zu verk.
Zuschriften unter R 3720 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen!

Braunschweig / Petritorwall
Beste Wohnlage. Einfamilienhaus, ca. 230 nF Wohnfläche, Bj. 1956, solide
Ausführung, Grundstückes. 950 nr, mitaltemBaumbestand, von Privat

zu verkaufen.

Festpreis DM650 000,-. Diskretion wird zugesichert.

Angebote unter Z 3706 anWELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

12-Familien-Haus
816 nF, 910000,- DM, Köln/DÜS-
seldorf, ggf. TnraWliingT'ahmp

TeL 02106/6806 oder 02l06/|
62562

Hamburg / Piimeberg
ftnnlH»njar»rhtAf Bungalow, beste
“ n. AussL, HH-City, ca. 13 km,

BABu. S-Bahn, ca. 235 nF/ 908
nF. nur 590 TDM VB, v. Priv.

TeL 941 91/238 6«

Settefte GetogealKtt
Arzthaus mit Wohn- nwri Praads-

rüuxuen, Bj. 1967, auf einmalig
schönem Grundstück am Rande
des Südschwaizwaides, Nähe der
Schweizer Grenze, aus Alters-
gründen v. Priv. an Priv. zu verk.

Keine Makler. Grdst. ca. 2200 nF
an Bachlaut m. Teich, parkEhnL.
Praxis ca. 75 nF, erweiteron^fS-
hig. Komi 2%-ZL-Wohnnng m.
ZH, W-Waaaer, nsw^ ca. 1K nF
WohnflL, Interessant 1 Arzt,

Zahnarzt. Steuerberater ocL an-
dere fr. Berufe. Preis Verhand-

lungssache.

Kontaktaufnnhme unter
TeL 9 77 41 / 33 $5 od. 38 89

Eifel
Tjinrihana für Individualisten, Al-
leinlage auf 11000 nF Kiefero-
waMhügei, 200m1WH, Vollkeller,

Galerie, Sauna, Kachelofen, oft
Kamin, Kellerbar, SW.-pool etc^

DM 460 000^
TeL 0 6557 / 74 16
SD Immobilien,

Pos«., 5536 Stadtkyll

RseMoif fifftfttetel

tungsservice mit IGetgazatie.
Gerold W. Jaa 1

TmniliniwB
An der Emabzflcfee 69. 2959 Leer,

TeL 94 91/38 46 n.46 55

2-FaoWefhftaB / Notmknf
in Wyk/Föhr inkl kL Verkaufsla-
den (Garage) von Privat an $o'

venten BMzahler abzugeben.
Preis VB.

TeL MSI /n 1647
oder 9 46 81/ 23 63

- Ihr Domizil -
Im bekannten Zagsptoort Golm

I-Faa.-Ltadhans

230 m* Wfl., 1700 m* Traumh. uneln-

ssWj, Naturoaittn, idealer GrundriB.

hDChw. Ausst. mir 1,15 Mio.

M. Tagusr toflt, CoMdllystr. 22

^ B000 Madm 40, TeL 3 51 88 16^.

BERLIN
flob-ZOrrtllUlBHi
199 m bub Ka’dsncn

10 1- und 2-Zlmmgr-'WotmungPB, 2 Lä-
den, Baujahr 1954, freiflnutrim, Fahr-
stuhl, olzentrslbelzuag, Trihmgser-
Idäniag Hegt vor. Mietertrag p. b.

160 000.- D»CKaufpreis I 600 000.- DM.

Gelds IntnaobtUea Beriis
Telefaa 8 39/ S 25 3933

Eigentümer von

Mehrfamilienhäusern
• Mochten Sie Ihren Besitz derzeitigen

Marktverhältnissen entsprechend
optimal veräußern?

• Möchten Sie die Art des Verkaufes
(global oder durch Aufteilung) selbst

bestimmen - aber mit den umfangrei-

chen technischen und den verkaufs-

mäßigen Arbeiten nicht belastet

sein?

• Bevorzugen Sie ein klares Angebots-
konzept nach konventionellen Grund-
sätzen und die Abwicklung in einem
überschaubaren Zeitraum - anstelle

irgendeines '<Verkaufsmodells mit

Sonderkonstruktionen"?

• Dann brauchen Sie ein Fachunterneh-

men. das vielfache Leistungsbeweise
vorzeigen kann!

Sprechen Sie

mit uns!
Als bundesweit tätiger Dienstleistungs-

spezialist repräsentiert Dr. Lübke die
Erfahrung aus über 22.000 privatisierten

Wohneinheiten aus dem Besitzvon Indu-
strieunternehmen. Banken und Versi-
cherungen, Wohnungsbaugesellschaf-
ten, Kommunen sowie privaten und
betrieblichen Vermögensverwaltungen.

Unser Dienstleistungsangebot umfaßt:

• detaillierte und individuelle Objekt-,
Standort- und Wertanalysen von
Gebäuden ab ca. 10 Einheiten in Bal-
lungsgebieten.

• Übernahme der gesamten Verkauts-
vorbereitung

• die gesamte verkaufsmaßige Abwick-
lung.

Di'Tiibke Dr.Lübke
Hauptverwaltung: 7000 Stuttgart 1

Reinsburgstraße 3, Tel. 0711/61933-0
Niederlassung: 4000 Düsseldorf 30
Inselstraße 11. Tel. 0211/4810 27
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BLUMENAUER
Los Angeles
OO1Ät305W836

Düsseldorf
02T1/*452045

Frankfurt
069/1520 20

Hamburg
0407*2201461

Bad$oden
061967*25081

|

IMMOBILIEN
OberregkxidundWef'
seittg durch zatftricha

|
Spezlalabteflungen.

München
0807*1298031 .

Repräsentativer Landsitz

Nähe Hannover-Garbsen
Grundstück ca. 4000 m2

,
ca. 5200 m2 Grünland + 2,2 ha

Pferdewiese, mit harrt. altem Baumbestand, Wohnhaus (steu-

ert. 2-Fam.-Haus), mit ca. 370 m*WfL + Nebengflassen, großzü-
gige Architektur, erstkl. Ausstattung, Übernahme nach Ver-

einb.. Kaufpreis DM 1,5 Mio. v. Priv. an Priv. Vertrauliche

Behandlung wird garantiert-

Zuschriften erbeten unter 6490 an WEILT-VerL, Post£ 10 08 64,

4300 Essen.

Telefon 06558/530

Bad Krozingen / Kurgebiet
Winkelbungalow, 125 m* WfL auf 873 mx

gr. GrundsL. exkL Ausst_ z.

B. Holzbalkendecke, Marmorbeläge, Kachelofen, farbiges Sanitär.

VKP DU 625000,- mtcl GnmdsL u. Auflenanlagen. bezugst März 87.

Bans-Peter HetzenUün. Bauträger
Sehwarxwaldstr. 19, 7881 Schallstadt.

TeL • 76 64 / 64 83

Friedrichshofen

• Bodensee •
• • Alles inklusive • •

HerrL Seeblick, ca. 5 Min. zum See, DHH mit ca. 170 m1

WohnfL einschL Grundstück + Garage, provisionsfrei für

585 000,— DM zu verkaufen.
Information unter T 3568 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Kämpen /Sylt
BaaUscMiauB ln aflareratsr Watttage. gr. «ngewochwies Grundstück, edle limonaua-

stattung (alte Hissen. Kamin, Sauna ote.) Wartfeststallung 1964: DM 2.75 Mia Haute aahr
pünatfg zu vofkauien, da ^wangnmmteiganjns anhängig", m kann sofortiger Besitz

eingeräumt werden. Ernsthafte teterasaantan weiden um Komaktautnahme mit Kapttal-

nachweis ggtetan an die Vertreterin der betreibenden GUubigerin.

PHESEWZ VermageMyeiweMonBGmbH +Co, KO. Beaedllctewwandetr. 2
8000 Manchen *0, Tel 0 89 /fl4 00 21, Tete» 17HS 357, Tetoaopy: 0 86 /MOS «1

Binsberg. Nähe Köln, Bj. 1973,

ME 323 000,- DM p. a.. Kaufpreis
2 950 000.- DM + 3,42% Prov.

Koch 75. Inunob. RDM.
TeL 02 09 / 2 40 45

Goslar — Harz
Bestlage Villenviertel, auf 1200 m
Grundstock, 1 Mehrfamilienhaus,
Jugendstifvfffa, modernisiert (Pat.-

Etg. 180 m! freiwerdend, bestens
geeignet als Praxisräume) sowie 1

Einfamilienhaus zu verk., ev. auch
geteilt. Preisvorst. 750000,-, Zah
lungsmodalitäten n. Verelnba

ning.

Angebote unter Z 5684 an WELT-
Venag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Oberwkitef (Rheinhöhe)
14 km südL Bonn, sofort bezieh-
bar. 568/140 m*. EFH, Wo.-ZL,
E-ZL, 3 SchJnfzi .

Kü_, Diele, 2
BcL, neue Olhzg., gr. Garage, DM

430 000,-, v. Privat.

TCL 0 22 28 7 71 35

Ostwestffalen
Wohnanlage zu verkaufen. Bau-
jahr 1960/1970, teilweise moder-

nisiert. Voll vermietet,

75 Wohnungseinheiten

25 Gorop—
Wohnfläche 529Q m2

NQetehmahRMn TDM 396 p. a.
1

Kaufpreis DM 4,4 Mb.

keine Courtage

Anfragen erbeten unter A 3707

an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Ostsee
Schwedenhaus am Strand, Geltin-

S
ir Bucht, 50 m* WfL voll möbliert,

arage, Ordst. 680 m*, DM 170 000,-v

TeL «21 «2 / 6 75 48

RapriSHL fcoaf. EMm-Haes
Nähe Staatsbad Bad Bergzabern.
WaldnmdL kreat. BanpL und
großzügige RaumaufteiL 8 ZKB,
WfL 200m1

. off. Kamin. gepfL Are-
al 1000 m1

. Bau. «, W IW
499 S80rv ert EK: DM 104 (XXL-,

Xamob. SehslL TaL 0 6S «3 / 22 34

Sylt-Ost
Reetdachhaus, cfaarm. möbL Bj. 77,

am Ende einer Sackgasse. Gelände
ca. 800 at*, vollständig eingewacb-
aen, gepfL u. ünderfreundL DM

535 000,-v v. Privat, z. z. Sylt.

TeL 9 48 54 / 529

Nautk-Immobilien
SchloB

in Schleswig-Holstein zu verk..
Liebhaberobjekt, 9 Gebäude,
14 000 m2 umbaute WfL u. NfL,
23 ha Park, Wiese, Weide, herrL
Lage, viele Verwendungsmög-
lichkeiten, Verkehrswert ca.
5,0 Mio. DM, Sonderpreis 1,5

Mio. DM.
Sdrätasenstr. 10, 3433 Grömitz
TeL 0 45 62 /66 24 oder 25

täglich geöffnet, auch Sa. o- So.
9-19 Uhr

Win Ertaoaoa
1-Fam.-Haus m. Einliegerwhg.,
200 mz WfL gehob. Ausstattung,
900 ms Grundst., ruh. Lage, un-
verbaub. Blick ln den Aisch-

grund. Gutachten vorh.
TeL «4 21 74« 24 27

tefteflonssJchere

Kapftatadage

Münster
2-ZL-App., 38 mz

f 5 Min vom
Klinikum. Hervorragende Ver-
mietbarkelt. Ersterwerb mit
hohen Steuervorteilen. Bei

entsprechendem Steuersatz

kein Elgenkapltal erforderlich.

Oberschufl nach Tilgung.

AJleestr. 35, 4270 Dorsten 1

Telefon 023 62/ 2 70 56

nfafoe

aufca. SCfpar Tft&^Ocdr,

/är crrtrfÄnfs S-faJpräcA,

fazarifo arart&sC •iSeJfeI£rps.

Zuschriften unter L 8178 an WH.T-
Vertag, Posdach 10086«, 4300 Basen

Dithmarschen /

Nordfrieskiftd
HuMg gel Landhäuser, Rasthöfe u.

Landfirden, Beetdacbhänser, Bn- u.

Mehrfam.-Hs, Eigentumswohnungen,
Ptsj 80 000 bis 700 000 DU.

TminwhfHTi P- f»^l -Tnp

2241 StnbfeeL TW. • 48 37 / 2 28

GROSSMANN
Immobilien GmbH • RDM

Wohnanlage Duisburg — Nähe Zoo
Interessantes Objekt für Kapitalanleger

25 Mehrfamilienhäuser mit jeweils 6 bis 8 WE, insgesamt 174 Wohn- und
2 Gewerbe-Einheiten, in ruhiger Grünlage. Bauj. 1950 bis 1960, moderne
Grundrisse, gute Ausstattung: Alu-Fenster, Isolierverglasung. Fernwär-

me-Heizung etc. Gesamt-WohrWNutzfL 10523 m7
,

Kaufpreis DM
9 948 000,-. Verfcaur von Einzelhäusern ist möglich. Käuter-Makter-Prov.

3.42%.

Moltkeplatz 34 • 43 Essen 1 * Tel. 02 01/25 60 31

5000 Köln 41
10 Min. bis Zentrum, Luxusanwesen auf 2100 m2 Parkgrundstück, in

einer Sackgasse mit direktem Zugang zum Stadtwald, Bj. 1968/78,

1986 vollständig umgebaut und auf höchstmöglichen Stand mo-
dernisiert, 3 Wohnzimmer, 2 Galerien, 7 Schlafzimmer, 5 Marmor-
bäder, 4 Göste-WC, 2-3 Küchen, klimatisierter Weinkeller,

Schwimmhalle (120 m*) mit Tageslicht, ca. 625 m2 Wohnfl. zuzüglich
Nutzfläche

Preis Dollar 1400 500.-.

Keine zusätzlichen Maklerkosten.
iMMpart GnmdstBdaverwertings + ImobiBen GabH,

Sedanstr. 27, 5000 Köln 1. TeL 02 21 / 72 36 27

Traumhaus
«rat uiwerbaubafem Talbfidc in Stromberg/
HunsrOdc mit Schwimmhalle, Sauna usw
Hauptwohnung ca ISO m* WfL,
wohnung ca. 108
In Luxurousstanuna, Bi

lüiiebuiger Heide
Schneverdingen, Ein- »"4 Mehrfa-
miUen-Häuaer, E-Wpknungcn,

IfietS- lln4 ppiltfnh&nMy
Makler Gcvera

3843 Sctmeverdtngea
995193/1858

Wir suchen: fachkundige und seri&se
Immobilien^nloger.

Wir Meten: Wohnob{ekte und SB-
Pyterid-Anteile in guten
Lagen von BloteteId.

Bremerhaven etc.

Keftsm-Sytt
Altes Friesenhs. (TopzusL). sehr
gute Lage (Ortskera) mit 5 Fe-
rienwhgen. Voll möbL, ca. 470 m*
WfL krankheitshalber v. Priv. zu
veric, Prs. VB L8 Mio. DM (evt.

auch Tausch gegen Immobilien
im süddeutschen ftmip mögL).
Zuschriften u 3657 an
WELT-Verlgag, Postfach1

10 08 64, 5400 Essen.

Wir Meten:

Wir Meten:

Mietgarantien i

Hauses.

Wir Metern Sondernnanztentngs-
mOgächkerien.

Erwerb als Imreobittenpeket für den Gro6-
entogen aber auch ElnzelenNetb möglich.

Bitte rufen Sie unseren Herrn Btarmonn
an, oder schreiben Sie uns.

4800 Bielefeld 1, Aftstädter Nrchstr. 14

TeL-Nr. 0521/177035

FRnkfait a. ML 1

8500 m2 vermietete Räche, 100
Kfz.-Abstetlpiä!ze, gute Mieter-

Struktur. Mietertrag; DM
1 475 000.- p. a. netto, Kaufpreis:

DM 18^ Mio. plus MwSL

Uverfcuieg WnidiledUieg
Ktnfamiiinnhaug, teilrenoviert,
ausbau- u. erweiterungsfähig,
Parkgrundstück 879 m* mit Gar-
tenteich. VnrhMTiilhmpfhacic DM

450 000,-. Privatverkauf
TeL 02 14/ 5 81 27

Angebote Oben

Boraterd Jeatsch Immobilien I

Godesberger Allee 125-127.
53M Bonn Z.

TeL (92 28) 37 97 88 und 37 87 2«

Einfamilienhaus
mit geschL Schwimmbad; Bauj.
1954/72, 8 ZL 3 Bäder. Do.-Gara-
ge, Grundstück 4200 m* alter
Baumbestand, naht» Ortsmitte,
von Privat zu verit, VB 650000,-

DM.

Anfragen an: B. K. Karfcossa
Postfach 8L 4444 Bad Bentheim

TeL 059 22/8 16

UNIVERSITÄTSSTADT
TÜBINGEN

MH/Styrum
Obcrhauseaer Str. der Spar-
kasse, Grundstück mtr Pinmmg »tnn
«gescbössjgen Hauaps. Laden 125 m*, 3
Wohnungen, 78 m*. 3 Wohnungen, 55 n1

,

zu verk. od. mit Betreuer aibebauen.
TeL 9 21 56 / 5434

he Prtt. - 8feM Mbk HH
Bung^ 6 ZL 108 m* WfL 610 m
GrdsL Zentr.-Olhzg (neu). Bad,
2 WC, Gar. u. StellpL, beste
Ausstg^ ruh. Lage, nahe Bus- u.

S-BahnL, VHB 370 000,-DM.
TeL • 4« / 83 72 55. ab Stg. 1« Uhr

in direktem Univ.-ßereich

Kaltmiete 64.812 DM p.a.

für TDM 1.250 zu verkaufen.

(ME: KP =5,18%)
Dari -lOJ.fest - zu ca.6.5% eftekt.

kann u. U. übernommen werden.

AGS
AGS-Baufinanz GmbH & Co. KG
GartenstTaße 5 • 7400 Tübingen

Telefon 07071/24484

Von Privat
BinfamlHpnlvm« mit Einlieger-
wohnung im Baum Witten-Ruhr,
800 m1 Areal, alleinstehend, VB

500 000,- DM, zu verkaufen.
Zuschr. unter C 3687 WELT-Ver-
lag,PostL10 08 64, 4300 Essen.

Vm Print zi nrintiM
4 Mehrfamilienhäuser - 38 WE,
Grundstück 1 065 m1

, Wohnfläche
1 776 m3

, Baujahr 1952, renoviert
1983/84, Nettomleteimrahmea
DM 128 000,-, VK DM 1 400 000,-.
Zuschriften unter H 3670 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

HEfRSCKAFTSVI 114 EAp EUS

ätnttaincxUCzr. ca. 4«« m> ttateft.,

5. Wo nH Cndtt. , voll uwiHMt, btit,

huOud, Uuipuu DM \. SM. 906. -- VB.

ExpOA« übe« iMbiüaifMhfai heim

<uU, LtÄAOttbvun- 6. «M UUheAM a.

i. Wut, TeL Otlt/S to IS, Iio.- Ft.

t.01 - II.00 Ult, &). *.99 - 17.09 übt.

Bad Sodea/Ts.
1-Pam.-Hs, Bj. 1950, ELW mgL
7 ZKB, unterkellert, 2 Gar, auf
1100 nr Banggrundstück in Spit-
zenlage mit Fernsicht. DM
700000,- VB, v. Privat a. Privat.

Zuschr. erb. u. U 3701 an WELT
Vedag. PL 1008 64, 4300 Essen.

MÜNSTER
EzkL historischer Landsitz am
Stadtrand. 3 Gebäude ul ca. 430 m1

WfL Grd. ca. 5 ha, fürDM Mia zu
verkaufen.

Droste zu Senden Immobilien

'r ii
TeL «2 51 / 4 47 38 oder 4 76 27

GrOflams Ebt-Fanu-Hans
auch a. Praxis geeignet. 180 m1 WfL
a. Grundst, v. 800 m1 in 6104 Ingen-

helm a. <L B. zu verkaufen.
Telefon «431/9 1239

Heilbad Bad Salzschlirf

Komplett renovierte JugeudstilvUla
ln bester Wohnlage zu verkaufen.
373 uP mit 3 Garagen und 3 Fkw-
Flätzen. Preis VerfiaixUungBbasis.

Keine Maklerzuschriften.
Zuschriften erb.u.H 3298 anWELT-
Verlag, PoatL 100864, 4300 Essen.

Zuschr. unter A 3509 an WELT-Veriaz,
Postf. 10 08 «4. 4300 Kswn.

Ostwesttaien

Mieter ist ein Internationaler Kon-
zern, 15-Jahres-Mistvenrag, Miet-

ertrag: DM 553000,-, Kaufpreis:

DM 6 Mio.

Angebote Ober:

Bemtaid Jortsdi tanobillu
Godesberger Allee 125-127

5300 Bonn 2
TeL («2 28) 37 97 98 nnd 87 97 26

fescUftskas h JUstoU
dir. am Markt, zentrale Lage, zu

verkaufen.

Top Hui, 17» / 1600 n£.

Aosst, 7 km v. Aachen, L Belgien,

285 000,-DM, TeL 0241 Z75843 W TÖXEfi JMM FLEH5S3 C 1
ü'i

DINSLAKEN
Geschäftshaus in la-Lauflage - Fußgängerzone -

große Straßenfront ca. 30 m. neuwertige Bausub-

stanz Von ca. 2.000 qm Nutzfläche ca. 550 qm
Verkaufeflächeim Erdgeschoß.Jahresmieteinnahme

ca.DM 680.000,- netto. KaufpreisDM10800.000
Zu verkaufen durch den alieinbeauftragten Makler.

UNSERESTÄRKE IST DIELAGE

CedlienaBee 6 * 4000 Düsseldorf 30 * Tdefon 0211-498849

Büro- und Geschäftshaus
Auftragsgemäß zu kaufen gesucht; ia City-Lage in

TRIER GIESSEN
BIELEFELD MAINZ
HILDESHEIM MANNHEIM
KARLSRUHE HEIDELBERG

NEUSS BERLIN
LUDWIGSBURG MÜNCHEN
REGENSBURG HAMBURG
FREIBURG FÜRTH

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan.
Entscheidung kurzfristig möglich.

© Richard SroSmann
bnmobi&m seit 1713 - Grundstikksverwottungan

XmöfftmsÜeg 34 - 2000 Ktnijurg 36
Tatetoo 040/54 1555.

~

jndärfwn in Södten afi 40000 6nw.

jnl-A-Lagen:

• Wohn- und
Geschäftshäuser

• Abriß- oder

Sanierungsobjekte

• Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Umsmehmenskauf . PersöwL

Obemahme. ßefriefesauflöstffig etc. mägücft.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich:

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
-Vermögensgeseäschafl-

.

Kaiser-Friedrich-PTXjroenadelÜI

6380 Bad Homburg-W. 061 72/6064

Bürazaflen: Moidag bis Frettag 8-13 wid 14-17 Uhr

r

AANLAGEOBJEKTE Ä^GESUCHT
Ktj tv r i

;
'TT

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRÜND
Bernhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20
Telex: 8 86 46S bogr

d

Wohn-/GwscbfiftalKKK
in bester Lage von Privat ge-

sucht. TeL 0 51 ZL / 8 48 0«

LEMBACH
Wir suchen

in NRW-GroSstädtsn

vermietete

Bftro-Md

iMVUEfl ImmMiea- MaklerKl^nK Kit KDM-Habci

IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT mJ).H
TELEFON (0241) SO 4044-45-46 OPTCNHOFFALLfF 7< - MW AA< "HLN

Kunfristlge und diskrete Abwick-
lung können wirgewährietoten.

'

Immobilien KO
Bonn Mat«: 26-32

\ySiJ » 02 28 / 65 ' 9 44-4« V

Talvx 2 86S 344 immo 0

DM 10 Mio.
von Privat suchen AnL in Ge-
schäftshaus L d. City einer Groß-

stadt Über

Dr. Machatschke Immobilien
smidos Mar-TMn^ir.S
TeL 99 U / St S7 95 od. Tx. 6 Z2 479

sucht
im Baum Essen, Düsseldorf,

Köln, Bonn, Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Bauzahlung zu kaufen

Schnelle und diskrete

Abwicklung gewährleistet.

•MmMvwwVMiv.vMi'.1rnivyww v
5140 Erkelenz - 02* 31/8001-0
- Anion-Heinen-S träte 59-

Erlebnisgastronomle
5-Uhr-Nacfatfconzession. Diskothek mit Restaurant, Milchbar; Bier-
garten. seit 10 J. führend im Zentrum d. Altstadt einer westf.
Großstadt, Jahresumsatz LS Millionen, bei langfrist. Pachtvertrag

geg. Abstand zu verkaufen.

Angebote unter H 3604 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300
Essen.

bezugsfertig, 3
Garten, Pa

noramablick, DM 106 000,-.

Info: MARHOUB HOU8E,
Bremen

TeL 04 ZI /80 46 29

Flrst-Class-Hotel / weltbek. obb. Kurort
80 Betten, parUhnL Anlage; EP DM (L5 Mio; TeUverwendusg ange-

nehm. ’

SchriftL Anfragen über: Immob. Exact, Arneth-LowitzkL.z. Z. Rat-
hausplatz 8, 8100 Garmisch-Partenkirchen, TeL 0 88 21 / 1 89 85 o.

0 88 21/ 31 14 priv.

Urlaubs!and Wslnfiauksnl
Hotel- Gasthof: Betrieb, Lage. Gebäudezustand. Veranstaltung»- u.

Busverträge, Autobahn- u. Schnellstraßennähe. gr. Parkplatz. Gar-
tenwirtschaft, Einrichtung alles bestens, umständehalber zu verk,

Übernahmezeitraum nach Vereinbarung, DM 980 000.-.

Immobilien SulsbacherGmbH. Obere Sackgasse 12. 8710 Ettringen.
TeL «93 21/ 67 22

FRÄNKISCHE SCHWEIZ
Histor. Anwesen, ca. 1500 m* WohnfL 2 Stallungen. Backhäuschen,
Beit-ZTennishalle. Schwimmbad. 10000 m* Grund, alter Baumbe-
stand. Im Urlaubszentrum für Gastronomie, Reitsport u. a. Unter-
nehmungen geeignet. Ia Zustand. Von Privat aus gesundheitlichen

Gründen zu verkaufen. VB L35 Mio.

Antrag, u. Z 2474 an WELT-VerL Postf. 10 0864, 4300 Essen.

mit 2 großen Wohnungen, mittten
im Herzen einer Großstadt, aus
Alters- und Gesundheitsgründen
zu verkaufen. Anfragen unter.
D 3666 an: WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Hamburg/Nahe Hbf.
gepfL HotelgrdsL 42 ZL 75 Bet-

ten, DM 2,4 Mio.

Frans-Jasef Schmitz, Immob. RDM
Telefon 94«/ 89 5905

Maritim- GoH- and Spwrüxnel, Tünmendorf

clNdF, Octaeita, von Privat zu ypriautm
Zuschr. erb. u. FSM an: WSLf-Vedag Postf.

100694, 4300 Bnen.

TAUSCHE ODER VERKAUFE Ia
Hotel-Pension, VoUeadat., Hochsau-
erland, gegen Haas o. ETW, auch
Ansland. Zuschr. erb. u. F 3712 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300Eaaen.

DISKOTHEK
Eheto-Main-Geb., 300 m2 (auf 500
m* erweitertwr u. evtl mit
Nachtkonzession) für 195 000,-

DM VB zu verk.
ZusChr. u. U 3591 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

i- iQi
gut eingeführtes ,Wiener-Heurrgen-
Lokai”, ca. 400 m7

, in norddeutscher
Großstadt preisgünstig langfristig zu
verpachten. Bgenkapital erforder-

lich. Anfr. u. F 3778 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Pension mit Oasthot 300 nF WfL
KP DM 230 000,-.

TeL9 48 33/18 67
od. 6211/341789

Nordseenäbo
Gäste-Hs. mit 22 Fcrienwohnun-
gen, Gaststätte u. Bar, 3000 m1

GrdsL 1300 m* WfL knrzfr.
preisw. zu verkaufen.

TeL « 45 61 / 21 17

S0dl.Bayr.Wald
Caf6-Restaurant, brauereifrei,
2S0 SitzpL. Frei-Terr, Bj. 70/71.
m. herrL angelegtem Märchen-
wald, Grund 46 000 m*, Erweite-
rungsmöghehkeiten für den
Fremdenverkehr, wegen Todes-

fall zu veric, VPU Mo. DM.
ImmobL TeL 6 85 41 / 73 7«, awh

Sa/Se.

SSE
t/a/icae

• Hotel Gaml Baujahr1986
• 20 DZ mit DU/WC/Partr-TV/XühXs.
• axzeOante Lage Im Kwvtartal,
100 nt zur Kurpromenade und
Heupttnctastrand

• Anbau eines 200 m* graten
Restaurants möglich

•OtmmMnwmoo 2JB Wo. -fMMSt
• K«4 «Sraktmm BgmtQmar
M.H2l/aH 6iaLI«S/ttB/ 3l 17

Hotel gaml
in günstiger Verkehrs- u. Citylä-
ge, 22 ZL / 28 Betten. In Kürze od.
demnächst zu verpachten. Ab-
stand 1 kOmpL Wnrirhtum er-
forderlich. Zuschriften an
beauftragten Makler unter P 8719
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Aus Krankheit*- u. Altersgründen
bieten wir unser weithin bekanntes
Hotel u. w.rfunfüBt ii Saat, 3000 m?
SeegrdsL an. Lage: In einem der
schönsten Ostsecbttdcrdir.amMieer.

gr. Qgstoftamm. 100 Betten, gr.

ParkpL
Zuschr. erb. unL M.3651 an WELT
Verlag, Postf. 20 OB 64, 4300 Essen.

Verkaufe
24 Monate altes Restaurant (ca.

250 nF) in Berlin (City-Nähe)
preisgünstig abzugeben. Modern
und gu»e««nt. eingerichtet. Kamin-
saal, Gesellschaftsraum für 50
Personen, 8m lange Vitrine und
Küchen. Gesamtfassungsvermö-
gen 120 Sitzplätze. Brauereifrei.

TeL 0 30 /8 255« 44

Norddentschland

Resthof/AHeiniage
Wald- u. Seenähe f. 190000,- DM
m. 4 ha Ackerland L 280 000,-DM

zu verk.
Telefon «43 «2/ 3 99

Sudlr. erb. o. D 3778 an WELT-Verta*.
Postfacb 10 08 64. 4300 Enen.

BrtragssidL Ackmtef, 1» ha
WSW-BBD. DU 3 300 000,-.

LOBEN2L Güter-Uakler
6364 Florastadt 1. TeL 0 60 35 / 56 20

m. afehr-Pam.-Haus, Halle, Tra
fo u. 5 Mio. m* Tonvorkommen
(Ziegel- u. Blähton), viels. nutz-
u. bebaubar, im Wert steigend.

TeL «96 42/ 13 77

MfttolgioB« BaioctocMoft
mit ca. 40 ha land- u. forstw. Fläche,
Nähe cL dt8ch.-niederi. Grenze, ver-
kehrsgQnsL zu verk. Ford. L5 Ukx

!

Clemens Pocke
Gflteruermlttlang TDM

44« Nottuln 2. Tri. • 25 «2/4 47

Lüneburger Heide
im Altkreis Sottnu, Hof. 867 Morgen
mit Jagd, 3^1 Mio., div. Resthöfe.

Makler Gevcre. 3443 Sehnevcritegea
wa51S3/tS5S

Hofgnt am Baaensss

85 ha arrondierter Gutshof.
Weide. Wald, See, mit Ei-

genjagd, 2 Höfe in land-
schaftlich reizvoller Lage,
durch uns zu verkaufen.

H TH- 05 51/ 4 56 87-19

3400 Göttingen Rohnsweg 6

Norddeutschland

Kapitalanlage
30-ha-Ackeriiof, vollarrondiert.
55 Punkte, in der Schleswig-Hol-
steinischen Schweiz m. Gebäude
f. 850 000y— DM zu verlc, Pächter

evtl, vorhanden.
Telefon 0 4302/3 99

Wir verkaufen {oder verpachten) einen bisher für einen pharmazeu-
tischen Herstellungsbetrieb genutzten

modernen Gewerbebetrieb
im GroBraum Hamburg

- Produktionsgebäude Baujahr 1981, Igeschossig,
voll unterkellert Nutzfläche 1400 m*

- Luxuriöse Dienstwohnung für Geschaftsieitung
- Hochregallager, Baujahr 1982, mit 530 m2 Nutzfläche
Grundstüctegröfie ii 200 m*. Lage 1 km von BAB-Abfahrt, Ver-
handlungsbasis DM 2,5 Mio.
Zuschriften unter H 3010 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84,
4300 Essen.

- üftebni wnrmwiii iHiiü«
mit komplettem Maschinenpark
u. sehr gutem Kundeastamm al-
tershalber zu verk. (ln Südnte-

dersachsen), Preis VS.
Zuschr. u. V 3680 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Basen

rarosg
Lk . 1

1
-
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: i
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•

ln Wierinden zu verkauf«0/ver-
pachten.

Stechr. tmt A 3773 an WELT-Ver*
ba Postfach 10 OB 64- 4300

Tiefklbhrertrleb

™ Croßraum München sowie im
Großraum Frankfurt-Bonn zu

verkaufen.

Anfragen unter S 3677 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300
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Immobiiiensituation in Bayern
Dfe Nachfrage noch Bgentumswohnun- Während im Durchschnitt von 57 unter- Der Immobil

g
en und Kaufeigenheimen hat sich in
ayern nach .erheblichen Rückgängen

in den vergangenen beiden Jahren sta-
bilisiert. Das feststellbare Überange-
bot - vor altem auch an Mietwohnun-
gen - ist zumindest in den Großstädten
schneller als -von vielen erwartet vom
Markt aufgesogen worden. Der seit et-
wa 1982/83 zu beobachtende Preisrück-
gang ist weitgehend zum Stillstand ge-
kommen. Hierbei muß aber immer wie-
der betont werden, daß es sich vielfach
nicht um einen ..echten" Preisrückgang
handelt, sondern es mußten lediglich
überzogene Preisvorstellungen zurück-
genommen werden, so daß nur von
einem „Preisknick'' gesprochen werden
kann. Das Preisniveau liegt zur Zeit et-
wa auf der Höhe der Jahre 1980/81; das
bedeutet, daß in den letzten Jahren die
enormen Preissteigerungen der 2. Hälf-
te der 70er Jahre eigentlich nur auf ein
normales Niveau zurückgedreht wur-
den.
in München und anderen guten bis sehr
guten Lagen steigen die Preise sogar
schon wieder Jeient an; hier kommt es
eindeutig zu Angebotsengpässen, wo-
bei München In vielerlei Hinsicht nach
wie vor eine Sonderstellung auf dem
bundesdeutschen ImmoBilienmarkt
einnimmt.
Die vielzitierte und oft diskutierte
Nord-Süd-Tendenz läßt sich auch bei
aen Immobiiienpreisen nachvollziehen;
lagen beispielsweise die Efgentums-
wohnungspreise 1985 in Schleswig-Hol-
stein una Niedersachsen im Schnitt zwi-
schen 2250 und 25(Kl DM pro m2 Wohn-
fläche, betrugen sie in Bayern rund
3000 DM/m2

.

in einer kürzlich veröffentlichten Studie
wurde dieses Phänomen unter dem
Zeitaspekt noch ein wenig näher analy-
siert:

Während im Durchschnitt von 57 unter-
suchten Großstädten die Weitentwick-
(ung yon Eigentumswohnungen in den
letzten 10 bzw. 15 Jahren bei 3,3% bzw.
3,4% p.a. lag (bei Reihenhäusern im
Zeitraum von 1975-1985 sogar jährlich

bei 4,7%), betrug sie in den norddeut-
schen Bundesländern jährlich 2,5%
(Schleswig-Holstein) und 3,7% (Nord-
rhein-Westfalen) sowie Bayern 5,0%,
was nur noch von Hessen mit 5,5% wie-

- darum per anno übertroffen wird. Die
Spannbrerten sind natürlich zwischen
den einzelnen bayerischen Städten er-
heblich. So betrug z. B. die Jährliche
Wertsteigerung bei Reihenhäusern
bzw. Eigentumswohnungen in München
9,6% bzw. 8,6%, in Nürnberg 4,4% bzw.
2,4%.

In der ersten Hälfte der 80er Jahre sind
diese Renditeerwartungen zwar durch-
weg zurückgegangen, jedoch liegen
sie auch in diesem Zeitraum noch zwi-
schen jährlich 0,6% und 4,5% bei Rei-
henhäusern sowie 1,1% und 2,9% bei
Eigentumswohnungen. Von einem
Preisverfgll und schon gar auf breiter
Front kann also nicht gesprochen wer-
den. Wie sieht es in den anderen Regio-
nen aus? In weiten Teilen des ländli-

chen Raumes beobachten wir bei der
Wohneigentumsnachfrage tatsächlich
erste Sattfgungstendenzen. Hier liegt

der Versorgungsgrad weit über den
durchschnittlichen 40% des Bundesge-
bietes und erreicht manchmal Spitzen-
werte bis zu 70 und 80%. Sehr unter-
schiedOch zu beurteilen sind die Ferien-
gebiete. Hier versprechen attraktive
Objekte (mit Freizeit-, Sport- und
„Rehabllitattons"-Bnrichtungen) gute
Erfolgschäncen, insbesondere die Be-
reiche wie Chiemgau, Tegernsee, Gar-
misch-Partenkirchen und auch Teile des
Allgäus.

Der Immobilienmarkt muß unter langfri-

stigen Perspektiven gesehen werden;
wer auf kurzfristige Maximalgewinne
hofft, investiert falsch. Für die kommen-
den Jahre ist auch weiterhin mit Wert-
steigerungen zu rechnen, wenn auch
nicht mehr in dem Ausmaß wie in den
70er Jahren; vor allem, wenn der Stand-
ort stimmt und das Produkt den speziel-

len regionalen Marktanforderungen
entspricht.

Die Zinsen haben ihren Tiefpunkt er-

reicht oder sogar schon überschritten,
sie werden im Laufe des kommenden
Jahres mit ziemlicher Sicherheit wieder
ansteigen, da auch die Inflationsrate

nicht auf dem niedrigen Niveau blei-

ben kann und wird: Die Zeit für den
Einstieg ln den Immobilienmarkt war
noch me so günstig wie jetzt; Bayern
bietet hierzu hervorragende Voraus-
setzungen.

Das Warten auf die steuerliche Neure-
gelung der Bundesregierung wird sich
für viele Interessenten als nachteilig
heraussteilen, da die jetzigen Rahmen-
bedingungen für die meisten von ihnen
besser sind. Auch die Baupreise wer-
den bei guter konjunktureller Entwick-
lung steigen; die Grundstückspreise
haben an guten Standorten, falls sol-

che überhaupt zur Verfügung stehen,
bereits wieder angezogen. Zwar ist die
Zeit der vorprogrammierten Wertstei-
gerungen auf absehbare Zeit vorbei.
Gute Objekte in optimaler Lage (groß-
räumig und bezogen auf den Mikro-
standort) werden auch weiterhin in ih-

rem Wert z. T. sogar beträchtfich wach-
sen. Differenzierte StandortUntersu-
chungen werden immer erforderlicher!

MÜNCHENER INSTITUT
für Regional- and Wirtschaftsforschutig

DIpL-Geogr. Hartnwt Bvlwien

Bildhübsches

Landhaus mit Einlieger-Whg. bei Mumau
ruhige schöne Lege. Grund ca. 5600 ml2 . Bj. 64, Anbau 78. Wlt. ca. 250
m1

, zzgJ. ca. 160m2 Nutzfl., kompl. Einbauküche, off. Kamine, Alarman-
lage, alter Baumbestand. Teich u. Gewächshaus. Doppelgarage. Be-
zug nach Vereinbarung. Kaufpreis DM1 250 000,-V8

BVFM

8230 Bail R*ichonball P«tlü. 33

Tel. 08651/62088

Kurstadt Bad Reichenhall

ImmoMietnennlnliiiig. TeL 0 /ZI 32 - 55 «. *b Monn«

STJWIBBIKRSK-IMbMHEIgpnfealn b St. Heltffeh
am Landschaftsschutzgebiet m. Seeblick u. mittels Bach Seezugang,
in handwerkL Qualitätsarbeit im Landhausstil m. Südbalkon-Ter-
rasse u. Nordloggia, WohnzL. Wohnkü„ 3 Schlafs!, 131 m* WfL. überd

AbstellpL. ohne Provision vom Bauherrn. DM 489 000,-.
TeL 0 87 21 / 82 00 ab 19.00 Uhr. oder Zuschr. unter N 3895 an WELT-

3^**

• Neubau eines Uehr-
famUtenhaums
in bester Wohnlage, nur
(wenige Gehmimitan von
Kurpark u. FuBgOngerzo-
ne ertlerrn. ln gehob.
Bauausführung und Aus-
stattung. Bezug: Früh-
er 1087
ZL. ca. 32«’. 2270U,-NT

• Provisionsfrei, da direkt vom Bauträger •

r ,
^

HANS BECKAMP IMMOBILIEN
•31 o3 RUTTACH -EGERN • rÜfsSTENSTR 32 TEL 1 0 80 22‘- 60 14

AM TEGERNSEE
Undraaa, Areal ca 1200 m> WO, td. 230 m* 4 Schlotte 3 Bäder, 2 groß®

Wohnräume, separates t&L, ruhige Wohnlage, 1JS Mio. Obi

Undbaue, Areal ca 1000 m2
, Wlt rd. 200 m7

, sehr gute Aüntanung, 4 Schlafzi.. 2 .

Bäder, Da-Gorage, DM 1,5 Mio.

iMdhsws, Areal ca. 1300 m1
, WfL rd. Z60 m*. relzv. Ortsfand löge, 4 ScWafzJ., 3

Böd., Do.-Garage, DM 1/ Mo.

Waten Angebote - auch fimdstfleka nid B|

Tel. 0 80 22/6014

Herrliches Oberbayern - Berchtesgadener Laad
Wt errichten hervorragend eusgestattete

Landhäuser mit Eigentumewohmmgen van 41—112 m2 Wohnfläche

Berehttsgaden'Kfinigssee. Auch als Kapitalanlage geeignet, da sehr gut vermietbar
Jauch als Ferienwohnung). Noch einige Wohnungen Irrt! Bitte fordern SM tirrver-

.

bind!ich unsere Unterlagen an.

Fa. SctaJbert und Kerle BaetrSger oHG
GetreidegaaM S - 8230 Bad ftatchenhan, TeL 086 S1 /41 SS und 63772

Wünsche werden WirkUcfikeftl
82 Boeenhfrtm.Tramnbaaa, 170 m* VB790 OOO,-
Kaptelanlsff. Obb., GrmuUt. 1400mx unter IMWm1

S-ZL-Wh*» central, «4 n»r - 169 OO«,-
GewerbL Volkafeatwagea nnr nocii 75 900,-
Fertcnwohnung. Blohtnng München, 76mg 204 009,-
Behlenderpreb. Waldkralbnrc. Obb., Wbc->46 in* 73 09#<-

Flrmen-Btz.-Wohwlmm^ TeL S SS 11/IM W, Bofbaatr Imin.

Repräsentative Landhausvllla
am siidL Stadtrand von München

Bevorzugte, sehr ruhige Wohnlage am westL Isarhochofer; gute Stre-
ßen- u. kurztaküge S-Bahn-Verbindungzur Stadtmitte; hoher Freizeit-
wert (Oberbayer. Seen, Voralpen- u. Alpengebiet); Wohn- u. Nutzfl.
mehr ala 700 hochwert. Bau- u. Ausatattungsqualität; Schwimmhal-
le, Sauna. Doppelgarage; Bj. 1975, sehr guter Zustand; uneinsehbares

Grundstück mit ca. 2150 m*; Verkaufspreis DM 3,5 Mio.

Boyar. LaitdMlnmobilieng««. mbH
Bavariaring 18, 8080 München 2

TeL 0 89 / 538 98 11 (Herr von Unruh)

Hotelappartements für 89000,- DM

/

SOdl. Bayerischer Waid
mit Mehrwertsteuerruckerstattung

. mit 50% Zonenrandsonderabschreibung
mit Fertigstellüngsgarantie per 31. 12. 86

mit SwSchiger Eigennutzung
Die Untemehmertsgruppe Stadler errichtet Im südlichen Bayerischen

Wald, unmittelbar am Erholungs- und Skisportzentrum Oberfrauenwald,

die Aparthotelanlage Landhotel Rosenberger. Von den Terrassen und
Baikonen der Hotelappartements, die mit verschiedenen GrundriBvarian-

ten angeboren werden, bietet sich ein herrlicher Panoramabiick auf die

Mtttelgeblrnslandschaft des Bayerischen Waldes. Die Hotelenlage verfügt

über eine bereits vorhandene umfassende Infrastruktur: beheiztes Hallen-

bad, Sauna, Solarium. Tennisplatz, Tischtennis, Kegelbahn, Restaurant

und Hotelbar. Das Prefc-'Lefetungsverhiltnis ist optimal. So wird z. B. ein

ca. 25 m* groSes Appartement zu einem Festpreis von nur 89 000.- DM
angeboten. ln diesem Festpreis sind folgende Leistungen enthalten: die

schlüsselfertige Herstellung des Appartements einschließlich Grund-

Stücksanteil, Ersehlleßungskosten und Kfz-Steilptatr, die vollständige

Einrichtung 1

inki. Geschfrr und Farb-TV. SteuerberatungsgÄiühren. Notar-

und Grundbuchkosten sowie die Grunderwefbsteuer.

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Rückerstattung der

im Festpreis enthaltenen Mehrwertsteuer {= 10 329,-. OM), die 50%ige
ZonenrandsonderabschreÜiung (50% der Nettoenachaffungskosten des

Appartements und der Entrichtung - = Abschreibungsvolumen 38 S42r-

DM - körnen sofort, bzw. auf bis tu S Jahre beBebig verteilbar,

abgeschrieben werden), daneben die 4%ige Normai-AfA und sofort

abzugBfähige Betriebsausgaben. .

Der Käufer erwirbt echtes, auf seinen Namen im Grundbuch eingetrage-

nes Eigentum an seinem Appartement. Das erforderliche Eigenkapital

beträgt nur 15% und wird weitestgehend durch die Mehrwertsteuer*

röcheretettung gedeckt Die aus der Geltendmachung der Zonenrandson-

derabschreibung resultierende massive Steuererspamis bleibt fast voll-

ständig zur freien Verfügung des Käufers.

Den Eigentümern der Hoteteppartemente steht ein übertragbares, mtat-

das nicht nur- im eigenen Hoteisppartement- ausgeübt werden kann,

sondern in allenvon der Stadler-Gruppe betreuten Hoteianlagen, wie z. B.

:

Landhotel Adalbert-Stifter, Hotelbungalowanlage Florianshöhe, Kur- und

Sporthofei Hubertushof, Landhatei Karoimenhof, Landhotel Sonnenwald
- odw Landhotel Schloß WoifsbrunnBn.

fn der übrigen Zeit wird dfe Apparthoteianlage durch die TouristikaWel-

lung der UrtlemefTmensgruppe Stadler an Hotelgäste vermietet D«
Gruppe verfügt über ein erfahrenes TouristUonanägement mit eigener

Reserviere ngszentreta und arbeitet darüber hinaus mit allen führenden

.

Reiseveranstaltern zusammen. Eine gesamtschuldnerische Haftung ist

sowohl in der Sauphase als auch in der Vermielungpphase ausgeschlos-

. -sen.

Selbstverständlich wird.das Bauvorhaben durch ainmextemen Treuhän-

der überwacht, derauch die Mitfefvenivendungskontrdlte ausübt Darüber

hinaus werden die Käufer umfassend bei der. Geltendmachung ihrer

Steuervorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung be-

treuL Altes in allem ein Angebot, das die Sicherheit eines Immobiliener-

.

wert» durch konventionellen Kauf mit massiven Steuervorteilen verbindet

und sich somit auch für Nonnaiverdiener hervorragend eignet
' Nähere Informationen und Prospekte: .

UnteflMhmenagruppe Stader,

Schnittgasse 12, 8390 PasMU, TeL 08 51 1 3 4003

Wir sind euch samstags von 900 bis 14.00 Uhr erreichbar.

# ARGUMENTE
STATTAUFMACHUNG

Aschau fChiemgau ^
Landnot» am Lodtbach, traumh. Lage. h*nt RundbBck. S «rid. ET-Wonnungen
von» *,DMWtOOr bis 1BB (Erker/eigener Garten u*w.).En

Vergleich lohnt sich - nOtzen Sie Ihre SteuervorteUerFertlgsteQung 1986.

Wohmoatbae Grober + DressaL Sdwfstr. 1, 8215 Asdwn/Chteagoe
Tetefoe 0 8D B2 / 15 51 und 0 80 28 / 29 52 (aoefe SaJSo.)

Liebhaberobjekt für Naturfreunde
im Bayerischen Wald

i

Ob als Alternative zu Ihrer Stadtvilla oder als Wochenend-/
Ferlendomizit. bietet Ihnen dieses kompl. renovierte Bauern-
haus (ca. 250 m2 Wfl. fnkl. 2 Einl.-Whgn.) auf ca. 36 OCX) m* gr.

Wald- u. Wlesengrundstück m. durchlaufendem Bach u. eige-
nem Weiher, alle Möglichkeiten. Kaufpreis DM 685 000,-.

Sie müssen es sehen, um eine Vorstellung zu bekommen.

iMMOPLUS
Schtederiob 14 - 8021 Icking • TeL 081 71 /*2 00 61 0

Reit im Winkl
in echt bayer. Landhaus in Südhan-
glage. mit neues Bädern u.

Schwimmhalle (jnsgea.-5 WE), wer-
den 2 bochw. ETW . verkauft: l.)

2-Raura-Whg., 39 m*. Balkon. Stell-

platz. DM 195000,-^-2.) 3-Raum

-

Whg- 55 m*. gr. Terrasse. Gar, DM
380 000.-. Lohmberg RDM Immobi-
lien. Krefeld. TeL 02151/631024

oder 028 33/ 46 81.

1-ZL-fl». Hnchen X
Untermenzing,-!. Studenten Lj
renov. Wohnanlage, 24,2 m*. DM#
87508^. 2440 o?, DM 87888^1
TG kann einzeln L DM 30 000,-

J

gekauft werden, beziehbar*
Sept/OkL 1986.

Direkt vom BgentBnwr,
den VerktnrfebOro *

A. Gorefei KG %
hreoniRMf Strafte 55
8000 Mösches 80
9089/474010 l

Sonthofen
im schöoro Aii^a

in ruhigBr. uoverbauharer Lage mit
bnxtiehem Bergblick bieten wir Omen

• «olide

Bseatmsmtfmmrn
2. B.: 2-ZL-Wht, 5Z80 irr. mit TG-

SiehpL, DM 182 SW,-.

Fordern Sie gleich Umerlagen an.

BesichUgung - auch Samstag und
Sonntag --nach teL Vereinbarung.

G. Beutele Imnrfb- 896S Kempten
Khntentelge ». TeL 88 31 / 2 6S 31

Chiemsee
Uferanwesen. Refugium. Ju-
gendstilvilla, 420 ms Wfl, 6000 rn

Park. Bootshaus, Steg und Zu-
kauf von Baugrund möglich,
phantastischer See- und Alpen-

blick, DM 2,6 Mio.

HBhn-lmmob.. TeL 0 88 51/25 03

Bad Wiessee
N8be Golfplatz, obb. Landhaus,
ruhige Südhanglage, Bj. 1954,

Grund 2000 m2
. Wfl. 220 m*. DM

1650 0ÖO.-.

Patzelt KG, Immobilien, Münch-
ner Sir. 118, 8184 Gzzrand/DÜra-

bach. TeL 080 22/ 70 88

gggJiLgigag: Hfl. Grund W
PRIEN 1 Südlich 1-2 Fflfl. 110 500 320.000

PRIEN zentral Dm 120 355 375.000

PRIEN mt Set™in*ad 200 1«00 850.000

S5TMT Landhaus a.
’ 300 2200 950,000

CHIEKSE'-UrnWfLLA 450 11* 3,5 Klo

BAUSSJtföTOCrE - ElENTWSHOHWnGEN usv.

+ «leie neuere gute Angebote bei UNS!

6210 PRIEN Gelgel Stem&tr. Sb 06051-5555

BAUPLATZ - ALLGÄU
Im Kneippkurort Oy, BaupL mit

1000 m: in Sudhang-Aussichtslage
zu verk. 1- b. l'Sgesch.. GHZ ZZ1
GFZ 0J> erschlossen, sof. bebaubar.
Kein Bauswane-auch als Kapital-

anlage, KP DM 300,- per mz
.

Zuschr. erb. u. E 3711 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Kreisstadt Pfarrkirchen, ebene
lege, voll erscftlos&sn. m’-Prets DM 85 -
inkf. ErscnleBung. 575 m7 DM 46 675 -.

395 m* OM 67 925.-. Keine MaKterge-
bütir

Baugrundstücke In Pfarrkirchen in

herri. HdheMage. sof bebaubar. iedocn
kefn Sauzwang, 537 nr DM 47 000.-: 671
rtv DM 6ß 000 - » 3.42* Kaufer-Maider-
prov. inkJ. MwSL

Rettieneckhaus in Pfarrkirchen, Netto-
VVfl 104 rrv. ausbaufähig. Appart m ca.

30 rn7, sehr guie Ausstart., optimaler
Warme- u Schallschutz. Grünerst 428
m,

1 Fertrgstallunfl Sommer 86. Pres
270 000,-. Ketre Maklergebühr, da direkt

vom Bauträger.

Nettes 1-Fern.-Haus Nh. Bad Füsslng m.
120 m2 Wfl.. Grunds! 660 m>. ZH. Torr .

Garage. Pres DM 245000.- * 3.42%
KAufer-Maklefptavsion InW. MwSt

Näheres durch:

DOMUS & TERRA
Ralffetsan-hnmobiben GmbH
8340 Pfarrkirchen
EggenleJdenar Strafe t2
Tel. (08561) 8? 27. Ma-Fr. 6-12

und 13-1 7 Uhr

Allgäu
zw. Bodensee u. Alpen, in ruhi-
ger. sonniger Lage, 2-ZL-Eigent.-

Whgen. ab 113800,- DM.
Starafa» GmUI + Do BaatiftgvKB

8999 Hcimenkirch,
TeL 0 83 81/ 40 91

IHREN KINDERN
ZULIEBE - EIN HAUS

IN MIESBACH

Traumgrundstück /Allq.
1 P*r.sior. 1 Bauernhaus ZH., B/D
2 Stolicebäude/Boxen.G Garagen
12000 qm Park u.Wiese emgez.
AJieinanlage - Waldrand v. Privat

VB. 1.3 Mio. "2 (08334) 7345

CHIEMGAU 5

Si
hi

Zaäln Sie nicht

dis Uchste OdMMBtBnr*
VMusuMm
an 10. 9. 1U8
Wer mit Steuern gewinnen will,

»Ute hier mitrechnen.

• 10% Investitionszulage

• MwSL-Rückerstattung
• 40% Zonenrandabschreibung
• Eigenkapital-Vorfinanzierung
• Bankverbürgte Mietgarantie

• Fertigstellung 31. 12. 86

EAP EdUwuer + Partner, Anlagen-
bentnng. Marktplatz 15.

8192 WaUlürcheii. TeL 0 85 81 / 80 71

(Sa. 10-14 Ühr)

Leckerbissen
für Kapitokmleger

ETW in Nürnberg. Burg.
100 m!

,
Erstbezug 9/83;

ETW in Bad Tölz. 77 mf. Erst-

bezug 11/83, von Privat zu verk.

G. SlIberhorn
85 Nbg., Wlllstätter Str. 60

Wohnen, wo andere Urlaub
machen:

STEINGADEN
Wir verk. ln einer kl Wohnanlage
mit 7 Appartements Wohnungen ab
35 m*. herrliche L3ge. hervorragen-

de Ausstattung. Preise ab DM
128 520.-.

Bitte tord. Sic Unterlagen an:

Bernd Schmidt ExkL-lmmobiUen,
Radlkofer Str. 16. 8000 München 70.

Telefon 0 89/ 50 1000

Allgäu / Oberallgäu

Attr. 2 Pam.-Hs- m. 300 mJ Wfl. +

800m! Grund. exkL Aussl.. f. \rHB
DM 570 000,- zu verk Näheres vom

Immobilienbüro
Godau il Hillebrecht

Unterer Grabeuwes 4, 7972 Isny

Tel. • 75 62 / 44 77

.Miesbach aufderGrün
Heiken-Einfamilienhäuser

im oberbayerischen Land-
hausstil.

}* > Autominuicn vor München
hietci Micshach noch alles.

ua> das Lehen lehensuen
macht - und noch ein hiLx~hcn

mehr. Vtir allem für Ftimilwn

mit Ki/ukrii: Alle Schulen und
Kindergarten sind gleich am
On und sicher zu erreichen.

Und die Naiur hat man hier di-

rekt ..\ or der Haast ure":
Zum einen das ganze Alpenpa-
radies mit seinem phantasti-

Tegemee - Seerahe
1372 m* Baugrund. Sfidlage.

enchloss.
Genehmigter Bauplan für EFH mit
175 mJ Wfl. - 168 Nfl.. DM

800 000.-

ImmobUirn GmbH. 10 89) 7 93U II

sehen FreizeitangeNn Zum
anderen rundum Grunll.i-

cheti. sowie -auiolreie" Sptel-

und Xerkehrsil.ieheit im
Wohngebiet. Nicht zuletzt

aber auch ein Riesen-Haus.
das weitaus mehr Plalz hielei.

als es kostet.

z. B. Reihenhaus. JiAl.3 nr
Wohn-fNuizflüchc

DM -137.000
Schlüsseitenig inel. toller-

schlossenem Grundstück und
Garage. In Kürze hezugs-

fenig! Ohne Käufer-Puit ision.

Bayerische Hausbau
Arabellas' r.iLk 15

Mim MuH«. heil st

Beratung im \tu\u rhau\:

Werktags I5.uu - pi.mtV hi.

Sa-Si» 15 i8i— r.iu i. lu

Tel. fi Sil ;5 -l«t“a

Informationen erhalten Sie

auch über
Tel. H SU .' u’ 5s • 2 2?

[STÄDLER

München-Obermenzing
Exkl. Villenhälfte. 160 m : Wfl.,

Kamin, 720 m2 Eckgr., weiterer
Hausbau, auch gewerbl. mögl.

Ammerseegebiet - Landbaus,
Galerie. Kachelofen, Berg bl..

160 m 1 Wfl., 900 m2 Grdst., DM
560000.-.

Imm. Ing. Englert, München 60
WÖhlerstr. 68

Tel. 089/811 11 53

Lieben Sie den Bodensee?
Schm» inr l'M iH'iKiii - hckmu'inii

Sic cm gmi'L' \]'|uni-m.-:n ein

H'hlicSlicii Millj'iat. ]
;mc

lialcrk'-Muiiim:)^ im Siruliei-iiinU

um 2 Zinnikrn nur

HM Im IHM.-, -ar.il ilcn.i-'.miljiin-

l'ur eine '-lamr'ici \\ chiiiiii“

isl PM iss m iii.-

{ Kls Sil- \ ii'tlciciil 'i-lhcr ciuin.il cm-

/JL’lu-it. s5ii-,iniieicn wir Ihnen eiiu

.Hille Miekiiin.il»me

Hin.' MiL'lerw..hinir,;', kamt nlimi

.
— - *•*

iHMCiti^jl wvriivw \Allere' s-.igi

ln den stuft gcscliu ungeiieii Hinein Ihnen u'imt rn»-pci.i

iiher Unittu w ird in Kurze diese
‘

scimih1 kleine Mnlitianlage fenig. '.—m.

Wir bauen hier Wt.liiiungLii nm l._‘ MT reifcVMr.k-
1

,’ J,

ndiT s Zinimem zu sehr i'uiwfs'en i. , u

,

’-i •. ..

I :iii:|'
,
i: l«

•sijii.1 M.ir.Iu i

IrMi r il i! ' »

fi 'i 1 ;ifl'

KAUSA:
WofinflAdis 140,4 m>. GfundmsH ca. 445

m».«*L Garage «M«L-
HAUS B:

mutfttete 135.1 m3
. Giundamal ca 235

nr. Md. Garage 388000,-

HAUSC:
HtohnUdw 148J m». GrundanMI ca. 513
m’.inu. Garage 480000^

K0MF.
3 ; H a

. 1 1
i J ’.sV ii

,

i

; H:
frtUgo» Lago, nahe

dem Ortstom. eretdehen 1- 0« 32L-ETW,

z. B : I-Zi -App- 42J4m3
. InkL TG 166700^

M.JWhg.äSlit^.inkl-TG »7900.-

Forervügen u. feptetetegon u. i. n
floaenhean. Sactvang. Pnen a Chiemjee

Neubau im Ortsteil Tiefenbach.
ETW von 40 bis 77 mr

. über den
Dächern des Dorfes. Erstklassige

Bauqualität u. Ausstattung.

IMH>
HBUS+HEitTI

V
K l'*y r.-s DüfC£tr. 1 • 3960 Coeuta^

Telefon 083223056

Einmalig schönes

elegantes Landhaus
gan? renoviert, im östlichen Chiem-
gau, abseits von Ortsgrenze gelegen

(1 Autostunde von München, 45 Au-
lominuten nach Salzburg). 24000 m1

Park, Obstbaume. Fischteich. 2 Ga-
ragen. ausbaufähige Tenne, ca. 280

nrWohnfläche. 3 Bader, großer Win
lergarten (32m!

). Terrasse, von Prf

vat zu verkanten, VB DM 1.8 Milk

TeL Anfragen unter 0 89 93 88 25

'STADLER b CO 1

Bi« grcBc Oeucctw

IMMOBUJEM- BÖRSE

Uebhalnrobjeld
Privatverkauf, reizv. Bauernhof
i. RotiaL exkl. Aussl., 160 m: Wfl..

Nebengeb. m. .Pferdeboxen.
14 000 nr Grund, zu verk, Preis

VB.
Tel. 0 81 71/205 30

Nürnberg
BaupL City. f. 1 500 nt- ML. 1.2

Mio, Geschäfts!». Clty-Sud. Bj. 73.
3 Mio. Mod. Gewerbeobi.. 17 OuO
m:

, Burohs. - Lagerhallen ticilb ).

DM 30 Mio. Moderne Bdroh&user.
bis DM 12 Mio. Keprü- Wohns.nl.

Bi. 77. 48 WB. 7. 8 Mio

Dr. Maehatscbke Immobilien
SS NOrnbeiT. IV»er-VlM*er-Str. ZS
TrLM II f ZS IT SS od. Tx: SS «7«

Oy - Oberallgäu
!m Kneippkurort Oy (zw. Kempten Im Allgau und Reutte in Tirol)
finden Sie in der neuerbauten Wohnanlage ..Oymühle“ herrliche
Komfort-Eigentumswohnungen in außergewöhnlich schöner
Südhang-Aussichtslage (Zugspitze), z. Z. noch frei; I-Zi.-App. DM
108 500 u. Ferien-Reihenbungalow mit 3 Eigentumswohnungen 1

(voll möbliert), auch bestens geeignet für Firma, als Ferienwoh-
nung für Mitarbeiter (Verwaltung vorhanden).

Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- und Feiertagen. !

Auskunft und Prospekt:

Oywobau Wohnbau GmbH
^Oymühienstraße 22, 8967 Oy, Tel. 0 83 66 / 6 36 J

Das besondere Angebot
Wohnen als Schloßherr in Süddeutschland

Baron bietet kleiner, exklusiver Bauherrc-ngcmemschufl Mitbesitz
an seiner weitläufigen, außergewöhnlich schonen barocken Sehluß-
anlage als elegante Residenz in Bayr. Schwaben. Trotz ruhigster
Lage beste Verkehrsverbindungen. In waldreicher Hugellandschaft
auf Bergrücken gelegen. 5 ha eigenes Umfeld. Pferdchali ung, Fi-
schen, Jagen. Wandern. Skilanglauf. Golf und Tennis in unmriivilsu-
rer Nahe.
Als Grundbesitzer und Initiator dieser echten Bau- und Schlullhcr-
rengemeinschafl bin ich selbst Ihr Verhandlungspartner. Daher hohe
Sicherheit, keine Vertriebs^rovision. keine Makler. Ein Team von
erfahrenen Fachleuten plam und renoviert Ihre Einheit nach Ihrc-n
Wünschen bis zur schlüsselfertigen Übergabe Der Pianungsvor-
schlag mit bankgesichertem FestPreisangebot für die Bauarbeiten
sieht individuelle Hauseinheiten um den Sehloßhoi vor. Bau- und
dcnkmalrecbtlich genehmigt, hohe Steucrvoneüe nach S 8- i EsiDV.
Ernsthafte Interessenten nehmen unter G 3669 über WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, Kontakt auf.

Um den persönlichen Charakter der Sache zu wahren, bitte ich
zugleich um kurze Selbstdarstellung.
Dieses Inserat wird einmal wiederholl.

Traumhafte

Die Stadt Passav ist ein Mittel-

Zentrum im östlichen Bayern mit
hervorragender Infrastruktur.

Oie Eigentümerin verschiedener

<
Wohnhäuser und

Eigentumswohnungen
im Werte von rund

5 Mio. DM
hat die Absicht diese Hauser und

Wohnungen zu

veräußern
und fordert zur Abgabe von An-

geboten auf.

Alle Objekte befinden sich in

ausgesprochen guten Wohnlagen
und tadellosem Zustand.

Information und Angebote unter
S 3587 an WELT-Verlag. Postfach

100861. 4300 Essen.

I a : i ,
; • ifTTTTvJ I

' V I iTB i i-j ’t

J

m i l V* [4-V^I FTitI
absolut einmalige Lage. ca. 46 GOD m* Parkgrundstuck mit Seezugong,
Vilia-Bj. 1965, Wll. ca. 300 m:

, Schwimmhalle. Sauna. Pool, sep
Hausmeisterhaus.

Kaufpreis pM Aß Mio.

BVFM
VwrfaiawwwdWWwHldBlt dw Bayorticbon Voteinsbaak AG

immobilicnwrniittluni:. Td. u .! 3. •«. jb Mxni.ip /

EFH München-Bogenhausen
Bj. T8, 165 m= Wfl. + teilausgebautes DG. 4-5 Zi . ca. 550 rrr Grd.,
Einbauküche. Schwimmbad Sauna. Doppelgge.. abs. ruhig, frei

nach Vereinbarung 1,4 Mio.

RfPlUUOSlUEN KREMER 89/3 51 08 09 1

'

J LV. Naüistraße 32. 8000 München 40 J

(8016) EtkL Landhaus bei 8110 Mumau, in

axiü Lage u. naiüriich m. exkl.. unwrtaub
Gaülrgi- Blick, 186 m2 Wtl. 6 ZI.. Kü.. 3

Bäd . WCs. 3 Balkons. 67 m* Nil : Elnl-

Whng.: 70 m\ 3 Zi . Kü. Bad/Du-WC. Dop-

pelgarage. OZH. Kachelofen, 1289 m' Areal,

Verk -Pr. DM998 000.-

(13790t EtBentutnswohnung Im Surfer-Pa-

radies am Walchensee, absolute Toptage

m einmaligem Blick über den See aut die

Berge. Ideal als Wochenend-, Fertermol*

nung. 73 m1
Wtl.. 2 Zi . Einoaukü . Bad WC.

Terr .
Schwimmbad im Haus. DM 245 000,-

inkl. Pkw-SwilplaB. Angebote über:

JOSEF DL STADLER, immobilen. Unter-

marid 34. 8110 Mumau. Tel. 0 88 «1 3051

U. 4 0247

I grafizdg. AKfeiWfctvr, 1,49 Wo.

X>jr-Grosdidier
teB, MdB ffiS» 7 859818 PHM

I Urtelteti.ti8WM ninvi

f GRASSAU/Region Reit im Winkl/Chiemsee %
Komfort-Eigentumswohnungen B

E&UG. 3Vs Zi.. Erker. Garten 86 nr’ WNil . 285 000.- OG DO. iZi W rrr, 2 Baik.j™ HB

f
340

000 -. DG. 2 Zu Balkon. 74 m:
. 250 000.-

1

Alle Wohnungen sind mit einem Kacheloten ausgäsiartet Bß
M. Kuala, Wohnbau, Lüöwig-Thoms-Wog 18, 8217 Grassau, Td. 0 86 41 24 91 U

'

Beste Lage in Starnberg! S
el

?,
ende L

?,
r
)
d
?
a
.Vf'Ü

la
T" freiem See"

blick, ca. 1 50 qm Wohnfläche, hochwertige.

\
sehr gemütliche Ausstattung, ca. 2000 qm

’

Qfoßes Grundstück mit allem Baumbestand.
— — Ailßpnsphut/immHor'ltPn nnri QannahoiiDAußenschwimmbecken und Saunahaus

Preis OM 2.050.000
Immobilien Schadt 08781/1234

i

i
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ktioein 4T-;
Garmisch-Partenkirchen

und Landkreis

Fordern Sie bitte unverbindlich unsere
Immobilienzeitung an.

Grappa dar 11 vereinigten Makler
Postfach 19 32, 8100 Garmisch-Partenkirchen

^ ————

>

Außergewöhnliches Landhaus
Dieser kultivferterSeachmadtvoile Besitz Im Oberbayer. SH1 wird höchsten
Ansprüchen gerecht. SO Automlrwtan tödSch Mönchen» naha dar Wtaikfrdw,

2500 m2 Gertan (Zukauf mögfeh). Nsnowohrrfl&cha 440 m* (10 Zimmer InkL
Bnfiegarwohmmg, großer Sehwtmmholle u. Sauna), Doppelgaroge.

Ein Juwel für Reiter und Jlger(unbe^nzte*J*gdre<W auf Hlncn, Gams uni Rah),

Blldexporä durch:

Dr. Grosdidier Immobilien GmbH
toritljoa^aja^traaeW^^ RDM

Historischer Luxus-Landsitz
Nähe Altöttfng (Obb.), SO km nach Salzburg u. z. Chiemsee, traum-
hafte Alleinlage und dennoch cur 1 km zum Zentrum. Beste Infra-
struktur, eine Idylle für Freunde der Reiterei. 400 m* WfL, 800 m1

NfL, Gästehaus, Reithalle u. -platz. Teich, eigene Kapelle etrL, 50 000
m3 arrond. Grundstück, kurzum: ein Objekt für höchste Ansprüche.
GesamtVerkaufspreis: 4,8 Mio. DM. Unterlagen erhalten Sie über

den beauftragten Makw
Täuber + Reisch Immobilien GmbH

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 12/2, 8500 Nürnberg L Tel 09 11 / 23 26 23
od. 23 23 66

Bauplatz
SpHzMlug*

zw. Maridoberderi 0. K«ea
sof. bebaubar, 1251 m2

, kein Bau-
zwang, DM 125000,-,

1mm. Siedler, Märktoberdorf,
TeL 983 42 / 58 64 o. 188 88/869

Tegernsee

.

idyllisches, gemütliches Land-
haus. ca. 180 m* WfL inkL Nebenr..
wertvolle Einbauten, ca. 1200 nr
Grund, mit altem Baumbestand.
Südlage, unverbaubarer Berg-
und Seeblick, von Privat, VB DM

1 480000,-.

TeL® 89/64 88 73 O.B 80 22/41 77

von 32-101 m*, Nähe See- und
Skigebiete, ab DM 131100/- zu
verk. Mo.-Fr. von 8-17 Uhr, TeL
0 80 31/1 80 00, ab 17-21 Uhr, TeL
0 80 51/16 57, auch Sa. u. So, von

17—21 Uhr
IW8.FrfihUitcstr.31
8280 Botenheim

Repräs. Vfotanriasa
Nürnberg-Innenstadt,

U-Bahn; Grünanlage; 48 WE;
Bj. 77; ca. DM 7,8 Mio. VB.
AIG - Allg. Immob. Ges.

SS NÖrnber«, #W«'-VUcber-Btr. 2S
TW.mil/2SS5 58od.Tx.SZZ4TS

QiaBflugtafan Münobetvlrdtoft
Gewerbegrundstück in unmlt-
telb. Nachbarschaft, 25000 m,
GFZ 1,0 zu verk. Zuschriften un-
ter G 3603 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. _

/Rottach-Egervv
I Landhaus-Neubau 1
I Schöner Blick, 220 m» Wfl„l
1 1,46 Mio. Bauernhäuser, Vil-i

I Ion. ETW, Grundstöcke I
I ^ JjL ZL-Wnm. GmbH. RE I
V^g^^^T:08022/6007J

LANDSITZ
einer der schönsten Im Allgäu,

DM 5,5 Mio., sowie Bauernhäuser.
Nfih. BL Weixler, GfltennkL

TeL 075 61/2310

FOssen/AHgäu
2-2L-ETW, Neubau, 42 m9

, mö-
bliert, 160000,-, TeL 062 52/

7 59 00

BQrocenterSüd • DüssejÜorf-Neuss~
StresemannaIlee/Hellersbergstraße2-4

immobien-Kapilaiien

DIE#WELT

reichen
Gepflegtes

Gewerbegrundstück
zu vermieten/zu verkaufen, in guter Lage, Nähe
Stadtmitte Oldenburg, voll erschlossen und beste
Verkehrsanbindung, Grundstücksgröße 5000 m2

,

Gewerbefläche/Lagerfläche 1750 m2 Bürofläche
250 m2

.

Das Objekt ist vielfältig nutzbar und sofort verfüg-

bar.

F. Reichelt AG
Ekernstraße 50, Postfach 41 40, 2900 Oldenburg

Telefon 04 41/ 39 08 -2 10

Saarbrücken - Bahnhofstraße
Top-Geschäftslage, große Schaufensterfrontan, ca. 160 m8 EG-Fläche !

und wahlweise 200/400 m2 OG-Flächen zu vermieten. Kontaktaufnah-
me unter B 3686 WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Halle
Osnabrück-Fledder

2500 n> (Grundstück 5000 m1
)

Sehr gute Ausstellung, verkehrsgünstig gelegen, stadtange-
bunden und wenige Minuten von der Autobahn, geeignet für

Märkte jeglicher Art, zu vermieten oder zu verkaufen.

Angebote unter Z 3772 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

BHW Immobilien
Wir vermieten in \ — \

Berlin, Havelhaus
* Fußgängerzone * U-Bahn-Station *

Gewerbeflächen ab 20 m* bis 600 m* Beste Geschäftslage
Zentrum Spandau (rd. 200.000 EW). U-Bahn-Station direkt 10 m
gegenüber dem Objekt Parkhaus nebenan zusätzlich geplant
Das bestehende Geschäftehaus wird umgebaut und erweitert
Die Ausstattung wird Ihren Anforderungen entsprechen. San-
derwünsche können noch berücksichtigt werden. Bezugsfertig
ab ca Frühjahr 1987.

Alleinvermietung: BHW-Immobilien GmbH /
PreuBenallee 3-5 lOOO Barlin 19 /A
*030/305 20 51 /W

en, stadtange-
in, geeignet für

Spitzenlage in Berlin, ca. 37 m2
, DM 7000,- netto kalt, Anmietung

zusätzl. Räche von ca. 50 m2 für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich.

Zuschr. u. N 3278 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

AUGSBURG
attraktives Ladengeschäft

Spitzenlage Fußgängerzone,

185 m2 EG + 42 m2 ausgebau-

tes UG, sofort zu vermieten.

Kemler Immobilien

Falterstr. 89, 7101 Flein

TeL 07131/53033

Aacfcei, Aäafcertstraße
gute B-Lage, Ladenlokal mit 215
m* EG, 120 m1 Nebenräume, 9 m
Front, kurzfristig für DM 11 630,-

p. m. zu vermieten.
Angebote unter V 3702 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 54,

4300 Essen.

ExistenzgrOndung
Therapieraum mit Wartezim-
memutzung in logopädischer
Praxis {repräsentative Räume in
Jugenditllhaus) in Kölner City an
Therapeut(in) mit seriöser Aus-
bildung zu vermieten. Hilfe bei
Wohnungssuche und Aufbau von

Klientel geboten.

TeL «2 21/ 46 28 19

FranklBrt-Saehsanhauwn - ewwiMSwmeiBB
2 Gescb., ca. 1400 m2 Lagerflache, Büro 140 m*, Wohnungen, 1
Whng., 3 Appartmt. Zentrale gute Lage, vom Eigentümer zu

mieten.

Offerten unter B 3774 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen-

2000 m3

Gewerberäume
in Braunscbweig, günstige Ver-
kehrslage an bar

, langfr. zu
venu 'bestens als Automobil-
werkstatt für Lkw*s, Omnibusse
oder als Lager geeignet Auf
Wunsch teilbar. 4-ZL-Whg. u. Bü-

ros ebenfalls vorhanden.

Seels Finanaderungs-
nwii VexmittlnngsgeUscliaft

BKesseweg 18d
SSM Braunscbweig
TeL 05 31 /37t 01-86

(Herr Schmidt)

Bonn
Ihre neue

Verbands- oder
Firmenadresse?l

Oder wollen Sie investieren(?) hn
Anlage- oder privaten Bereich.

Wir sind in Bonn Jn“I

Fragen Sie uns.
Wir sollten Ihr 1. Kontakt sein.

Stadt Gifhorn

Die Stadt Gifhorn renoviert z. Z. im Rahmen der Stadtsanierung das ehemalige

Restaurant

„Ratsweinkeller

“

Die Renovierung wird voraussichtlich Mitte 1987 abgeschlossen sein.

Für die Führung dieses Betriebes mit einer gehobenen Restauration sucht die Stadt

einen geeigneten und zuverlässigen Pächter mit guten Branchenkenntnissen.

Der Ratswein i keller liegt in zentraler Stadtlage in der Fußgängerzone, dem
A neuen Rathaus gegenüber.

Die Stadt Gifhorn (36 000 Einwohner), 25 km nörd-

lich von Braunschweig am Südrand der Lüneburger

Heide gelegen, ist eine aufstrebende Kreisstadt

in landschaftlich schöner Lage mit zahlreichen

Kultur- und Fremdenverkehrseinrichtungen.

jli 1flliljlj
ilffilöiölöätcm!

i p jy I

Bewerbungen unter Angabe von Referenzen

werden erbeten bis zum 22. 8. 1986 an die

STADT GIFHORN
Marktplatz 1, 3170 Gifhorn 1

Nähere Auskunft erteilt Herr Stadtrat Jans

(Tel. 0 53 71 / 8 81 05)

• RepräsentativerNeubau
• Eretbez&g

• Hvrvofragmd«Wrfcehral^e

• 639Pwfe«tee
• Biszu 30000 ma- ab250m*
• Optimator Grundriß

•IndMräMltoRaumaufteilung

•Modem* Ausstattung

• Niedriger Mietpreis

SrfnCC ow^Mi-uHd
larlUCu aMwwMta—wMtm mm.

I

ÜtMHMnng 7. 2000 HwnOwg 60. ’M040/6308051 «rrtMrt

Wer
En seit vielen Jahren bestehender Möbelnd Teppich-Abhol-

markt vergrößert sich und bietet folgenden Branchen Freiflächen

an: Elektro und Lampen, Konfektion, Schuh! Bilder, Küchenstu-

dio und sonstiges; m^Preis 4,75. Nfilut) 72 21 / 2 42 02

Osnabrück
Laötr- hat.

ProMfoBS-Hata
ca. 1800ma (auf Wunsch mitüam-
pe) verkehnguasiig in A»W-
batannfihe auch in Teilen von 1 *

{600 und 4 x 300 m* Jeweils mit

Rolltoren für Lkw und sep. Büro-
rfiume zu venn. oder zu verpach-
ten. Zuschriften unter P 3690 an
WELT-Verla«. Postfach 100864.

4300 Essen

Grundstück
für Industrie, Handel oder Ge-
werbe im Oberaentrum Villin-

gen-Schwenningen. Ortsteil

Vülingen, 12 000 m1
, direkt an

der B 33, ca. 500 m vom Auto-

bahnzubringer Stuttgart—Bo-
densee entfernt, bebaut mit ei-

ner Lagerhalle und Büre,
langfristig zu vermieten.

Anfragen unter S 3787 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Esaen

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

.

wenn Sie in Ihrer Artteige

eine Telefon-Nummer nennen

«00-7009 m*. Nürnberg-:
uadAusMWrate.av
Dr. BbcbUKkfc« fcW

GESUCHE

WlrSÖdMM hMBOTtoMI

• IADENIOXAU •
in den ti-Tjmflrjrr «wto
1» MuiMMc*— ** fegst

im Feuaunr. t muh. Ttiaiknam.

IHriad»B
in Städten «b 60.000 EW
firfllUhiBtanUäian

Ladanlokale
m Fußgängerzonen

zamlrisn.

ROSSIG+ A,
PARTNER [|gMANAGEMENTAG «HT
4300E«Hn: ftareareasflsWS

7* (Ü201;4720B2

flODOUCneh^i S«lretw«f*lteS
-w.ioamsazMi -

SB-Mutt
NonWL Kreisstadt

1350 m* Nutzfläche, langfristig ver-

mietet an EDEKA{15Jehra). Mtoter-

trag: DM 267854,- p. a. inJd. MwSL
Kaufpreis: DM 2800000.- plus

14% MwSt

Angebote über

:

Aafctionator

Benhard Jeatscfi haBobWei
Godesberger Allee 125-227

5300 Bonn 2
TeL (02 28) 37 97 98 and 37 97 20^—

k

—fiF

Dortmund
im Indn-Perk (Autobahnkreuz
A 45/A 430, Büro-, AussteHungs-
u. Lagergebäude, ca. 2500 m* NfL,

zu verkaufen. Preis VS-

Zuschr. urxL X 3726 an WELT-
Verlag. Post! 1008 64, 43 Essen.

Düsseldorf —
Flughafen

Büro- und
PerttgungBgebfiude

Neubau, Bezug Oktober 1986,
2 Mieter, 370 WO.- DM Netto-
miete p. a. indexiert. Laufzeit

12,5 Jahre,

KP AJSS BOo.
Dr. Schorn Immobilien enM.

Telefon0& 82 / 20 48

Gewerbegebiet
Dtotfofagcfa-Stainbstg
10 000 m1 zu verkaufen.

Ang. unt C 3775 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MrigriShB
DOB-WUCA-FacbWSCUft

in nordd. Mittelzentrum, Nähe
Hannover, Fußgängerzone, ca.
450 ma Verk.-FL, teilw. Eigentum,
teilw. langfr. Mietvertrag, aus Al-
tersgründen zu verkaufen. An-
fragen an: BBE-NIEDERSACH-
SEN, Betriebeberatnng, Schiff

-

graben 24, 3000 Hannover 1, TeL
0511/34 5151

MmsaMaitos
Me-TaxtBkns

(über 10 Mio.) in nordd. Groß-
stadt, zentrale City-Lage, 2200 m*
Verk.-FL, langfr. Mietvertag, ge-
schultes Fachpersonal, im Rah-
men der Nachfolge-Regelung zu
verkaufen. Anfragen an: BBE-
Nfedereachsen. Betriebsbera-
tnng, Schiffgraben 24, 3000 Han-

nover 1, TeL 95 11 / 34 51 51

Anlageobjekt
ll,6fache + Courtage, im Stadt-
kern, Nieders.-Kurstadt, Hewe-
tnarkt, Büros, Praxen, 18 lOeinla-
den, 9 Wohnungen, 7 Garagen.

Terra-Banpartoer GmbH.
TeL 055 05/ 58 28

Renditeobjekt

gewerblich vermietet, Rendite
8%, Verkaufspreis 1,5 Mia

Telefon 091 20/ 65 96
12 bis 14 und ab 18 Uhr

12000 np. zentrale Lage, 1500 m z.

Stadtzentrum, 500 m v. d. BAB-Auf-
fshrt SSbtTuw. Dnlaburgentfernt Ge-
nehmigten ttr Bau-, Gerten-, Lebens-

- rntttetmärkte etc.

Zuschr. tot. R 3588 an WELT-Verlag.
Potg: 10 08 94, 4300 Essen.

, Mainz
Gr. Lagediaile m't Büro-' und

SozialrÖumen.
- Bundoetiehörde als Mieter
- langfristiger Mietvertrag
- hohe Miete
- MwSt Optiert

Preis: 1 680000,- DM + MwSt InkL

Provision.

Ihr neuer Standort!
RDM]

eckor+ Krechberger
Immobilien

Balmweg 75, 4500 Mainz 42
Tel. (061 31) 50 8848/50 93 52

Österreich
Gutfundiertes Ubtereehzaen der
Freizeitbranche, ausgezeichnete
Ertragslage, Detailgeschäfte,
Großhandel. MaDorder, aus Al-
tersgründen zu vetkaufen. VB
DM 650 000,-. Geschäftaieitung
irnnn in beratender Funktion 1

Jahr Dfidi zur Verfügung stehen.
Zuschr. u. 531733 an Greif-Wer-
bung. Promenade 23. A-4010

finz. Osterräch

SporthoUe
390 m*. Bi- 83, hervorragender
Standort Großräum Bonn, ind-
exierter Mietvertrag fiir 10 Jah-

re, derzeitige ME 41 500,- p. a.

Kaufpreis DM 480000.- .

direkt vom F.igentilnw

TeL 0 22 42/ 4« 39 O.40 39

zw. Wäldern u. Seen, fan Land-
schaftsschutzgebiet, 400m ü. NN.
verkehrsgü. in NRW gelegt ideal
f. Familienurlaub. Gruppen u.

Vereine, zu vermieten od. zu ver-
pachten.

Zuschr. unL Y 3727 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64,43 Essen.

m. Mehr-Fam.-Haus, Halle, Tra-
fo u. 5 Mia m1 Tonvorkommen
(Ziegel- u. Blähton), viels. nutz-
u. bebaubar, im Wert steigend.

TeL 8 96 42 / 13 77

Gutgehende Bowfiagoalage
Raum Frankfurt/Main zu verk.
oder zu verpachten. Zuschriften
unter E 3601 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Verkehrsgünstig*»
Gewerbeanwesea

mit weiträumigen, ebenen! Hallen v.
5000 m* Fläche, m. Verladerampen u.
Rolltoren, als Fabrikation od. Um-
schlaglager od. als Aii«B»fwninplQgp.r

bestens geelen, ca. BOO m v. d. BAB-
AusL HannJOanabxück, daher gCL Ver-
kehrsanbindungen Ln alle Richtungen,

zu verm. od. an verk.

Zuschr. unt. K 3715 an WELT-Verlag,
PtatL 10 08 «4. 4300 Essen.

Verkaufshalle
Bj. 81, 500 m*. aufstockbar, her-
vorragender Standort Großraum
Bona indexierter Mietvertrag
für 10 Jahre, derzeitige ME

41 520,- p. a.

Kaufpreis DM 495000»»
direkt vom Eigentümer.

20 km hfirtfllcft von Fralburg/Br.

Bn Ideales Anwesen zur Fertigung bzw. Lagerung. Insgesamt ca
500 m2 Nutzfläche, 21 000 m* umbauter Raum, GrundstückiflädM
ca. 14 700 m1

,
größtentelli befestigt. Nahe der Autobahn A S

Offenburg-Basei. Pres: 1J Mio. DM.

Die Eissporthalle in Wom» a. R.

steht «im« öffentL Verkauf. Hervorranodes Sportobjekt mit Gastrono-

mie. Boutiquen etc. Nutzung in jeder Form möglich. Erwerb auch durch
Einzelpersonen bei Bildung eines Immobil!enfonda gesichert. Neubau-
tosten 1981 DM 12 Mio, Verkaufspreis DM 3,6 Mio. Keine Maklergebühr.

Vkteoanforderung.

Sabine Lanzston + Partner. Xmmoblllea-Objektverwaltimcen
Bbsttnspforte L 6528 Worms, TeL • 62 41 / 8 2S 28

Heilklimatischer Kurort Rengsdorf
Sie finden Mer:

Ein hervorragendes Klima, die wunderbare Landschaft des Naturparks

Rhein/Wasterwatd. eine erstklassige Adresse

HENKEL-PARK
eine VTHa Im StO

„Neubarock - Neue Sachlichkeit^
mit viel Ambiente - Riumtichkeiten. die für alias geeignet sind:

Schönheitstann Geaundheitscenter

Sanatorium Hotel-Restaurant

PrlvatfcUnlk Tagungszantrum
Museum - Galerie — und, und ...

Dasgesamte Objekt istzu veipachtan oder zu verkaufen. Die ViMa steht unter

Denkmalschutz und bistat Flair, Luxus und beschauliche Ruhe, (he Wohn-
fläche beträgt ca. 800 m2

. die Nutzfläche im KeitorgeschoB ca. 300 m*. Der
Park mit alten und seltenen Bäumen Ist ca. 2S9S2 m* groS.

Auf dam GnindstOcksgeHnde kann noch nach Bedarf und nach Ihrem
Wunsch gebaut werden.

Bitte, setzen Sie sich bei Interesse mit uns In Verbindung. Sie erhalten dann
entsprechende Unterlagen.

WOHNBAU BECKER GmbH., 5455 Rengsdorf
WsatarwatdstraSe 72 • Telefon 02634 .< 2590

Rewe-SB-Marlct! Nur 11 «Stach!!
Indexierter Vertrag tat bla 1999! Insgesamt 970 ms Nutzt!. 52 Parkplätze;
Miete Pl a. DH 1M9M,- netto; DM 1 5M 069*- netto: Lage: GroBrewu Kassel,

Courtage: 3,42%. Taubert RDM-MaUer. Staulinie IS. 2900 Oldenburg
Tel 0441/20523/38

Leerstehende Fabrikanlage
mit FabrikBtlonshnllpn. Nebengeb.. Bürogeb., zusammen ca. 5000 mJ

,

GrundstücksfL ca. 10 000 m1
, an neuer Autobahnausfahrt in Ostbay-
em, zu verk.

Angeb. unt. M 3895 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Gewerbeobjekt! Nur 10,3fach!

!

Ia Mieter, Mietvertrag bis 2002, Lage Nordd., 470 000,- JM,
Preis 4^ Mio. DM. Baubeginn X 86, Courtage 4,56 %.

DB. GOBBAHN GMBH - Kapitalanlagen seit 1968
2800 Bremen, Osterholzer DoriEstr. 5, Telefon 04 21 / 45 01 05

Köln
Speztot-Autorerieih für Wer-
bung, Film- u. Fernsehen. 11
Fahrzeuge, seit 20 J. bestehend,
Marktführer in Deutschland,
kompL m. allem Know-how DM
631 000,— VB, EigenkapitaJ
200000«- DM. Zuschriften unterM 3717 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

Renditeobjekte!
SB-Märkte, Wohn- u. Ge-
schäftshäuser ab 2 Mio. zu ver-

kaufen.
Bitte Angebote anfordem.

VOM J. KETTENHOFEN
2120 Lüneburg. Am Sande,

TeL 0 4131/42066

GESUCHE

Von Initiator suchen wir laufend bundesweit

gewerbliche Immobilien
Dis DM 10 Mio. Investitionssumme.

Dr. Gotbahn GmbH - Kapitalanlagen seit 1968
Osterholzer Dorfetr. 5 * 2800 Bremen

Telefon 04 21 / 45 01 05

Objekt-Gesuche

GewerbegniBdrtflck
in unmittelbarer Nähe des Ka-
rneuer Kreuzes, zur Grüße von

mindestens 15 000 m*. ges.

Angeb. an Reipschläger Immob.
Postf. 33 03 04, 2800 Bremen

Wir sind eine mit nochhaltigem Erfolg tätige ImmobiSengeseilschaft -
mit den Schwerpunkten Erwerbermodelle und gewerbliche Immobi-
lienfonas - nut Sitz in Stuttgart. Zur Erweiterung unseres Angebotes
zum lahresende suchen wir noch zu kaufen:

1. Gewerbe-Objekte in guten Lagen mH Interessanten Ren-
drten aus Mietverträgen mit erstklassigen Partnern von
Mkj. DM 2-20 Ankaufsvolumen.

2. Mehrfamilienwohnhäuser ln guten Lagen mit solider Miet-
Struktur von Mio. DM 3-10.

Standorte vorwiegend in industriellen Ballungsgebieten - Stuttgart ^

^nR^!onS
ankfUr* ”

°

der m'ttteren S*0*®" in wlrtschaftRch gesurv

Anseboisunterlagen direkt vom
Oder um Kontaktaufnahme mh seriösen Maklern. Wegen de

Mn Anbieter
der Vertrau-

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen
Immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Gut eingeführter

Versandhandel
zu kaufen gesucht.

Zuschr. unter W 3725 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

TwMHftr— Swtränr—

A

rrtH*to«

WIRSUCHEN BUNDESWEIT
geweibficbe Grundstöcke
gfrSB-Mägirte/EMeauf»Zentren
»wigiwhi tatmB—wdwtaM
~*~l

—

1—Wi— rrrn niunninui

GÖDEBTVDM 0 60 21 / 3 13 28
gree toteltatare aa

Für vorgemarkte Kaufinteraaaenten suchen wir

* wn Großstädten(Fabrikgebäude, Hatten, Qevrerbegrundstüeka stc.)

* SB-Mfirkts mit langfristigen Mietverträgen

* Büro- und Geschäftshäuser in guten Stadttogen

* üädÄSlf “ uoO in ..

ß an KHAUS SCHLIEP&Ca
Immohnicnabtcnucg • SchadowplaU 14 - 4000 Düsseldorf!

Telefon (02 fl) 1300 338 und 1300337
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Investieren au
Wir bietenHäuser -Wohnungen - Landsitz«
Grundstücke in allen Preislagen.

'

BeteDigungsmöglichkeiten an Hotels und
Appartements.

'

Information: :

”

RALEA&ESCONSUUTSJL
Avda. Cala-Guya, 28 Telefon: 003471/56.47.25
Cala.Ratjada

. "ftlex: 69697/jova
Mallorca, Spanien jr.

4k

SPANIEN - Costa del Sol - von Privat
Aus familiären Gründen von Privat zu verkaufen: 20 Apfx. in Torre-
molfnos, auch einzeln. -Superpreis, 15 App. in FuengiroLa, dir. am
Strand, auch einzeln. 3 Restaurants, 100000,- bis 1 Mio. DM, 10
Dupfex-Häuser am .Strand, Gewerbebetriebe insbesondere Kfz-
Branche in Autozentrum, ab 150000,- Eigenkapital Luxusvilla, dir.

am Meer, 350 m* WfL, 2000 mx Grdst, Pool, supennöbL
Antworten bitte unter U 3569 an WELT-Verlae, Postfach 100864,

4300 Essen.

Rosas Gerona E
Exklusive ViBa, ruh. HaJbböben
laue, Meerbück gr. Wohnr, 4
Schlaf?. , 2 Bäder, 2 Garagen, Die-

le, Swimmingpool, Terassen
ROSAS/GERONA E

Apartado 524. Tiny Schorrl/Bo-
enna. TeL N 3472 / 25 55 49

PAGIERAALULORCA
Traundorf unler südlicher Sonne, ln abso-
lut ruhiger ViNon-Sudlage. mit Blick aber
die gesamte Suchl von Paguero, untsiehl
die kleine, e*kluiive Apsarlemerti-Aniage
.PueSlo Los Angeles". Das Projekt oetin-

dcl sich kurz vor der Fcriigilellunj.

Repräsentanz-

HUSCH & PARTNER
4130 Moers 3, Lirittorter SV. 122
Tel. 0 28 41 7 20 73 (7 20 72)

Los Angeles SA von 10—10. 16-16 Uhr,

00 34 7t 63 6.5 71, enter deutschen-, Ma-
nagement, Prcspektmappo aut Anträge

SfidwesUäste Matlorca
Haus längerfristig zu mieten

gesucht.
Angeb. unt. XX 6575 an WELT-
Verlag, Pf. 10 06 64. 4300 Essen.

IBIZA - Anphiteotto

Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in

legierter Urbanisation, Golf, au
Bergewöhnßcher Meerblick.

MABTINEZ 1XABRES
Immobilienmakler

Avda. Fitpaftft 24 - IBIZA
TeL 00 34 71/ 30 04 08

LANDHAUS AUF IBIZA
In der landschaftlich reizvollsten Gegend der Insel Ibiza, nabe des
Ortes St. Eulalia, verkaufe ich ein Landhaus (3 Schlafzimmer, 2
Bäder, sei-. Küche. Wohnsakm mit oft Kamin, Abstellraum) mit 700
m2 Grundstück. Das Grundstück hat einen sehr schönen alten
Baumbestand und liegt am Bande eines Pinienwäldchens. Zum
nächsten Sandbadestrand and es ein paar Gehminuten. Pflege des
Hauses und des Gartens durch deutschen Verwalter. Größe des
Hauses - 132 m1

, zzgL 140 m3 Freiterrassen. Kaufpreis Möblie-
rung, Grundstück tmd Gartenanlage: DM247 500,-.

Voll erschloss. Pinea, 10000 m*
im Landschafttwehutäg-, f. trop.
Kult, geeign, reprösentat. Bur
läge m. unverbaub. Panorama!
üb. Meer, Afrika, MarbeJQa. au-
ßerh. Siedl. L vollk- Ruhe, 3,5 km
v. Autopista. m. andahis. Patio-
bungalow, Iajxusstand^ Piscina,
direkt v. Eigner, nur »oiv. ihter-

ess. rufen 00 34 / 52 / 83 16 00

Costa Bravo. Kaufe Wohnhaus
(3 Schlafzimmer).

Ausfuhr! Angeb. unter K 3671 an
WELT-Vertag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

SPANIEN
Costa de! Sol

Some
das ganze Jahr

Eigentums-Whg. ab 29 800,-

2-ZL-App. 42 000.-

Duptex-Hänser 89 500,-

Restaurants, Existenzen,
Gewerbeflächen ab min. DM

100 000,-Sgenkapitri

Brigitte de Joog, VOM,

23 Hei, Cari-Loewe-Weg 5,

TeL 04 31 /ISO» und

0034/52/493273

Doppelhoushälfte in

Moraira / Costa Bianca
mit sep- Efaüiegerappartement,
kompL mbL gr. Gemelnschaftgpooi.
z. Meer ca. 700 m, fOr 115000,- DM

von Privat zu verk.

Gran CaiKiria
ETWs, Apps ul Bungalows, dir.

am Meer, m_ hoher Rendite.
IBB-Immobilien. Boterweg 12

3SI2 1Mpw<i«g—
TeL «5 11/ 78 01 79

Anpuriabrava
beste Kanallege, repräsentative
Villa, Südlage. Gnmdst. 750 ttf,

LiegepL IS mt Segler, WohnfL
200 m* 4 SchiafzL, 3 Bad.. Doppel-
gar., Scbwimmb-, DM 650 000,-.

Angeb. u. R 3654 an WELT-VerL,
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Gelegenheit

Gran Canaria
Best, gesund. Klima in allen Jah-
reszeiten. Bungalow mit über-
dachter Terrasse, ca. 130 m* zzgL
Garten, direkt am Meer, 2 Schiaf-
zL, 2 WC, Bad, WohnzL, Eßecke,
Küche, im maurischen Stil, Bj. 88,
kompL möbL, In kleiner exklusi-
ver Wohnanlage mit Pool und
Strand. Etnmniig St. Augustin, O.

MkL. DM 350 000,-.

TeL 845 02 758 46

Umzüge
Deutschland - Spanien and zurück.

Spedition Cnena
Telefon 02 11 / 63 52 75

Gran Canaria
Playa del Ingfes, Tj^nininii (ioo m*)

im Snk-Zentr. „Clts“ ist neu zu ver-
mieten U> Z. Autom.-Spielhalle) für
alle gastronom. u_ UaterrniJuings -Ge-

schäfte geeignet.

Ansfcaft: TeL MMA8.782S37
oder«U 32/ 78 38

2- b. 4^hnmer-Appartements,
bezugsfertig, mit Schwimmbad-

anteil, ab sfr 90 078,-.

Haus InkL Grundstück, Garten
efrL, ab sfr 132000,-.

Setzen Sie sich doch einmal un-
verbindlich mit uns in Verbindung.

MENORCA SWISS INVESTMENT SA,

Deutsche Repräsentanz;

WÜRGER & BLASI
WDheimstr. 24a, 7800 Freibürg

TeL 07 61/ 3 70 60

COSTA DEL SOL
Freist Villen in gepflegter

Residenz, ganzj. betreut, Tennis.
herrL Blick, grüne Umgebg., Ruhe.
ab DM 109 000,-, sof. beziehbar!

3-ZL-BungaL ab DM 89 500.-/

Finanz.
Befc-Flüge Fr.-So. Sofort-Info:

Spanien«?. Bumer, T. 07971/
7 89 94

Fuerteventura
Tarajalejo

Ferienwohnung in reizvoller Anlage
mit Pool und deutscher Verwaltung,
imwll tfflHnr am QfmnH gelegen, ”
SOm2groß, voll möbliert, DM 42000,-

Telefon • 61 21 /56 31 98

MALLORCA
PORTO FORNELLS - 3

Exkbalve Wohnanlage, schtüuelfntig
JaH M. direkt am Meer tnh unvertniiba-
rem Blick in die Bucht von Cola ForaeUs
gekeen. emldaaflge medüerrane Arefai-

^tojTjUm^kuafilierischer Leitung von

2-ZW ab DM 135000. Keine Kduferprovi-
don. direkt vom Bauträger.
PORTO PORNEUÄ SA. Marques de la
Cenia 30. 07014 Palma de Mallem.
Tet: 003471 W. Frau Llndeck

Wir nehmen Ihr

Ferienhaus
an der Cosia-Bkmca zu Top-Kondi-

tionen io Zahlung
Intercompex GmbH
Halncr Chaussee 97

«072 Dreieich 4. TeL 0 81 03/8 58 51

Urlaub in Spanien
Kaufen Sie Ihr Studio (ab
34 500,— DM) bis zur Villa an der

Costa del SoL
Besichtigung und Finanzierung

möglich.

TeL 0 68 31/ 30 31

Teneriffa
Sta. Ursula, Nähe Porto de la
Cruz, freisteh. Haus. 3 ZL, KiL,
Bad, sep Toilette + Du., 90 m=,
Grund 2000 to\ mit eingew.
Baumbestand, 1 sep. Studio. 30
m3

. u. Bodega, für 300 000,-DM zu
verk.. zu besichtigen ab 20. 7. 86

TeL Attsk. 05 61 / 77 37 72
oder 0034 22/ 38 02 36

COSTA BLAKCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
. .. . . VW mW Grunds! a5DM lODCOO.

Bengal u Acp SO DM ±5X0.
• _ Rncas tanaiäi» PUniac IW

* -0 ODj. ans PrtWBBiö. sartea Hfl.

“ /?- ... sowrir 00 ü • 7S .* 2 OS 43
’ SpiiHcnsrt*. «J34.65 • 770T0J

INFO NORD: MIndarwr Sir. 6A. 3013 Baronflhaioan 9. 0 5i 05 > 95 19
INFO WEST: Bmttarer Weg 1 588 tüdenscrwid. 0 Z3 5r 2 18 37

INFO RHEIN-MAIN: MüftfUUStr 75d. 61 Darm» -Ebersl. 0 61 51 ’ 5 59 88
INFO SÜD: U. Etil. Pf 267. 7290 FreuoenstaJI. 0 74 -51 : 3J 79

ZENTRALE: CH. A CBS-8AU-A/3. Giulp. 84. FL 9497 Tnewnbarq. 00 A\ . 7S . 2 08 48

Super-Villa
in Spanien am Meer
Auf 2000 m2 Grundstück, 2. Linie am Meer, südlich Taragona,
ruhige Ortsrandlage, komfortable Doppelvilla, hochwertige

Kompletleinrichtung, zu verkaulen.

Bestehend ous einmal Wohnzimmer, Küche, 2 Schlaf zi., 2 Bäder
und einmal Wohnzimmer, Küche, 3 Schlafzi., 2 Bäder. Beheizter
Pool, überdurchschnittliche Außenanlage mit Grillplatz usw.
Villa derzeit bei deutschem Reiseveranstalter unter Vertrag.

Nettorendite 10%. Preis ca. 400 000,- DM.
Bitte Details aofotdenR 0 61 27 80 11 .

Teneriffa/Pnerto de la duz
Suche z. Kauf ruhige 2-Zimmer-

Wohg.
Ang. unt. V 3658 an WELT-Ver-

lag, PL 10 08 64, 4300 Essen.

Villa fei SHosfeo Mallorcas
(Baujahr 1985) direkt an der Steilküste
bei SaalanjrL 5 km entfernt von fata
Figuera m überwiegend spanisch ge-
nutztem Erholungsgebiet mit ca. 30
Häusern. Entfernung nach Palma de
Mallorca 55 km. bei gutem Strahenan-
schhiB; eigener weißer Snndstrand in
ce. 500m Entlernung;Wohnzimmer mit
Kamin Eflriiww. r. 3 Schlafzimmer, ein
Bad, ein Duschbad. Küche, Wohnfläche
ca. 140 m*. Swimmingpool 1 * lö m;
Cesamtgrundstuck von 1000 m\ par
zelllerbar und voll erschlossen; Kauf

preisvorstelhing: 390 000.- DM.
Zuschr. erb. u. C 3885 an: WELT-Ver-

lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Unfcais L näL osfea Wferm
(Arta); 2,5 ha, einzigartiger Fern-
blick, Wohnhaus + Gästehaus. Bj.

84, iwwonhnf 3 Te*T^ 3 Bäder., 2
Kamine, v. Priv. VBDM 380 000,-.

TeL023 58/216

Bungalow, 50 m v. Strand, 2
Schlafzi , 2 Bader. EßzL. WohnzL
mit Kamin, gr. Pool, Carport, DM

175 000,- v. Privat.
Zuschr. U. R 3676 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Villa in guter Lage, bis DM 350 000,-.

Zuschr. erb. u. M 3783 an WELT-VerL,
Postt 10086t, 4300 Essen.

Refeettläosef - Costa .

.

Direkt vom spanischen Ersteller.

Deutsche Betreuung ln S
AusführL Unterlagen un
mitthing durch die Vertretung in

Deutschland.

DipL-Ing. Wolfgang Winkler
Böhmeretr. 15: 4100 Dtxisbiirg 28

MALLORCA
Ferienhaus oder Penthousewoh-
nung, direkt am Meer, zu kaufen
gesucht. Angebote unter TeL

07131/51937

Von Privat/SBdspanien, Luxus-
Strandapp. Nähe Marbella. dir. am
Meer, Pool. Tennis. Golf, Superlage,
preisgünstig zu verk. Zuschriften
erbeten unter Y 3705 an:
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Zu verkaufen:

Baugrundstück
auf der Insel Fuerteventura. Gran
Canaria, 2000 m1

, eigener Bade-
strand. flninHhnffhpinirapmg Und

Han^mhmipmy Hegen vor.

Anfragen unter „Traumstelle'' an
WELT-Verlag. Postf- 100864, 4300

Essen.

Privatmann sacht Bungalow od.
Hswm In Manien mögL m. Swimmlogp^
ruh. Lage. MeeresbL Ich bin bereit, L
arg Zelt anzumleten n. evtL spät, zu
kaufen. Zuschr. erb. u. B 3884 an
WELT-Verlag. Postt. 10 08 84. 43 Essen.

SPANIEN
Costa del Sol

B. Marbella - Restaurant mit
großem Biergarten, ange-
gliedert an top.-Hotel, dir.

am Strand. Freiluftdisco -

dir. an der Hauptslr. Der
Preis ist VS.

Brigitte de Jong - VDM
Cari-Loewe-Weg 5, 23 Kiel

Tel. 04 31 /8 5025

oder 00 34 / 52 / 49 32 73 .

RJERTEVENTURA: Halbinsel Jaodia -

in neu erstellt, schön. Anl. Bungal.
zu verit. 12 Zi., KiL. Bad.Terr.V. Auch
a. Renditeobj. sehr interessant.
Zuschr. u. T 3788 an WELT-Verl..

Postf. 10 08 61. 4300 Essen.

Top-Angebot
für SchneUentschlossene

ln schönster Wohnlage verk. ich
mein App., ca. 70 m* Wohn-/Eßr„
2 Schlafe^ 2 Bäder. Kü^ 2 Balle,
Gemüt! Einr. 79000.- DM + No-
tarkosten. Nur ernstgemeinte In-
teressenten sollen sich melden.
Zuschr. u. G 3691 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MALAGA
Luxusbungalow, WfL 100 m:

. voll
möbL, NfL 46 nv u. gr. Garage, 700
m= Grund, unverbaub. Meeres-

sicht. v. Privat, VB 169 500,-.
Zuschr. u. X 3682 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 68 64. 4300 Essen

SÜDOST-FLORIDA
Investieren -wo und wie?

Die richtige Antwort ist natürlich Bauland in einer städtischen
Wachstumszone, im .sichersten“ Land - in den USA. Und dann

noch in Südost-Florida, bei R. LauderdaJe.

Vorbereitet, baufertig, durch eine der bekanntesten Finnen im
Städtebaugeschäft; seit 40 Jahren erfolgreich:

baufertige Grundstücke
für das eigene Haus am Golfplatz; für eine Fabrikanlage, ein

Shopping-Center, einen Apartmentkomplex.
Denken Sie daran: Land wird nicht mehr gemacht; in guter Lage

wird das Angebot geringer, die Nachfrage stärker.

Wir sind beauftragt. Erstvertiandlungen zu führen. Ohne Provision.

Die Experten der US-Firma stehen Ihnen dann zur Verfügung.

Corel Ridge Properties, Ine., a wholly-dwned subsidiary of West-
- inghouse Electric Corporation represented by

‘Ti iTi-it
;

; *i, ;* !i'

Talacker 35
CH-8001 Zürich/Schweiz
Tel. (0041 1)211 1144

W Mi i*m

Postfach 101024
6000 Frankfurt 1

Hauptpostamt

PORT GRIMAUD
denn ein zweites Port Grfmaud wird es nie mehr geben.

Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz

an der Cöte d'Azur, neu und gebraucht.

Beginn eines neuen Bauabschnitts.

Port Grimaud-Verkaufsburo
Kalkstraße 15, Postfach 42 30
4030 Ratingen 4 *
Telefon 0 21 02 / 3 50 51 G
Telex 08 585 106

Achtung, Kapitofanteger!
Exklusives Hotel ln Paraguay zu
verkaufen- Gute Auslastung, eu-
rop. geführt, Topchance für Ka-

pitalanleger, Hoteliers etc.

Informationen: Fa. Anubis
GmbE_ Buschstr. 40, 7900 Ulm,

TeL: 07 31 -4 50 77

Amsterdam
Wohnhaus, 5 Faux,
vemx, Rend. 10%, Lage
Stadtmitte an einer
Gracht, 67 000,- DM, Aus-
kunft erteilt: 0 28 22 / 61 11

FrL Saggau

IHfl SPEZIILIST Fu« FRANKREICH

Bad. Vogt—n, Pwwki
Fachwort-, Bauom-, Wonmeuser.at + ntu.
CfaiMS u. GnmOBflcka at harrfchen Lagen

Bwaanc. ObfMsuctia, Ptanuig»-, Umtwu-,
SittichtunQssenrtce. Hrtt» Mt BalaArMn
Bitta rwnnen S»a in* poraöntDtttt W0n«Jwi

TEL. 0 72 40/10 41^

Zn verkaufen:

Cöte d’Azur
Großzügige Wohnung in exkL
Klub-Anlage in La Galfere (Nahe
von Cannes), direkt am Meer, 1

Salon, 2 Schlafzimmer, Bad/WC
und Dusche/WC. großer Balkon

mit Meersicht. Garage.
Preis: FF 2000000*-
TcLW 41 / 64 54 13 57

Logo Maggiore
Haus direkt am See: Wohnzimmer,

Garten, Bootssteg, möbliert, DM
260 000,-.

Imitalia — 1-21616 Lutno
V. Le Dante 35, e/o Hotel rm<i»

• ^ 1
- vUH'.Vi

3kraLagMMfStB^rfeäaemiranmh.Grdfl.
iaSeeanrfofl^oatspL,Sw.-pOQLi-bU3-ZL-

Whg, 85 m* *a n* Ttat, Sfr. 577300,-.

Sfr.MMOCi-.

ANTIBE8
Wohnen unter Palmen mit Riirfc

auf das Meer und Cap. Ab 38 m1

WfL. ab DM 166 000,-.

TeL 68 33 »4/ 56 08 09

• Cnwdstacksb—Hzar

• AichMctai
Ä Sie bringen das Grundstock, wir die
• Beu-trwästtoon; dann varwartm wir

AnssteigeT - Kapftalaeieger

Paraguay £ägner 7000 + 8000 ha
Land zu verkaufen. Geeignet für
Rbizimis + Jojoba-Anbou. 40 ha 1

geeignet als Farmland.
Zuschr. u. N 3674 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

w ATBC AQ, Aagvrfatr. 4BW, Ctf8300
• ZUB

iimi

ETW nritAuriflnderbewÜllgungen.

AnhltübenlaiisXAde
TeL 822 45/ 53 79

Farmen/Länderetefl
Argentinien, Paraguay, Uruguay,

vielseitig nutzbar.
Lampredit, iMt—WniiMrir. 141

2958 Bamhurt 89

auf franz. Säte, 6 ZL, 1300 m
Garten, 20 Mm. v. Genf, in schö-

nem alten Dorf zu verkaufen.

TOL til M/5134

ExkL BOSSMQIM, ETW, 2 ZKB,
RheinbL, Südlogda, möbliert, 67

m*. 198 TDM.TeL028 02 / 6 00 12.

ANDORRA
f- CON5A ^^ ^^tingsnCuUNbA

Tfti. 6 2t K 1319?

Worden Sie

S Eigentümer
.

einer schicton Wohnung in

EVOLENO
SCHWEIZ

Top-Appartements, 31 bis 87 m4
. bezugsfertig, nur 10 Wohnun-

gen, Rnanzterung möglich^AusBndertjewIlHgung vorhanden.

Verkauf direkt vom Erateller.

Unterlagen und Information: C. ScriiHd. TeL 022 93-66 68

Zuschr. erb., unt, W 3703 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300

Essen.

2 Grundstücke, 4000 + 8000 m*
voll erschL, sof. bebaubar, 60 km
Sw Oeala, 40 km z. Golf v. Mexi-
ko. für Golfer ul. Pferdefreunde
gleichem}, geeignet, zu verk^

VKP 32 TDM +50 TDM.
Zuschr. u. H 3714 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

FLORIDA
26 Wohnungen in wunderschö-
ner, gepflegter Anlage, Palm
Beach, deutscher Verwalter
erledigt alles, kefoe Maklerge-
bür. Mxeteinnahme 120 400,-
Dollar, Preis 875000^- Dollar,

keine Steuerprobleme.

Anfragen unter' E 3777 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Cöte ifAzBr/Kfte SL Trapez
Etnfam.-Haus ln Cavalaire, schöne
Wohnanlage m. TennispL +
Schwimmbad, DU 1S9 000^ Inkl NK

+ Möblierung,

Tel. 8811/423837

Im Herzen der Zentrelschwels
mit unbegrenzten Winter- und

Bnm^riprqinrhnRgH««hlcvltgn.

Zu verkaufen
efomatigsABoe

5%-Zimner»
Eigentum-Wohnung

Kaufpreis: sfr 380000,-, 70V>lge

Finanzierung mit 5%% Zinssatz

möglich.

Interessenten melden sich unter
Chiffre 86-857 ASSA Schweb
Annoncen AG, Postfach, C

6002 Luzern.

Französisches Chalet
im Naturpark Nordvogesen im
Bitscher-Land, ca. 25 km von
dtsch. Grenze (Pfalz), 7000 m*
Areal mit Wald, Wohnfläche ca.
120 m*. 4 ZKB/WC, noch ausbau-
fähiges DG, Zentr.-Hz, fL Was-
ser, Telefon. TV-Anschluß,
Dtsch/FranzTLux., Garage, un
verbaubarer Ausblick, in hexrli
eher, ruhiger Lage mit großer
Sonnenterrasse, aDeinstehend,
evtL möbliert, sofort beziehbar,

VHB 375 000.- DM
TeL 0 63 32 / 4 53 37 oder 1 79 79

Cöte d'Azur
Flugh. Nizza 20 AutomizL, Vence 6
km, altes Bauernhaus, vollst re-
nov^ insg. ca. 200 m* Wohnfl,
WohnzL. EßzL. 2 offene Kamine,
Küche, 2 SchiafzL, 2 Bäder. Etnfie-
gerwohng.: 2 ZL, KtL, Bad, Neben-
räume, Schwimmbad, 2200 m*

Grund, VB DM 550 000,-.

Zuschr. erb. unt. E 3315 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

CANNES-CROISE1TE

Geschäft
42 m1

, zu verkaufen. Fonds de
commerce. Sep. Lagerraum 17
m* Beide mit Alarmanlage. Klei-

ne Miete, ab sofort frei.

TeL 90 33/ 93 68 24 68

DAS IST ES!
strandnah-freistehend-massiv

IHR FERIENHAUS AM MEER
Direkt am größten Strand- und Dünengebiet der belgischen Nordseekoste.

Ober die Autobahn schnall und bequem zu erreichen.

Neubau, beste Qualität, versch- Haustypen, 60-100 qm Wil^00-60a qm
eigener Grund. z-B. nur DM 98.500,— incl. Haus. Grundstock. Parkplatz,

Übertragungskosten, Einbauküche. Klinkerböden u.»,m .

.

Flnanzierungsmöglichkert bis 80%. auf Wunsch Vermietungsgarantie!

müngersdorff Immobilien
Beiter Weg 3 - 5000 Köln 40 - Telefon 0221/488887
Burozeiien Sa u.So 10-16Ufr Mo-Fr 9-i8Uhr

Frankreich, Cannes
in Luxusres. (Park, Tennis,
Schwimmb.) AppL 70 m1 + Terr.
25 m\ m. Meeresblick. Eingang,

doppelt. Living. 1 Sch lafzi .. Bad,
WC, einger. KiL. Klimaanlage.

Keller, ParkpL 1,3 Mio FF.
TeL Paris: 00 33 / 1 43 29 81 08
oder Cannes: 00 33/9347 02 57

b. Basel (Tilteovomt)

100 m zur Grenze gefrgt. Süd-
bang-BaupL m. genehm. D'haus,
4,66 ar, DM 225 000,-, sof. bebaub.

TeL 0 77 63 / 4» 89

LAGO MAGGIORE
Wunderschöne 2Vi-ZL-Wohnung.
kompL möbL mit Garage, unverbau

-

barer Seeblick in Ost-Sud-West-Lage.
Sfr. 150000.-.

K. Vlgiezlo, 6990 LagaaB.
VI» Benv 42 A

TeL 00 41 91/ 5« 0X63
od. 71 43 4S abends.

IMfehMhtt am Ganfesee
(Limone), sehr ruhige Lage, zwei
Wohnungen ab 60 m* mit großen
Terrassen, 3 800 m* Grund (davon
2800 m3 Wald) einsrhl Inventar

zu verkaufen.
TeL 0 81 02/ 44 41

Wir öwmütwyinmn
1/4 TT'.' f. -

SackSfo GdaOnle

-

Mtriffae Bank A Co.
Male Karlsruhe
TfeL 07 21 / 2 28 51

CANNES CROISETTE
Zu verkaufen

LmsgsscUft
180 m*, ln vollem Eigentum.

Exklusive Lage. Sofort freL

BCr. HicheL BP 210,
F 064 ©8 Cannes-Cedex
TbL 00 33 / 93 68 2t 68

Cöte d'Azur
Baugrdst, 10 km v. St. Troper (bei
Ste. Maxime), ca. 184 ha. Geeign t
Hotel od. 1000 BungaL, Shopplog
etc. KP 30 Mio FF. Informationen
Tmr an emSthafte

Zuschr. erb. u. C 3709 an WELT-
VerL, Postt 10 06 64, 4300 Essen.

Cöte d'Azur
ProvenzaHache Villa

mit Schwimmbad
150 m* Wohnfläche

Nebenhaus mit 3 Zimmern
5 ha Park
DM 879 000,-

LOUX-FKANKR.-
i Aiaoiri' i :

Ondotr. 9. 7500 Karlsruhe
. .

TSL 07 21/2 89 41

Cöte d'Azur
Deutscher, kein Makler, neutral,
sucht/verkauft Immobilien zw.

Cannes-Monaco.
K. Ka—gießer

La Barbade/Paln de Sucre
F-06800 Cagnes s/3L

VahoMa - Luganer See
Deutsches Ehepaar sucht Wohnung
mit Garage für 2-3Jahre zu mieten.

TeL 0029 344/683*8, utttags odt
Postt 25, 1-22 010 Valsolda.

Im Hsrm der

TOSCANA
zwischen Florenz, Siena und San
Gixnignano finden Sie bei uns
über 400 Möglichkeiten, einen
Traum zu verwirklichen. Vom 1

Rustico bis zum Schloß, Immobi-
lien aus bestem Haus mit

deutschsprachigem Service.

«YWBCMramotiiaen

Rufen Sie D 06 7 1 / 7 19 30
Herr Strüder

Luxus-Bungalow
ln Ste. Maxime (Cöte d’Azur), 5
Jahre alt, 3 Schlafzimmer, Eß-
zimmer, Wohnzimmer, 2 Bäder
voll eingerichtet, Swimmingpool.
Innen- und Außenkaoiin, um
ständehalber zu verkaufen, DM

680000,-.
Zuschr. erb. unter 3681 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Millstätter Sea/Känrtea
3-ZL-BTW, 89 m3

, exkL möbL,
Süd- + Westbalkon, unverbaub.
Seeblick; Pkw-StellpL. v. Priv.

TeL 07 11/257 17 27

Insel in Schweden

ln einem See in Südschweden, etwa
250 km von Kopenhagen entfernt:

8225 m2 große Insel (4675 m2 Ufer)

mit kleinem, rustital möbliertem

HAuschen. 1 Zimmer mit Kamin und
Balkenwerk, Küche. Boot und Pon-
ton. Auf der Insel verstreut 3 Hütten.

Telefonische Informationen nach
18.00 Uhr:

46 (Schweden) 4214 5861.

Anschr.: Madame GOUAILLE
Edwin Berilngsgata 32,

HEISINGBORG 25250,

SCHWEDEN

Republik Irland
480 ha Schaffarm mit guter Um-
zäunung und Zufahrt. 489 000.-

DM.
ANBOLD-IMMOBILIEN

Landwebrstr. 9, 6100 DwnutadL. TeL
06151/217 94

BSÜam Atlersee. Eigener Privat

Strand. Alle Segel- und Surfmögüch-
ktiteu. Bootshaus mit S3una und Sola-

rium vorhanden, Herrliche Südlage.
Große Terrasse mit freiem Seeblick.

Ganzjährig bewohnbar. Crunder

-

weibsRederfrei. Grundbucheintra-
gung für Deutsche möglich.

Telefon 0 22 47 / 6 91 62 (ab 13 Dkr)

zw. Monte Carlo u. San Remo in

malerischem Ort m. MeerbL,
2-ZL-Whg. kompL renov^ DM
67 000,-, lVa-Zi.-App. -f Kamin,

DM39000,-.
TeL 0221/89 41 11

Tunesien
Wir suchen im Umkreis von Na-
ben! einen Bungalow oder BhnL
Objekt zu kaufen. Kaufpreis

wird in DM gezahlt.

Ang. am Brodaueyer & Sulinger Im-

mobilien, An den Kapuzinern 4,

4790 Paderborn

EIN EIGENES
ZUHAUSE IN ZYPERN

r *'
'

'

SCHWEIZ/WALLIS
Gelegenheit ExJd. Chalet. Bj. 88. Im
Sommer- u. Wintergebiet. 4 K0-. kpL.
off. Kamin. 2 WC, 2 Baikone, einmal*ge
Lage. ca. 100m v. Bergsee u. ca. 300m v.

Sktartauon entfernt, 225000 sfr. inkl.

GrtlsL

EIW: 2 Zi.. Balkon, Büä» b. z Maner-
hom. 140 000 sfr.. Finanz: 55% Zins.

100% Ausz

O. Mea. Schweizer hnatobUen
TeL (077 35) 39 50

Schweden • VärmlaBd
Grundbesitz. 4800 m-’. Hauptgebäu-
de 250 m2

. Settengeb. rzo m 3
.

Werkstatt 110 m1
, EdeltBchteKh, zu

verkaufen. Preis 600 000 Kronen.
Telefon: M. Hattwer. 00 46 - 5 54-
1 04 06 ab 19.00 Uhr.

Verkauf / Tausch

MmteLntorirt/JUttwi
Stockwerkseigentiun. V a Zimmer,
ca- 64 m*. Bj. I960, Küche, Diele.
Bad, große Südterrasse, offener
Kamin. geheizte Tiefgarage,
Atombunker. Aufzug. Keller, gute
MBbeUerung. allerbeste Bauquali-
tät, kleine, bufend bewohnte
Wohnanlage ln Schweizer Alpen-
Stil, aus gesundheitlichen Gründen
zu verk. Oder Tausch gegen Ob-
jekt in Italien / Spanien, Frank-
reich oder BRD. VB sfr 208 000.-.

Offerten unter T 3656 an; WELT-
Verlag. Postt 100864. 4300 Essen.

(50 km v. SL Trapez)

HerrL Waldgcbiet. 450 ha, für
Jagdliebbaber.

Günstiger Preis:
3.5 Mio. FF

Zuschr. an:
Notar BERNDS

av Maröchal Juin
F-B3980 LE LAVANDOU

SÜDFRANKREICH

(LE LAVANDOU)

1-ZL-Appartements. Wohnun-
gen, Neubau, Meeresblick, 150 m

Strand, hoher Komfort.

Sehr günstiger Preis.

M. CAIXUY
452 Chemin Picasso

00250 MOLGINS, F-
TeL 00 33 / 93 75 84 63 oder
00 33 / 93 24 18 50 (abends)

SW-Schweden
für Deutsche jetzt supcrblUlg) Was-
sergrundstUck m. Holzhaus. 58 m =

,

2000 m* Grundstück. Traumobjckt,
58 000.- DM-

TeL 004631/919211. Ausk. L
Deutsch. Jeden Mo. a. DL von 18-22

Uhr.

Tn-Ainebot

PIUT8BC8 / FraidDBfeb
Traumhafte Villa, Bi. 78,
Fn W;-)U ; rTTTi '.i . jae>,n,'> '

m*. 150 m* WfL, WohnzL m. Ka
min

, 3 SchiafzL, Küche m. gr. Eß-
platz, l Bad, 2 Duschen, 2 WC,
Innenhof, Sw.-PooL 6 x 12 m, mit
Badehaus, Keller, Garage, Pri-
Mbttfami ohne Hakler. Ver-

kaufspreis DM 551 500,-

TeL 083 33 2 58 83 ab lTJOVhr.

50dwest- Irland
Historisches, romantisches Her-
renhaus mit Parkanlage,
Schwimmbad, Garten. Nebenge-
bäuden zu verkaufen. 130 000

Sterling.

TeL023 27 / 6 16 03 and
00 35 / 32 82 10 57

Körnten
Ferienwohnung, 2ZL, KDB. gr. Balkon.
75 mJ

,
möbliert, Osatacber See-SOd*

ufcr. unmittelbaram See, DM 168 001b-,
von Privat zu verkaufen.

Zuschr. ertx u X 3462an WELT-Verlag.
FHtfaeh 10M 64, 4300 Ewen. Sofortige

Rückantwort.

San Ueno-MMwi
H&user, FerienWohnungen, Al'

terssiU, deutsche Betreuung! In
formatlon durch:

Busdring ImmoblliM
6700 Ludwigahafen

Maxstraße 41

Telefon 06 21/ 51 47 49

jm
l'j-S.I.. C,b,:.-olU

0s;-n •iii-. i.-.-ailrH'

... p.pno-.,
*-*«•»*« N:k5-.l.l.

•-an,,'.-- Fim:ij-eri.ng

'C hu 5t er Wjit.
n SC i jAÖ
i'.ftr ^io, Tri ci-J ct t-*; :.i

Södschweden
Hübsches schwedisches Fenen-
haus, mit Gästehaus, in wunder-
schöner Südlage, 2000 mJ Natur-
grundstOck, von Prlv„ DM 56 000.-.

Feier Lciilioff. Weyertal 32
5 Köln 41, TeL 02&( 4263 41

Sehr gtitss FerfeiBpartneirt
ln EUmau/Tirol, am Wilden Kaiser.
Bester Wintersport- und Sommer-
ferienort, ca. 40 m* Wohnfläche, ru-
stikal im tirolerlschen Stil ausge-
baut und kompL eingerichtet, mit
Kommanditisten-Anteüen, für DM

120 (KKt- sofort zu verkaufen.

Anftr. aut TeL-Nr. fl 56 41 / 3 10 11

Stsfenwfe - ttstunieli
schloß Pichlam, Fewo. voQ
möbL, 50 m2

. Halienb^ Tennis,
Golf, Preis DM 80 000,- v. Privat

(Nahe SasIMdenfZatl am &M)
1- u. 2*ZI.*Whgn. ab tel 86000t

fatn WasMrpemdln Obartmmer
See. ca. 20 km von Featsptetatadi

Salzburg erttent)

1- u. 2-ZL-Whgn. ab DK MOOO^
Softxtige Qnifldbuchebttragiing

geeidiart
Praviaionsfmiar Dtrefctverfcauf

Äiifom. TeL-Serttoa So.

»DEIN HEIM
Wohnungsbau Ges.m.b.H.
A-S020 Salzburg, I.-Ricdof-Kai 11*

00 43 6 62 ~23 5 06-0 J
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IMMOBILIEN IM AüSLÄ!

Liucuspenthouse
direkt am Uiganar See

Du fm itaL Tossln nur 6 km von dar
Schweizer Grenze liegende Objekt Ist

von seiner Art und Ausstattung wohl
einmalig und wett unter Zeitwert un-
geboten. Ca. 240 m: Wfl. auattgl ca. 138
m’ bepflanzte Sonncnlcrr. mit Kamin,
div. Nebcnrttuntcn. GroBkcllcr, 3 Ga-
ragen. ßoov»liege platz vorder Tür. Das
Haus Ist ln hervorragendem Zustand,

das Penthouse wurde 1983 unter Ver-
wendung der besten Materialien Im 4.

Steck rau Fahrstuhl. Klimaanlage u.

Ökh. ersteUl Cu. 115m: Wohn-/Eßzim-
mer mit exklusiven Möbeln il Kamin
ausgesiauet. 4 Schlafammer wertvoll
eingerichtet. 3 Luxusböder. Spezial-
wannen u. Spiegelschränke, Superkü-
chc (80000.- DM). Sauna, Alufensier u.

Türen mit getöntem isoUcrglw. hob
gciaXelte Decken. Alles ln neuwert!
gern Zustand. Nebenkostenfrelcr Er-
werb bet Übernahme der Schweizer
Gesellschaft für nur 980000,- sfr. VB
möglich. Tel 003 8244 /0 1670. Fast:
Riedel, Poslf. 15. CH-6976 Castagnola.

Österreich, WBittersae

Gastgewerbebetrieb, 6000

Grund, Seenähe, ausbaufähig, gün
stig zu verkaufen.

Wosnrtstuben, A-9226 Veiten

I0lhr Gardasee-Spezialist©!

SZL.BARDOUHO.LIbutko 148 MD,-

isst
Ferienhau* PIEVE mit ELW IM OH.«
Scewfenf lPa S. FBJCE/Mamrbci, 530 m^Nfl,,
2500m2 Grd.. 40m Str. 990 KOr
Waten Otj. nad u. d. San auf Anfrage

Suche lfd. Ob), b Nord toiBn
cü^c'niauer iRmob 3DM 0 89 7 9170

Häuser, FerienWohnungen, Al-

terssitz, deutsche Betreuung) In-

formation durch:

BuscMng iBBobllien
6700 LudwlgshalCn

Maxstraße 41

Telefon 06 21/ 51 47 48

$-Kurs Florida
Einige Bauplätze bester Qualität
und Lage, Region Orlando, an
hochlieg, Binnensee in herrL Na-
tur, preiswerter u. schöner als

Mallorca, direkt v. Besitzer, je-
weils 4000 m\ t DM 29 640,-.

TeL OS 11/52 32 15

Schweden
Zu verkaufen: ein (kundstück,
10000 m*. mit ügeschossiger Villa u.

mehreren Wirtschaftsgebäuden:

Sauna. Getrierrorrichtung 12-m3-

Raum. Fischräucherei n. a. 50 km
nördlich Jönkoplng an der Reichs-

straßc 195 gelegen.

Anfragen an „Mehrzweck Anwe-
sen“ unter H 3092 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

r. u.- '.-V::

:

Provenzalische Villa in bevor-
zugter Lage, 4 Schlafzimmer,
große Terrasse, Pool, 2400 m*
ebener Garten, schöner Ausblick.
DM 600000,-. Andere Villen und

Wohnungen auf Anfrage.
Dir deutscher Fachmann
Konstantin von Bükdst
GEFI International

15 Bd Albert 1er, F-066» Antibes

FLORIDA
BaupL L Wohnpark, ca 3800 nr. N.
Tampa (intern. Fhigh.) v. Prtv. zu verk.

TeL ab 2S Uhr #2 11/ 38 28 07

Anlagetlp:

InnobiUen ln Nonmgwi

excL Fjordlage, dir. a KL, m. eig.

Saotshs.: exel Ferienhäuser, opi.

IsoL, fL Wasser, Da/WC. Sauna
mögL Sie bestimmen Größe, Aus-
stattung u. PL selbst. Auf Wunsch
InkL Angel- u. Jagdrechte, fernab v.

Massentour., sichere KapltalanL,
notar. abges.

Unterlagen v. Ag Business
Slchelstr. 19, SSM Augsburg 21

SODFRANKREICH

SUPERGELEGENHEIT

1290000 FF, 2 1-Zi.-App. + 2

Wohnungen mit Meeresblick,

großer Komfort, L50 m Strand,

LELAVANDOU.

BORMES-LES-MIMOSAS
M. DEHOORNE, 526 route de
Provence, 06140 VENCE, F -

TeL 00 33 / 93 24 18 50

Blankodarlehen
(bis DM 150 000,- u. mehr)

(ohne zusätzliche Sicherheiten)

bei ausreichender Bonität

- zu günstigen
Euromariäkonditionen

- nicht zweckgebunden

Proka GmbH
Telefon 0441/68 1949

Dartohtt alM 580 tsi*-

9 J. 2fi% b. 4*5% Z*, AM». 91« bis

100%. eff. Za. «6%. 10 J. 4.25%
‘

5Ä% Zs, Ans*. 83% Ws 100%, ctt. Zs.

8,76%. SFR-Kredite auf Anfrage
verm.:

Flnaasagenttir Gebert
Tel 0 64 44 / 80 OS. v. 11-15 Uhr

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Depot-Finanzierung — keine Tilgungsraten
Wir suchen sichere Kapitalanlagen mit wenig EigenkapitaJ.

Wir bieten neues Finanzierungskonzept

• Düsseldorf-Stadt • keine Tilgungsraten

• bei 10% Eigenkapital nach 10 Jahren schuldenfrei

• hoher Gewinn auch ohne Weitsteigerung möglich

• letztmalige Ausnutzung § 7 b In 1986

Wie ist dies möglich? Fragen Sie unsl

WESBAU, TeL 0 61 03 / 36 01

KFU GOLD EFII SILBER I.FIt TREASURY BONDS 1711* STU

Antwortcoupon

Antagebetrag in

Name

12.07. W

sssaMinsiftui

mMHHHUS
hochmoderne Kommunikation • Computer

• Parameterüerechnung • renommierte

Broker • DAS Gespür e DIE Strategien.

[;PiH < A I I -'»* «

iTi irrimv.
LIFTE? II IMIITI I -m-TfO.Vi
Rkmungen WANN wir WAS sagen, sagen

uns unsere Handelssysteme Ruten Sie an I Bfesddni 'iftfe« 0211-604424
oder schieben Sie Fordern Sie uns« aus- 1 ' »na***
luhrtchen Berichte an unter 12.07.WI '*.5!M \

:

Aval-Dariehen
in US-Dollar, sfr. und DM, Tilgung
über Schweizer Franken-Ruice
mögL, Beteiligungen, Ventuze-Ca-
pital und Hypotheken vermittelt
T^narvTacrontiir Q, Bwirnphgl RrOn-
denburgpsche Str. 35, 1000 Berlin 15,

TeL 0 30 /8 81 80 08. Telex 1 88 480.

Erstklassige
hochverzlnslicho
US-Hypotheken

durch Gnmdonitz/lmmobBlen erst-

rangig gedockt. Fungibel da im leb-

haften .secondary mertcoT mit Dis-

count gehenden. Ab US-S 10 000,-.

Unwra Kuizbroechdra Ober dl« .si-

cheren Hochwztraflcben' kann gra-

tis beeten werden.

INVESTAD INC.
Lavaterstr. 76
CH-S027 Zürich

TeL 0041-1-202 20 21
Tz. di 56421

1-Hl DIE ADRESSE KFK DER ERFOLGREICHEN KFII STRATI

Biete stille Beteiligung
an zukunftsichener Produktixmsbe-
trieb. Kapitalbedarf für Investition,
BeteOlgungsbetrag ab DM 200 000,-t

Zuschr. unter W 3598 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

50% Rendite
durch kurzfristige Investition (ca.

IV] Jahre! in exkL FerieninunoblUe
(Top-Clubanlage an der Costa Bian-
ca). Erstklassige Sicherheit (Hypo-
thek). Noch IS Tranchen ä sfr

100000,- freL

Zuschr. erb. unt P 36S3 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:
5% % 96,5 % Ausz. oder 5,75%
98J> % Ausz. 10jährige Konditio-
nen 6 % 95 % Ausz. oder 6% %
9&fi % Ausz. Beleihung bis 100 %

rwAgiirh. Anfragenw
fldea, Gmlhdnft für

Wlrtacfcattaberatang and
Verwaltern*mbH

4630 Bochum L Kurfürstenstr. 22
TeL 02 34 / 58 11 48

DAS FRANKFURTER MODELL
der Sachwert gesicherte
16£6%er zur Finanzierung des
lukrativen Kompensationsge-
schäfts (Ostblock + Drittländer)
werden Beträge ab DM 20000,-
geauebt, Laufzeit 12 Mon., Zinszg.

alle 3 Monate.
Zuschriften unter S 3721 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

kurzfristig zur Abwicklung eines
seriösen Auslandsgeschäftes fl

8 Wochen gesucht. Biete D.
10 000,- als Gewinnbeteiligung.
Notarielle Abwicklung. Sicher-

heiten vorhanden.
Zuschr. unt. U 3723 an WELT
Verlag. Postfach 10 0864, 430

Seriöser ceylonerischer Geschäfts-
mann sacht deutschen Investor für
Goxnelenfana. Zuschriften erb. unter
C 3S99 an WELT-Vedag, Postfach

10 08 64, 4300 &mt

Von der BfA Berlin

geschädigte Kurkliniken und Sanatorien
und in Mitleidenschaft gezogenes Personal zwecks Meinungsaustausch
bitte melden. Diskretion zugesichert. Zuschr. erb. u. N 3852 an WELT-

Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

US-OPTIONSHANDEL
DAS ELITÄRE INSIDERGESCHÄFT

DER STILLHALTER
ODER: WIE SIE DURCH ZEIT MIT OPTIONEN GELD VERDIENEN

I

Unser qualifiziertes Team gibt Ihnen hierüber gerne Auskunft
Rufen Sie anl

MWB-Wirtschafts- u.

Börsenberatungsges. mbH.
6000 Frankfurt 70
QuirinstraBe 6
Telefon 0 69 - 61 40 56

Geldanlage
mit w»natl AiUfCThhmgpn U. über-
durchschn. Renditen per «nmim

,

AbwlckL über die Schweiz mögL, ab
DM 10 000,-, vermittelt Flnamägen-
tur ß. Henlächel, Braudenburgisdie
Str. 35, 1000 Berlin 15. TeL 030/

8 81 80 08, Telex 188480.

Ankauf von
Beriin-Darlehen

nach Q 17 Abs. 2 Berlin-FG. Bitte
sendenSieIhreAnfrage unterAnga-
be d. Zelchnungsjahres u. <L Zeich-

|«a.M.iaaMat|iaa<

Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre

GMBH • GMBH & CO. KG • AG
insbesond. auch bei drohender Überschuldung, Zahlungsunfähigkeit u. a.

Weiterhin bieten wjt
Geschäftsführung, auswärtiges Domizil etc

Andreas Riepen & Cie GmbH
5000 Köln 51, Lindenallee 37, TeL 02 21 / 38 10 48, Telex 8 081 529

ROULETTE
Ich besitze hellseherische Fähigkeiten und habe diese auf den
einfachen Chancen ln den Casinos mit einer Trefferquote von ca. 60
bis 90% erprobt Zur optimalen Ausnutzung meiner Fähigkeiten
suche Ich einen oder mehrere Partner mit Geduld, Zeit und Kapital,

um gemeinsam zu Reichtum zu gelangen. Sollten Sie im BeteiU-
gungsfaU nicht persönlich im Casino anwesend sein können, so ist

eine MittelverwendungskontroUe durch eine renommierte und neu-
trale Rechtsanwaltskanzlei gegeben. Ich kann Omen Monatsrenditen

in Höhe von 50 bis 100% in Aussicht stellen.

Zuschriften erbeten unter 40 034/54 an die Hnllmann-Werbung, Post-
fach 4340. 4000 Düsseldorf 1

Für einen neu gegründeten Immobilienfonds in Holland (Aktienge-
sellschaft nach holländischem Recht) suchen wir

KAPITALANLEGER
die sich mit Beträgen ab hfl 500 000,- beteiligen. Fondsvolumen hfl 25

Mio., gezeichnet hfl 20 Mio., Rendite 9,17/9,28 %.
Ihre Partner in Holland (Zeichner des Aktienkapitals) sind namhafte
Versicherungsgesellschaften und der Pensionsfonds einer holländi-

schen Bankengruppe.
Anfragen unter P 3875 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen,

Droht Vergleichs-
Oder

Konkurs-Verfahren

Bei Llquiditfitsschwierigkeiten oder
Rendite-Verfall oder bei anderen
betriebL Scbwterigk. helfen Ihnen
erfahrene Wirtschaftsfachleute.
Anfragen an: Cdes Gesellschaft für
Wirtschaftiberatmn u. Verwaltung
mbH, 4630 Bochum 1, Kurfür-

atenstr. 22. TeL 02 34 / 58 11 48

Steuerkürzung
bis auf 0 noch für 84. 85, 88 sofort

möglich.

Eüzuschr. u- Z 3728 an WELT-
Verlag, Post! 1008 64. 4300 Essen.

Wir vermitteln Darlehen an gut
verdienende Angestellte und
Freiberufler bis zu einer Höhe
von DM ISOOOOr- ohne zusätzL

Sicherhetten. Anfragen an:
Ode*. Gesellschaft für

Wirtachaftabermtnng und
VerwaltungmbH

4630 Bochum i, Kurfürstenstr. 22

Telefon 02 34/ 58 11 48

Wir vermitteln im 5jährigen
Bereich zu folgenden Kondi-

tionen:
5V»% 96,5% eft 6^3%
5,5% 97,5% eff. 6,35%
5,15% 98^»% eff 6^7%
lQjährige Konditionen 6^5%
91% eff. 7,76%, 7,35% 99,5%

eff 7,63%.
Anfragen am frdes, Gesell-
schaft für WirtscoaJtsbere-,
tnng und Verwaltung mhH,
4630 Bochum 1, Kurfür

1 Fi TTtTHrmS-W

M0M DM zu 12% tör 1 Jahr gegen gute
Stehartwit gasucM. Angebote otenn an
WELT-Varlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essan.
Chinrr.Z3M2

Wir losen Probleme!
Nuhn-Bodc 8c Partner
Riemannser. 25 • Bonn 1

Tel: 0228-379955
• Spezsalderekcei • Agentur für
Problemlösungen • PersönJ. Ku-
rierdienst • Sonderabt. für welt-
weite Personenauffmdime •

Z 'mm

5 Jahre lest, anfgngL erffakt

Jahreszins 43% bla 80% für

WOhn- und gewarblicha Objekte.

Tilgung über LV möglich.

EVB FINANZ VERMITTLUNG GMBH
•'

•: 'ü 19CQ Hc-ford 1 j: 2'

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(Titel zw. 500,- bis 15 000.- DM ab
Volumen von 100 000,- DM), auch

über Vermittler.

Inkassobüro Johann Hejno
Kairomir. 35. 7550 Rastatt

TeL 8 72 22/3 63 66
bis 17.00 Uhr

Ws 60 000,- DM. Rentnerkredite, Haua-
frauenkredile sowie Bcaratendarlebn,
Kredite an se lbständige und zinsgün-
stige Hypotheken vermittelt schnell

Fa. Comet, ^Kaigtaleennlttlnnga-

Gecurg-Zlnk-Str. 3, 6920 Rlnshrtm
TeL 0 7Z 61/1# *5-87.Tx 7 82 470

ILLIQUIDE?
Ai« GaachUtafUhrer überneh-

men wir.

W A I Baiuluagiu—BadKifl

2000 Hamburg *3
AWwhlgdww» SW

Stuttgarter Aktien-Club
AttteiwrtolgB »on Praktflnm - ÜUgat im CAPITAL

Börs&nspM - exstre Kauf- und Ifeffcnrf-änpfeft-

fangea. IBL Böreamtaanattach mR RatsraU»

Ir zaMrtlelwa Stidtea. Auslütat Untestageii

tasten los. MdlOICLUB. AagskargerStr. 562,

7000 Stuttgart 81. TeL: 0711 / 32 10 0049

2 Haplmag Aktien
zu verkaufen.

TeL 0 30 / 861 69 16

20,5% Rendite
auf unser Eigenkapital konnten
wir mit imserem mod. zentral ge-
leg. Caf6-Hausbetrieb (140
SitzpL) in einer mlttelgr., südost-
bayer^ wachsenden Stadt erzie-

len. Sie können sich mit Beträgen
ab DM 15 000.- bis DM 50 000.- an
unserem gewinnbr. Betrieb als

Kommanditist (ohne zusätzL
Haftungsrisiko) beteiligen.

Weitere Infos v. unserem Steuer-
berater v. 9-17 Uhr, TeL 0 88 42 /

294

MIT

BANK-GARAimE
AUSGESTELLT/

MEDIENFONDSgfc
seit 19791

WERQHLSlE PARTNER IM
.CUÄAlL-.Dffl EXKLUSIVE

FERlä®JBAM MPTTHJIflEER.

137 59ra| BWW5BI:

NTT^i|y£ARANTl£, SOFORT AUS-

• PUJ^.BNBfflOlWIM
CLUOSÖUllEa VWBRIBT;
WERT 13P 500 DM.

• PLUSife., , EINE JÄHRLICHE
R0WTFAUS DEM
CLUBBETRIEB.

C 41 Ot • 2 40 05

Wir finanzieren

ml ota öwakaflBal
Information durch:

Jlger GmbH
Wlutedmder Wer 8. 2 Hambnzg 76

TeL 0 44 / £2 67 41

Wachstum«markt:

Kapitalanlage Lackszncfit
Seefanning in Norwegen, sichere
KapitalanL m. hoh. Kapitalver-

lwngfr Abnähmevertrü-
ge vorh_ hohe Beteilig. mögL, ge-

setzL u. notar. abges.
Unterlagen v. Ag. Business

Slchelstr. 19, 8800 Augsburg 21

Wenn andere Feierabend machen,

fanqen wir an zu verdienen.

INFO DEVECO Otto-Vo»ger-Str.;19amP
Sulzbach/Ts. -Tel 061 96 /70251t

aarennnM Pflndungen? Mahnbescheide? Eide»L Verat

SCHULDEN? SerS^Wir bieten eine

Selbständige). Firma Bans Meus. HabriXffgernnglft^O, 5SM Kölai,atiwfwnwg
TOL 02 21/ 21 08 75 0.21 08 760. 213910

_ ^»cfauiiteicrarfita _ Prixtiki«fite l»S DH 100 OQS,-

Laufrnde Kredite kein Hindernis. SchnriL probkmUO* U wrlos hcWcn wir auch

hl schwierigen FsUen. Blankodarlchon ab *.21 » p. a- effekMs.

VermlttL durch KFV-GmbH, Nehwiiw Str. 5. SM0 Rwikfart am Main *• .

TCl. 0 69 / 47 10 14 u. 0 69 /47 61 M
Sprechen Sie In Jedem Fall nul uns.

Blankodarlehen
zins ab 5.75% -eff- 5^9%). Bankdarlehen durch Schweizer Bank an

Selbständige, Beamte. Freiberufler und leitende Angestellte sowie

zur Firmensanierung.

Subventionen
EG-Gelder, staatliche FÖrderprogramme für Klein- Mittel- WB*
Großbetriebe. Landwirte, und Existenzgründungen. Wir helfen «Hl

neu bei der Beschaffung. Honorar nur bei Erfolg. - •

tHF-UntenMhmensberetmic, Telex 8 579 287 MF X> V

TeL Bottrop 0 20«/7010, D'dorf 02 11/ 67 68 03

Entwickliragsgeselischaft sacht Beteiligung
L Weiterentwickhmg/Vermarkiung eines bteitoteranten Katalysators. Se-

riöse Ang. erb. u. T 3700 an WELT-Verlag. Postfach 10 PSW. 4300 Essen.

Kapital gesucht
Wir suchen zur Abwicklung (Ersteigurung und sofort, anschließ.

Verwertung) interess. Immobüien-Objekte im ges. Bundesgebiet
au« Zangyversteigerungsverfahren KAPITAL. Es handelt sich

hierbei überwiegend um Objekte ab 20 WE.
Wir btetem Gute Verzinsung des eingesetzten Kapitals und

50 %ige Gewinnbeteiligung.

Abwicklung über deutschen oder Schweiz. Notar.

Angebote imtw Y 3771 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Junges, aufstrebendes Unternehmen
blrti* riin»llw't«i*ln«pnpi' ICSSttal-
antegern bei einer Anlage zwischen
DM 50 00tt- und DM300 000,- und Chur

Laufzeit von 12 Monaten

Zuschriften «j. 38M an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ehr Spezialist f. gewerbL Hy-
potheken - Uquiditütseng-
päsae - Makler Wübbels, TeL

059 02 / 3 28

iTTvrT^^ra’4 f" r-
1 . m

abM 15809,-
Die Beteiligung des Monats 1t
«Capital“ 1/88. Hohe Rendite u.

Überschüsse.
Info anfordern: -

'• in^ltdtshurjluo"
HulH'.tus JfK'iwn. r.ixlfjifi ^4

44JK. KijikiTiMi', l'.'liT.)!) IJ L [ - ,W s; V:

Schweizer AG
sucht Kapitalanleger

zur Auswertung eines hochinter-
essanten Patentes. Hohe Steuer-

vorteile in der BRD möglich.

Kontaktaufnahme unter X 3704
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

Tourismus-Investment
Die zukunftsorientierte Aktie für Kapllalanleger. Sicherheit . durch
Staatsvertrag u. Grundbucheintragung. Aktien und Dividenden in sfr.

8hareotel Holding AG, Internationale Hotehnanafemmt u. BetcQi-
gHngsgesellBcbaft, Zug/Schweiz

Für weitere Information Anzeige ausschneidcn und cLosenden an:

Shareotel Hotelvertriebsges. mbH. Paststr. 388, 5000 Köln 50

Leasing
Wertvolle Liquidität bleibt erhal-
ten. geeignet für Klein- and Mittel-

betriebe bei Neuinvertilionen.

DM Leasing GmbH
46 Dortmund 1. Postf. 198

TeL «231/ 57 95 88

Leo
sucht noch
steiler und Verlrelber), die mit uns
Zusammenarbeiten möchten. Lea-

sing auch für Private.
DM-Leasing GmbH

46 Dortmund I, Postf. 298
Tel, t

RefimiRzierungsdarlehea
Sonderkontingent

ab Darlebezusomme 5 Mio. DM, 7
Jahre Zinsverschreibung, Zins-
satz 5,75% Ausz. 100% anf. eff.

Jahreszins 5^8% 10 Jahre Zins-
verschreibung, Zinssatz 6,25%
Ausz. 100%, anf eff. Jahreszins
6,4% Tilgung über Lebensversi

cherong vermittelt
P Kalkreuth, TeL 0 29 04/ 47 71

Risiko-Kapital
Durch Direktbeteiligung an Fernseh-,
Film-Produktion Gewinne bis .100%

p. a. Beteiligung ab DM 20 000^,

Zuschr. erb. unter T 3580 an: WELT-
Verlag. Postf. 100864. 4300 Emen.

Kapitalanlagen
Suche dringend eiue/a TeUhaber/iu,
üb. 50 J. uv. GeschÄftserf. u. kaufm.
Kennte. EinL 400000 - 500000,- DM.
VertrauL Zuschr. u. D 3512 an WELT-

Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

en&ansto E-GraaftcMd

gegr DOL Abtretung u. Brief aof Super-
grundstück. 4500 m*. Rand v. noradt,
Großstadt, 50000-70000 DM. 1.&«.

monatL

Zuschr. erb. tut. T 3878 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Wie Sie mit ehren Startkapitsl

v. z. B. mr DM 5060^-
mindestenx

DIA 250 00(4-
pra Jahr venfluani

Aust Info geg. 2^0 DM i. Brief-
marken v. Parsurua'Wirt-
schaftsberatung, 7543 Engels-

bnmd-2

• Wir finanzieren und
sanieren Selbständi-
ge, Angestellte

• KapHalerhÖhungen
für GmbHs
• Wir besorgen Gelder
vom Euro-Markt ’-i::

TeL 0 40/ 23 28 77

fiüH 1 1 ~4_-j v I iKli i

ExMuaMaga

Icking-Isartal S 7
Viltongnindstück, ca 1000 mr)n absolut ruhiger, nobler Lage, Berg-

blick. Kaufpfei* DM 490 000,-

BVFM
Vw<9—

«

vnwdtupag—aMscbaft dar 8aya«teh— Vanfaisboak AG
IniwbilictivexnBnling. Td. 0 89 / 21 32 - 55 94, ab Montag

TU

Werden Sie Ihr eigener Chef
Oe bann Branctm, de bestei Chanan zdgt imanlgar
mraettetstena. Sgwteti fimhWa: Scaetaim,
Th*Haas6b'.4/WS828. 53 Bam 2. «0228/364055-58

Planungsbüro mit Sitz in NRW bietet an:
• Grundstück in gutor Lage einer Grofistadt in NRW
e Planung, Ausschreibung, Statik, Baugenehmigung
e Baubeginn sofort nach Vertragsabschluß

Größenordnung des angebotenen Objektes ca. 5 Mio. DM.

Interessenten mit entspr. Kapitalnachweis wenden sich bitte unter
V 3724 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

event Grundst für Mehrfam.-

Wohnh. mit gesichertem

Baurecht zu verkaufen.

Kontaktaufnahme bitte unter

X 3660 an WELT-Verlag,

Postf. 100864, 4300 Essen.

Brauntaige
Bauvorhaben mit Bangen, für 12 ETW.
Wotmnutegttche 780 m\ GnmdatOck

1685 m1
, DU 470 000,-.

OUA BMdMstvcnmc QaibB
• » / 4 S3 tt 82, maatags bis freltaga

Langfristige Vermietung Im Nord-
seebad Hörnum. 3 ZL, ca. 65 m1 DM
775,- Kaltmiete. 4 ZL, ca. 77 m! DM
920,- Kaltmiete. Pries 4b Partner
Immobilien. (0 46 53) 4 22. täglich

auch ln den Abendstunden.

Schon ab 71.- DM
im Monat über hauseigenen Fi-

nanzierungsservice mit Lebens-

versicherung (Eintrittsalter 30

Jahre) bei 12 Jahren Laufzeit, ef-

fektiver Jahreszins 6%. Eine Wo-
che FerDie-Ferien auf unbegrenz-

te Zeit für zwei Personen fm Club-

hotel Jausem kostet 6190,- OM.

i Sie erwerben Ihr Feriendomizil mit Hotelservice in Österreich für eine, zwei oder ^
mehr Wochen Im Jahr. Auf unbegrenzte Zart ^^a

| Freie Urlaubs-Auswahl aus über 1300 exklusiven Ferienanlagen in allerWett ^a pW
r-0ber den T.S.H.-Partner RCI. M* Tjj«
i Die kostenfreie Abwicklung Ihrer Urlaubswünsche gehört zum W Zl *
T.S.H.-Service.

i Sicherheit durch Grundbucheintrag und notarielle ^
.Äh"!-, eine Antage, dfc Jahr .

für Jahr an Wert gewinnt,
i Sie zahlen nie mehr
Übernachtungs-

kosten im

Dividende wissen.

PLZ/Wihnort

,

Tetefon

Uriaub.^4

SwüMcn lOsterradiiMP Sn BefsbiEH aus^ dem umfangreichen g4000DüsseHoffi.7a..o2TU3etttr4-/»
FCrDT -Angebot

*
• kmmmmmmmmmmmmmm

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet

|
Ausfällen, ausschneiden und einsenden an:

|

Tounsok-vfertrlebs 8 Services GmbH "

lCraf-Adotf-Strate«MCaristra8e3 B

^4000 (Xisseldorf t Tel.. 0211/360374-79 j

Bauplatz
in Baden-Baden

in zentraler und ruhiger Lage zu
verkaufen inkL Baugenehmigung
für ein Mehrfamilienhaus. Für

Bauträger sehr gut geeignet.

Zuschriften unter A 3663 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Co. 10 000 m2 1

baureifes Grundstock
an Südhanglage Wuppertal-El-

berfeld zu verkaufen.

Angebote unter D 3688 an WELT-
Venag, Postfach 100864, 4300

Essen.

SUL Sdiwanwald
9000 m1 Grundst, schöne Ortsrand-
lage Nähe Todtmoos - Herrischried,
mit Baugen., einmalig günstig v.

Privat zu verk.

TeL # 76 21 / 5 56 19. K. Hebding
Postf«* 16 31. 7850 Lörrach

Zwischen Kfllo anf Beat»
Baugrundstück, ca. 48000 to*.
rechtskräftiger B-Plan, WA-
Gebiet, voll erschL, auch ge-
teilt zu erwerben. KP DM 95,-

bis 110,- brutto Bauland.
HANSA-HAUS

Telefon 0 28 41/5 48 42
L Telex 812 408 hahad

BMpjtAQber 1000 m2 in MemowlSÖd-
alwanwW za verkaufen. Karl Kaiser,

Inaeriehen 48. 7821 Bernau.
IhL 076 76/1287

MSTross;
;

Grundstock
1200 m»L 6104Jugenheim a. d,Bbi wafc.

Telefon 0431/81339

Westerland/SyKt
unbeb. Grdau, Btraadnah u, ruh, m.
Baugen. L 6 ETW, günat, Ftnns. kann

Oben, werden. VB DM 430 000,-.
Zuschr. erb. u. K 3784 an WELT-Veri,

PostfrlO 08 64. 4300 Essen.

Piobewohnen Nordsee
Landhäuser, alle Freizettmögiirhlr
Teonlsh, Halleob. u$w, Steuerbe-
günst- m. Vermiet. 100% Finanziere.

B. Plüekebamn GmbH
TeL 05 41 / 6 30 15, Postf. 34 23

4500 Osnabrück

Oborstdorf Im AUgflu
4- bis 5-ZL-Mal8.-WhgH ca. 130 nr. 2
BcL. BUc, verschließb. TG-PL, Kel-

lerräum^ Mte 1390,-NX/KT.
TeL 089/1 23 43 83

DlpL-Kfm. Jnckri. Immobilien

Sohr aebSsar AHmssitz
L B«gM/CU4HHW8

Doppelhaush&Ifte. 120 m* Garage,
ErstbeL, Bergblick, zu vermieten,

Zuachr. erb. unt, U 3679 an WELT-
yertefcPoatt 10 08 64. 4300 Essen

Wohnung fürdm
_ gnhobonon Bedarf

80 m- (Beetdachhs.), beste Lag*
. ein-sam a- d. Schlei »leg, a. 2 Whg. zu

verm.
Telefon 0 46 41 / 6 Sg

im Hhein-Ahr-GebLet bat 4.

Platze freL Moderne Appar-
tements, DM 2850.- mtL

Zuschr- erb. unt. R 3808 ah
WELT-Verlag, PL 1008«.

4300 Essen.
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Wir sind europaweit Marktführerim

Direktvertrieb vielfältiger technischer

Gebrauchs- und Investitionsgüter; unser

Standort liegt verkehrsgünstig im

Nahbereich von Stuttgart Unsere

Expansion geht weiter - neue

herausfordernde Aufgaben warten! Das ist

ihre

Chance EDV
in einem Wernen flexiblen Team ohne

Kästchendenken, mit allen

Entfaltungsmöglichkeiten und weitgehender

Selbständigkeit. Unsere Zentrale EDV -

arbeitet mit einer

IBM 4361 (6MB)
unter dem Betriebssystem VM-DOS/VSE,
CICS/VS, VTAM, VSAM, RJE, HFD und

Datex-P gehören zu unserem Standard. Als

weiterer

Programmierer
werden Sie Dialog- und Batchprogramme
erstellen, warten und verwalten, Standard-

Software betreuen und auch gelegentlich

unsere deutschsprachigen

Tochtergesellschaften im Ausland zu sehen

bekommen. Einige Jahre einschlägige

COBOL-Praxis sind notwendig, Assembler
und RPG II nützlich. Um rundum
schlagkräftig zu sein, wollen wir unserTeam
durch einen

Programmierer/36
ergänzen. Er wird in der Zentrale

Programme entwickeln und testen und sie

dann im Ausland auf den Systemen /34 und
/36 installieren und warten. Schwerpunkte

sind Buchhaltung und Auftragsabwicklung.

Gute Englisch kenntnlsse, mindestens 2
Jahre RPG il-Praxis und Erfahrung mit dem
/36-Betriebssystem und OCLsind die Basis

für eigenständiges, verantwortliches

Arbeiten.

Wenn Sie

• Entfaltungsmöglichkeiten suchen,

• für gute Leistung gerechte

Bezahlung erwarten,

• ein kollegiales Mit- und
Füreinander schätzen,

sollten Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen

an unsere Agentur schicken, die

Sperrvermerke strikt beachten wird.

Wir lassen dann schnell von uns hören!

KundK
Königsdorf und Kollegen

Werbeagentur GmbH

D-7000 Stuttgart 1

Postfach 681

Hasenbergsteige 31

Telefon (0711)605066

Fertigungsplanung
Technologisch aufwendige Produkte mit hoher Ferligungstiefe

Aufgaben
Entweder Übernahme von zunächst Teilverantwort-

lichkeiten folgender Aufgabengebiete als Vorberei-

tung für die spätere Gesamtverantwortung:

- Konzipierung und wirtschaftliche Analyse neuer
Fertigungsverfahren

- Umsetzung technologischer Entwicklungen in rea-

liaierungsfähigB Fertigungskonzepte
- Planung sämtlicher Fertigungsabläufe mit den dar-

in enthaltenen Materialien und Fertigungsmitteln

unter Einsatz der EDV
- Ermittlung der Mengenansätze der gefertigten Pro-
dukte sowie Durchführung von techn. Rationalisie-
rungsaufgaben

oder: Übernahme der Gesamtverantwortung dieser
Funktion einschlieBlich Koordination und Abstim-
mung zwischen Konstruktion, Fertigung und Ferti-

gungssteuerung sowie zeitgemäße Führung von 5
Abteilungen mit über 140 Mitarbeitern

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Studium als DipWngemeur, vor-

zugsweise der Fachrichtung Maschinenbau
Berufspraxis entweder auf Teilgebieten gemäß Auf-

gabenstellung oder aus vergleichbaren komplexen
Verantwortungsbereichen - erworben z. B. bei grö-

ßeren Unternehmen mit Kleinserienfertigung und
hoher Ffertfgungstfefe

Schwerpunktkenntnisse auf den Gebieten span-
gebender Fertigung, Verformung, Montage, NC- und
CIM-Elnsatz erwünscht - jedoch nicht in allen Berei-

chen unabdingbar
Von der persönlichen Anlage her konzeptionell und
kreativ, aber auch praxisorientiert und pragmatisch

Unternehmen
Weitgehend selbständiges Werk mit über 2000 Mitar-

beitern eines weltweit renommierten, deutschen
Konzemurrtemehmens
Produkte der Spitzentechnologie mit höchster Quali-

tätsanforderung
Modernster Standard in Fertigung und Montage"
Sitz: Süddeutsche Großstadt

Angebot
Gehaltsrahmen abhängig von den bereite erworbe-
nen Vorkenntnissen und Erfahrungen, entweder zwi-
schen ca. DM 80 000 und 100 000 p. a. oder bis ca.

max. DM 130 000 p. a. Gute Kairferechancen und
Entwicklungsmöglichkeiten
Attraktive Sozialleistungen eines Großunternehmens

Ihre Anfrage mk den üblichen Bewerbungsunterlagen und evtl. Sperrvermerk richten Sie bitte unter Kennziffer 9629 an
unseren Personalberater, der auch telefonische Zwischeninformationen geben kann und die vertrauliche Behandlung Ihrer
Bewerbung zusichert. Aus dem Urlaub genügt Ihre Kurzbewerbung.

UBI UNTERNEHMENSBERAT1IN6
MMfffmg Rataf+PWtaw (BDÜ)

BaurstraBe 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/891722 • 891797 - Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF
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unterstellen Sie direkt dar Geachäftsieitung-

Pür diese Aufgabe stellen wir uns etnen D^toThKsufmann bzw.

Diteom-Bethebswirt und .'oder BilaflZbWJhhakw vor. Är über

.

mehrjährige praktische Tätigkeit im Rechnung»*«« verfugtum
Fühnmgserfiihnmg nachwwsan kann.

Einkäufer / Disponenten

Sie haben als dynamischer Ankäufer auf diesemy nyahn-
aa Erfahrung und Vertttndiangsgeschmk bewies«. «W ca. 30W

• 40 Jahre. vStitgon über Bin

und sind in der Lage, eme zentral geführt» Emsattdtposmon von

Baumaterialien und Baugeräten zu optimieren.

Wir sehen Sie als einen technisch orientierten oder

einen kfm. orientierten Techniker mit

ten und stärken ihre Position, indem wirSw direkt der Gescnattsiai-

tung unterstell«.

Bitte sandtet Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

RALF DRECHSLER
Dipl-Wirtsctiaftainformatiker

Ono-Kempw-Rlng 31

4290 Bocholt

RALF DRECHSLER - WffEHMBjffNMEBATlHIG

Wir sind ein jung«. :dynamisches Unternahm«. in Europa

führend auf dem Gablet der Produktion und dem Vertrieo von

hydrostatischen und mechanischen Getrieben, für mobile und

stationäre Anwendungen. . ..

Für unsere Abteilung QuaOtfttssteherung suchen wir zum
1. Oktober 1966 oder später eimwi

Metallurgen
(Ing. Werkstoffachmann)

Das Aufgabengebiet umfaßt die Beratung der Lieferanten in

Warkstoftfragen und die Beurteilung der Qualität der Lieferanten

mit Schwerpunkt Guß. Des weiteren die Beratung der Konstruk-

tion In Werkstoff- und Wannbehandlungsfragen und die Unter-

suchung von Schadensfällen.

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter mit Kenntnissen auf dem
Gebiet GG und GGG sowie Erfahrung« auf dem Gebiet legierter

stähle (42 Cr Mo 4 und 1D0 Cr 6). Von Vorteil sind Erfahrung«

Im Umgang mit Lieferanten und englische SprachKenntnisse.

Wir bieten eine interessante, vialseitiga Tätigkeit, eine der

Aufgabenstellung entsprechende Vergütung, einen sicheren Ar-

beiteplatz und Sozlalleistimgen eines fortschrittlichen Unterneh-

mens.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an

unsere Personalabteilung.

Wkoptindenn
Produktivität

mit Hydraulik

sauer Getriebe
AMteng—teeheft

|

Krakemp 35
ZSSO Nmamärmtmr

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

Maschinenbauingenieur
Grundbedingungen sind Fachkenntnisse im Hüttenwesen und einige

Jahre Berufserfahrung.

Die Stelle umfaßt ein umfangreiches Arbeitsgebiet und erfordert

Obersicht, Einsatzbereitschaft und VerantwortungsbewuBtsein.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild unter

U 3745 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wirtschaftsbetriebe m
Stadt Buchholz LcLN. GmbH

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle eines

Geschäftsführers
zu besetzen.

Gesucht wird ein

Elektro-Ingenieur (Dipl.-lng.yTU oder FH)
Es sollten sich nur Damen und Herren bewerben, die mehrjährige Erfahrung in einem
Versorgungsuntemehmen nachweisen können. Betriebswirtschaftliche Gmndkenntnisse
müssen vorhanden sein.

Als Organobergesellschaft mit den Tochtergesellschaften

Stadtwerke GmbH und
Blockheizkraftwerk und Bäder GmbH

bietet die Wirtschaffsbetriebe Stadt Buchholz (n der Nordheide GmbH ein interessantes,
expandierendes Aufgabengebiet Die Betriebszahlen betrugen 1985

- Stromabgabe 69 Mio kWh
- Erdgasabgabe 1 31 Mio kWh
- Wasserabgabe 1 ,2 Mio m3

Wir erwarten: Einsatzbereitschaft, Dynamik, Organisationstalent, Eigeninitiative sowie zeit-

gemäße Mitarbeiterführung.

Wir bieten: Eine der Verantwortung entsprechende Vergütung (BAT) mit den 1m öffentlichen
Dienst üblichen Sozialleistungen.

Buchholz in der Nordheide (rund 30 000 Einwohner) mit hohem Freizeitwert liegt 30 km
südlich der Freien und Hansestadt Hamburg. Alle weiterführenden Schulen sind am Ort.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf einschließlich Ausbildung»- und Tätig kettenach -

weisen, Lichtbild, Zeugnisabschriften und ggfo. Referenzadressen werden bis zum
15. 9. 1986 erbeten an den

Vorsitzenden des Aufsichtsrates Herrn Dr. Rudolf Koch
Hamburger StraBe 1 (Stadtverwaltung)
2110 Buchholz in der Nordheide

Für telefonische Rückfragen steht Herr Küther (041 81 / 1 44 22] zur Verfügung.

GemeinnützigesWohnungsuntemehmen in Süddeutechland sucht
zum baldmöglichen Eintritt

Bau-Dipl.-Ing. (TU/FH)
als technischen Leiter, möglichst mit Bauträgererfahrung.

Höchstalter 45 Jahre.

Zuschriften erbeten unter V 3746 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bundesversicherungsanstalt
für Angestellte Berlin

Führungsaufgabe für Handelsvertreter

Wir vertreiben erfolgreich exklusiven Silber- und Modeschmuck an den Einzelhan-

del. Zum weiteren Aufbau und Führung unserer Verkaufsorganisation suchen wir

für alle PLZ-Gebiete selbständige Handelsvertreter als

Verkaufsleiter
(auch Branchenfremde)

Wir bieten hohe Provisionen, VKL-Prämien, Gewinnbeteiligung und Kostenzu-

schuß. Etwas Eigenkapital als verzinste Kaution für unsere wertvolle Musterkollek-

tion ist erforderlich.

Aussagefähige Zuschriften, auch von alteren Bewerbern, erbitten wir unter X 3528

an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

sucht für eine Verwendung In Berlin

Volljuristen/-innen
als Nachwuchskräfte für den höheren Verwaltungsdienst.

Als größter Rentenversicherungsträger bietet die

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte im Rahmen
ihrer Aufgaben eine vielseitige und interessante Tätigkeit.

Der Aufstieg in leitende Positionen steht offen.

Geeignete Bewerber werden zunächst als Angestellte mit

einer Grundvergütung nach Verg.-Gr. III MTAng.-BfA (BAT)
eingestellt. Bei Bewährung und Erfüllung der übrigen Voraus-

setzungen Ist die Übernahme ln das Beamtenverhältnis als

Vörw.-Rat zur Anstellung vorgesehen (Grundgehalt nach
Bes.-Gr. A 12 BBesG).

Erfolgreiche Bewerber werden in einer Einführungszeit mit

allen Aufgaben des Hauses vertraut gemacht. Die Teilnahme an
FachSeminaren ist vorgesehen.

Warm Sie unser Aufgabengebiet interessiert, richten Sie Ihre

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften

und ggf. Tätigkeitnachweisen an die

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte

|R/) Dezernat 2003-1 (IO)

fK |
Postfach
1000 Berlin B8

Hausdame / Gesellschafterin

von älterer Dame in Villenhaushalt nach Mönchen-
gladbach gesucht Weiteres Personal vorhanden.

Zuschriften erbeten unter Chiffre 3381 an die Bun-
gardt-Werbung, Flughafen, 4050 Möchengladbach 1.

Nur erfahrene

Arzthelferin
gestiebt, die unsere Patienten freundlich betreut

und etwas technisches Verständnis mitbringt Zum
1. Oktober oder früher für Lungenfachpraxis in

Hamburg-Altona.

Angebote unter C 3269 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
1 ‘

.
*

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils

am Mittwoch und am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT zu stark ermäßigten
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter
(das ist eine Fläche von 1mm Höhe und
1 Spalte = 45mm Breite) kostet für beide

ErscheinungstageDM 5,70.

20mm/ Ispaltig

DM 114,-zuzügl.

DM KU6 Chiffre-Gebühr

Preis- and GrBBenbejspiele

30mm/2spaltig
DM 342,-zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35mm /Ispaltig

DM 19940 zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

rAn: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864, 4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin
eine Anzeige

. mm hoch; spaltig zum Preis vonDM

.

Chiffre-Gebühr
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

.
zuzüglich DM 10,26

Name:.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vfarwahl/Tfelefon:.

Unterschrift:

—

Der Anzeigentext:
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Wir suchen die Untemehmerpersönlichkeit mit einer überzeugenden technischen Orientierung
Wir sind ein technisch geprägtes, führendes deutsches mittelständisches Unternehmen, das auch im europäischen Raum in
seinem Mariasegment eine Spitzenstellung einnimmt. Bei unseren Produkten steht weniger der technische Aufwand im
Vordergrund, sondern mehr die technische Problemlösung Um unsere bedeutende Marktposition auch in der Zukunft zu
haltenund auch weiter auszubauen, suchen wir Sie im Rahmen der systematischen Nachfolgeplanung als

Technischer Geschäftsführer - Metallverarbeitung -

Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie
diefolgenden Voraussetzungen und Aitfgabenschwerpunkte erfüllen:

# Profunde Erfahrung aus der technischen oder gesamtunter-
nehmerischen Leitung eines Unternehmens oder Untemehmens-
teilbereiches

% Befähigung, ein produzierendes Unternehmen mit mehreren
Werken zu steuern und an zukünftigen Erwartungen auszurichten

% Abgesicherte Managementqualifikation zur Optimierung der
Bereiche Produktion, technischer Vertrieb und Controlling

• Prägnante Persönlichkeit, die ein Unternehmenführen und sich
gegenüber Kunden und Öffentlichkeit überzeugend präsentieren
kann

Es besteht dieMöglichkeit, die Gesamtgeschäftsführungzu übernehmen .

Unser traditionsreiches, 500 Mitarbeiter starkes mittelständisches
Unternehmen ist durch überzeugende technische Problemlösungen in
engerAbstimmung mit dem Markt und den Anwendern groß gewor-
den. Wir erwarten daher einen Manager, der aufeiner technischen
Basis über eine starke Markt- und Kundenorientierung verfugt und
darüber hinaus neben Fragen der Personalpolitik die weitere Opti-
mierung aller untemehmensrelevanten Faktoren steuern kann. Wenn
Sie Erfahrungen aus dem Bereich der Metallverarbeitung und -bear-
beitunghaben, so wären das weitere günstige Voraussetzungen. Der
Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in einer attraktiven Stadt süd-
lich der Mainlinie.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt. Siejedoch vorab Fragen abklären
mochten, so steht Ihnen unser Berater. Herr Friederichs. für weitere

Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 gerne zur Ver-

fügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die
Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts-
angabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31290 an die
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Die strikte

Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind
gewährleistet.

Ihr Gesprächspartner T51V\
für Führungspositionen X§*LV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir vertrauen Ihnen die Schlüsselposition in unserem Unternehmen an
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen der Foodbranche. Die Tradition isi aberJur uns nicht der Lorbeer, um daraufauszuruhen, sondern beinhaltet

die Verpflichtung, permanent das Markeringkonzept zur Erfolgssicherung den jeweiligen Gegebenheiten anzupassen. Der wirtschat'üiche Erfolg unserer

mehrere 100 Millionen Umsatz realisierenden Gruppe zeigt, daß uns das bisher gelungen ist. Zur Festigung unserer Weither erbs/Öhigkeit am Markt und
zum weiteren Ausbau-unserer Position sprechen wir diejenige Unternehmerpersönlichkeit an. die als unser zukünftiges

Vorstandsmitglied - Bereich Absatz
der gesamten Umemehmensgruppe die notwendigen Impulse zu geben vermag Wir

möchten insbesondere mit dem Marketingprofi ins Gespräch kommen, der

• aujbauend aufeinem qualifizierten wirtschaftswissenschaftlichen

Hochschulabschluß

• eine konsequente und erfolgreiche Laufbahnennvicklung in einem Markenartikel-

Unternehmen mitbringt.

• Vertriebserfahrung und Verhandlungssicherheit aufhöchster Ebene zeigt

• sowie als überzeugende Persönlichkeit die Mitarbeiterorganisation durch Vorbild

und Engagement motivieren kann.

Sie werden insbesondere dann unser Ihnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtferti-

gen. wenn Sie nicht nur über das Marketinginstrumentarium des klassischen Marken-
artiklers. verfügen. sondern darüber hinaus erfolgreich Vertriebserfahrung in leitender

Position aufweisen. Darüber hinaus erwarten wir daß Sie zur Erreichung der gesteck-

ten Ziele die notwendigen Management- und Führungstechniken beherrschen und
erfolgreich angewendet haben. Wir wollen nicht nur die erste Leitungsebene, sondern

insbesondere auch einen überdurchschnittlich qualifizierten Profi unterhalb der

Vorstandsebene ansprechen. Maßgeblichfür uns ist Ihre umfassende persönliche

Identifizierung mit unserem Haus sowie Ihre Persönlichkeit, die sich durch ein hohes

Maß an Durchsetzungsvermögen und dynamischer Aktivität auszeichnet.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

li ir sind uns darüber im klaren, daß der Für diese Aulgabe in Frage kommende Kreis

qualifizierter Führungskrälte außerordentlich eng ist und möchten daher auch mit

unternehmerischen Persönlichkeiten ins Gespräch gelangen, die derzeit noch keinen

konkreten Wechsel In Erwägung gezogen haben. Für eine erste, absolut vertrauliche

Komakiautnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Hatesutd oder HetzeI. zur

Verfügung. Sie erreichen Sie unter der Ru/nnmmer 022fU2b03-l IS. Sach fS.00 Uhr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabc) richten Sie bitte unterAngabe der Kennziffer

1/42 189 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. Poppe/sdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Unsere Berater verbürgen sich

für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken.

iprächspartner X3|V /f
I UJl X Ul U. Ul.gspositionen J&LVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie werden an den Leistungen Ihres Vorgängers gemessen, denn die waren überzeugend
Ais renommiertes, international tätiges Unternehmen im Bereich von Informations-IKommunikationssystemen konnten wir in den letzten

Jahren insbesondere durch unseren hohen technologischen Standard eine hervorragende Wettbewerbsposition erlangen. Unser vielseitiges

Systemprogramm ist konsequent diversifiziert und wird in mittleren und großen Serien gefertigt. Zum weiteren Ausbau unseres Geschäfts-

bereichs aus dieser Schlüsselposition heraus, suchen wir unseren künftigen

Gesamtproduktionsleiter
der durch erfolgreiche Führung der gesamten Fertigungsbereiche und der

technischen Produktionsentwicklung unser in ihn gesetztes Vertrauen recht-

fertigt. Wir erwarten von Ihnen

• Pragmatische, ergebnisorientierte Führung der Fertigungsbereiche im

Rahmen der unternehmerischen Zielsetzung

• Sicherstellung allerfür einen optimalen Fertigungsablauferforderlichen

Ressourcen sowie weitere Verbesserung der Strukturen und Abläufe

• Konsequente Weiterentwicklung unserer Fertigungstechniken und damit

Behauptung unserer maßgeblichen undführenden Position im Rahmen

des internationalen Untemehmensverbundes

Wir erwarten, daß Sie nach einem erfolgreichen Srudienabschhiß als

Diplom-Ingenieur, möglichst der Fachrichtung Elektrotechnik, Ihre berufliche

Entwicklung konsequent und zielstrebig in die Hand genommen zu haben

und daher heute über die Fach-und Führungserfahrung verfugen, die Siefür

die Übernahme der Produktionsverantwortung in einem größeren Fertigungs-

verbund qualifiziert. Dazu ist es unbedingt erforderlich, daß Sie über mehr-

jährige verantwortliche Leitung in der Produktion von anspruchsvollen,

komplexen Produkten der Elektrotechnik verfügen. Die internationale Orien-

tierung bringt es mit sich, dqß Ihre Fachkompetenz auch im Ausland zur

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Verfügung stehen miß: damit sind gute englische Sprachkennmisse ebenso

erforderlich, wie das entsprechende persönlich souveräne Auftreten.

Wenn Sie diese interessante und hochverantwort/lche Aufgabenstellung reizt,

dann sollten Sie sich mil unserem Berater. Herrn Hetzei. in Verbindung

setzen, der Ihnen gerne vorab unter der Rufnummer 02 28/2603-1 IS weitere

Informationen gibt. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sic bitte

die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0. Ihre aussage/ahigen Bwer-
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe-

ster Eintrittstermin. Gehallsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kenn-

ziffer 1/4/280 an die von uns beauftragte Personal ä- Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

hesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihre Stärke ist der Verkaufvon Spezialitäten an anspruchsvolle industrielle Abnehmer
Wir sind in einem Bereich vielseitig einsehbarer Spezialchemikalien ein international anerkannter Partner im Markt. Unsere Abnehmer

überzeugen wir nicht nur durch gleichbleibend hohe Qualität und Lieferbereitschaff, sondern ebenso durch qualifizierte Beratung und

Betreuung Da wir unser Team im Verkauf nachhaltig verstärken wollen, suchen wir Sie als

Verkaufsleiter - Spezialoxide -

mit voller Verantwortungfür einen definierten Produktbereich. Ihre Aufgabe:

• Verantwortliche Bearbeitung des Marktes in den Anwendungsgebieten

technische Keramik. Feuerfestindustrie, Schleif- und Poliemittel

• Gezielte Erschließung neuerAbnehmer über Kontaktarbeit und

verkäuferische Umsetzung der spezifischen Produktvortei/e

• Mitwirkung bei der Formulierung und Umsetzung unserer Marketing-

Strategie, insbesondere bei der gezielten Weiterentwicklung unseres

Speziatilätenprogramms

Diese Aufgabe gibt Ihnen die Chance, interessante und anspruchsvolle

Märkte selbständig.und. kreativ zu bearbeiten und zu entwickeln. Dabei

werden Sie durch qualifizierte Kollegen in Entwicklung und Anwendungs-

technik wirkungsvoll unterstützt.

Ais technisch versierter Verkäufer oder als Techniker mit augeprägten ver-

triebliehen Fähigkeiten suchen Sie die Chance, ihr persönliches undfach-

liches Potential in votier Verantwortung für den Ihnen übertragenen

Produktbereich expansiv umzusetzen. Die internationale Ausrichtung unseres

Geschäfts empfinden Sie als Herausforderung das bereits vorhandene

Umsatzvolumen im zweistelligen Mitiionenbereich weckt Ihren Ehrgeiz. Sie

sind reisebereit und verfügen über verhandlungssichere Engtischkenntnisse.

Ihr Alter sollte nicht über 40 Jahren liegen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Sicher möchten Sie mehr über diese außergewöhnlich interessante und viel-

seitige Aufgabe wissen. Unser Berater, Herr Pfersieh, erwartet Ihren Anruf

unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr

wählen Sie bitte 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen schrillliehen Bewer-

bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühe-

ster Eintrittstermin, Gehallsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kenn-

ziffer 1/2/ 250 an die von uns beaufiragie Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Unser

Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken.
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Was bietet

unsere Qualitäts- und
Zuverlässigkeitssichenuig

»Halbleiter«dem erfahrenen
Praktiker oder qualifizierten

„ ! Berufsanfänger?
Texas Instruments ist der fc#

Dipl.-Ing. (FH/TH)

Betriebsleiter
Rohrteile-Fertigung

Texas Instruments ist der

Pionier des elektronischen

Zeitalters. Unsere Forschung

schuf Ideen, ohne die der
rasante, weltweite Fortschritt

nicht denkbar wäre. Entwick-
lung. Fertigung und Vertrieb

liegen in einer Hand: die Garan-
tie fQr den hohen Qualitäts-

standard unserer Produkte. Bei

uns in Freising können Sie Ihre

Fachkenntnisse und Fähigkeiten

optimal anwenden. Entschei-

dend fOr Ihre Karriere bei Texas
Instruments ist Ihre Bereit-

schaft sich technischen
Herausforderungen zu stellen

und der Erfolg unserer
Zusammenarbeit

Diplomingenieure FH/TU
der Fachrichtung Nachrichtentechnik, Elektronik, Physik

Die Qualitäts- und Zuverlässigkeitssicherung Halbleiter stellt ei-

nen eigenständigen Bereich innerhalb unseres Halbleiterwerkes

dar. dessenAufgabe es ist die ständig steigenden Qualitätsanfor-

derungen unserer Kunden gemeinsam mit den internationalen

Produktabteilungen zu erstellen. Hier bietet sich die Chance so-

wohl fQr erfahrene Praktiker als auch fQr quafifizierte Berufsan-
fänger. ein interessantesund verantwortungsvollesAufgabenge-
biet zu übernehmen.
Sie sind derAnsprechpartnerfQrunsere Kunden in allen Qualitäts-

angelegenheiten und geben die Unterstützung zurLösung techni-

scher Probleme, ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Produktbe-
treuung komplexer Integrierter Schaltkreise durch Entwicklung
und Optimierung applikationsgerechter Itestprogramme für die

elektrische Prüfung. Als Hilfemittel stehen ihnen modernste rech-

nergesteuerte Meßsysteme und Kommunikationsmitte] wie zJ3.

Daten- und Programmübertragung über Satellit zur Verfügung.
Zusammen mit internationalen Produktionsabteilungen erarbei-

ten Sie Verbesserungsprogramme und Überwachen deren Durch-
führung.
Gelegentfiche Reisen auch ins Ausland sind vorgesehen. Prakti-

sche Erfahrung in der Halbtertertedinik (zJ3. Applikation. Tfest

Produkt Marketing).
Erfahrung im Umgang mit Kunden sowie Verhandlungsgeschick
wären von Vortefi.

Wir bieten 13 1/2 überdurchschnittliche Gehälter. Gewinnbeteili-
gung und weitere vorbildfiche Sozialleistungen. Bei der Wohn-
raumbeschaffung sind wir behilflich und übernehmen Umzugs-
kosten und Maklergebühren. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
direkt an unseren Personalleiter.

Herrn Manfred Pachel. Kennwort QC

Als Spezialist für Rohrformteile und
Rohrieitungssysteme haben wir in der

Fachwelt einen guten Ruf. Sitz unseres

tonzerngebundenen Unternehmens
mit über 500 Beschäftigten und drei-

stelligem Miliionen-Umsatz ist eine Uni-

versitätsstadt in Nordrhein-Westfalen.

Für unseren Produktionsbetrieb mit ca.

100 Mitarbeitern, denen modernste
Verarbeitungsmaschlnen zur Verfü-

gung stehen, suchen wir einen souve-

ränen Betriebsleiter, der folgendes An-
forderungsprofil erfüllt:

- solide Ausbildung als Dipl.-IngJFH,

vorzugsweise der Produktionstech-

nik. mit Zusatzausbildung als

Schweißfachingenieur
- Fach- und Führungserfahrung, ge-

wonnen in einem Unternehmen min-
destens ähnlicher Größenordnung
dieser Branche (Rohrleitungsbau
oder RohHersteller)

- Organisationstalent, mit der Fähig-
keit, das richtig Analysierte auch zu
realisieren

- Aufgeschlossenheit für neue Produk-

te und Verfahren

- Motivationskraft, nicht zuletzt über

die Bildung von Teams.

Nur eine durchsetzungsfähige Persön-

lichkeit mit unbestrittener fachlicher

Qualifikation und gesundem Selbstver-

trauen, die auch ein vollwertiger Ge-

sprächspartner unserer Geschäftsfüh-

rung ist, würde unseren Ansprüchen

voll genügen. Die Ausstattung ent-

spricht den hohen Anforderungen, die

wir stellen.

Wenn Sie als unser zukünftiger Be-

triebsleiter eine unternehmerische Auf-

gabe. suchen, schreiben Sie uns bitte

über unseren Personalberater mit den
üblichen Unterlagen: Handschreiben,
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Angabe von Gehafts-

vorsteüung und frühestmöglichem Ein-

trittstermin. Selbstverständlich wird ein

evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet

Kennziffer: WSB 159

Tfexas Instruments
Deutschland GmbH
Haggertystrafie 1

8050 Preising

Texas
Instruments *

Hamburger
sucht enatt

und Werbeberatung mit vollem Agentur-Service
obigen

Kontakter/Werbefachmann
zur Entlastung des Inhabers und evtl, spätere Mitinhaberschaft.

Bitte Komaktaufnahme unterW 3747 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 84.

4300 Essen.

Wir suchen im Rahmen der Entwicklung von hocheffizienten
Solarzellen einefn)

physikalisch-technische(n)
Assistentin(en)

für die Durchführung div. technologischer Prozesse und physikali-

scher Meßverfahren, möglichst mit Erfahrung. Vergütung nach
BAT. Schwerbehinderten wird bei gleicher Eignung der Vorzug

gegeben.

Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme

7600 Freiburg. Oltmannsstr. 22. Tel. 07 61 / 4 01 64 33

Oie Kreisstadt Rotenburg (Wümme) -20 000 Einwohner - tn landschaftlich

reizvoller Lage, nahe dan Zentren Bremen und Hamburg gelegen, sucht

zum baldigen Dienstantritt für die Leitung des Jugendzentrums eine{n)

Sozialarbeiter(in)

pädagogen(in)
mit staatlicher Anerkennung oder eine Fachkraft mit anderer abgeschlos-

sener Berufsausbildung, die über praktische Erfahrungen in der Jugendar-
beit verfügt

Dem Bewerber / Der Bewerberin bietet sich ein vielseitiges Arbeitsgebiet

mit den Schwerpunkten Jugendarbeit und Jugendbetreuung. Der Leiter /

Die Leiterin des Jugendzantrums untersteht unmittelbar dem Amislener

des Sozialamtes; ein Stadtjugendpfleger ist nicht vorhanden.

Die angemessene Vergütung erfolgt nach dem Bundes-Angesteilremanl.
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen Soziafleistungen gewährt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden innerhalb von drei

Wochen nach Erscheinen dieserAnzeige erbeten an den

Stadtdirektor der Stadt Rotenburg (Wümme)
Postfach, 2720 Rotenburg (Wümme)

Automation, Information, Kommunikation, Verkehr
Zukunftstechnologien von AEG

Wirsind mit einer breiten Angebots-

palette in dynamischen Markten der

Elektrotechnik und Elektronik welt-

weit tätig. Unsere 8000 Ingenieure

arbeiten In Forschung. Entwicklung,

Projektierung, Produktion, Vertrieb

und Service an Erzeugnissen und Pro-

zessen der Hochtechnologie.

Sie erbringen Innovationsleistungen,

z. B. in der Automatisierung von Ferti-

gungsanlagen der Kfz-Industrie und
des Maschinenbaus, in der Erstellung

von Hard- und Software für Irrforma-

tions- und kommunikationstechni-
sche Anlagen sowie
bei der Entwicklung von neuen Ver-

kehrssystemen.

Um diese Entwicklung voranzutrei-

ben, suchen wir für anspruchsvolle
Arbeitsplätze

Diplom-Ingenieure Diplom-Physiker
Diplom-Informatiker Diplom-Mathematiker

'« -r

V

von Universitäten, Hoch- und Fach-

hochschulen, mit dem Ehrgeiz, in ei-

nem High-Tech-Untemehmen tätig zu

werden.

Dazu suchen wir insbesondere Elek-

tro ingenieure/-innen (mit oder ohne
Berufserfahrung) der Fachrichtungen

Automatisiert)ngs- und Prozeß-

technik

Antriebstechnik und
Energieelektronik

Regelungs- und Steuerungs-
technik

Hochfrequenz- und Digitaltechnik

Informatik und Datentechnik

mit Interesse an der Software-
bearbeitung.

Unser Bedarf an Ingenieuren und Na-
turwissenschaftlern erstreckt sich auf

alle AEG-Standorte. Besondere
Schwerpunkte bilden die

Forschungsinstitute in Ulm, Frank-

furt und Berlin (Kennziffer 111)

Entwicklung, Produktion und Ver-

trieb der anlagen- und systemtech-

nisch tätigen Geschäftsbereiche,

vorrangig mit den Standorten Ber-

lin, Frankfurt, Hamburg und Ulm
(Kennziffer 11 2)

Projektierung und Akquisition der
technischen Vertriebsnieder-

lassungen in fast allen Großstädten

des Bundesgebietes

(Kennziffer 113)

Unser kooperativer Führungsstil ver-

schafft Ihnen den notwendigen Frei-

raum für Ihre Kreativität. Wir fördern
Ihr Engagement und Ihre berufliche
Entwicklung durch Seminare und
Fachkurse im Rahmen unserer Quali-

fizierengsprogramme.

ihr Einkommen wird leistungsgerecht

vereinbart. Wir erwarten von Ihnen
Teamgeist, Initiative, Einsatzbereit-
schaft und Mobilität.

Auf ihre Zuschrift oder Ihren Anruf
unter Angabe der entsprechenden
Kennziffer freuen wir uns. Unsere
Personalleiter vor Ort
(Berlin 0 30 / 3 48 02-280,

Hamburg 0 40 / 36 16-468 oder789,
Ulm 07 31 / 3 92-33 59) sowie zentral

in Frankfurt (0 69 / 6 00-44 02)

stehen Ihnen für Rückfragen gern zur
Verfügung.

AEG Aktiengesellschaft

Zentrale Personalabteilung

Theodor-Stem-Kai 1

6000 Frankfurt 70

Technologien von AEG:
elektrische und elektronische Geräte,

Systeme und Anlagen für Kommunika-
tion und Information, für Industrie-

und Energietechnik, für Verteidiniing

und Verkehr, für Büro und Haushalt.

AEG
V
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Nutzen Sie unseren Erfolg für ihre Karriere

in einer Position mit hoher Eigenverantwortlichkeit und ausgezeichneten Zukunftsperspektiven.
Wir zählen zu den erfolgreichen deutschen Pharmaunternehmen Im Rhein-Main-Gebiet mit marktführender Steilung in zukunftsträchtigen Indikationsgebieten. Eine gut ausgebaute
Marketingabteilung und eine qualifizierte Außendienstmannschaft sichern einen Umsatz in 3stelliger Millionenhöhe mit Arzneimitteln und diagnostischen Produkten, die seit Jahren das
Vertrauen des Arztes in Klinik und Praxis genießen.

Für unser weiteres Wachstum mit neuen Produkten suchen wir den

Leiter Marketing/Vertrieb
der direkt dem Geschäftsführer unterstellt ist

Zu Ihrem Aufgabengebiet, das ihre fachspezifischen Fähigkeiten genauso fordert wie Ihre

persönlichen Eigenschaften, zählen im wesentlichen
—

' die Gewährleistung zielorientierter Arbeit im Marketing/Vertrieb, die Sicherung der
Erreichung der festgesetzten Ziele und die Realisierung der hierzu erforderlichen

Maßnahmen auf der Basis der jährlichen Marketing-ZVertriebsplanung
- die erfolgreiche Anpassung des Unternehmens an veränderte Marktbedingungen durch

innovatives Marketing und die Erschließung neuer Geschäfte
- die Zusammenarbeit mit dem medizinisch-wissenschaftlichen Bereich sowie mit F + E
- die Unterstützung bei der Führung und Sicherung einer qualifizierten und schlagkräfti-

gen Marketing- und Vertriebsmannschaft

Bei Bewerbern, die sich durch einen erfolgreichen beruflichen Werdegang im Bereich
Marketing/Vertrieb für diese verantwortungsvolle Aufgabe qualifiziert haben, setzen wir
voraus:

- eine fundierte akademische Ausbildung als Natur- oder Wirtschaftswissenschaftler und
sehr gute Englischkenntnisse

- Vertrautheit mit den speziellen Bedingungen des Absatzes von Arzneimitteln sowie der
Besonderheiten des Pharmamarktes, die durch mehrjährige Tätigkeit in entsprechender
Position erworben wurde

- eine positiv ausgeprägte Persönlichkeitsstruktur, rasche Auffassungsgabe. Durchset-
zungsvermögen und ein sicheres und überzeugendes Auftreten

- die Fähigkeit zu dynamischem, eigenverantwortlichem und konzeptionellem Arbeiten
- Kreativität, die dem Unternehmen entsprechende Impulse für den Ausbau zukunftsträch-

tiger Geschäftsfelder garantiert

Wenn Sie diese Voraussetzungen im wesentlichen erfüllen, zwischen Ende 30 bis Mitte/Ende 40 Jahre alt sind und gerne in einem Unternehmen mit einem durch Kooperation geprägten
Arbeitsklima Verantwortung übernehmen möchten, übersenden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der KennzifferVM an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft,

z. Hd, Herrn Haug.

Für telefonische Kurzauskünfte steht Ihnen am Sonntag, 13. 7. 1986, 14.00 bis 18.00 Uhr. Herr Haug unter der Tel.-Nr. 0 89 / 78 20 46 zur Verfügung. Die streng vertrauliche Behandlung Ihrer

Unterlagen und die strikte Beachtung von Sperrvermerken sind für uns selbstverständlich.

DR.HÖFNER - ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
8000 München 71 - DrygalsJd-Allee 51 - Telefon 0 89 / 78 20 46-49

Kreuzfahrten

Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im

norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen und

soliden Pioniergeist noch Platz ist

Für den Vertrieb unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wirzum nächstmöglichen

Zeitpunkt einen

Touristik-Experten
mit besonderer Erfahrung im Verkauf

In enger Abstimmung m'rt der Geschäftsführung sollen Sie verantwortlich sein für

das Auffinden neuer-Marketingideeirfür unsere touristischen Produkte und das

Entwerfen und Äbwicteln aller damit verbundenen Programme, eng verknüpft mit

der Planung und Durchführung entsprechender Vertriebsaktivitäten.

Diese Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit undVerbindungen in der

touristischen Branchesowie Organisationstalent und präzise Arbeitsweise. Über

gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen sowie In- und Auslandsreisen positiv

gegenüberstehen.

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen

Konditionen, die Sie auf jeden Fall zufriedenstellen werden und auch durch Ihre

Leistungen selbst mitbestimmen.

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer

Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 1790-2 an die von uns beauftragte

Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist

selbstverständlich.

Personalwerbe
Union GmbH

Personal-Management
Beratung

Straße 64-66
Hamburg 50

IfeJefon (040) 4 30 10 45

PERSONALWERBE
UNION

FShrungsaufgabe In der Aufzugsindustrie
Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Unternehmen des Aufzugs-
baus in NRW mit 180 Beschäftigten. Der derzeitige Technische Leiter wird
nach jahrzehntelanger Tätigkeit demnächst in den Ruhestand treten. Als
Nachfolger wird bereits jetzt eine einsalzfreudige, belastbare und durch-
setzungsstarke Persönlichkeit mit dem erforderlichen kaufmännischen
Gespür als

Technischer Leiter
gesucht, der den gesamten technischen Bereich eines Aufzugsuntemeh-
mens von der Konstruktion über die Terminplanung und Arbeitsvorberei-
tung bis zur Fertigung, Montage und Kundendienstbetreuung alleinverant-
wortlich zu leiten, beständig zu rationalisieren und den Anforderungen
eines hart umkämpften Marktes anzupassen versteht Die Position umfaßt
gleichzeitig die Mithilfe bei der Erweiterung der EDV für die Erfordernisse
der Technik, die Führung und Kontrolle der im Außendienst nach Lei-
stungsvorgaben tätigen Monteure sowie in engerZusammenarbeit mit der
Geschäftsleitung die Verantwortung für eine langfristig marktgerechte
Produktpolrtik.

Führungserfahrung Ist ebenso erforderlich wie eine technisch fundierte
Ausbildung, möglichst als Diplomingenieur Maschinenbau/Fertigungstech-
nik; Kenntnisse in der Einführung und Anwendung der EDV waren von
Vorteil.

Die Position ist als Dauerstellung gedacht und nach Vereinbarung zu
besetzen. Ideal wäre ein Mitarbeiter, der bereits über erfolgreiche Erfah-
rungen im Aufzugsbau verfügt

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr unter
der Durchwahl 49 65-26; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4926 bewerben. Sperrvermerke wer-
den selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
^ Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeHstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211/49 65-0

Düsseldorf • Wien * Zürich • London • Paris

Anzeigensachbearbeiterin

Fflr Uns

WELT-VOftofl. Postfach 1008 64, 4300

Be) der Stadt Leverkusen istdie

Stelle des/der

AmtsleitersZ-leiterin

im Amt für Wlrtschaftsfördening

zu besetzen.

Zu den Aufgaben des Amtes
gehören:

• Beobachtung und Beurteilung

der Entwicklung der

ortsansässigen Wirtschaft und
des Arbettsmarides

• Betreuung und Beratung

vertagerungs- und
erweftervngswiUiger

ortsansässigersowie

anstedlungswilliger

auswärtiger Unternehmen

• Kontaktpflege zur heimischen ..

Wirtschaft und zu denam

Wirtschaftsleben beteiligten

Institutionen, Organisationen

und Einrichtungen

• Werbung fürden

Wirtschaftsstandort
Leverkusen

Zu den Schwerpunktaufgaben der

Stelle zählen die Kontaktpflege,

dta Koordination der

Wirtechaftsförderung innerhalb

der Verwaltungsowiedie

Erarbeitung und Fortsehreibung

wirtschafte- und
beschäftigangsfördemder

Maßnahmen.

Im Vordergrund steht in der.

f
I

nächsten Zeit die Reaktivierung

stillgelegter Betriebsstandorte.

Außer der Befähigung zur Leitung

das Amtes wenden von dem/der

Bewerber/in Koordinabora-und

Kontaktfähigkeit Initiative,

Verhandlungsgeschick und
Erfahrungen in der

Wlrtschaftsfördening erwartet

Die Stelle ist ausgewiesen nach

A15 BBesG.

Bewerbungen mitden üblichen

Unterlagen richten Sie bitte unter

Angabe der Kenn-Nr. 22/86 bis

spätestenszweiWochen nach
Erscheinen derAnzeigean:

Stadt Leverkusen

AmtfürOrganisation

und Personalwirtechaft

Postfach 101140 .

5090 Leverkusen 1

Die WEIT
Doppel Insertion
Für einen günstigen Kornbinationspreis
kann man bei der WELT
Stellenangebots-Anzeigen in

unveränderter Form innerhalb von
8 Tagen zweimal veröffentlichen

(Samstag und Mittwoch oder

Samstag und Samstag).

80% aller Bewerber sind Kiosk-

Käufer. Die Hälfte aller Kiosk-Käufer

sind gelegentliche, fluktuierende

Leser. Viele Bewerber reagieren erst

beim zweiten Anstoß.

Mit der WELT-Doppel-Insertion

schöpfen Sie das Bewerber-Potential

der WELT optimal aus.

Sie können dabei zwischen folgenden

Erscheinungsweisen wählen (in der

angegebenen Reihenfolge):

samstags und mittwochs
samstags und samstags

mittwochs und samstags

DIE#WELT |UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND S

OCALFA-LAVAL
IST FORTSCHRITT...AUCH FÜR SIE

ALFA-LAVAL ist ein Weltunter-

nehmen - führend in der Se-

parotionslechnik und im Bau

von Wärmeaustauschern.

Erfolgreich in der Konstruktion

und ferrtgung von Anlagen

und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und

pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei-, Getränke-

und Nahrungsmitteltechnik

sowie Reisch- und Rsch-

verarbeitung. ALFA-LAVAL

entwickelt und baut Apparate

und Behälter ebenso wie Pro-

zeßkühlsysteme und Anlagen

der Energietechnik.

(XALFA-LAVAL
IWPUaBTHIETHCHWm CIWW I

Für unseren Verkaufsbereich .CHEMIE/PHARMAZIE“
suchen wirzum nächstmöglichen Eintrrttstermin einen
engagierten

Projektingenieur
nUrfftflMageflfett FH/TH)

Ihre Voraussetzungen:

• Ingenieurstudium mit Schwerpunkt Chemie/

Verfahrenstechnik

• Erfahrung im Bereich der Projektierung von
Wärmeaustauschem

• englische Sprachkenntnisse

Ihre Aufgaben:

• Projektierung, Angebotserstellung und Verkauf von
Wärmeaustauschern

• Verhandlungen mit Kunden und Interessenten

• Zusammenarbeit mit unseren
Auslandsgesellschaften

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaflnahmen
wie Messen, Vorträgen etc.

Wenn Sie an dieser fordernden und ausbaufähigen
Position interessiert sind, darüber hinaus über ein
ausgeprägtes Maß an Kontaktfähigkeit verfügen, über-
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen inkl. Lichtbild, frühestmöglichem Eintrrtts-

termln und Gehallsvorstellungen.

ALFA-LAVAL Indusirieteehnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
Telefon 0 40/7 27 01-1



rfötring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen mit über 1300 Mitarbeitern, ln unserer

Branche zählen wir zur Spitzengruppe. Die Marketingarbeit für unsere technisch und

qualitativ hochwertigen Gebrauchsgüter ist eine besonders reizvolle Aufgabe, zum
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Junior-Produktmanager
Wir stellen uns dabei einen jungen Mitarbeiter mit wirtschaftswissenschaftlichem

Studium und überdurchschnittlichem Examen vor, der möglichst schon erste

Berufserfahrungen in Form einer kaufm. Ausbildung mitbringt Weitere Vorausset-

zungen sind Interesse an technischen Produkten, Kontakt- und Kommunikationsstar-

ke, Bereitschaft zu Detailarbeit und englische Sprachkenntnisse.

Diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend

dotiert. Daneben bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines weltoffenen Unterneh-

mens. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Jahresefn-

kommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54

In der Untemehmensgruppe MBB-ERNO mit Stand-

orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in

internationaler Kooperation Programme wie das
Weltraumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten

entwickelt und gefertigt

Zum weiteren Ausbau unseres Entwicklungsteams

suchen wir sofort oder später Dipl.-lngenieure/

Informatiker für den Aufgabenbereich

Software -

Data Management
Das Aufgabengebiet beinhaltet den Aufbau und Betrieb

von Software-Libraries nach internationalen Standards

sowie den weiteren Ausbau EDV-gestützter Verfahren.

Für diese Aufgabenstellungen sollten Sie neben einem

Fachhochschul- oder Hochschulstudium bereits

Berufserfahrungen auf den Gebieten
- Software Configuration Management
- Datenbank-Organisation und -Verwaltung

- Software Engineering o. ä.

erworben haben.

Kenntnisse im Projekt-Management wären vorteilhaft,

wobei wir Sie bei der Einarbeitung in unsere speziellen

Themen unterstützen. Englische Sprachkenntnisse in

Wort und Schrift sind notwendig.

Über Einzelheiten - auch unseren lebenswerten Stand-

ort Bremen - informieren wir Sie gern in einem persön-

lichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild.

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe Raumfahrt
Personalwesen RP 021

Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1

MBB-ERNO
Untemehmensgruppe
Raumfehrt

Partner internationaler

Programme

MBB
Bremen

Wir sind ein weltweit aktives, deutsches Elektronikuntemehmen. In unsererZentrale .

in Eching b. München entwickeln und fertigen wiru.a. Computer, Mikroprozessor-
Entwicklungssysteme, Logikanalysatoren

, Meßgeräte und Bildverarbeitungsgeräte.

Unser Bereich Meßtechnik hat im Hause Kontron eine lange Tradition. Die lang-
jährige Beratung unserer Kunden bei unterschiedlichsten Aufgabenstellungen läßt
uns heute auf einen großen Erfahrungsschatz zurückgreifen. In unserer Abteilung
Umweltsimulation vertreten wir die Firma UNG DYNAMIC SYSTEMS. Diese Firma
ist führender Hersteller von Schwingungsprüfanlagen, die in der industriellen und
militärischen Forschung, Entwicklung bzw. Fertigung ihreAnwendung finden. Hierfür
suchen wir zur technischen Betreuung unserer Kunden einen Dipl. Ing. (TU/FH) als

Produkt-Ingenieur
für den norddeutschen Raum. Wahlweise von unseren technischen Büros in

Hamburg, Hannover oder Düsseldorf aus soll der bereits bestehende Kunden-
stamm aktiv betreut, sowie eigenverantwortlich die Vertriebsaktivitäten weiteraus-
gebaut werden.

Einige Jahre Berufserfahrung im Bereich der Umwettsimulation oder im Prüffeld
sind erforderlich. um dem hohen Anspruchsniveau dieser Position gerecht zu
werden. Sehr gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Mechanik und Elektrotechnfc
setzen wir voraus. Da die Einarbeitung und derweitere Kontakt direkt mit dem Her-
steller in England erfolgen wird, sind sehr gute Englischkerntnisse unerläßlich.

Ihre natürliche Kontaktfreudigkeit, Aktivität und Durchsetzungskraft werden sich in

Verhandlungen mit unseren Kunden und Mitarbeitern bewähren.

Wir bieten Ihnen neben einer gründlichen Einarbeitung eine der Position angemes-
sene, überdurchschnittliche Dotierung. Selbstverständlich wird Ihnen für IhreTätig-

keit ein neutralerFirmenwagen, auch zur privaten Nutzung, zurVerfügung gesteift.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns bitte möglichst bald Ihre

Bewerbungsunterlagen. FurtelefonischeVbrabinformation steht Ihnen Kai Gebhardt
unterTel.-Nr. 0 51 65/77-410 zurVerfügung.

KONTRON
ELEKTRONIK

GRUPPE
iggwgAUMny Oskar-von-Mäle«vStr. 1

MbSSTCWIINIK 8057 Eching b. München

STELLENANGEBOTE

Als internationale Firmengruppe auf dem Aiznei-

pflanzensektor suchen wir zur Verstärkung unseres
Ein- und Verkaufsteams einen

Pharma-/Cftemie-Kaufmann

Für diese interessante und vielseitige Tätigkeit sind

neben Eigeninitiative, Entschlußfähigkeit sowie Ver-

handlungsgeschick auch Englisch in Wort und

Schrift sowie brauchbare spanische Sprachkenntnis-

se erforderlich.

Reizt Sie diese Aufgabe, dann schreiben Sie uns
bitte. Ä

PAUL MÜGGENBURG GmbH&Co.
- z. Hd. d, Geschäftsleitung -
Wandalenweg 24

2000 Hamburg 1

Wir sind ein international tätiger Hersteller
von Haus- und Küchengeräten.
Für unseren Betrieb in Istanbul, Türkei, mit
ca. 150 Mitarbeitern suchen wir einen

Betriebsleiter
Dipl.-Ing. (FH), Maschinenbau, möglichst mit
Erfahrung in der Blechverarbeitung. Bevor-
zugt werden türkische Bewerber, die, nach
einem Aufenthalt in Deutschland, wieder an
einer Tätigkeit in der Türkei interessiert sind.
Ang. unt. M 3739 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind eine namhafte PR-Agentur in Düsseldorf.

Wir haben eine erstklassige Klientel und nicht gerade
wenig Arbeit

Wir suchen einen

journalistisch qualifizierten
jungen Menschen

für den Engagement bei der Arbeit noch nicht zu einem
Fremdwort geworden ist

Zuschr. erb. unter L 3738 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Die ALBINGIA Versicherungsgruppe gehört mit

einem Bertragsaufkommen von Ober 1 Milliarde

DM zu den großen Kompositversicherem in

Deutschland.

Wir suchen zum 1. 10. 1986 für unser gemischt
genutztes Grundstück HeiJbronn, Käthchenhof (kl.

Einkaufszentrum mit ca. 78 Wohneinheiten) einen
umsichtigen

Hausverwalter
für die Schwerpunkte:

• Mieterbetreuung inkl.

Wohnungsvermietungen

• Parkhausbetreuung

• Korrtroiltätigkeiten, insbesondere der
Leittechnikzentrale

• Koordinierung zwischen Werbegemeinschaft
und ALBINGIA

Schriftliche Bewerbung erbeten an die

ALBINGIA Versicherungsgruppe
Abteilung Pereonalwesen
Ballindamm 39
2000 Hamburg 1

ALBINGIA
dakönnen Sie ganz sichersein

u - Nanteeelwilbad -

Bei der Stadt Cuxhaven (rd. 60 000

Einwohner) ist zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt die Steile

eines Bauamtsrats/

einer Bauamtsrätin
fir den Bereteli Entwässernngswesen
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Wir sind eine Untemehmensgruppe. die im Bereich unserer planerischen
Tätigkeit als beratende Ingenieure hauptsächlich mit der Projektierung von
Krankenhäusern beschäftigt ist

Die Hauptverwaltung der Ingenieurgruppe SKiBA ist in Herne 2, von wo auch die

Aktivitäten des Ingenieurbüros im Ruhrgebiet betreut werden.

Zur weiteren Verbesserung unserer Leistungsstärke suchen wir den

PlanungsaUeilung
Elektro - Haustechnik

und zur Entlastung des Inhabers einen

Assistenten der

Geschäftsführung
HLS - Veraorgungstechnlk

Zwei versierte Diplom-Ingenieure im Alter zwischen 35 und 45 Jahren mit

entsprechender Erfahrung im Planungsbereich sollten diese Aufgaben überneh-
men.

Neben der fachlichen Qualifikation stellen wir große Ansprüche an die integre,

durchsetzungsstarke Persönlichkeit der Bewerber.

Wir erwarten jeweils einen dynamischen, kontaktfreudigen, in Teamarbeit
erprobten Mitarbeiter, der über gutes Beurteilungsvermögen, über Eigeninitiati-

ve sowie über eine entsprechende Leistungsbereitschaft verfügt.

Nach entsprechender Einärbeitungszeit zählen Sie zum Kreis der erweiterten

Geschäftsleitung.

Ausführliche schriftliche Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehaltswun-
sches an

Beratende Ingenieure VDI
Edmund-Weber-Straße 210
Postfach 28 09 - 4690 Herne 2 .

Ein Unternehmen der Ingenieurgruppe SKIBA

iotechnologie . .

.

. . . die Herausforderung der Zukunft

Wir sind ein wettweit führendes Unternehmen in der Herstellung von
Maschinen und Apparaten für die biotechnologische Anwendung.

Nach einem erfolgreichen Start in der industriellen Anwendung der
Biotechnologie, insbesondere im Bau von Bioreaktoren und ganzen
Fermentationsanlagen, erweitern wir unsere Zielsetzungen und über-

nehmen die Bearbeitung von Projekteni, die das dazugehörende Up- und
Downstream Equipment miteinschlieBen.

FürdieseanspruchsvollenAufgabensuchen wirdeshalb begeisterungs-
fähige Mitarbeiter:

VERKAUFSLEITER (SÜDDEUTSCHLAND)
(DIPL ING. VERFAHRENSTECHNIK/BIOTECHNOLOGIE)

FERMENTER-SPEZIAUST
(DIPL ING. CHEMIE/BIOTECHNOLOGIE)

SERVICETECHNIKER (SÜDDEUTSCHLAND)
(ELEKTRIKER/ELEKTRONIKER)

Wir suchen überdurchschnittlich leistungsbereite Mitarbeiter, die der
steigenden Nachfrage nach unseren Produkten gerecht werden.

Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir Sozialleistungen eines fort-

schrittlichen Industrieunternehmens, gute Entwickiungs- und Weiter-

bildungsmöglichkeiten sowie die Mitarbeit in einem leistungsstarken

Team.

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, frühestmög-
lichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte an

STADT CUXHAVEN I Chemap
Chemap GmbH • Personal- und Sozialwesen
Postfach SO0329 • 2050 Hamburg 80
Dslefon 040/72 701-450

Wir sind eine Tochtergesellschaft der Ruhrgas AG und führen mit mehr als 400
Mitarbeitern im in- und Ausland Ingenieursufträge auf dam Gebiet der Fern lei-

tungssysteme und energietechnischen Anlagen durch:

Wk

-V, . ;

Für unsere Abteilung Elektrotechnik suchen wir für die Planung, Projektierung,
ProjektabwickJung. TermiiWKostenkontrolle und Inbetriebnahme

beim Tiefbauamt zu besetzen.

Gesucht wird ein(e) Diplom-Inge-

nieur(in) der Fachrichtung Sied-

lungswasserwirtschaft oder mit

gleichwertiger Ausbildung mit Be-

rufserfahrung in diesem Aufgaben-

bereich.

Diplom-Ingenieure TH/FH

Techniker
ProzeBtolt-, Meß- and Regelungstechnik

Das Aufgabengebiet umfaßt die Prozeßautomatisierung, ProzeBleit- und Fernwirk-
technik für verfahrenstechnische Anlagen sowie Durchfluß- und Qualitätsanlagen

Techniker

Besoldung nach der Besoldungs-

gruppe A 12.

elektrische Energietechnik
Das Aufgabengebiet beinhaltet die Planung und Projektabwicklung für Anlagen
der Mittel- und Niederspannung, unterbrechungsfreie Stromversorgungen, Be-
teuchtungs-, Installationstechnik, Blitz- und Brandschutz.

Bewerbungen mit den üblichen Un-

terlagen richten Sie bitte an die

Die Aufgaben erfordern engagierte Mitarbeiter, die vorteilhafterweise über engli-
sche Sprachkenntnisse und Erfahrung im o. g. Tätigkeitsgebiet varfügen.

Wir bieten Ihnen einen nicht alltäglichen, abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit
fortschrittlichen Einstellungsbedingungen und Sozialleistungen.

Stadt Cuxhaven

- Persmalamt -

Postf. 6 8S, 2190 Cuxhaven 1

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des
Gehaltswunsches an die nachstehende Anschrift.

Pipeline Engineering GmbH
Posrtacn 1Ö2865 4300 Essen i

Telefon 0201, 3205-0
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Zuliefererfür die

Elektronikindustrie
Wir sind einer der Marktführer in unserer Branche und stellen technisch anspruchsvolle Gehäusesysteme für den

Einbau modernster Elektronik aller Anwendungsbereiche her. Besonders der Markt für 19''-Gehäuse und -Schränke

bietet uns die Möglichkeit zur dynamischen Expansion.

Vertriebsleiter
Zur erfolgreichen Wahrnehmung dieser verantwortungsvollen Aufgabe steht Ihnen ein gut eingespieltes Team im

Innen- und AuSendienst zur Verfügung. Eine wesentliche Zielsetzung wird sein, in engem Kontakt mit den
Abnehmern neue Einsatzmöglichkeiten für 19"-Gehäuse zu erschließen.

Der ideale Bewerber sollte zwischen Anfang und Ende Dreißig sein, übereinen fundierten technischen Background
möglichst aus dem Bereich Elektrotechnik oder Elektronik verfügen sowie entsprechende Vertriebserfahrungen

nachweisen können. Da wir einen beträchtlichen Teil unseres Umsatzes im Ausland realisieren, sind gute

Englischkenntnisse notwendig.

Wir bieten Ihnen weniger einen Schreibtischjob, als eine abwechslungsreiche und eigenständige Führungsaufgabe,
bei der Sie feststellen werden, daß sich Leistung auch lohnt Selbstverständlich steht Ihnen ein privat nutzbarer

Firmenwagen zur Verfügung.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, dann senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen

(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 731 an das von uns beauftragte ifp.

Sollten Sie die Anzeige an Ihrem Udaubsort lesen, genügt vorerst eine kurze Interessenbekundung. Unsere Berater,

Herr E. Komar und Herr M. Baldus, stehen Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 21 03 73)

gerne zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die gewissenhafte Berücksichtigung von

Sperrvermerken sind selbstverständlich.

INSTITUT FQR PERSONAL- UND UMTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 • 5000KÖLN 1

Rückversicherer einer

großen deutschen Gruppe
Unser Auftraggeber ist das Rückversicherungsuntemehmen eines großen, namhaften deutschen Versiche-

rungskonzems. Im Rahmen der strategischen Neuordnung des Rückversicherungsgeschäftes wird auch die

Organisationsstruktur auf die zukünftigen Anforderungen ausgedchtet. In diesem Zusammenhang suchen wir

Sie als

Prokurist

Rückversicherung
Zielsetzung der Position ist es, die Verantwortung für einen größeren Länderbereich und gleichermaßen für

eine wichtige Versicherungssparte zu übernehmen. Dabei sollen Sie an der Konzeption und Weiterentwicklung

Ihres Verantwortungsbereiches maßgeblich mitwirken. Sie werden direkt an den Vorstand berichten.

Dazu stellt sich unserAuftraggeber einen leistungsmotivierten Rückversicherungstechniker vor, darauf der

Basis einer qualifizierten, einschlägigen Ausbildung gelernt hat sein Know-how zielgerichtet und unternehme-

risch einzusetzen. Diese Erfahrungen können Sie sowohl beim Erstversicherer als auch im Rückversicherungs-

bereich gewonnen haben. Gute englische und französische Sprachkenntnisse sind ebenfalls erwünscht

Wenn Sie sich für diese sehr gestaltungs- und ausbaufähige Aufgabe engagieren wollen, sollten Sie sich mit

dem ifp in Verbindung setzen. Die Herren E. Komar und M. Baldus stehen Ihnen für weitere Auskünfte gern zur

Verfügung (Tel. 02 21 / 21 03 73). Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts-

angaben) wollen Sie bitte unterAngabe der KennzifferMA 737 an das ifp richten. Sollten Sie die Anzeige an

Ihrem Udaubsort lesen, genügt vorerst eine kurze Interessenbekundung. Selbstverständlich ist die absolute

Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung sowie die Berücksichtigung Ihrer eventuellen Sperrvermerke sichergestellt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UNDJ UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER -DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1

AMKA-b-
BHW Immobilien

Wir suchen einen

Sachgebietsleiter

Betreuung des Vertriebspersonals

und Kooperationswesens
Für diese interessante Stellemit aussichtsreichen persönlichen Entwicklungsmöglichkeitenkommt
ein jüngerer Hochschulabsolvent mit wirtechaftswissenschaftfichem Studium oder ein Votyjnrist mit

durah den hteberigen Ausbildung»- beziehungsweise Berufsweg belegten wirtschaftlichen Neigungen

in Frage.

Unserneuer Mitarbeiter sollte die Fähigkeit zur Bearbeitung komplexer Sachverhalte, sprachliche

Gewandtheit in Wort und Schrift, Verhandlungsgeschick sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit

mitbringen.

Bewerbermit nachweisbar galten Kenntnissen in Französisch, Italienisch oder Spanisch erhalten

den Vorzug.

Wir sind die expandierende, hundertprozentige Tochtergesellschaft der BHW Bausparkassse mit

Sitz in der schonen Rattenfängerstadt Hameln.

Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie flexibel auch für den gelegentlichen Einsatz ins nahe

europäische Ausland?
-

'

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung mit Paßbild, Lebenslauf und Nachweisen über die bisherige

Tätigkeit unter Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermines ein.

BHW Immobilien GmbH
Ein.Unternehmen der BHW Gruppe Personalabteilung

‘

3250 Hameln 1 * JLubahnstraße 2 Telefon (051 51) 1839 10

Immobilienmanagement
Versicherungskonzern

Unser Auftraggeber ist eine der großen deutschen Versicherungsgruppen mit einem Prämienvolumen von mehreren

Milliarden. Der Größe und der Ertragsstärke des Unternehmens entsprechen der Grundbesitz und die Immobilienbe-

stände. Durch kreatives und vorausschauendes Management sollen auch in Zukunft diese Bereiche zum Unterneh-

menserfolg beitragen und diesen weitersteigern. Für die Übernahme dieser Verantwortung suchen wir den Leiter der

zentralen Hauptabteilung.

Hauptabteilungsleiter

Grundbesitz/Immobilien
Es wird ein Top-Manager gesucht, der die Betreuung des gesamten Grundbesitzes und Immobilienbestandes

übernimmt Die Position ist mit allen Vollmachten ausgestattet und dem Vorstand direkt unterstellt.

Das Aufgabengebiet umfaßt den Erwerb, den Neubau, die Verwaltung, die Vermietung und den Verkauf von

Grundbesitz und Immobilien. Hierbei steht dem Stelieninhaber selbstverständlich ein Stab von qualifizierten

Mitarbeitern zurVerfügung. Natürlich werden somit Führungsstärke ebenso wie organisatorische und konzeptionelle

Fähigkeiten eine wesentliche Voraussetzung sein. Besonders wichtig ist ein ausgeprägtes Kosten-ZErtragsdenken.

Aufgrund des hohen fachlichen Anspruches erwartet man eine Führungskraft, die außer persönlichem Format ein

breites und - aufgrund mehrjähriger Erfahrung erworbenes -substantielles Fachwissen in den genannten

Aufgabengebieten mitbringt und dort bereits in leitender Funktion tätig gewesen ist.

Die Dotierung derAufgabe entspricht in ihrer Höhe den geforderten hohen Leistungen und wird der Qualifikation des

zukünftigen Stelleninhabers Rechnung tragen. Selbstverständlich steht ihnen ein entsprechender Dienstwagen, der

auch privat genutzt werden kann, zur Verfügung. Sollten Sie der Ansicht sein, den beschriebenen Anforderungen

aufgrund Ihrer Vorerfahrungen und Ihrer Persönlichkeit zu entsprechen, bitten wir Sie darum, uns Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Kennziffer MA 743 z. H. Herrn RolfJacoby

oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Vedügung stehen,

zuzusenden. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke werden
gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KGLN1

Führungsposition bei bedeutendem
Personenversicherer

Unser Auftraggeber ist eine deutsche Versicherungsgruppe mit starker Marktpositlon. Das große Ansehen bei den

Kunden, die Unternehmenspolitik und die Mehrgleisigkeit der Vertriebswege garantieren auch in Zukunft die

kontlnuterilche Entwicklung des Geschäfts. Fürden aus Altersgründen ausscheidenden Leiter dar

Landesorganisation suchen wir den Nachfolger.

OrganisationsdirektorNRW
Die Landesorganisation trägt als Einheit die Verantwortung für das qualitative und quantitative Geschäftsergebnis

der ihr unterstellten Bezirksdirektionen.

Wir suchen für diese Position eine Führungskraft, die auf der Grundlage einer guten Ausbildung ein umfangreiches

Versicherungsfachwissen mrtbrfngt. Erfahrungen in der Personenversicherung, besonders im LV-Bereich, sind

dabei von besonderem Vorteil. Darüber hinaus ist Führungsbefähigung gefragt, denn es gilt, selbständig und

verantwortungsvoll Vertriebsziele einer größeren Zahl von Mitarbeitern nahezubringen und diese bei der Erreichung

der Ziele Intensiv zu unterstützen.

Selbstverständlich entsprechen Gehalt und sonstige Leistungen der anspruchsvollen Aufgabe. Am Erfolg der von

Ihnen betreuten Geschäftsstellen werden Sie partizipieren.

Wenn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen zu erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 734 z. Hd. Harm R. Jacoby

oder Frau C. Thies, die ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die

vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.

INSTITUT FDR PERSONAL- UNDJm UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILL UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 • 5000KÖLN 1

Ingenieurbüro für technische
Gebäudeausrüstung (Nähe

Hannover) sucht:

Heizungs-Techniker (FH)

ofs freien Mitarbeiter

Möglichkeit der späteren Betei-

ligung gegeben.

Angebote erb. unt K 3737 an
WELT-Verlag, Postf. 1000 64.

4300 Essen.

•KaloM AkadernUwrinnan zur

Orientierung als selbständige Chef-

stentln. Europa-Sekretärin u. a. ges.

SCHÄFTSNSTTrur 7570 BA0B*-BADSN
ichriever-Vteg 11. T. (07221) 23165
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rinatehand, ab Chauffeur,

bbygärtner, Hobbykoch-

ungen iTrtt Lebenslauf, Ge-
lattsansptuch u. Sota.

Sylt + Hamburg
erb. u. G 3735 an WELT«
Poeö. 10 OB 64,4300 Essen.
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/f'j t7?J
beschäftigt 1500 Mitarbeiter und baut luft-

und wärmetechnische Anlagen sowie Textil-

veredelungsmaschinen.

Unser Geschäftsbereich Anlagenbau projektiert, liefert und montiert alle haus-
technischen Anlagen einschließlich Energieerzeugung, Wärmerückgewinnung,
Entstaubung. Gasreinigung, Brandschutz und Sanitär.

Zum baldigen Eintritt suchen wir für unsere Niederlassung Hamburg einen

erfahrenen

Diplom-Ingenieur
der Heizungs- und Klimateduiik

Hauptaufgaben: Selbständige und verantwortliche Projektierung und konstruktive

Abwicklung von wärme- und lufttechnischen Anlagen für interessante Großobjek-

ts. Hierzu gehören selbstverständlich auch Verhandlungen mit Interessenten.

Kunden und Ingenieur-Büros.

Diese Position bietet Ihnen interessante Möglichkeiten, nicht nur in materieller

Hinsicht.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an den Leiter unserer Niederlassung, Herrn

Adam, der Ihnen auch gern telefonisch vorab weitere Auskünfte geben wird. Die

Anschrift lautet: Frtedensallee 46-48, 2000 Hamburg 60, Tel. 0 40 / 39 11 66.

Wenn Sie als Ingenieur an der Mitarbeit in einer anderen Niederlassung interes-

siert sind, sollten Sie sich mit unserer Personalabteilung in Aachen in Verbindung
setzen. Ihr Ansprechpartner dort ist Herr Bosten, erreichbar unter der unten
angegebenen Durchwahlnummer.

H. Krantz GmbH & Co.
Postfach 2040, 5100 Aachen, Tel. 02 41 / 434-204

Niederlassungen: München, Stuttgart. Frankfurt, Hannover, Hamburg
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STICHWORT: DER SERIÖSE DIREKTVERTRIEB
Unser Klient ist weltweit eines der größten Unternehmen eines
MHIiardenmarfctes fürVerbrauchegütervon hohem Niveau, den
es mit großer Aufmerksamkeit studiert um dauerhaft an der
Spitze der Umsatzziffem des Gesamtwettbewerbs zu liegen.

Die generaJstabsmäßJg ausgefeilte Absatzstrategie des Unter-

nehmens wurde schon längst durch die ständigen Erfolge

abgesegnet - In diesem Jahr feiert man den 100. Geburtstag.

In der deutschen Gesellschaft die auch hierzulande zu den
Marktführem zählt ergibt sich durch das Aufisteigen einiger

Herren m höhere Positionen die Möglichkeit für verkautsstarice,
vorwärtsstrebende, energiegeladene, auBendienstbegabte Her-
ren zwischen 30 und 40 sin interessanter Einstieg in eine
dauerhafte, mit guten Zukunftsaussichten ausgestattete neue
berufliche Heimat
Es wartet auf Sie die Aufgabe, als

VERKAUFSLEITER
collesium

freier Berater für
Wirtschaft und Technik
WidenmayerstraBe ZS

8000 München 72

in einem bestimmten Gebiet einen Umsatz von 10 bis 12
Millionen zu übernehmen und zu vergrößern.

Es unterstehen ihm dazu etwa 20 Mitarbeiter, die ihrerseits

insgesamt 3000 bis 4000 freiberufliche Verkaufskräfte an der
vordersten Verkaufefront zu betreuen haben.

Diese reizvolle Aufgabe erfordert gute kaufmännische und
sonstige Allgemeinbildung, die Begabung, mit Menschen gut
umgehen zu können, sie zu führen und zu motivieren, innere

Stabilität, Reiselust und die Bereitschaft zu 70% Außendienst
Englischkenntnisse sind nicht zwingend erforderlich, wären
aber hilfreich.

Die Position ist mit einem attraktiven Festgehatt und interes-

santen Prämien ausgestattet

Die Nebenleistungen, wie Altersversorgung, besonderer Versi-

cherungsschutz und ein Auto einer deutschen Nobelmarke,
auch zur privaten Nutzung, unterstreichen die Wichtigkeit der
Aufgabe.
Herren des geeigneten Zuschnitts bitten wir um ihre Bewer-
bung mit tab. Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild, kurzem Hand-
schreiben, Einkommenswunsch und einem Hinweis, wie ein
erster telefonischer Kontakt aufgenommen werden kann.
Strengste Diskretion ist zugesichert

Der Kontakt lohnt sich

i\

l

Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitätsversoraungsuntemehmen
iefem Hamburg m/t Strom und Fem-mit rund und beliefern

warme.
Unsere Abteilung Betriebswirtschaft sucht einen

Diplom-Kaufmann
für die Betriebsergebnisrechnung

für folgende Tätigkeiten:

- Aufstellen und Auswerten von
Plan- und Istkostenträgerrech-

nungen für Zwecke der Betriebs-

Überwachung und -Steuerung so-

wie für die Preisbildung.

Wir denken an Bewerber, die be-

reits fachbezogene Berufserfah-

rung haben. Auch Berufsanfängern
mit guten Zeugnissen könnte eine
Chance geboten werden.

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen

und sicheren Arbeitsplatz, ein an-

forderungs- und leistungsgerech-

tes Gehait sowie gute Sozialleistun-

gen.

Bewerber und Bewerberinnen, die
an unserem Angebot interessiert

sind, senden bitte zur Vorbereitung

eines persönlichen Gesprächs ihre

vollständigen Unterlagen an unsere
Personalabteilung.

HEW HAMBURGISCHE ELECTRIC1TATS-WERKE AG
Überseering 12 - 2000 Hamburg GO

Qualitätswesen
Unser GeschäftsbereichAutomati-
sierungstechnik entwickelt, pro-

duziert und vertreibt antriebs-,

steuerungs- und leittechnische

Systeme.

Die Produktion und das Qualitäts-

wesen befinden sich in Eberbach,
einer landschaftlich reizvollen

Stadtam Neckar im Einzugsgebiet
Heidelberg.

Prüiplanuiigs-Iiigenieur
Das Aufgabengebiet umfaßt Tätig-
keiten wie:

Erstellen von Prüfanweisungen
mit Adapterkonzeption für Geräte

,

in analoger und digitaler Schal-
tungstechnik. Prüftechnische
Begutachtung mit Berichterstel-

lung. Auswertung der Qualitäts-

berichte und laufende Aktualisie-
rung der Prüfprogramme.

Wir erwarten, neben einem
abgeschlossenen Fachhochschul-
studium der Fachrichtung Elektro-

technik, Kenntnisse in der Lei-

stungselektronik, Analog-, Digital-

und Mikroprozessortechnik sowie
der Software an modernen
rechnerunterstützten Prüfeinrich-

tungen.

Quaütätssichenmgs-
Ingenieur

Das Aufgabengebiet umfaßt fol-

gende Tätigkeiten:

Quafrtätsaufgaben bei der
Entwicklung und Konstruktion

elektronischer Geräte und deren
Firmware. Festlegung und Über-
wachung von Abläufen im Rahmen
der Qualitätssicherung.

Die Aufgaben erfordern ein hohes
Maß an Eigenständigkeit und
Flexibilität sowie Bereitschaft zur

Zusammenarbeit.

Bewerber mit Berufserfahrung
und Absolventen können sich in

dem Aufgabenbereich weiterent-

wickeln. Eine umfassende Ein-

arbeitung ist für uns selbstver-

ständlich.

Wir erwarten neben einem
abgeschlossenen Studium der
Fachrichtung Elektrotechnik nach
Möglichkeit berufliche Erfahrung
über elektronische Geräte aus
der Entwicklung, Projektierung,

Produktion oder Prüfung. Ein
breites Fachwissen wäre
wünschenswert.

Interessenten bitten wir, aussage-
fähige Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung zu sen-
den.

BROWN. BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Automatisierungstechnik

Dudenstraße 44
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC- Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

S Im Zuge einergenerationsbedin£ften Nachfol-
ge suchen wirfür einen Klienten einen

Geschäftsführer
Es .handelt sich um ein bedeutendes Handels-
unternehmen mittelständischerPrägungin
NarddeutschlandL Die vielfältigen Aktivitäten
erstrecken sich sowohl aufden Schiffahztsbe-
reich als auch aufden Handelsbereich,
SchwerpunktBaustoffhandel

Bevorzugt wird ein unternehmerisch geprägter,
zupackender Manager, der a2s Kaufmann ei-

nen erfolgreichen, möglichstschiffahitsnahen
beruflichen Weg aufweist und eine umfassen-
de Verantwortungsucht

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.
Skandinavische Gprrrahkenntnisse sind für
IhreBewerbungvon Vorteil.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Vertraulichkeit wird zugesichert) senden Sie
bitte an

Dr.WoIff, Dr.WUlner, G.Trantmann
Rechtsanwälte und Notare
Postfach 1001 63, 2800 Bremen 1

Mascunstai -mtmm
Wir sind eins mittlere Maschinenfa-
brik mit 300 Mitarbeitern und su-

chen Kr di8 Diversifikation unserer
Produkts

Mitarbeiter
sowohl fOr dis technische Weiter-

entwicklung als auch für den tech-

nischen Vertrieb

auf den Gebieten pneumatische
Förderung und Meß- und Ragei-

technflc Herren mit entsprechen-

den Kenntnissen und Erfahrungen
finden bei uns ehre zutonftsonen-
tierte und selbständige Aufgabe.

Zuschriften unter H 3648 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300
Essen.

Handelsvertreter
bei Industrie und Fachhandel angeführt,

für verschiedene PLZ-Gebieta zum Var-

trieb umeiar Permsrop-Pimipen
gesucht.

Peuueiop Pumpen GmbH
OststrsSB 110, 2000 Norderstedt

Tel 040/5222040, TbL 2165820
teemd

Suchen Sie einen
Beruf mit
Zukunft?

Wir suchen Damen und Herren,

welche sich selbständig machen
möchten. Leiten Sie unsere Part-

nervermittiung und Begieitsgentur

in Ihrer Stadt. Ausbildung wird ge-
boten. Eigenkapital von ca. 6000.-

DM erforderlich. Einkommens-
durchschnitt ca. 10000,- DM hn

Monat- Kein Außendienst.

Tel. 02 28 /65 42 45 od. 47 38 93

Die Handwerkskammer Hamborg hat In IhremZBn-
trum für Energie-, Wasser- und UmwetttechnikZEWU
ein Junges, dynamisches Team, das zum 1. 10. um
einen

Technischen Referenten
verstärk! werden soll. In den Bereichen Energie-,

Wasser- und UmwetttBChnlk sind seine Schwerpunkt-
aufgaben dla Betreuung, Beschaffung und Wartung
der Haustechnik inkl. der Lahr- und Versuchelabors,

die anwendungsbezogene technische Beratung von
Handwerksbetrieben, Architekten, Bauingenieuren
usw. sowie die technische Projektbetreuung. Bei
Bewährung In dem beschriebenen Aufgabengebiet
soll der Stellenrnhaber mit der steJhnrtretanden Lei-

tungstompetenz ai«gestattet werden.
Wir wünschen uns einen Teamtollegen mit ausge-

prägtem Bewußtsein für eigenverantwortliches Han-
deln und großer Kooperationsbereftschaft in der
Teamarbeit Vor allem aber soll das Verständnis für

die Belange des Handwerks vorhanden sein.

Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

Die Vergütung erfolgt nach dem BAT.

Bewerbungen senden Sie bitte mit allen erforderli-

chen Unterlagen an die

Handwerkskammer Hamburg
Holstenwall 12, 2000 Hamburg 36

Die Berliner Forscbungsemrichfung BESSY sucht
einen

Dipl.-Ingenieur (FH)
oder

qualifizierten Techniker
Fachrichtung EDV

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Wartung und Reparatur
von Rechnersystemen für den Experimentierbereich die Programm-
entwicklung und Benutzerunterstützung für die Meßdatenerfassmg.

Englische Sprachkenmnisse sind wünschenswert Die Bereitschaft
zur Teilnahme am Zwei-Schichtbetrieb (ohne Nachtschicht) wirtf

vorausgesetzt Die Stelle ist umgehend zu besetzen.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des
Bundes-Angestelltentarifvertrages.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden mit Angabe des
frühestmöglichen Eintrittstermins bis zum 01.08-1986 erbeten an:

Berliner Etektronenapefcheriing-GeseJ(schaff

für Synchrotronstrahlung m.b.H. -Personaiverwaftung-
Lentzeatlee 100, 1000 Berlin 33.

Uiisere

Zulmnftsplanung

Ihre Sicherheit

Die Hauni-Werke
sind ein international führender Produzent von

Sondermaschinen für die Nahrungs- und GenuBmittelindustrie.

bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die

Sicherheitstechnik und beschäftigen 3 800 Mitarbeiter an

modern ausgestafleten Arbeitsplätzen.

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen heute:

Diplom-Ingenieur

als Projektingenieur
Kennziffer 12071
Fachrichtung Regelungstechnik, Informatik oder

Elektrotechnik, mit Berufserfahrung in der Erstellung

von Software aufdem Gebiet der Prozeß- und
Betriebsdatenverarbeitung. Erfahrungen mit DEC-Rechnem
und eingehende Kenntnis der Programmiersprachen FORTRAN
oder PASCAL sind von Vorteil. Wünschenswert wären außerdem
allgemeine Kenntnisse in der Steuerungs- und Regelungstechnik.

Die angebotene Tätigkeit verlangt gute Englischkenntnisse und
ausgeprägte Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit Ingenieuren

anderer Fachgebiete. Im Vordergrund des Aufgabengebietes steht

die Bebauung intelligenter Subsysteme im Rahmen unserer

Leitrechnerprojekte für flexible Fertigungszellen.

Elektro-Ingenieur

als Versuchs-Ingenieur
Kennziffer 7062
für die umfassende Betreuung von Versuchen im Rahmen unserer

Maschinenentwicklung, mit den Schwerpunkten Antriebstechnik,

Steuerungstechnik sowie Sensor- und Komponentenerprobung.

Elektronik-Ingenieur

für die Elektronik-Fertigung
Kennziffer 31 051
mH Berufserfahrung in der Entwicklung oder Konstruktion bzw.

Qualitätssicherung, ua. für die Planung von Prüfabläufen. Qualitäts-

überwachung der Produktion, Betreuung der rechnergesteuerten

Prüfsysteme sowie für die Erstellung von Qualitätsrichtiinien.

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgs-

beteiligung. Lebensversicherung, Altersversorgung und Bildungs-

förderung. Wir helfen ihnen auf Wunsch bei der Wohnraum-
beschaffung und übernehmen anfallende Kosten.

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem
tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung freuen

wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für weiche Position

Sie sich bewerben.

KÖRBERSC0K6
2050 Homburg Bergedorf, Konpchaussee8—30
Personalabteilung,Tatofoa 040/72 502310

Wir sind ein führendes Unternehmen der Rurför-
derzeugbranche. Unsere Fahrzeuge der Marke
»Ameise" genießen durch hohen technischen Stan-
dard und erstklassige Qualität einen ausgezeichne-
ten Ruf.

Für die Organisation und Datenverarbeitung su-
chen wir

Projektleiter/Systemanolytiker
Zu den Aufgaben gehören die Entwicklung von QV-Systemen für die
Ersatzteil. AuBeniager-Organisation, Vertriebssteuerung sowie Ser-
vice-Abwicklung für die Zentrale und das In- und Ausland in unserem
Werk Wandsbek.

Für unser Werk Norderstedt haben wir entsprechende Positionen im
Bereich Fertigungssteuerung und Materialwirtschaft zu besetzen.

Wir erwarten:
Kenntnisse m der EDV-Projekt-Abwicklung integrierter Lösungen
sowie über moderne EDV-Techniken auf IBM-GroBrechnem und
Systemen IBM/34, /36. Ein abgeschlossenes Studium wäre von
Vorteil.

Überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft.

Hohes Maß an Eigeninitiative.

Kooperationsbereftschaft In der Zusammenarbeit.

Wir Meten:
Abwechslungsreiche, weitgehend selbständige Tätigkeit
Leistungsgerechtes Einkommen und zeitgemäße Sozialleistungen.
Betriebliche Entwicklungschancen.

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG
Personal- und Sozialwesen

Frfedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
l



Mit Medizintechnik Märkte machen

heißt unsere zukunftssfchemde Strategie auch für die zweite Hälfte der 80er von diagnostischen Geräten in Europa. In unserer Branche sind wir bekannt für im Rahmen der Absatzausweitung und des weiteren Ausbaus unserer deutschen

Jahre. Als Teil eines weltweit tätigen Konzerns sind wir zuständig für den Vertrieb Qualität und Zuverlässigkeit Organisation suchen wir für die kontrollierte Steuerung der Expansion den

Als Bewerber erwarten wir gestandene Persönlichkeiten, die alle im Rahmen einer

planvollen Geschäftsausweitung erforderlichen FQhrungsaufgaben nachweislich

beherrschen. Dazu gehören insbesondere das gesamte Instrumentarium der

kaufmännischen Innenfunktionen, wie Rechnungswesen, Bilanzierung, Control-

ling, Planung, Budgetierung und Organisation, aber auch Marketing- und Ver-

triebskenntnisse sowie besonders die Befähigung zur Führung und Motivation

einer Außendienstorganisation mit mehreren Niederlassungen.

Geschäftsführer
Interessenten, für die englische Sprachkenntnisse erforderlich sind und die

idealerweise zwischen 40 und 45 Jahre alt sind, dürfen davon ausgehen, daß hier

eine herausfordernde Aufgabe mit gestalterischem Freiraum geboten wird. Die

|K|

Kienbaum und Partner

Position, mit Standort in einer Großstadt Nordrhein-Westfalens, ist entsprechend

dotiert.

Unsere Berater, die Herren Dr. Thürbach und Dr. Würzner, stehen für vertrauliche

Erstkontakte unter der Tel.-Nr. 02 1 1 / 45 55-2 79 gerne zur Verfügung.

Schriftliche Kontaktaufnahme wird erbeten unter Kennziffer 21 1 200 an Füllen-

bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummessbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Ptifedelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Führend In Technologie und Qualität zu

bleiben, ist eines der wichtigsten Untemeh-
mensziele, die wir verfolgen. Als mittelstän-

dische, weltweit tätige Unternehmensgrup-
pe Im Großraum Stuttgart befassen wir uns
mit anspruchsvollen Lösungen auf dem Ge-

Antriebstechnik

btet der Antriebstechnik. Unsere hochpräzi- Wachsende Ansprüche zukünftiger Aufga-

sen Maschinenbauetemente finden eine benstellungen machen es erforderlich, un-

breite Anwendung im Maschinen-, Fahr- seren Außendienst zu verstärken. Wir su-

zeug- und Anlagenbau und werden über- chen daher einen engagierten

wiegend in auftragsgebundener Snzel- und

Kleinserienfertigung produziert.

Cash and carry

Verkaufsingenieur
für den Raum Münster/Bielefeld/Bremen/Hamburg

Die Hauptaufgaben liegen im Verkauf und in

der fachlichen Beratung hinsichtlich der An-

wendungstechnik für die verschiedenen in-

dustriellen Bedarfsfälle. Produktspezifische

Erarbeitung und regelmäßige Produktschu-

lung sind gewährleistet

Zur Bewältigung dieser Aufgaben wünschen

wir uns einen technisch ausgebildeten

Harm, der bereits über Erfahrungen im

Verkauf von Investitionsgütern verfügen

sollte. Ene Ausbildung als Ingenieur wäre

wünschenswert, ist jedoch keine Bedin-

gung. Verhandlungsgeschick und Bereit-

schaft zu persönlichem Engagement

setzen wir voraus. Es sollten zumindest

ausbaufähige Englisch kenntnisse vorhan-

den sein. Wir bieten ein attraktives Entom-
men, Firmen-Pkw und eine großzügige

Altersversorgung.

Für eine erste telefonische Kantaktaufnah-

me stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr.

Müller und Herr Dr. Timm, unter der Ruf-

nummer 07 21 / 2 49 89 gerne zur Verfü-

gung. Absolute Diskretion sowie die Be-

rücksichtigung von Sperrvermerken sind

selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaltsvorstelfung, Bntritts-

termin) erbitten wir unter der Kennziffer

780336 an den mit der Weiterleitung der

eingehenden Bewerbungen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, LeopokJ-

straße 5. 7501 Xarisrte 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe München: Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

HSversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir sind ein wachstumsorientiertes C&C- Unser Erfolg wird durch eine fein abge- pen untermauert.

Unternehmen mitca. 120 Mio.DMJahresum- stimmte Vertriebsstrategie, individuelle Zur Fortführung der erfolgreichen Ge-
satz, das sich durch solide Reservenblldung Kundenbetreuung, Serviceleistung sowie schäftspolitik suchen wir einen hervorragen-

Expanstonsmöglichkeiten geschaffen hat die Spezialisierung auf bestimmte Zielgrup- den Fachmann als

Geschäftsbereichsleiter

Die Position Ist nach Bewährung mit Prokura

ausgestattet.

Der ideale Kandidat muß ein Vertriebsprofi

mit Schwerpunkt im Food-Sektor und mehr-

jähriger Erfahrung im Groöflächenbereich

sein. C&C-Kenntnisse wären von Vorteil,

aber nicht unabdingbar. Ene fundierte Aus-

bildung, solides betriebswirtschaftliches

Wissen, kombiniert mit Flexibilität und ein

Händchen für persönliche Kundenkontakte

sind absolute Voraussetzung.

Die Aufgaben umfassen sichere und sensi-

ble Menschenführung, Verstärkung der Ak-

quisition sowie Optimierung der warenwirt-

schaftfichen Abläufe und Organisation. Da-

her steilen wir uns einen Kandidaten im

After bis zu 45 Jahren vor.

Im Rahmen eines großen Unternehmens-

Verbundes eingebunden, bieten wir neben
angemessener Dotierung die Möglichkeit

des unternehmerischen Mitgestaltens. Falis

Sie weitere Informationen über die unge-

wöhnlich herausfordernde Aufgabe wün-

schen, stehen Ihnen gerne unsere Berater,

Herr Jochen Wenbaum und Frau Cteire

Scollar, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 /

70 31 41 zur Verfügung.

Diskretion sowie Beachtung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild. Gehaftsvorstellung. Erntrittster-

min) erbitten wir unter der Kennziffer

862 951 an Postiach 10 05 52,

5270 &MMR&adL

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Oüssektorf, Berfa. Bonn. Frankfun. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

HSversuro. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Chance für Nachwuchsfachmann
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Ate gesundes, mittetetändtectes Unterneh-

men (15 Mio. Umsatz, 120 Mitarbeiter) mit

Site in einer rheinischen Kleinstadt in der

Nahe der holländischen Grenze zählen wir

seit Jahren zu den führenden europäischen

Spinnereien.

Im vergangenen Jahr wurden wir in eine

große, viele Branchen abdeckende französi-

sche Untemehmensgruppe integriert

Aus diesem Grunde ist die Position

Controller

neu geschaffen worden.

Unser zukünftiger Mitarbeiter ist- wie auch

die Löter von Produktion, Vertrieb und Ein-

kauf- Mitglied der Geschäftsleitung; fach-

lich wird erdem Controller der Muttergesell-

schaft unterstem werden.

Sein Verantwortungsrahmen umfaßt den

gesamten betriebswirtschaftlichen Bereich,

wobei tfie Schwerpunkte bei der gestalteri-

schen Mitwirkung in der Planung (Budget),

der Analyse der Kosten und laufenden Be-

richte, dem Erkennen von Schwachstellen

nebst Initiierung von deren Beseitigung so-

wie dem ständigen Kontakt zur Mutterge-

sellschaft liegen.

Wir (lenken an einen jungen Diptom-Kauf-

mann (30 bis 35 Jahre), der bereits einige

Jahre Erfahrung im Bereich Controlling ei-

nes größeren produzierenden Unterneh-

mens haL

Die Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit,

die tontaktfreurflg, flexibel, durchsetzungs-

stark und elnsÄeudig ist EDV-Kennt-

nisse sowie englische und/oder französi-

sche Sprachkenntnisse sind Vorausset-

zung.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere

persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz-

ner und Herr Heiko Möhring, unter der

Rufnummer 0211 / 45 55-2 60 gerne zur

Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver-

ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die

von Ihnen gewünscht wild.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Zeugnistopien, Lichtbild, istge-

’halt, Gehaltswunsch und Bntritfstermin)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

840096 an Futienbachs&aße 8, 4000 Düs-

seldorf 30.

3

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberatei; Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hüüetsom. Barcelona. Phfladdpha, San Francisco. Säo ftuio. Johannesburg

Verpackungsanlagen

Wir gehören zu den weltweit führenden Spitze zu liegen. Um die Erfordernisse täten noch verstärken möchten, suchen wir

Herstellern für Verpackungsmaschinen und rechtzeitig erkennen zu können, ist der mehrere junge

-anlagen für Zigaretten und Tabak. Unser enge Kontakt zu unseren Kunden eine

Prinzip ist, technologisch immer an der wichtige Voraussetzung. Da wirdiese Aktivi-

Vertriebsingenieure Export

die nach gründlicher Erarbeitung ein regio-

nal abgegrenztes Gebiet* in .Europa, Ober-

see undfemost selbständig bearbeiten sol-

len. Neben der intensiven Betreuung unse-

rer vorhandenen Kunden wird die Aufgabe

in der Anbahnung neuer Geschäftsverbin-

dungen liegen.

Wir erwarten technisch versierte Ingenieure

aus der Verpackungs- oder Werkzeugma-

schinenbranche mit ausgeprägterrVertriebs-

mentafitäL Sie müssen zu ausgedehnten

Reisen bereit sein und mit kompetenten

Partnern in englischer und einer zweiten

Fremdsprache (Französisch oder Spanisch)

verhandeln können. Enige Jahre Erfahrung

im internationalen Anlagenvertrieb wären

von Nutzen. Das Alter sollte nicht über 35

Jahren liegen.

Wir bieten eine selbständige Aufgabe in

einem sehr expansiven Unternehmen. Fir-

mensitz ist eine niedersachsische Kreis-

stadt. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen unser

Berater, Herr Raabe, unter der Rufnummer
0 22 61 / 70 31 58. Er sichert Ihnen Diskre-

tion zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Enttittstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 954 an Postfach

10 05 52, 5270 OmansbaGfc.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

HSversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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K6y ACCOUIlt Wettkonzem mit Weltmarken, höchstem Werbeaufwand, voller Distribution, Mrd, Umsatz sucht in die zentrale deutsche

9
Verkaufsleftung engagierten Verkaufeprofi als

Fo®d Büdner
Natjonal-Key-Account-Manager

für Großvertriebe des Lebensmittelhandeis zu gewinnen

Diese Tätigkeit ist eine unserer einflußreichsten Vertriebsaufgaben.Sie trägt ein hohes Maß an Verantwortung,

Selbstständigkeit und Kompetenz, weil durch sie das Klima der Geschäftsbeziehungen zu unseren Handelspartnern wie auch

die Rentabilität der Geschäfte bestimmt wird.

Deshalb ist diese Position in unserem Hause

eine Schlüsselfunktion für die Karriere eines zukünftigen Vertriebsmanagers in unserer Organisation.

Warum sind sie der richtige Mann ?

Weil Sie heute für ein namhaftes Markenartikelunternehmen, regional oder zentral, im Außendienst oder in der

Verkaufsleitung tätig sind. Weil Sie übers Jahr hinweg in vollem Umfang mit den

auf Deckungsbeitrag hinzielenden Planungen und Präsentationen eigenständig Großkunden betreuen.

Wir wünschen uns den Führungsmann, etwa bis Mitte 30, der mit Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen ein guter

Verkäufer seiner Ideen, Ziele und Pläne ist

Wenden Sie sich an die von uns beauftragte AMC Personalberatung und senden unter KZ 61396 Ihre Unterlagen vollständig

(Lebenslauf, Zeugniskopien. Foto und Handanschreiben) an Schumannstr. 8, 6000 Frankfurt 1, Tel. 069 - 724658.

PESAC
Aktiengesellschaft

Wir sind ein regionales EteWrizitätsversorgungsunlam

und betreiben zusätzlich mit über 50 Omnibussen den öffentli-

chen Unfenvericahr in der Stadt Paderborn.

Für diesen Verkehrsbetrieb suchen wir einen

Dipl.-Ingenieur (FH/TH)
Fachrichtung Kfr-Techmk oder Maschinenbau.

Wir erwarten • Kenntnisse in der Unterhaltung. Wartung

und Reparatur von Omnibussen *

• Erfahrung in Mltarbeiterfuhrung

• Organisationsvermögen

• Kooperationsbereitschaft

Wir bieten • einen sicheren Arbeitsplatz

• interessante Aufgaben

• tefetungsgerechte Vergütungen

• zusätzliche SoziaUeistungen

• bei Eignung die Bestellung zum stellver*

tretenden Betriebsleiter nach BO-Kraft

Interessenten im After bis 35 Jahre weiden gebeten, ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung der PE-

SAG Aktiengesellschaft, Tegelweg 25, 4790 Paderborn, zu

senden.

Wir sind ein mittleres Unternehmen, das Aufeugtüron, Kabinen. Schachtgerüste heratellL Unsere Produkte

sind technisch ausgereift, erfreuen sich großer Marfctbeflebthett. Wir suchen zum nächstmoglichen

Termin einen

Verkaufsingenieur
Sie sollten neben Ihrer tachn. Ausbildung zum Ing/Techniker über ein fundiertes kaufm. Allgemeinwissen

verfügen und einige Jahre Praxis im Verkauf techn. Produkte aufweisen.

Sie informieren und beraten innerhalb der Airfzugsbranche und verkaufen technisch anspruchsvolle

Produkte innerhalb der Bundesrepublik einschl. West-Berlin.

initiative, Zielstrebigkeit und Kontaktfreude halten wir für unverzichtbare Eigenschaften. Sie sollten die

Fähigkeit besitzen, unsere Position auf dem Markt systematisch auszubauen.

Neben der reinen Verkaufstätigkelt Beratung und Angebotserstellung sollten Sie das Gespür besitzen,

MarktImpulse in Konzeption umzusetzen und diese mit unserer Entwicklung und Produktion zur

Marktrerfe zu führen.

Wir bieten ihnen den Freiraum für selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten bei einem
Grundgehalt, Firmenwagen und honorieren Leistungen erfolgsoiientlerL

lÜjeEerl

Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an

Stahlbau GmbH
Hötensleber Straße 22,

3338 Schöningen
Tel. (0 53 52) 20 35-38

Two substantial international shipping Conferences, serving the trades between Europa, the
Caribbean, Central America, Mexico, South America-north Coast and South America-west
Coast seek a rep lacement for their

INSPECTION CONTROLLER
(the incumbent is due to retire in 1987 aftar an extensive period in hts present position).

The advertised position encompasses the supervision of the activities of a network of

Inspektors in various European ports. Controlling of pooling and self-policing arrangements,

also liaison with shipowners and the Conferences.

The central inspection Office is located in Antwarp.

Candidates must have a fully comprehensive knowledge of linershipping -attained through
extensive practical working experience in a shipping line's Organisation and/or in a well

established shipping agency.

Fiuency in english is essential and knowledge of additional European languages will be an
asseL

Remuneration will be compatible with the responsibility attached to the position.

Applications including detailed CV, salary history and references shoutd be sent only by
those fulfilling all prerequisites of the position to:

The Director,

The Association of West India Trans-Atlantic Steam Ship Lines

Bristol & West House, Woolmead, Famham
Surrey GU9 7SL, England

KI®(M
[HONSBERG]

In die Zukunft investieren ist unsere Devise.

Gebrüder Honsberg baut Sonderwerkzeugmaschinen, flexi-

ble Transferstraßen und flexible Fertigungssysteme sowie
Fertigungsanlagen unter Nutzung modernster Technolo-
gien.

Wir erweitern unsere Angebotspalette und wollen in Zukunft
Werkzeugmaschinen in Serie hersteilen. Dafür bauen wir
ein neues, moderneres Werk auf grüner Wiese. Wir suchen
den

Fabrikplaner
mit besten Kenntnissen und Berufserfahrung im Aufbau und
in der Organisation von flexiblen Produktionsanlagen und
deren spätere selbständige Leitung.

Diese hochinteressante und herausfordernde Position setzt

Durchsetzungsvermögen und den Willen zum größten per-

sönlichen Einsatz voraus. Leistungssteigemde und kosten-

senkende Fertigungsabläufe bestimmen das äußere Bild

unseres Werkes.

Bitte bewerben Sie sich bei der Geschäftsführung

GEBRÜDER HONSBERG GmbH
Sonderwerkzeugmaschinen

5630 Remscheid • Hastener Straße 22-26

ln unserem Hause treten demnächst mehrere Stelleninhaber wegen Erreichens der Alters-

grenze (n den Ruhestand. Wertere Mitarbeiter wenden in höhere Positionen berufen.

Wir suchen deshalb für sofort oder später

1. eine/n Stellvertreter/in
des Kassenhallenleiters in Westerland/Sylt mit gtfeichzeitiger

Leitungsfunktion der Geschäftskundengruppe
- Vergütung nach IV a/lll BAT mH Aufstiegsmöglichkeit -

2. eine/n Stellvertreter/in
des Filiafdirektors in Niebült mit gleichzeitiger Leitungsfunktion

der Kreditabteilung
- Vergütung nach IV a/IK BAT mH Aufstiegsmöglichkeit -

3. eine/n Gruppenleiter/in
und eine/n Kontrolleuren im Kreditgeschäft in Husum

- Vergütung nach IV a BAT -

4. weitere Mitarbeiter/innen
für das Kreditgeschäft in Husum

— Vergütung bis IV b BAT—

Wir wünschen uns Bewerbungen von Damen und Herren, dieein gutes Fachwissen besitzen
und möglichst bereits praktische Erfahrungen im Kreditgeschäft bzw. in der Kundenbera-
tung nachweisen sollten. Die Position unter Nr. 4 steht jüngeren Nachwuchskräften offen.

Für alle Stellen setzen wir die Sparkassenfachprüfung oder eine vergleichbare Ausbildung
voraus.

Wir Meten neben der oben genannten Vergütung sowie den üblichen sozialen Leistungen
des öffentlichen Dienstes Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Wir sind eine Zweckverbandssparkasse mit einer Bilanzsumme von nf. 1,7 Mrd. DM und 57
Geschäftsstellen, in denen wir rund 400 Mitarbeiter/innen sowie 75 Auszubildende beschäfti-

gen. Geschäftsgebiet ist der Kreis Nordfriesland: Sitz der Hauptstelle ist die Kreisstadt

Husum. In der Filiale Westerfand sind 90, in der Filiale Niebüll 40 Mrtarberter/innen tätig. Alle

weiterfuhrenden Schulen sind sowohl in Husum als auch in Westerland und Niebüll

vorhanden.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unterder Tel.-Nr.

0 48 41 / 68 22 78 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der von Ihnen gewünschten Position

innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an die

Sparkasse Nordfriesland
Großstraße 7-9, Postfach 15 40

Leasing-Gesellschaft sucht

Vertriebsleiter
mit qualifizierter Berufsausbildung (z. B. Bankkauf-
mann, Betriebswirt o. ä.) und Organisationsge-
schick.

Ihr Aktionsfeld ist die gesamte Bundesrepublik
Deutschland, Ihre Aufgaben sind Akquisition, Kun-
denpflege und Beratung.

Wenn Sie diese interessante Tätigkeit aufnehmen
möchten, schicken Sie uns bitte Ihre aussagefahi-

gen Bewerbungsunterlagen.

Bewerbung bitte unter D 3732 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

' S. :i
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KAUFMÄNNISCH-TECHNISCHE GESAMTVERANTWORTUNG
Halbleitermarkt Finnland

Wir sind ein internationaler Firmenverband der Halbleiter-Industrie und in allen Erdteilen mH
zahlreichen Landesgesellschaften vertreten.

Fürdie Wahrnehmung unserer Interessen in Rnnland suchen wir einen

Elektroingenieur

Geschäftsführer Finnland
Leistungshalbleiter

Wenn Sie bereits Vertriebserfahrungen besitzen und die Applikationen von
Leistengshalbleitem beurteilen können, erwartet Sie eine sichere und ausbaufähige

Lebensstellung.

Unsere Produkte sind bereits langjährig auf dem finnischen Markt vertreten.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an das von uns beauftragte Beratungsbüro. Gerne wird
Ihnen auch vorab ein Telefongespräch mit uns vermittelt

Beratungsbüro Dipl.-Betriebswlrt Hans Peter Mohr
OedenburgerStr. 162, 8500 Nürnberg 20, Telefon 09 11 / 59 26 67

Arbeitsunfälie zu verhüten ist unsere vornehmste
Aufgabe! Um diesem hohen Anspruch gerecht wer-
den zu können, benötigt die Berufsgenossenschaft
der keramischen und Gias-Industrie, ein Träger der
gesetzlichen Unfallversicherung, praxiserfahrene
progressiv denkende Diplom-Ingenieure (TU, TH),
die als

Technische Aufsichtsbeamte
die Mitgliedsbetriebe der Berufsgenossenschaft be-
suchen und in allen Fragen der Arbeitssicherheit
partnerschaftlich beraten.

Das Dienstverhältnis wird nach beamtenrechtlichen
Vorschriften begründet. Planstellen des höheren
Dienstes sind verfügbar.

Bewerbungen mitden üblichen Unterlagen bittenwir
bis 21. 7. 1986 an den Hauptgeschäftsführer der
Berufsgenossenschaft der keramischen und Glas-
industrie, Röntgenring 2, 8700 Würzburg, zu richten.

Vielseitige Auftragsabwicklung
im Sondermaschinenbau

Unser Mandant ist ein tradftionsreiches, selbständiges Tochterunternehmen eines
international tätigen Konzerns. Mit modernster Fertigungstechnologie stellt er in

Hamburg hochwertige Produkte des Spezialmaschinenbaus her. Als jüngerer

Konstruktions-Ingenieur
kommt der Dipl.-Ing. (FH) idea/erweise aus dem Maschinenbau. In der Abteilung
Auftragsabwicklung soll der Stelleninhaber fachmännisch die Zusammenstellung
der umfangreichen Stücklisten für eine Maschinengruppe übernehmen und
gemäß den Kundenwünschen konstruktive Arbeiten erledigen. Hierzu wird er
umfassend in die Technik der Spezialmaschinen eingearbeitet und sich die

notwendigen Detailkenntnisse erwerben. Wegen der internationalen Einbindung
sind verwertbare Engiischkenntnisse und die Bereitschaft Dienstreisen in ge-

ringerem Umfang durchzuführen, erwünscht
Möchten Sie den Schritt in die Zukunft machen? Dann bewerben Sie sich mit Ihren
aussagefähigen Unterlagen (aus dem Urlaub gern eine Kurzbewerbung), oder
rufen Sie Herrn Leyhvon unserer Beratungsgesellschaft (am kommenden Sonntag
auch zwischen 18 und 20 Uhr) an. Er gibt Ihnen Auskunft über uns und unsere
Leistungen und wahrt absolute Vertraulichkeit Sie hören sehr schnell von uns.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23 b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 0 40 / 5 55 1 1 65 .

HIGH-TECHNOLOGY IM NORDEN
Unser junges Unternehmen hat sich eine internationale
Vorreiterposition in der technischen Realisierung einer
zukunftsweisenden neuen Lasertechnologie gesichert.

Für den weiteren Ausbau unseres Entwicklungsteams su-
chen wir zum baldmöglichen Eintritt einen erfahrenen

Dipl.-Ing. Elektronik (FH/TH)

der komplexe Aufgaben.aus dem Bereich der Regettechnik
und Leistungsansteuerung von Halbleitern selbständig und
eigenverantwortlich lösen kann.

Wenn SJe in einer der schönsten Städte Norddeutschtends
mit hohem Freizeitwert leben möchten und Sie statt der
Bürokratie der Großfinnen die Dynamik des kleinen Teams
suchen, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an Dr.

B. Steyer bei

GmbH & Co. KG
Hinter d. Kirschkaten 83
2400 Lübeck • 1

Tel.: 0451 75 57 54
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Die VVteidrnüflef-Gruppe gehört mit acht Ferb'gungsstätten unter
insgesamt 22 Gruppenunternehmen in Europa und Übersee zu den
Maridföhrem ihrer Branche in derWatt, Mit mehr als 3500 Mitarbei-
tern fertigen und vertreiben wir elektrische und elektronische \ferbin-

dungssysteme.
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Für die Erweiterung des Bereiches Informatik in unseren Werken
in Detmold suchen wir Datenverarbeitungsfachleute. Die Auf

-

gabenschwerpunkte werden zunächst der Bnsatz eines moder-
nen Produktionsplanungs- und Steuerungssystems (PPS) und
einer logistikorientierten Kundenauftragsabwicklung sein.

Systemanalytiker

Anwendungs- taw. Or^amsatkmsprogrammiemr
Datenbankfachleute .>

Systempragrarnmierer

Operator

Cfe Positionen und Aufgaben sind ausbaufähig. Sie sollten daher
möglichst über mehrjährige Berufserfahrung mit IBM-Großsyste-
men und der Konzeption und Praxis von Dialoganwendungen in

einer vergleichbaren Tätigkeit verfügen. Hilfreich wären auch
Erfahrungen in Mitarbeiterführung und/oder im Projektmanage-
ment. Ihre persönliche Entwicklung unterstützen wir gezielt durch
Seminare und Weiterbrtdungsmaßnahmen.

Neben unseren bisher engesetzten Rechnern wie zwei IBM/38,
DEC-VAX, Lagerrechner etc. werden wir jetzt auch eine IBM 4381
(MVS. OCS. VSAM. DBMS) ersetzen.

Wenn Sie in unserem expandierenden Unternehmen mitarbeiten
wollen und unser neues Informationsverarbeitungskonzept als

Herausforderung betrachten, würden wir uns über Ihre Bewer-
bung freuen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an unseren Leiter Personal . Gerd Hartwig. Tel. (052 31

)

602-202.

Weidmüller
C.A. WeidmüllerGmbH & Co.
Postfach 950 4930 Detmold

Wir sind das führende Dienstleistungsuntemehmen auf dem
Sektor Mietberufskleidung in der Bundesrepublik. Mit rd. 100
Mio. DM Umsatz sehen wir uns als krisenfest und wachs-
tumsorientiert.

6 Nationaler

Berufskieidungs

Service

Für unser Verkaufegebiet nördliches Nordrhein-Westfalen, östliches Westfalen und das südliche Nieder-

sachsen suchen wir den aktiven dynamischen

Verkaufsgebietsleiter
der - mit Sitz in Bochum - durch engagierte und zielgruppenorientierte Akquisition mit unterschiedlichen

Klein-, Mittel- und Großverbrauchern unseren Erfolg weiter ausbaut. Diese Position bietet viel Raum zur
Entfaltung eigener Aktivität und Selbständigkeit, erfordert aber auch die Fähigkeit, ein eingespieltes Team
von zehn Innen- und Außendienst-Mitarbeitern zu führen und zu motivieren. Planung, Organisation und
Kontrolle Ihres Bereiches fallen ebenfalls in Ihre Verantwortung. Durch Ihre Leistung bestimmen Sie selbst

mit, wieviel Sie verdienen wollen. Ein neutraler Firmen-Pkw, der auch privat voll genutzt werden kann, wird

Ihnen nach Intensiver Einarbeitung gestellt Ergreifen Sie die Initiative und rufen Sie zwecks näheren
Informationen Herrn Brückner an, Telefon (0 40) 73 33 91 30. oder bewerben Sie sich mit handgeschriebe-
nem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild bei

Rethwisch GmbH & Co. —
BiNbrookdeich 210, 2000 Hamburg 74

Berlin, Bochum, Duisburg, Hamburg, Heldenheim, Hersbruck, Mannheim, München, Peine, Wiesbaden

Technisch orientierte

Verkäuferpersönlichkeit Polyolefine

Wir sind die deutsche Niederlassung
des norwegischen Ölkonzems
STATOIL

In modernen petrochemischen Anla-
gen produziert STATOIL Kunststoff-

granulate wie LDPB, HDPB, PP und
Spezialcompounds, die an die kunst-

stoffverarbettende Industrie weltweit

vertrieben werden. Der deutsche
Markt hat sich zu einem der bedeu-
tendsten Absatzgebiete entwickelt

und wird weiter ausgebaut

O Statoil

Zur Erweiterung unserer bestehenden Vertriebsorganisation in

Düsseldorf suchen wir einen neuen Mitarbeiter für unser Spritz-

gußgeschäft der für die Erweiterung dieses Bereiches verantwort-
lich sein soll. Der Bewerber- vorzugsweise aus der Rohstoff- oder
Maschinenindustrie - soiite über mehrjährige erfolgreiche Praxis
verfügen und seine fachliche Qualifikation unter Beweis gestellt

haben. Für die Kommunikation innerhalb unseres Konzerns sind
englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Ais internationaler GroBkonzem bieten wir Ihnen attraktive Ein-

kommensbedingungen und zusätzliche Sozialleistungen, einen
Pensionsplan sowie einen Firmenwagen.

Wir erwarten gern Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (Le-
benslauf, Zaugniskopien, Gehaltsvorstellungen und Angaben des
frühesten Eintrittstermins), die selbstverständlich streng vertrau-

lich behandelt werden.

Den norske Etats oljeselskap Deutschland GmbH
Geschäftsleitung
Postfach 30 09 13, Schwannstraße 3, 4000 Düsseldorf 30

Elektroindustrie

Als eines der führenden Unternehmen im fnvestitionsgüterbereich beschäftigen wir mehr als 500 Mitarbeiter. Standort p eine

norddeutsche Großstadt tm Rahmen der Erweiterung unserer Fuhrongsrnannschaft, unmittelbar der Gerohaftsleitung

unterstellt, und für komplexe Aufgaben in den Bereichen Personalplanung, -fOhmng, -fördenmg und Finanzbuchhaltung

brauchen wir Sie, den

Leiter Personal/Finanzbuchhaltung

Um den Anfofderungen unserer Personalpolitik und einer zeitgemäßen PereonaSwbeit gerecht zu werden. sollten Sie nach

einer Ausbildung aufpersonal- und/oder betriebswirtschaftlichem Gebiet einige Jahre praktische Erfahrungen imi
industriellen

Pfetsonatweaen gesammelt haben und als Mann der 2. Reihe in dieser Positioneinen Kamerwchritt sehen. Sie sind In der Lage

Dersor»fte^AJItaasprobleme zu erkennen, zu analysieren und unkonventionell zu lösen. Problemstellungen der Lohn- und

Shaltsabrechnung über EDV, des Arbeite-, Tarif- und Betriebsverfassungsrechts, der Paraondbaschaffung etc. sind Ihnen

bekannt Um ggfi. in Personalunion auch den Bereich Fmanzbuchhaftung zu leiten, sind adaquate Erfahrungenlerfordernch. In

Gesprächen aufFührungsebene und mit dem Betriebsrat beweisen Sie Veiiw^öJungsgTO^^u^^rchMfcninga-

wrmögen. Menschenkenntnis, charakterliche Integrität Engagement und hoho Kooperatior^re^haft

Für beide Aufgabenstellungen stehen Ihnen gut eingearbeitete Teams zur Verfügung. Senden Sie bitte farevollständigen

Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 111 an die von uns beauftragte Personalberatung, Postfach1 13146. 2000 Hamburg-

Norderstedt Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt unter Tel. 040/52221 83 (auch am

Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir innen zu.

Dr.Schmidt ScPartner
PasonalberaiiingGmbH

Hamburg • Berlin-München -Wien

g 040/5222183

Sa. u. So. 17 -19Uhr

Unsere Expansion - Ihre Chance

Wir sind ein erfolgreiches, überregional lan-

ges Bankinstitut. Über ein dichtes Zweig-

stellennetz bieten wir privaten Kunden ein

umfassendes Angebot von FinanzdiensÜei-

stungen an.

Zur Auswertung unseres Bauünanzierungs-

geschäftes suchen wir für verschiedene

Einsatzgebiete verkaufsorienuerte

Berater/Baüfinanzierungen

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Akquisition

von Geschäftspartnern, z. B. Maklern und
Versicherungsagenturen, die Pflege von
Geschäftsbeziehungen und die eigenver-

antwortliche Beratung unserer Kunden ..vor

Ort* und in den Zweigstellen in allen Fragen

der Baufinanzierung.

Sie sollten über fundierte Kenntnisse des
Baufinanzierungsmarkles verfügen und be-
reits mehrere Jahre erfolgreich in der Akqui-

sition und Kundenberatung - vorzugsweise

im Außendienst - gearbeitet haben. Wenn
Sie darüber hinaus ein überzeugendes Auf-

treten besitzen sowie gern selbständig und

eigenverantwortlich arbeiten, freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung.

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht

Ihnen unser Berater, Herr Dr. Evers

(0 22 61 / 6 50 48). gern zur Verfügung.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugnistopien, Lichtbild, Ge-

hallsvorstellung, Ernlrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 862952 an den mrt

der Weiterleitung der eingehenden Bewer-

bungen beauftragten Anzeigendienst unse-

res Beraters. Postfach 10 05 52, 5270 Buff-

raersbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseidort. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsrune München. Zünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Karrierechancen
fürWirtschaftswissenschaftler

Finanz- und Rechnungswesen

Aufgaben
- Gezielte Einarbeitung und Weiterbildung zur Vorbe-

reitung auf Managementaufgaben
- Mitwirkung an der Bearbeitung betriebswirtschaftli-

cher Fragestellungen mit Schwerpunkt Ftechnunge-,

Steuer- und Finanzwesen sowie Controlling

Voraussetzungen
- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem

Abschluß, Lehre oder ca. 2jährige Praxis, erworben
im Rechnungswesen im Bankengewerbe oder Wirt-

schaftsprüfungs- resp. Steuerberatungsgesellschaft
- Englische Sprachkenntnisse und möglichst EDV-

Kenntnisse
- Analytisches Denkvermögen mit Freude an Team-

arbeit

- Alter bis ca. 30 Jahre

Unternehmen
- Weltweit operierendes Unternehmen des Dienstfel-

stungswesens mit hervorragender Marktstellung,

selbständig operierend, jedoch zugehörig zu einem
bedeutenden Firmenverbund

- Besetzt Führungspositionen fast ausschließlich aus
eigenen Reihen

- Weit über 2000 Mitarbeiter

- Firmensitz Ist Hamburg

Angebot
- Geplante Übernahme von Führungsaufgaben im Be-

reich Finanz- und Rechnungswesen - auch im Aus-
land möglich

- Schulung und Mitarbeit an interessanten und ab-

wechslungsreichen Themenstellungen
- Schrittweise Übertragung von selbständigen Aufga-

ben und Verantwortungen
- Ausreichender Freiraum zur Weiterbildung und Per-

sönlichkeitsentwicklung

Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe’ der
Kennäffer 9651 an,den von uns zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Ihre Sperrvermerke berücksichtigt.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurslraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG • DÜSSELDORF

Unsere Firma sucht für jede Stadt nur einen

Topverkäufer
Wir haben ein besonderes Produkt, welches nur

bestimmten gehobenen Berufsgruppen ange-

boten wird. Bei besonderer Qualifikation Ihrer

Person liegt Ihr Verdienst bei 50 000,- DM im

Monat.

Zuschriften unter B 3598 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Wenn Sie sich Zutrauen, als

Gescfiäftsmann/-frau
im Außendienst mit großen Summen und großen
«Tieren** verhandeln zu können und unvorstellbar viel

Geld verdienen wollen, sollten Sie sich bei uns
melden. Alter oder Geschlecht sind nicht entschei-
dend. nur Ihr Auftreten und Ihr Können. Wir haben

keine Vorurteile.

Kurzbewerbung (mögt, mit Bild) unter A 3597 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Valleylab
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines weltweit tätigen

amerikanischen Unternehmens auf dem Gebiet medizinischer

Investitions-, Verbrauchsgüter und Einwegprodukte.

Für den Vertrieb unserer Hochfrequenz-Chirurgie-Produkte in den

Kliniken der PLZ-Gebiete 5 und 6 suchen wirzum 1 . 10. 1986 oder

später

Gebietsrepräsentanten
mit Wohnsitz in den oben genannten Gebieten.

Bewerber im Alter von 25 bis 32 Jahren mit einschlägigen Kenntnissen

haben den Vorzug.

Wir geben aber auch Pharmareferenten (Klinikbereich), die an einem

Wechsel zur Medizintechnik interessiert sind, sowie

Nachwuchskräften und Personen aus dem klinischen Arbeitsbereich

eine Chance.

Dotierung und Sozialleistungen entsprechen den Aufgaben. Ein

neutraler Pkw der gehobenen Mittelklasse (auch für private Nutzung)

wird selbstverständlich zurVerfügung gestellt.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit neuestem Lichtbild,

frühestem Eintrittstermin und Gehaltevorstellung erbitten wir an

unsere Anschrift.

Valleylab Lerchenkamp 22 • 2000 Hamburg 61

HOSPITAL PRODUCTS GROUP

'1
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Planungs-Ingenieur
Imlttstrieanlagenbau, Verfahrenstechnik

Unternehmen: Wir sind ein mittelstarkisches Unterneh-

men des Spezialmaschinen- und Industriean lagenbaus

mit Erfolg. Ausgereifte Produkte, unbürokratische Füh-

rung sowie qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind

der Garant für weiterhin stetiges Wachstum. Firmensitz ist

Hamburg.

Position: Alieinvemntwortliche Auftragsabwicklung bis

hin zur Inbetriebnahme in den Bereichen Siloanlagen,

Tankanlagen, Förden-, Dosier-, Misch- und Abfüllanlagen

in der chemischen und Nahrungsmittel-Industrie.

Qualifikation: Abgeschlossenes Studium des Maschinen-

baus, der Produktionstechnik oder Verfahrenstechnik,

mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Anlagenbau,

Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, Kosten-

und Qualitätsbewußtsein. Flexibilität. Sie sind ca. 30 bis

40 Jahre alt

Diplom - Ingenieure
I O Funkerfassung/Funkortung

Konditionen: Die Position ist wegen ihres hohen Stellen-

wertes und der hohen gestellten Anforderungen sehr gut
dotiert und mit den erforderlichen Kompetenzen ausge-
stattet, um erfolgreich arbeiten zu können.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Ihre Aufgaben umfassen die

rechnerische und praktische

Entwicklung von Baugruppen
und Geräten für HF- undVHF/
UHF-Funkerfassungssysteme -
je nach Eignung und Neigung:
Mitarbeit an Entwicklungspro-

jekten fürAntennen (10 kHz bis

1 8 GHz) mit dem Schwerpunkt
bei steuerbaren und adaptierten

Antennen.

Sie begleiten Ihr Produkt von
der Definitionsphase bis zurSe-
rienreife. Unterlagenerstellung,

Geräteprobung unterBeach-
tung von Umwelteinflüssen und
die Erarbeitung von Prüfverfah-

ren gehören dazu.

Modernste Hilfsmittel wie z. B.

leistungsfähige Mikroprozes-
sor-Entwicklungssysteme ste-

hen Ihnen ebenso zur Verfü-

gung wie umfangreiche Mög-
lichkeiten zur rechnerunter-
stützten Schaltungsentwick-
lung mitVAX-Computern.

Aufdem Gebiet der Funkerfas-
sung/Funkortung verschmel-
zen einzelne Geräte und Kom-
ponenten immermehrzu kom-
plexen Anlagen bzw. Systemen.
Es gilt die Systemintegration
derTeilgebiete Empfänger, Pei-

ler, Antennen und Software von
der Konzepterstellung biszum
schlüsselfertigen Projekt abzu-

wickein.

Im Vordergrund stehen dabei

die Berücksichtigung von Ein-

satzbedingungen , die Untersu-
chung und Abstimmung von
Schnittstellen und die Realisie-

rung von Programmen für Echt-

ze'rtsysteme.

Als erfahrener Systemingenieur
finden Sie bei uns neue, hochin-

teressante technische Aufga-
ben. Gelegentliche Reisen im

In-und Ausland machen IhreTä-
tigkeitabwechslungsreich und
Interessant.

Die Aufgaben unserer Ver-
triebsingenieure imWerk Mün-
chen sind technisch orientiert.

Sie stehen unseren Kunden,
Vertretungen und Niederlas-

sungen vor allem als Partner bei
der Lösung technlscher/ver-

triebiicher Probleme zur Verfü-

gung.

Sie arbeiten Projekte aus, er-

stellen technische Angebote
und betreuen Kunden und Ver-
tretungenzum Teil „vor Ort".
Dazu benötigen Sie Engage-
ment, Flexibilität und die Bereit-

schaft. weltweit öfters mal auf
Reisen zu sein.

Kennziffer PI02

KennzifferP134
Kennziffer P141

1Entwicklung OSystem- Q
Hardware I MiEntwicklung <ß 'Vertrieb

Diplom-Ingenieure (TH/TU)
Verfahrenstechnik/

Chemieingenieurwesen
Aufgabe:

Entwickeln und Bereitstellen

von Methoden und Appara-
ten der Verfahrenstechnik

und ihre Anwendung zur Lö-
sung praktischer Probleme.
Technische Planung sowie
termin- und kostengerechtes

Erstellen von Produktionsan-
lagen. Sicherstellen einer
wirtschaftlichen und quali-

tätsgerechten Produktion
durch Verfahrensverbesse-

rung und moderne Instand-

haltung.

zu konstruktiver Ingenieurar-

beit, in der Entwicklung die

Bereitschaft zu wissenschaft-

licher Arbeit, in der Inge-
nieurtechnik die Bereitschaft

zu produktionsnaher Tätig-
keit. Einsatzbereitschaft und
Fähigkeit zum Führen von
Mitarbeitern. Mobilität für

einen evtl. Einsatz bei unse-
ren in- und ausländischen
Tochtergesellschaften. Engli-

sche, möglichst auch weitere
Sprachkenntnisse. Alter bis

35 Jahre.

zeichnete Weiterbildungs-
möglichkeiten, attraktives

Einkommen, überdurch-
schnittliche Sozialleistungen
sowie ein umfangreiches
Freizeit- und Kulturangebot.

Voraussetzung:

Studienabschluß mit über-

durchschnittlichen Noten,
mit oder ohne Promotion.
Breites, fundiertes Fachwis-

sen der Verfahrens-, maschi-

nen- und apparatetechni-

schen Grundlagen. Fähig-

keit, sich neu auftretenden

Problemstellungen anzuneh-

men. Für den Einsatz in der

Anlagenplanung die Eignung

Angebot:

Vielseitige, selbständige und
verantwortungsvolle Tätig-

keit in den Fachbereichen
Entwicklung, Anlagenpla-
nung oder Ingenieurtechnik.

Einsatz in unseren Werken
Leverkusen, Brunsbüttel,

Dormagen, Krefeld-Uerdin-

gen oder Wuppertal-Elber-

feld. Gelegenheit zur gründli-

chen Einarbeitung. Ausge-

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
den geschilderten Aufgaben
interessiert sind und mehr
darüber wissen möchten, ru-
fen bitte Herrn Dipl.-Ing.

Braun unter Telefon 02 14 /

30-8 10 00 an. Senden Sie

nns Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit An-
gabe Ihrer Einkommensvor-
stellung sowie Ihres frühesten

Eintrittstennins unter Kenn-
ziffer 216.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, BayeTwerk

i-

FECQ Indastrieanlagenliau GmbH
Essener Str. 93, 2000 Hamburg 62, Tel. 0 40 / 52 72 71 22

Wir haben 1938 die erste tragbare Quarzuhr der
Welt gebaut, später- neben anderen richtungs-

weisenden Pionierleistungen-den ersten euro-

päischen UKW-Sender und IC-Meßautomaten
entwickelt. Jüngst machten wirIhr Fernsehpro-

gramm stereotauglich. Elektronische Präzision

ist das Kennzeichen der Firma. 4500 Mitarbei-

tern verdanken wir den Erfolg. Wir stehen mit

unseren Entwicklungen an vorderster Front der
Technik.
Was erwartet Sie bei uns? Hochinteressante
Aufgaben, flexible Organisation, überschauba-
res Unternehmen, in dem derSpitzenmann noch
auffälltund schnell weiterkommt. Durch unser
geplantes Wachstum können wirIhnen auch in

derZukunftAufgaben anbieten, die Ihrerjeweili-
gen beruflichen Entwicklung entsprechen.
Wie stellen wiruns unsere künftigen Mitarbeiter
vor? Sie sollenzu uns passen ; das heißt, flexi-

bel, spontan und kreativ sein, eine gehörige Por-
tion Einsatzbereitschaft mitbringen und sich für

dieTechnik begeistern können.
Englischkenntnisse und ein Hochschulabschluß
mit guten Ergebnissen sind erforderlich.Wir
bieten Ihnen neben den vielfältigen Sozialiei-

stungen eines modernen Großbetriebes einen
sicheren Arbeitsplatz und eine attraktive Bezah-
lung.

Wenn Ihnen unserAngebotzusagt, informieren
Sie sich odersenden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen unterAngabederbetreffendenne-
benstehenden Kennäffer.

Dyn. Mitarbeiter
f. KunctantMratang im Bmwcfl Kapttai-

untegui im gancM.
Geboten wwd eine ausbaufähige Posi-

tion mit eigenem Värantwonungs-

Schrtfü. Bwwwbungm an
Domtdl Hamtan GmbH

PBtsreUlongsssa & 6400 GeMtaumn

Arbeitslos?
Dam muff nicht sein . ..
Gesucht wild eine Jesei»cbaff rin oder
Praattsahrsttrin. altatnsMiand. unab-
hängig. 30-05 Jann sh, für Überaei-
aches Ausland, Engtisch-Kenntnese Be-
dingung. Bitte schreiben Sw imt Lebens-
tsuf und UcttUki unter F 3646 an WELT-
Vertefl. Postfach 10 06 64. 4300 Eaaan

Tekurat
Flachdach W«nwriftnnnyiUmi

Sie sind im Flachdachbereich tätig und interessiert

an der lukrativen Vertretung des unübertroffenen
Wfirmedämmsystems

Tekurat® für Ntubau und Sanierung

Spitzentechnologie in Konstruktion und Funktion

sowie die fachliche Leistung des Dachdeckers er-

geben das absolute Langzeitdach.

Wir haben jährliche Zuwachsraten von 25 %.

Wir suchen

Verkaufspersönlichkeiten
als HANDELSVERTRETER

<$>
ROHDE&!
GMBH & CO. KG. PERSONALABTEILUNG
MÜHLDORFSTRASSE 15 * 8000 MÜNCHEN 80
TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL)

für die Räume Ostwestfalen, Osnabrück, Dortmund
-Essen, Köln-Bonn-Aachen, Koblenz-Trierund
für den Bodenseekreis.

Logisches Denkvermögen und Bereitschaft zu akti-

vem Einsatz erwarten wir.

Unsere Leistungen sind den Anforderungen ange-

paBL

HAPRI Lalctitbaupiatton-Werk Herbert Prignitz

Papyrusweg 12-2000 Hamburg 74-TeL 040/7124016-Telex 215729

— Maschinen

'«iSSCOIlB : SEL.
Das Sägen von Eisen, Stahl und NE-Metallen ist unsere vorrangige

Aufgabe. Mit unseren Werkzeugmaschinen und Anlagen mit pro-

grammierbaren Mikroprozessor- und CNC-Steuerungen und modern-

ster elektrischer Antriebstechnik zahlen wir weltweit zu den führenden

Unternehmen.

Unser umfangreiches Werkzeugprogramm mit spanabhebenden und
umformenden Gewinde- und Sonderwerkzeugen sowie Hartmetall-

und Segment-Sägeblättern ist in der Branche ein Begriff.

Wir verlegen unser „WAGNER-INGENIEURBÜRO NORD“ in den Groß-

raum westlich Hannover und erweitern das Vertretungsgebiet. Es wird

künftig den Raum Hamburg - Minden - Osnabrück - Hannover
umfassen.

Als LEITER suchen wir den

Projekt- und Verkaufs-Ingenieur
mit abschlußsicherer Praxis aus dem Werkzeugmaschinenverkauf.

Aufgaben: - Führung des Büros
- eigenverantwortliche Bearbeitung des Marktes.

Einzelheiten über den endgültigen Standort, Einrichtung des Büros
und Konditionen möchten wir dem persönlichen Gespräch Vorbehal-

ten.

Qualifizierte Bewerber für diese selbständige und lohnende Aufgabe
bitten wir um Kontaktaufnahme mit unserem Personalleiter, Herrn

Kaufmann, der unter Tel.-Nr. 071 21 /20 8320 gerne weitere Vorabinfor-

mationen gibt.

GUSTAV WAGNER Maschinenfabrik GmbH & Go KG
Opfersteinstraße 11, 7410 Reutlingen 1

vS'lr.
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Unser Name steht weltweit für

hochwertige, zukunftsonsntierte

Produkte der Energietechnik.

Hundert Jahre Erfahrung und marktorientiertes Denken und
Handeln bürgen für die Entwicklung und Produktion

konkurrenzfähiger Sertenprodukte und maßgeschneiderter

Problemlösungen.

Das Vertrauen unserer Kunden in die Qualität unserer Produkte

und Dienstleistungen ist die Basis unseres Erfolges.

Unser Geschäftsgebiet Niederspannungs'Sdhaltgeräte produziert

ln Großserien Leitung»- und Fehlerstrom-Schutzschatter für die

InstallatkHistechnlk. Die Ffcrttgungs- und Prüftechnik

ist hochautomatisiefL Die daraus resultierende hohe, gleichmäßige

Produktqualität hat dem Gesdiaftsgebiet eine starke

Marktstellung im In- und Ausland verschafft Bei Fehieretrom-

Schutzschaltem gehört das Geschäftsgabiet zu den Weltmarktführem.

Rir ein vielfältiges und ausbaufähiges Aufgabengebiet in der

Entwicklung und Fertigung von Niederspannungsschaltgeräten

suchen wir einen jüngeren Diplomingenieur als

Entwicklungs-
ingenieur

Ausbildung in einem Beruf

der Elektro- oder Fei rv

werktechnik, abgeschlossenes
Studium als Diplomingenieur/

Ing. (grad.) in entsprechender
Fachrichtung. Einschlägige

Berufserfahrung ist erwünscht,
aber nicht Bedingung.

Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen erbitten

wir an unsere Abteilung

Personal- und Sozialwesen.

Für eine erste telefonische

Kontaktaufnahme steht Ihnen

unser Personalleiter Herr Wenzel

unLTel. 0 47 31 / 3 64- 2 75

zur Verfügung.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIK
AKTIENGESELLSCHAFT
Werk Nordenham
Helgoländer Damm 75. 2890 Nordenham

Diversifikations-Aktivitäten im Sonder-, Werkzeugmaschinen- und Anlagenbau

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige
Maschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen; unser Domizil ist Hamburg. Unsere
Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Wir nutzen unsere starke Marktposition sowie
unsere wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten. Dazu ergänzen wir unsere Stabsabteilung

„Diversifikation" mit zwei

Referenten
Dipl.-Ing. - Fertigungstechnik -

mit breiter Industrieerfahrung, z. B. in der Fertigungsplanung,
Qualitätssicherung, Kostenplanung oder im techn. Einkauf.

Schwerpunktaufgaben:
Systematische Suche nach neuen Verfahren und Produkten im
Bereich moderner Fertigungsanlagen

Zusammenarbeit mit externen und hausinternen Fachstellen

Projektplanung und -bewertung

Erarbeitung von Vorstandsvorlagen

Dipl.-Betriebswirt/Wirtsch.-Ingenieur

mit Erfahrung in Kostenplanung und Kostenrechnung, Wirt-

schaftlichkeitsanalysen, möglichst auch Fertigungs- und Verfah-

renstechnik.

Schwerpunktaufgaben:
Systematische Wirtschaftlichkeitsanalyse und -bewertung von
DiversifikationsVorhaben

Zusammenarbeit mit externen und hausintemen Fachstellen

Erarbeitung von Vorstandsvorlagen

Geboten werden eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei der
Wohnraumbeschaffung.

Senden Sie uns bitte ihre mit „DRW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorsteilung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt

5ar.orvjKj

ilich keifen

:p.tretsr

Wir gehören zu den marktführenden Unternehmen im Vertrieb von Laser-Systemen und
elektrooptischen Diagnosegeräten für medizinische und wissenschaftliche Anwendungen.

Basis unseres Untemehmenserfolges ist eine Produktpalette, die ständig den neuesten Stand

der Technologie repräsentiert und die sich durch Zuverlässigkeit in der Funktion auszeichnet.

Zur Erweiterung unseres technischen Kundendienstes suchen wir einen

Service-Ingenieur
der unsere Kunden im Großraum Hamburg eigenverantwortlich betreuen soll. Dabei umfaßt

das Aufgabengebiet die Installation, Wartung und Reparatur unserer Systeme und Geräte.

Unser neuer Mitarbeiter sollte neben einer abgeschlossenen technischen Ausbildung über

fundierte Kenntnisse der Analog-ZDigital-Technik verfügen, nach Möglichkeit bereits Erfahrun-

gen im Außendienst, ideaierweise in einer Servicetätigkeit, gesammelt haben und Grundkennt-

nisse der englischen Sprache besitzen. Wichtig ist uns noch, daß Sie im Raum Hamburg
wohnen.

Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt, großzügige Sozialleistungen und einen Firmenwagen
der Mittelklasse, der Ihnen auch privat zur Verfügung steht.

Haben wir Sie angesprochen? Dann richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an
unseren Service-Leiter, Herrn Honeck.

CQHERENT Senefelder Straße 10
6074 Rödermark/Ober-Roden
Telefon 0 6074/91414

Cf
KS

Industriekessel-

und Anlagenbau
sind die Arbeitsgebiete, auf denen wir

weltweit einen sehr guten Ruf besitzen,

ln unserem Unternehmen haben wir die

aus Altersgründen freiwerdende Posi-

tion

LEITER VERTRIEB

DR WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT S • POSTFACH 10 OS 63

5270 GUMMERSBACH 1

neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt

- die verantwortliche Führung und ständige Ver-

besserung unserer Vertriebsorganisation

- den weiteren Ausbau unserer Marketing-Aktivitä-
ten

- die Erweiterung unseres Lieferprogrammes

- die systematische Vergrößerung unseres Kun-
denkreises.

Erforderlich sind

- ingenieurmäßige Kenntnisse im Anlagenbau

- mehrjährige Vertriebserfahrungen und gute
Kontaktfähigkeit

- Organisationsgeschick und Durchsetzungsver-

mögen
- englische Sprachkenntnisse

und vor allem Flexibilität, Eigeninitiative und ein

ausgeprägter Leistungswille.

Wir bieten eine anspruchsvolle Dauersteliung und

ein der Position entsprechendes Gehalt.

Falls Sie glauben, unsere Anforderungen zu erfül-

len. senden Sie bitte ihre ausführliche Bewerbung
mit Lebenslauf unter Kennziffer 86/600 an die

STAHLWERKE
BOCHUM

AKTIENGESELLSCHAFT

Wir sind bei der Herstellung von nichtkornorientiertem Elektrobtech führend in Europa.

Zur Lösung Verfahrens- und anwendungstechnischer Probleme suchen wir einen

mit Ausbildungsschwerpunkt Festkörper- bzw. Metallphysik. Seine Aufgaben reichen von

der Mitarbeit bei Planung und Durchführung von Versuchen im eigenen Unternehmen bis hin zur

anwendungstechnischen Beratung unserer Kunden.

Wir stellen uns einen systematisch arbeitenden Hochschulabsolventen vor, der zur Erfüllung

dieser Aufgaben Durchsetzungsvermögen und Kontaktfreudigkeit besitzt.

Wir bieten eine angemessene Dotierung und die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens.

Es besteht auch die Möglichkeit zur betrieblichen Weiterbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die

Stahlwerke Bochum Aktiengesellschaft

Personalabteilung, Postfach 102429, 4630 Bochum 1

Mit Markenartikeln bester Qualität, durch eine seriöse und streng eingehaltene Markenpolitik und ein

hervorragendes Management auf allen Ebenen sind wir in allen Großvertriebsformen des Handels in

vorderster Linie positioniert und genießen bei unseren Abnehmern einen guten Ruf. Mit mehreren
Produkten sind wir Marktführer: immer aber gehören wir zu den top 3. Wir beschäftigen mehrere 100

Mitarbeiter und erzielen einen Umsatz von ca. 200 Mio. DM.

Um unsere anspruchsvollen Ziele realisieren zu können, suchen wir nun den

Leiter Marketing
(pflegende) Kosmetik, Körperpflege

der direkt an den Marketingdirektor berichtet und seinerseits Personalverantwortung über 5 Mitarbeiter

(Produktmanager und Assistenten) hat.

Da für uns ohnehin nur der im Markenartikeldenken erfahrene und versierte Profi in Frage kommt,
brauchen wir an dieser Stelle nicht detailliert auf das Aufgabenspektrum einzugehen. Nur so viel: Wir
wollen weitere Marktanteile erobern und durch neue kreative Ideen den Markt in Bewegung halten. Dies

setzt u. E. folgendes Anforderungsprofil voraus:

• ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt
Marketing

• zielstrebige und nachweislich erfolgreiche Karriere im Marketing »von der Pike auf"

• mindestens 5jährige Berufserfahrung im Produkt-Management bekannter Markenartikelunternehmen,

vorzugsweise fast moving consumer goods

• ausgeprägte strategisch-analytische und konzeptionelle Denkweise

• Führungserfahrungen über z. B. JPM und/oder Assistenten

• Bereitschaft zum Ausiandseinsatz

• gute englische Sprachkenntnisse

• Alter: max. 35 Jahre

Wenn Sie diese nicht alltägliche Chance bei einem bekannten und renommierten Markenartikler in Köln

reizt dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-

pien, Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1320 an unseren Berater. Sie

können gerne dort auch vorab anrufen und weitere Informationen einholen. Ihre Kontaktaufnahme wird in

jedem Falle absolut vertraulich behandelt.

FQhrungs- und Peisonalberatung GmbH

5000 Köln 80 * Mlelenforster Straße 10

TeL (02 20 6 80 10 09 -De. 8 B7 3 274 wMd- Fax (02 26 6 80 42 Bfmddq
Untemehmensberaiung
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Wir gehören zu den großen

Industrieunternehmen in der Bundesrepublik

Deutschland. Mit den Schwerpunkten Stahl,

Weiterverarbeitung und Anlagenbau haben wir

einen Umsatz von ca. 10 Mrd. DM. Für die

Weiterentwicklung des Controlling als

Steuerungs- und Führungsinstrument im

Konzern suchen wir für unsere Abteilung

Planung und Controlling einen

Die Aufgabenstellung läßt viel

Gestaltungsfreiheit zu und erfordert neben
Kreativität ein hohes Maß an Eigeninitiative.

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte neben
einem abgeschlossenen
betriebswirtschaftlichen Studium fundierte

Kenntnisse auf den Gebieten

Unternehmensplanung, Kostenrechnung,
Kalkulation und EDV, insbesondere PO
Anwendungen, besitzen und über mehrjährige

praktische Erfahrungen in einem Unternehmen
des Anlagenbaus verfügen.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit Angabe der
Einkommensvorstellung und des
frühestmöglichen Eintrittstermins unter H 3736
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Technischer Spezialist
mikrochirurgische Geräte

Wir sind eins Weins, hochspezialisierte Gruppe
innerhalb eines weltweit tätigen Konzerns.

Zur Vorführung und Betreuung (kein Verkauf)

unserer medizinischen Geräte suchen wir einen

jüngeren Diplom-Ingenieur (FH). Diese Aufgabe
ist mit Reisetätigkeit verbunden.

Die Gestellung eines Firmenwagens sowie eine

angemessene Bezahlung sind selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen sen-

den Sie bitte unter Kennziffer 59 646 an die von
uns beauftragte Personaianzergen-Agentur. die

Sperrvermerke strikt beachtet und Ihre Unterla-

gen umgehend an uns weiterleitet. Wir antworten
dann kurzfristig.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 * Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173371

HAMBURG • DÜSSaOORF

EINSTEIGER
Auf dem Gebiet der risikofreien Umstellung von Betrieben bis 100
Mitarbeitern in die Datenverarbeitung ist unser Kunde konkurrenzlos und
plant eine sehr dynamische Expansion in diversen PLZ-Gebieten.

Hierzu werden überzeugendende Persönlichkeiten mit erstklassiger

Verkaufsqualifikation gesucht, dieverantwortungsvolle Aufgabenim Bereich

New Business übernehmen wollen.

Ihre gründliche Ausbildung und Einarbeitung findet in München statt. Außer
einem attraktiven Fixum und leistungsgerechter Vergütung erwartet Sie ein

umsatzaktiver Verkaufsbezirk in einem Metier, mit ungewöhnlich hohem
Entwicklungspotential.

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch an 089 789 000 (wir rufen zurück)

oder an Sophisto Marketing GmbH, Mitterhofer Str. 19, 8000 München 21

Wir sind eine mittelständische

Untemehmensgruppe im Stahlhandel und in

der Stahlbearbeitung in Nordrhei»Westfalen
und suchen den

und Rechnungswesens
Gefordert werden in praxi erworbene
Kenntnisse im Finanzwesen, der

Budgetierung, der Kostenrechnung und dem
Controlling, der Materialwirtschaft sowie in

der Lohn- und Gehaitsabrechnung.

EDV-Kenntnisse sind Bedingung.

Der Bewerber soll zwischen 35 und 43 Jahre
alt sein. Ein betriebswirtschaftliches Studium
ist erwünscht jedoch nicht Bedingung.

Die Position soll mit Prokura ausgestattet

werden.

Bei Ihrer Bewerbung erbitten wir einen

tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild,

Gehaltsvorstellungen. Zuschriften erbeten

unter E 3733 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64,4300 Essen.

Mit SACHS in die Zukunft
. . . das ist für Sie eine Chance, Ihre theoretischen Kennt-
nisse aus dem wirtschaftswissenschaftlichen oder tech-
nischen Studium anzuwenden und durch praktische
Erfahrungen zu ergänzen.

Nach Abschluß Ihres Studiums suchen Sie eine her-

ausfordernde Aufgabe im Vertrieb eines international

tätigen Unternehmens. Gute bis sehr gute Studieniei-
stungen und Sprachkenntnisse in Englisch oder Franzö-
sisch sind in unserem Unternehmen eine ideale Basis für

einen

BERUFSSTART IM
MARKETING/VERTRIEB

der nach einer gezielten Einarbeitung die Chance bietet

Führungsaufgaben zu übernehmen.

Im Rahmen eines training on the job werden Sie
unmittelbar in unserem Vertrieb Kfz-Teile eingesetzt und
schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran-

geführt Die Ausbildung wird durch interne und externe

Weiterbildung ergänzt

Treffen Sie Ihre Karriere-Entscheidung nach einem
Gespräch mit uns. Senden Sie uns ihre Bewerbungs-
unterlagen öder rufen Sie einfach mal an. Herr Lösch,

Tel. (09721) 982541, steht ihnen für weitere Auskünfte
gerne zurVerfügung.

FICHTEL&SACHS AG
SACHS Personalwirtschaft, Postfach 1140, 8720 Schweinfurt

Als weltweit erfolgreiches Unterneh-
men der Elektroindustrie planen und
produzieren wir Systeme der Indu-

strieautomation, Elektronik und Not-

stromversorgung.

Für den weiteren Ausbau unseres
Ingenieurteams suchen wir

für
Elektrotechnik und
Maschinenbau

Im Rahmen der Projektbetreuung

liegt Ihr Aufgabengebiet in der Pla-

nung, Konstruktion undAusführungs-
kontrolle. Wir erwarten von Ihnen
Kreativität, Eigeninitiative und die Be-
reitschaft zur Teamarbeit. Bitte sen-
den Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an untenstehende

Adresse.

MUJarnsenGmbH
Bektrotechnöche Werke
Emsstraße 4 • D-2960 Aurich

Tel. (04941) 174-0 Telex 27428

Wir sind ein erfolgreiches, gut fundier-

tes Produktions- und intern. Handels-

unternehmen in der Schweiz, tätig im

Bereich der

Verbindungstechnik
Unser Produkt findet Anwendung in

folgenden Bereichen: Messe-Laden-
Display-Regalbau, Selbstbaumöbef,
Dekoration, Industrie, Kaufhäuser,

Werbung, Do-it-yourself. Problemlo-

ser hoher Abverkauf unserer Pro-

dukte.

Wir suchen für alle Bundesländer in

der Bundesrepublik Deutschland und
Österreich

Verfcäufer-
persönlichkeiten
(Handelsvertreter)

die in den o. g. Bereichen ganz oder

teilweise eingeführt sind.

Bewerbungen unter F 3734 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Als leistungsfähiges Ingenieurunternehmen erstellen wir Konstruktionsunterla-

gen für namhafte Produktionsfirmen. Unsere Aus- und Fortbüdungseinrichtun-
gen werden von Teilnehmern aus dem In- und Ausland genutzt

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen

Assistenten des Schulleiters
Wir steilen uns einen jüngeren, praktisch veranlagten Ingenieur der Fachrich-

tung Maschinenbau, Feinwerktechnik, Elektrotechnik oder Informatik vor.

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbung.

Seeber Konstruktionen GmbH
NeckarkanalStraße 104, 7148 Remseck 2 (Aldingen bei Stuttgart)

Entwicklungen und Konstruktionen im Auftrag Konstruktionen

Die Georgsmarienhütte bei Osnabrück ist ein Stahl- und Walzwerk für. die Erzeugung
von Stabstahl auf dem Qualitäts-und Edelstahiseklor.

Für die Neubauabteilung suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen

Diplom-Ingenieur (TH/FH)
Fachrichtung Maschinenbau

als Gruppenleiter für den Bereich Walzwerke. Adjustagen und Nebenbetriebe.

Der Aufgabenbereich umfaßt: Planung und Konstruktion von Hüttenwerksanlagen,
Investitionskostenermittlung. Zusammenarbeit mit allen Betriebs- und Stabsabteilungen.
Verhandlungen mit der Investitionsgüterindustrie. Bau - und Inbetriebnahmeüberwachung.

Der Bewerber sollte über Erfahrungen auf gleichen öder ähnlichen Arbeitsgebieten
verfügen und in der Lage sein, Mitarbeiter zu führen. Englische Sprachkenntnisse sind
erwünscht.

Wir bieten eine selbständige, verantwortungsvolle und interessante Tätigkeit mit Auf-
stiegsmöglichkeiten.

ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln werden, senden Sie bitte an

KLÖCKNER STAHLGMBH
GEORGSMARIENHÜTTE

Personalabteilung
BessemerstraBe i

4500 OSNABRÜCK
Kontaktaufnahme unter
Tel.: 0541/322-4047

r

Wir geben Ihnen
eine Zukunft!
Die Entwicklung Im EDV-Formuiargeschäft hat kräftig zugenommen,
wertere Steigerungsraten sind zu erwarten. Gehen Sie diesen Weg mit

uns. Beste Konditionen, eine sichere Zukunft in einem modernen
Arbeitsbereich sind Voraussetzungen für den Erfolg.

Deshalb suchen wir für den weiteren Ausbau unserer Vertriebsmann-
schaft

Verkaufsrepräsentanten
in Hamburg

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Verkaufserfahrung
vorhanden sind, sollten Sie mit uns umgehend Kontakt aufnehmen. Ihre Fähigkeiten können Sie
bei uns gezielt entwickeln und In beruflichen Erfolg umsetzen. Was Sie mitbringen müssen, sind

Lembereitschaft und der Wille zum Erfolg.

Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden auf Chef-Ebene aktiv zu beraten und neue Abnehmer
zu gewinnen.

Sprechen Sie mit uns, wir sind ein Unternehmen der Druckindustrie. das mehr kann als nur
drucken. Unser Herr Mierzynski steht Ihnen unter Telefonnummer 0531/80 91-1 60 für

Informationen vorab zur Verfügung. Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem
Lebenslauf und Lichtbild senden Sie bitte an Pigge Formularsysteme, KocherstraBe 2.

3300 Braunschweig.

Pigge Formularsysteme 3300 Braunschweig Kocherstraße 2 Telefon OS 31/8 09 10

Ais Lieferant für Handwerk und Industriezählt

UNIFERM zu den führenden Herstellern auf dem
deutschen Backhefemarkt.

Mit unseren Produktgruppen Backmittel und
besonders Butterfetten runden wir mit wach-
senden Erfolgen unsere Angebotspalette ab.

Als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers

suchen wir als rechte Hand des Geschäftsfüh-
rers für den Marketing- und Vertriebsbereich
einen

Product-Manager
mit industrieller Marketing-Erfahrung in der Le-
bensmittelindustrie. Von besonderem Vorteil
wäre Erfahrung speziell aus der Backmittel-
oder Backwarenindustrie.

Wenn Sie ein aktiverTyp um die 35 Jahre sind,
analytisch und konzeptionell denken und arbei-
ten können und sich dieser Aufgabenstellung
gewachsen fühlen, dann senden Sie uns bitte
alle für die Beurteilung notwendigen Unterla-
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,
neueres Lichtbild, Gehaitsvorstellungen, Ein-
trittstermin) zu.

iJMiMtM
Hefe

Backmittel
Butterfett

..darauf kann
man sich verfassen.

UNITERM GmbH & Co., Hefefabrik
Brede 4, 4712 Werne
Tel. 02389/2044
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Mit SACHS in die Zukunft:
Ihr Studium geht zu Ende oder Sie beginnen mit Ihrem AbschluBsemester: Treffen Sie Ihre Karriere-Entscheidung nach einem Gespräch mit uns.

Wir and einer der bedeutendsten Zulieferer der Kfz-Industrie. Sachs-Kupplungen, -Stoßdämpfer und -Drehmomentwandter werden ln Schweinfurt entwickelt und in Millionen-Stückzahl für
über 60 Automobil-Hersteller produziert Auf anderen Markten sind wir mit Motoren, Fahrrad-Naben und Kleingetrieben nicht weniger erfolgreich. 10000 Mitarbeiter schaffen mit modernsten
Fertigungstechnologien weit Ober 1 Milliarde DM Umsatz.

Das sind Chancen für

DIPLOM-INGENIEURE
der Fachrichtung Maschinenbau, Kfz-Technik, Verfahrenstechnik, Gießereitechnik.

KONSTRUKTION-
KUPPLUNGEN

Neuentwicklungen und
Anpassungskonstnikhonen
für PKW-Kupplungen

Je nach Ausbildung. Erfahrung und Interesse haben Sie die Möglichkeit, zwischen folgenden Aufgaben zu wählen:

BERECHNUNG-
KUPPLUNGEN

Statische und dynamische
Festigkeitsberechnungen
und die theoretische Aus-
legung komplexer Bauteile

ENTWICKLUNG
VERFAHRENSTECHNIK

Entwicklung, Planung und
Betreuung einer Pilotanlage

zur Fertigung untdfrefctionaler

Kurzfaserfliese

CAD/CAM ENTWICK-
LUNG MASCHINENBAU

Softwareentwicklung und
Softwareanpassung fOr CAD/
CAM sowie praktische An-
wendung in der Konstruktion
und Produktion

BerufsanfSnger werden bei uns im Rahmen eines trainlng on the Job unmittelbar in den Auf-
gabenbereich ihrer Wahl eingesetzt und schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran-
geführt Die Ausbildung wird durch interne und externe Warterbüdungsmaßnahmen ergänzt Das
Ist die richtige Entwicklungsbasis für Ihre Karriere.

wenn Sie Interesse haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie einfach mal an. Herr Schuhmacher und Herr Emer,
Telefon (09721) 962802, stehen ihnen gerne zur Verfügung.

^1
CAM/NC

Realisierung von CAD/CAM-
Kopplung für die rechner-
gestützte Arbeitsplanung

ARBEfTS- UND
ZEITSTUDIE

Arbeitsabläufe analysieren
und Arbeitsstudien durch-
führen

QUALITÄTSSICHERUNG
GIESSEREIPRODUKTE

Überwachung und Sicherung
der Qualität und Beratung
der Kunden sowie der Ferti-

gung in Werkstofffragen

INSTANDHALTUNG
GUSSWERK

Unterstützung und Über-

wachung der mechanischen
und elektrischen Instandhal-

tung sowie die Durchführung
von Rationalisierungen

L31J FICHTEL&SACHSAG
SACHS Personalwirtschaft Angestellte, Postfach 11 40, 8720 Schweinfurt

uD T/TMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten
Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten als

Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktiinsen-Pflegemrttel-Her-

steller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, und wir unterhalten

Tochtergesellschaften weltweit

Für unsere Produktentwicklung suchen wir zum nächstmöglichen
Termin den

Leiter der Arbeitsgruppe
High-Technik

• Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien
• Ausschreibung und Betreuung von Entwicklungsvorhaben
• Durchführung von Schlüsselexperimenten und Betreuung neuer

Verfahren bis zur Serienreife

Wir erwarten:

• Dipl.-Ingenieur-Studium TH der Fachrichtung Kunst-
stoff-/Verfahrenstechnik

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung

• Kenntnisse der Meß- und Regeitechnik
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft, Vorträge zu halten

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung oder rufen
uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 89.

WbT/TMUS
Titmus Eurocon
Kontaktlinsen GmbH
Goldbacher Straße 57
8750 Aschaffenburg

.Mit einer innovativen

Glanztatsetzt die

Untemehmensgruppe
Cah Zeiss in Ober-

kochen denen neue
MaBstäbe beim Bau
von Simuttanspektro-

metem Dafür erhielt

das Unternehmen den
1. Preis des vom Wrt-

schaftsdub Rhein-

Main und der Wirt-

schattswoche aus-

geschriebenen inno-

vationspreises der . .

deutschen Wirtschaft“

(Wirtschaftswoche

vom 17. Jen. 79869-

Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner
Elektronik.

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und
produziert feinmechanisch-optische und
-elektronische Geräte auf hohem technischen

Niveau.

für unsere Konstruktion einen

Diplom-Ingenieur (FH)

der Fachrichtung Feinwerktechnik oder Elektronik

zur Entwicklung und Konstruktion von
hochkomplexen, elektronisch-mechanischen

Geräten.

Sein? Airtgateni
- Beratung der Geräte-Konstruktion

- Verbindungsstelle und Gesprächspartner für

Elektroniklabors, Geräte- und Elektro-Konstruktion

— Integration von Elektronik in Geräten

- Inbetriebnahme und Erprobung von Prototypen

WirMeten;
vielseitige und interessante Aufgaben in einer

Entwicklungsmannschaft mit breitgestreuten,

wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen.

Wir erwarten;
- Gute konstruktive Grundlagen

— Fundierte Kenntnisse in Elektrik und Elektronik

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher

Aufgaben

- Die Fähigkeit zurTeamarbeit mit Mechanik-, Optik-

und Labor-Ingenieuren

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich Initiative,

Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein

mitbringen.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht, senden

Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an Zentralbereich Personal — PersW 2.

ZEISS
Carl Zeiss

Zentralbereich

Personal

Postfach 1369/1380
7082 Oberkochen

Innpyatiohspreis der

deutschen Wirtschaft

Gesucht wird

1 Verwaltungsleiter

für eine 60-Betten-Privatklimk in Niederbayem.

Erwartet werden Erfahrungen in

Aufbau und Organisation eines Klinik-

betriebes

Führung der Personalabteilung

Überwachung des Versorgung»- und
medizinischen Sachkostenbereiches

volle Kenntnis des KHG, der Tarifwerke
unkonventioneller Arbeitseinsatz

Geboten werden

Betriebsklima eines .familiären“ Klinik-

untemehmens
Gehalt nach Vereinbarung
Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Zuschriften erbeten unter B 3642 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein internationales Handelsunternehmen,
in Hamburg und suchen zum frühestmöglichen

Termin einen qualifizierten

EDV-Fachmann
Die Aufgabenstellung umfaßt
- Pflege der vorhandenen Anwendungsprogram-
me (Batch- und Online)

- Planung und Entwicklung neuer Anwendungs-
programme

- Ablaufsteuerung des EDV-Betriebes
Die Aufgabe erfordert

- Praktische Erfahrung in der mittleren Datentech-

nik HP/3000
- Programmiersprachen COBOL und SPL
- Datenbank IMAGE
- Erfahrung in Handel. Abwicklung, Buchhaltung

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte un-

ter der Kennziffer 900 an die von uns beauftragte
PersonaJwerbe Union GmbH, die für die diskrete

Behandlung bürgt

PERSONALWERBE
UNION

Zur Erweiterung unserer Aktivitäten auf dem Gebiet Metallbear-

beitung suchen wir als mittelständlsches Unternehmen für den
Verkauf Kflhlschmtoretoffe und Entfettungsmittel einen

Chemiekaufmann/Gliemieiiigenieur
Von dem Bewerber erwarten wir

— Berufserfahrung, vorzugsweise in der Metallbearbei-

tung
- Verkaufesrfahrung auf dem Sektor chemische Spezial-

produkte

- selbständige Bearbeitung und Lösung von anwen-
dungstechnischen Problemen

- Reisetätigkeit im Inland mit Freude an intensivem Kun-
denkontakt

- englische oder französische Sprachkenntnlsse sind von
Vorteil

Unser neuer Mitarbeiter wird dem Geschäftsführer direkt berich-

ten. Er wird sehr viel Entscheidungsfreiheit haben und damit
weitgehend eigenverantwortlich arbeiten.

Eine enge und kollegiale Zusammenarbeit mit unserem Betriebs-

labor im Inland wie auch unserem Entwicklungslabor im Ausland
ist erforderlich.

Zur Vorbereitung eines Gesprächs senden Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen an unseren Berater, Herrn B. Reibestein, i. Fa.

Reibestein u. Partner, Habichthorst 3, 2 Hamburg 63, Telefon

040/5514961

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . • .

. . . bitten wir, die ChifiBre-Nainmer auf jeden Fall

deutlich sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermer-

ken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe

der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken; Nicht nur innen im Anschreibeo,

sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE #WELT
1 SOKfMiHaC TltlMIITIH (CR Btt TM Hll-tll

Anzeigenabteilung

HARIBO
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

EXPORTLEITER USA
Seine Aufgabe wird es sein, unser erfolgreiches Exportgeschäft in diesem
wichtigen Markt zu festigen und weiter auszubauen. Wir erwarten einen
Fachmann, der schon über Erfahrung im Exportgeschäft verfügt.

Einzelheiten über selbstverständlich angemessene Tätigkeitsbedingungen
sollten in einem persönlichen Gespräch behandelt werden.

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Darstellung der beruflichen Entwicklung,
Zeugnissen und Ihrer Einkommensvorstellung, z. Hd. unseres Personal-
chefs, Herrn Demmer.

GMBH & CO.KG
Hans-Riegel-Straße 1. 6300 Bonn 1

Wir sind die deutsche Tochter eines führenden Herstellersvon High-Tech-
Automatischen Testsystemen im Verbund der Olivetti. Unsere Wachstumsraten
sind zweistellig.

Im Rahmen des überproportionalen Wachstums möchten wir die regionale
Marktdurchdringung steigern und suchen einen weiteren

Vertriebsingenieu r
Norddeutschend

Angesprochen sind Ingenieure und Techniker mit Erfahrung in der elektronischen
Meßtechnik. Sicheres Auftreten, applikationsbezogenes Denken.
Kontaktfreudigkeit, Mobilität und berufliches Engagement zählen mehr als

Vorkenntnisse im Investitionsgütervertrieb. Daher geben wir auch Herren aus der
Etektronikfertigung/Quaiitätssicherungeine echte Einsteigerchance in den High-
Tech-Systemvertrieb.

Englischkenntnisse sind unerläßlich.

Unser Angebot;

sorgfältige Schulungen und „Know-how“-Vermittlung

leistungsgerechte Vergütung und Erfolgsbeteiligung

Firmenwagen dergehobenen Mittelklasse auch zur Privatnutzung

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen nQ_ .ßRfl
senden Sie bitte an die Geschäftsleitung. (0) IMVvtcHi sl *31
Teenost SystemelektronikGmbH j-^uu ‘—

'

Arabellastraße 21 , D-8000 München 81

Telefon 0 89 / 91 90 1 1-3 iCLfl

ddp tv -
Film- und Videoproduktion

Unser Klient, die ddp Deutscher Depeschen Dienst AG in Bonn,
arbeitet erfolgreich auf dem Gebiet des Nachrichtendienstes

und - seit Kürzerer Zeit - auch im Bereich Film- und Videopro-

duktion. Das Angebot richtet sich an die öffentlich-rechtlichen

und privaten Sendeanstalten, aber auch an die werbende
Industrie. Ein leistungsfähiges Studio mit modernster Aufnah-

me- und Weiterbearbeitungstechnik sowie ein kleines, hoch-

qualifiziertes Team engagierter Mitarbeiter, bilden die Grundla-

ge für den geplanten zielstrebigen Ausbau dieses Geschäftsbe-

reiches. dem insbesondere vor dem Hintergrund der „Neuen
Medien“ eine größere Bedeutung zukommen wird.

Die Gesellschaft bietet einem vertriebsstarken Kaufmann die

Chance, als weiteres

Vorstandsmitglied

imp

an entscheidender Stelle d» weitere Entwicklung dieser Sparte

zu gestalten und zu beeinflussen und darüber hinaus die

Gesamtverantwortung für das Unternehmen mitzutragen.

Erfahrungen aus der Verlags- oder Werbebranche oder ver-

wandten Bereichen sowie journalistisches Gespür wären wün-
schenswert. Stärken sind sowohl in der Konzeption als auch in

der Realisierung erforderlich. Unabdingbar ist ebenfalls eine
überzeugende Ausstrahlung nach innen und außen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre ausführli-

che Bewerbung. Für eine erste Kontaktaufnahme stehen Ihnen
Herr A. Piech und Frau A. Silber unter 0 40 / 81 75 25 gem
telefonisch zur Verfügung.

TOP-TREUHAND
WIRTSCHAFTS- UNO
rni iinwuiowiUHCBi giibh

Wettetet Lardäraße«- D-20Q0 Hamburg 56
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Der Name Wickuler steht für eine der erfolgreichsten und
bedeutendsten Brauereien in Nordrhein-Westfalen.

Wir suchen unseren

Sachgebietsleiter
Materialwirtschaft

Die Aufgabe umfaßt die EDV-unterstützte Disposition und
Beschaffung sowie Lagerplanung und Lagerhaltung und

setzt Erfahrungen auf diesen Gebieten voraus.

Von unserer neuen Führungskraft erwarten wir eine

Ausbildung als Diplom-Kaufmann oder Dipfom-Betriebs-

wirt und mehrjährige Praxis möglichst im Getränkebe-

reich. Der ideale Bewerber ist ca. 30 bis 40 Jahre alt und
hat bereits Erfahrungen in einer Brauerei gesammelt.

Wenn Sie diese ausbaufähige Position interessiert, sen-

den Sie ihre aussagefähigen Unterlagen an die Wickuler

Brauerei GmbH & Co. KG, Bendahler Straße 31, 5600
Wuppertal 2. Für wertere Informationen steht ihnen unser
Personalleiter, Herr Dorfner, unter der Telefonnummer
(02 02) 8 90 33 77 zur Verfügung.

MKxDier

Das Urlaubs-Bonbon.

im Rahmen der betriebswirtschaftlichen Beratung unserer Vertragshänd-
ier suchen wir für die Regionaldirektionen in Köln und Stuttgart

Betriebsberater
Eine Aufgabe, die insbesondere in den Bereichen Rechnungswesen,
Finanzierung und Organisation sehr reizvoll ist.

Es handelt sich überwiegend um eine Außendiensttätigkeit. Die Position

erfordert selbständiges Arbeiten und ist als Dauerstellung gedacht

Wir bieten Ihnen eine der Bedeutung der Position entsprechende Vergü-
tung, einen Geschäftswagen - auch zur privaten Nutzung - sowie
umfangreiche Sozial leistungen. Sie sollten eine kaufmännische Ausbil-

dung, ein Studium der Betriebswirtschaft und praktische Erfahrung in

dem von uns genannten Aufgabengebiet haben.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Unterlagen an;

CITROEN Automobil AG, Personalabteilung,
Nikolausstraße 84-90. 5000 Köln 90, Tel. 0 22 03 / 4 43 42 (Herrn HORST)

CITROEN
Die Kraft der Kreativität

Dia Renault BankGmbH gebärtzur Renault-Gruppe Deutsch-
land. in diesem Verbund gewähren wir Einkaufs- und Investi-

tionskredite, betreiben erfolgreich Absatzfinanzierung und das
Leasinggeschäft. Mit diesen Aktivitäten unterstützen wir nicht
unerheblich die Renault-Vertriebspolftik.

Unser Hauptsitz ist Köln, und wirsind außerdem mitZweigstellen
vertreten in Hamburg, Köln, Frankfurt, Stuttgart. Dortmund,
München und Hannover.
in unserer Zweigstelle Frankfurt (Sitz: 6231 Sulzbach, Otto*
Vofger-Str. 19) brauchen wir, bedingt durch internen Stellen-
wechsel,zum nächstmöglichen Termin Ihre Unterstützung als

LKW-Repräsentant/in
Wir wünschen uns eino/n engagierten, verkaufsorientierten

Bankkaufmann, der/die Renault-Lkw-Kunden im Hinblick auf

unsere Angebotspalette Finanzierung und Leasing akquiriert und
betreut.

Er/Sie wird mit der Verkaufsorganisation Renautt-Nutzfahrzsuge

eng Zusammenarbeiten.
Voraussetzungen für die Position sind einschlägige Erfahrungen
im Bereich Investitionskredite inkL Bonitätsprüfung mit Bilanz-

analyse und Bewertung von Sicherheiten.

Der/die neue Mitarbeiter/in wird nach einer gründlichen Einarbei-

tung entsprechende Annahme- bzw. Genehmigungsvollmachten
erhalten.

Ein Dienstwagen wird auch zur privaten Nutzung zur Verfügung
gestellt

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend gut honoriert.

Zusätzlich gewähren wir die banküblichen sozialen Leistungen.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Lichtbild, Eintrittsdatum und Gehaltsvorstellung vertraulich an
die Personalabteilung der Hauptverwaltung in Köln.

Telefonische Kontaktaufnahme ist unter 02 21 / 57 78-2 61 mit

Herrn Ulbricht möglich.

RENAULT BANK GMBH
Postfach 41 08 20. 5000 Köln 41

Sitz; Aachener Str. 1 66, 5000 Köln41

BKffiWMJMr IMKffi
Leasing und Finanzierung mit Autoverstand

® TITMUS
Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und
Kontaktlinsen-Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist in

Aschaffenburg, und wir unterhalten Tochtergesellschaften

weltweit.

Für unsere Produktentwicklung suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen

Diplom-Ingenieur FH
Fachrichtung Kunststoff-/Verfahrenstechnik

Ihr Aufgabengebiet:

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit

• Durchführung und Dokumentation von
Schlüsselexperimenten und Betreuung neuer Verfahren
bis zur Serienreife

Wir erwarten:

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik

• Englischkenntnisse

• 2-3jährige Berufserfahrung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung

oder rufen uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 89

®TITMUS
Titmus Eurocon

Kontaktlinsen GmbH
GoidbacherStr. 57
8750 Aschaffenburg

Wir sind ein bekanntes StraBenbauunternehmen im
Rhein-Main-Gebiet. Durch zuverlässige, solide Bauleistun-

gen haben wir uns bei unseren Auftraggebern seit Jahr-

zehnten einen guten Namen gemacht.

Innerhalb unseres Hauses sind zwei wichtige Positionen

neu zu besetzen. Wir suchen einen engagierten Bauinge-
nieur als

Oberbauleiter
Alle Fäden und Funktionen laufen bei Ihnen zusammen. Als

Oberbauleiter werden Sie mehrere Projekte in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Bauleitern betreuen. Großes Akqui-

sitions-, Organ isations- und Führungstalent sind deshalb
unerläßlich.

Weiterhin suchen wir einen erfahrenen

Kalkulator
mit dem richtigen Gespür für marktbezogene Kalkulation.

Das verlangt einen sicheren Blick und nicht weniger Gewis-
senhaftigkeit Die erfolgreiche Aufgabenbewältigung setzt

eine längere Praxis in Bauleitung und Kalkulation voraus.

Wenn Sie glauben, daß unser Angebot Ihrer Ausbildung
und ihren Fähigkeiten entspricht, dann richten Sie ihre

Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Aus-

biidungs- und Tätigkeitsnachweisen sowie Angaben über
Gehaltswunsch und frühesten Eintritt) bitte an

fflAIIMISPIMIT
Straßenbau - Gußasphalt -Abdichtungen
BrückenSanierung - Sportstättenbau

Saarstraße 18 - 6450 Hanau/Main
Telefon 06181-3050

Wir sind ©ine gemeinnützige Forschungsein-

richtung mit über 700 Mitarbeitern, die sich

vornehmlich der angewandten Forschung wid-

met

Für unser Institut für Chemie suchen wir zum
nächstmöglichen Termin für das Arbeitsgebiet

Stofftrennung durch Membranverfahren

Chemiker(innen)
mit abgeschlossenem Hochschulstudium der
Fachrichtung Poiymerchemie/organische Che-
mie und Polymerchemle/physikalische Che-

mie für die Entwicklung von Membranen.

Erwartet werden Fähigkeit.und Neigung zu selb-

ständiger Entwicklungsarbeit innerhalb eines

interdisziplinär besetzten anwendungsnahen
Gesamtvorhabens.

Neben einer angemessenen Vergütung in An-
lehnung an den BAT bieten wir sämtliche im
öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den übli-

chen Unterlagen und Angabe des frühestmögli-
chen Eintrittstermins sowie der Kennziffer (C 1)

an unsere Personalabteilung.

GKSSf

FORSCWUhKaSZÖNTTRUM GEESTHACHT GMBH
i 'i - ,

Max-Fbncfc-StraSe. 2064 Geesthacht

Mitarbeiter

im Pharma-Außendienst
Sie kennen uns als führendes Unternehmen • Schleswig-Holstein

derforschenden pharmazeutischen Indu- • Hamburg
strie. Unser Marketingkonzept beinhaltet die • Niedersachsen/Bremen

Beratung von Ärzten in Praxen und Kliniken • Nordrhein

sowie verkäuferische Tätigkeiten in Apothe- Weitere Fragen beantwor-
ken von Krankenhäusern. ten wir gerne in einem per-

Wir suchen Sie ab 1 . 10. 1 986. Wir bieten sönlichen Gespräch. Damit

interessierten Damen und Herren zunächst wir es in Kürze führen kön-

ein neunmonatiges Fortbiidungsprogramm nen, bitten wirum Zusen-

zum geprüften Pharmareferenten ln Lud- düng Ihrer Unterlagen mit

wigshafen. Was Sie dazu brauchen, wäre dem Kennzeichen »AD“ an
eine einschlägige Berufsausbildung im unser Personalwesen.

naturwissenschaftlichen, medizinischen und
kaufmännischen Bereich. Eine entsprechen- KnoilAG

de Berufsausbildung wäre von Vorteil. Nach Postfach 21 0805

erfolgreicher Fortbildung ist beabsichtigt. Tel. (0621) 5890
Sie in folgenden Gebieten einzusetzen: D-6700 Ludwigshafen

BASF Gruppe Ol

FV
AKTUELL

Fachvermittlung
für besonders

qualifizierte Fach-
undFuhrungskrafte

PC-Spezialist
35, Studium an derTU Berlin, 2. Staatsexamen in Englisch

und Geschichte; Ausbildung zum PC-Spezialisten, sichere

Kenntnisse marktgängiger Betriebssysteme (CPM, MS-DOS,
Unix), diverse Standardsoftware, PC-Ptogrammierung
(CoboL C);

sucht Tätigkeit in Buchbandlang oder Bibliothek, Stellung im
EDV-Bereich, Großbetrieb auch Verlag und Buchhandel.

Auskünfte gibt: Fxau Reetz
Fadrvenmtthmgsdieiist Berlin, Charlottenstraße 90-94,

1000 Berlin 61, 88 030/2584-215, FS 183529

Bundesanstalt für Arbeit

JarisOB - WbMHlliMnMnria (Mhdi)
flteftend ftauM*ch {Diptam), gewandtes Auftreten. Scfthtungtm organisato-
rischen and Journalistischen Bereich, sucht interessante verantwortungsvolle
Tätigkeit, nach halbtags od. freie Mitarbeit im Raum

~~

Ztucfar. erb. u. S3833 an WELT-Vedag, Poctf. 100864. 4300

Unternehmerische Führungskraft/Prokurist
43 1, verii» mit ISjflMgsr Praxis In dar

Mbl
eines mtnetoiändlsclwi, gruppengebundenen Unternehmers des Groft- und
Auftenhand«fc/NahmnOT-/Genij8mine{, möchte sich verändern. Neben sehr guten
DetaOnfrirKnltsen Ir» allen fcftn. ftmktforaberwfdiea verMefesoriemfed - Sn- und
Verkaufserfolgen werden besondere Erfahrung Im Rnans-, Rechnung»-. Personal-,... -

ltroftng geboten. Serittdtöt,
“ '

undVet tiugswesen sowie Budget und Controlling geboten. SeriMtat, Belastbar-
keit, kostenbewuOies und unternehmerisches Denken mit FOhtvngsverantwortung

Gesucht wird herausfordernde Lebensaufgabe In einem mittel»ländlichen Unter-
nehmen.

Bittenahmen Sie Kontakt auf U.T5634 anWHJ-Veriog, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Erfolgreicher Verkäufer
44 J„ verh.. verhandhtngsaicher. Englisch, Französisch, Spanisch,
uneingeschränkt mobil, langjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit

(direkt/tndirekt), erklärtrngsbedürftige technische Produkte.

Kontaktanfn. unter F 3514 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

40 J-, vidi erf. u. efametahar. ehrgeizig
u. attrakL, mit sicher. Auftreten, sacht

ruchsv. Aufgabe in HH od.
SoM. (*. BTKßentLfVerM

__ Zoacfar. erb. u. R 3832 an
WELT-Verlag.Post! 100884,4300 Basen.

Fruchtimport-Kaufmann
in Steilung im internatio-
nal«! Fruditimport-Unternehmen
sucht neue leitende Position mm
L 10. oder später im Raum Ham-
burg (8 J. Verkaufsleiter/Abtei-
lungsleiter). Außerdem langj. Er-
fahrung in der t«ebensmlttelhran-
che CBjnrelhaudel und Großhandel).

Allgeb. unter D 3644 an WELT-Ver-
la&Foetf. 100864, 43 Essen.

Ich suche eine selbständige, eigenver-
antwortliche FÜhrungstAtlgkelt als

Farm-Manager
im Ausland, bevorzugt Canada. Ich bin
37 J, verh, und Uete Umw hierfür «*m
hohes Maß an Wnsat a-hgrrttne»«i ft

, Er-
fahrtmg und praktischem Können.

Tel 044 41/833 23 oder unter T 3524
an WELT-Vertafi, Postfach 100864,

4300“

DipL-Ing.
34 Jahre, sucht freie Mitarbeit im Anla-

gen-, Stahl- uud HchrJettungsbau.

Angeb. erb. unter X 3838 an WELT-
Verlag. Postfach 20 08 64, 4300 Essen.

Spezialist für
Baufinanzierung

Anfang 50, langjährig in Füh
nmgsposition, Ausbildung voi
Mitarbeitern, Kenntnisse im ln
nen- und Außendienst, such

neuen Wirkungskreis.

Zuschriften unter Z 3508 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Unternehmensberoter
DtpL-Kfm, 52 langjäh r. Unter-
nehmer u. freiberufL Unterneh-
mensberater, Schwerpunkte:
Schwachstellen-Analysen, Con-
trolling, Kalkulation. Finanzen,
Rechnungswesen. EDV-Kennt-

nisse, sucht neue Aufgabe.
Zuschr. unter E 3513 an WELT-
Veriag, Postl 10 08 64. 43 Essen.

DipL-Ing.
33 Elektro-Technik. Meft-, Steuerangs-
tL ReytangstrchnUc, mit Programmiep-
KHmtnosen (Assembler, Fortran) sucht

ab sofort neuen Wkkaagäcr.
Zuschriften unter S 3389 an WELT-VerL

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Dr.-teg. MasdämAaa
34 J, led, ortsungeb, 8 J. lad-Erfal
rang in Entwicklung und Beratim
sehr gute Kenntnisse lm Apparat^ba
Thermodynamik. strtwiimgmiM.hi

nik. Sucht neuen Wirkungskreis.

Angebote unter W 3637 an WELT-Vs
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Seriöser Veriraufsing.
52. sucht zum l 8. UbernaSm
verantwort!, Eflaufträge ft
USAASsul, auch Privat Courier
Zuschr. erb. u. P 3631 an WEL/I
Verlag. Postfach 100864, 430

Organisations-
Psychologe

38 flexibel einsatzbereit, zuverläs-
sig. gute Examina (TH-Abschluß),
Schwerpunkte in Arbeitsxectt, Ar-
beitsmedizin, Arbeitswissenschaft u.
pgetoL Dtagnostik, EDV-Erfahrung.
gnte Spr&ehkenntüiase in Engt, Frant!
Niedert, sucht adäquaten WMninip-

kreis ft- B. Personal-Wesen etc.).

Zuschr, erb. u. V 3636 an WELT-VerL.
Pwtf. 100384,4300

e. sc. MU, fmmMtr

Systemsperiahat fBrOS/MVS-JESarf
TMB70 DOS/VSE • BS 3000 • MSP,
AVM7EP - BS 3000 KOS 2, NOS3 fflr

AmdalO, IBM, Sterne» CDC GwS-
cpmquteiwSyBteme. neuen Tä-
tig**“- u. Wirkungsbereich, a. frefbfr-
rafUch such als Dozent 1 Syatemp»-
graanfew» Angebote unter LBSU
«n WELT-Veria*. Postfach 100864,

4300“

V


